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Alle Reohte vorbehalt en
Anforderungen an Krankenhausbauten, in ärztlicher, bezw. hygienischer
Beziehung.
\Venn es nun auch zweifellos ist. daß die Haus-
infektionen k ei ne .fall nu r auf Mlingel der Bauli chkeit en
zu schiebe n sind. so bilden die e j edenfall s eine l laupt-
ursuehe ihre Entstehen ' und geben zu de m \\Tuusehe Ver-
an lass ung: die Hygiene des Krank enb ausbaues il~lmer .mehe
auszubi lden und zu vert iefen . ind doch die Hau infektionen
nur ein deutlich sich tba res Zeichen des nachteiligen Ein-
flusses eines fehlerhaften Krankenhauses auf das Wohl
seine r Bewohner .
\Venn wir uns nun der Besprech ung aller der nIo·
mente zuwend en welche für den Bau eines , pita les vom,
hygieni schen t~nd punkte wichti g sind: so möcht e ich
v~rausschicken daß ich es für ii ußerst wichtig halte daß
sich alle dieJ' e:li O'en welche bei einem olch en Baue mit-
e , 1 . . d A
zuwirken haben. immer UlH nnmer wie CI' vor ugen
halt en, daß die ~tarkc Zu nah.me ~er Bevölk erung, nam ent-
lich der chichten, welche ein h,ran~{enhaus aufzusuchen,
irezwunrren sind eine noch lange nicht becndete enorme
V erlll eOhrun g d cr Krank enh äu ser zur Folge l~abe~ mu ß,
und daß deshalb die Opfer, welch e der Allg?~eml~eJt auf-
0' ibü rdet werde n, im sta rken \Yachsen begrIffen ~md. Es
muß fer ner berücksichtig t werden, daß das Anstelß'e l~. der
Mat cr iulpreise, des Grunde " u ~d Hoden " der ArbeJtsluh ~~,
die Ver fein erUlIO' und E rweIterung der Unter uchun o ~'
methoden und Bel landl ungsweisen ein noch vor Ja h;zehnten
nicht O'eahnte' Anwach 'en der 13 au I- LJS t c n der I\.I'unk en-
huusero ZUI' FolO'e haben mußte. 0 kommt e daß der
Einheitspreis pr~ Bett ' ich oft \·erdoppe.lt; nicl~t elte~ ve~­
dreifncht hat. und daß e' de halb 'lI1e P flicht .de H) .-
" i -niker' und Arztes ist genau zu erwuO'ell wie WOl t er Hllt~e i nen F ord erungen g~hen soll. Di es muß auch deshalb
O'e chehen, weil man ich jeder Zeit VOI' Augen halten ?ll:
daß e' mit den erhöhten Bauk osten kei ne 'falls abgetan Ist,
daß vielmeh r dic tei CTend en Baukosten von einem erheb -
lichen \Yachstum del,OBetri eb sk o "t e n beglcit et werden.
E ' i t be\-unnt daß durch diese mständ - die Belastung
dm' öffen tl i che~ F onds ein e so bedeut end e gcworden i -t,
daß selbst in den rei chsten tUdten eine sta l'ke Oppositi on
'ich ge lte nd zu ma chen beginnt und duß de halb zu be-
fUrchten ist daß die llöti O'e, mit dem Anw achsen der Be-
\'ölk erulJ<T 'chr itt halt ' nde Zun ahme der ö lr~ntl ichen
l"> • IKl'llnl-enhllu ser i ,t i ren wird wenn man sich Dl C lt
beim Bau der pit lller bemüht. di e h rO'ieni'chen For<~e­
run gen, so weit die ' das \Vohl der Kranken ges ta tte t, cm-
zuschrlinken. Freili ch darf nicht unerwUhnt bleiben , daß
die großen Kosten mancher 1" rankenhilu er kein e wegs
nur ,lurch die F'ul'dOl'ungen der .'\ rzt bedin gt sind. da Ll
vielm ehr auch man che ... 1eig ung des ArchitekteIl. die Baut en




























Vortrug, gehalten in der Versammlunz der Fa chgruppe für Gesundheitstechnik am :!3.•:ovember 1!llü
von Obersanität rat :'>led . Dr, W. PI':lIl mltz , Professor der Hygiene der niversität in Graz .
Es ist mir die eh renvolle E inl ad une übermitte lt versit ätst ad t erkrankten in den Jahren 1907-H109
worden : eine Reihe von Vortr ugen, welch in de r Fach- Hausinfek tion
CTruppe fUI' Gesundheit technik des Ü te r r. Ingen ieur- an Typhus im J ahre .
und Architekten-Yerein es über den Krankenhau ba u gehalten
:~erden sollen, ei~n z u le i ten. \Ven.n ich hisfür dem verehrten
• usschu sse der liachgruppe mein en ganz be anderen Dank
aluHlpreche , so möchte ich auch sofort meiner Freude da-
!'nhe1' Ausdl'uck geb en daf.i ie mit dem mit' er teilten Au f-~rag; di Vortragsori e ' mit dcm Th ema: " Der Kranken-
l~~sbuu vom hygieni schen tandpu nk te betrach tet ", zu~ruffnen , offenba r ?rklären wolltc~ ?nd. erk lä rt. Ill~ben , der~rankenhausbau Ist in ers ter Llll lC eine hyglCDl sch- tech -
nIsche Frage. Weiterhin bcer üße ich es auf da ' a ller-
~·ilrJn 8te. . d:Iß in dem Umst;;HI: daß ie. die Ingcnieur e,
en I1yglelllk el', den Arzt mit dem Eröffuuugsvortr ag J)('-
}I:auten: auch ~usgesproche n haben. die Gru ndbedingung
,ur ~Ias Gelin gen eines Krankenh nu. b'aue" ist da ' Zusammen-
rr )elt en VOll Techniker und Ar zt. .Je meh r ich Gel 'genheitlnt~e: mich mit Krankenh au sbau tcn zu beschnft ieen. um ' U
Jn~ r .hat sich in mir die b rz cucunz CT festist . daß es das
WlchtlO'ste . t . '" e ° k I
• 0 - IS , ein verst ändige Zu sa mm enwir cen von n-~enleur und Al'zt anzu strebe n. \ 0 das cesi hert ist , daIst I . ,
I ~ue 1 eiuo weitgehende GewlIhr g boten . daf twa Gutesgc eistet werden wird . '
W· Bedau ern muß ich es, dall es uns. die wir nicht in
G IClldleben, nicht mögli ch ist. allen Vortrüzcn beizu wohnen.era e fll d" . , °
I r lel en1O'cn welch fern von der Haupt ta dtWo lIle d" k e ' . . .
V 11 un wir en , würden die Anrceunaen. die dieseortt'agser ' I b . . e ° , .V· 11' ie iervor !'lngen WIrd sehr erwün cht 'elll.d:~ e~ht ~nt5ch~ießt sich Ihl' Au schuß, das Gesa mtergebn is
I· I or tl llgsel'le zUsumm enzufassen und zu ver üffent-le ren.
wel I Auf«ube d s Krunl enhuuebuues ist 'So den M in ehen .
g c ie dUI'ch ihre EI'kl'llllkun " weni g I' \~ i d er tandsfUhi';
GCworden sind, mögli chst O' U J~ t iz Bedineu nc en für ih r~el1 Csung J • I)'" ° ° ~in zu lleten. aLl hiebei d I' 0 1't und da,; \l eim.Welche . \ f 1 .
spi I . m SIe u na IIne finden: eine wichtige Rolle
dine \eyn : Ist O'anz selb tv er stundlich. weil wir \V i sen d 1\
" olJ nu b ' I EI 'Wirkt I n~ el ( m i.. r ullnken g -slInder Per onen mit-
krank (aB VIelfa ch fostge tcllt wurd e, daß z. B. die 1-:1'-
fekt' unk
g n d I' lluglin"e. die Ver br eit llnCT manchei' In-Ion -ra kl ' d I .in hin ' leIten ur c I unglln t i" e \YohntlnO" verh It/li :e
o lem Grade beeinftu ßt wird . t:' ...
soll D;e in einem Kl'llnkenh alls auf"'nu lIll1l 'nen Pa tien tl'n
finden (esl~alb im pit al die'leni!! n !tußer n Bedi l1lTUn O'en
en. ('1 . ~ l">
muss ' u·le I Ire Gene ung unt er 'tUtzen. Vor all ' 111 ab ' I'
d"ß I~l .Ie Krllnkenh ltuscl' su 0' 'hau t lind \.nnV'1ltet wCl'dl'n
" (I e K' . .., " , ,
111 d' "I~II1I~en lllCllt twa no('h n 11(' Leid n rw 'rben.
häus lesel HJns~cht lehl·t uns j a die Ge chichte dei' Kl'llnken,e" i st~ r, daß . In fl'lIher er ~ 'it die fur chtbarsten Zu Wnde
der Ne~ten: I n den Kranken hilus 1'11 des . Iitte lalte r· und
Rrllnk1u~elt starben eine große Anzahl von d en ('hen an
o 111,elten, die ie ers t im Kranl-cnhuusc erwarb 'n hutt cn.
1'U te d . "Ib I' 1 rdie u f I . er plta l'llll( l'au llen( c von 11 ens ' hen weg'.
uen •~u«~ .'dun&, gehol!'t hatt en. rn m:u:chet· Hin i ~ht.. 'U i.n
allerju lI1~s)l~tltl ern huben :o lch ~ustllnd (· bl III <he
Kultu rgste Z 'It gedauert, uud au 'h hent e no('h gibt (' iu
SogenI' änd ern nicht weni O'e l"runk nansta lten . in de n n di
reich nnl;~en 11 a u . i n f e I· ti u n - n noch immer zu zahl-
mir 11 1 ',rkranl-ungen und Tode f. llen fuhren. In eine m
e il' "'ut bekannt >n g l'Oßen Kr an kenh ause ein I' 111-
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Veraul a ung des beklagten Anwachsen s der K osten ge-
wesen ist,
Wcnn man nun weiß, daß sich di e K ost en eines
modernen Krankenhauses inklusive Einrichtung pro Bett
auf mi nd e tens K 4000 bi s 5000, in der He gel durch -
sch nitt li ch a uf K 7000 bi s 000 , manchmal sogar auf
K 12.000 und mehr belaufen , so drängt sich sofor t di e
Frage auf, ob es ni cht mügli ch i t, di e hygi enischen For-
derurigen soweit einzuschränken , daß der Preis von K 5000
bis 6000 pro Bett nicht überschritten zu werden brauch t.
Hier h ätte ich auf die Bestrebungen hinzuwei sen , die
in Deutschland von einem Berliner Arzt, Dr, D o s q u e t,
ausgegange n sind und erst vor ganz kurzer Zeit, bei der
in diesem J ahre in Elberfeld abgeh altenen Vcrs a m mlung
des deut ebe n Vereines für öffentliche Gesundheitspfl eg e
in Profes or G I' 0 b e r einen beredten Vertreter gefunden
hab en . Di ese Bestrebungen zielen dahin, die Krankenhäu ser
durch Errichtung ein fa c h er Kr a n k e n ans t a l t c n
zur Au fn a h m e von lei c h tun d c h r 0 n i s c h
Kr a n k e n zu entlasten. In solche einfachere Anstalten.
welche mannigfache wissenschaftliche Einrichtungen, yer~
schiedenartige Behandlungsräume entbehr en kön~en, auf
welch e das für die Aufnahme von akuten und «hwer-
kranken bestimmte Krankenhaus nicht verzichte 11 kann,
solle n di e Genesenden . die chroni sch Kranken bestimmt r
Art au ch , ieche Aufl;ahmc finden. Nach den Erfahrungen,
wie sie besender von Dos 'I u e t in Berlin ;!:emacht und
bes hrieb eu wurden , lassen sich olche pituler schon mit
ge r inO'en K osten von zirka K HOOO pl'O Bett errichten, wobei
ich hervorheben möchte, daß es sich eben keineswegs nur um
Proj kte und Pläne handelt, sondern um Bauten, di e, seit
Jahren durchgeführt und bewirt chaftet, d ie Anerkennung
erster F'achmllnner gefunden haben. Auf Bauart und Betrieb
hier nuh er einzugchen, wllre nicht am Platze, weil es zu
weit fuhren wUrde, Immerhin war es meine Pflicht, dieser
13 trebungen ErWllhnun~ zu tun , weil sie, in geeigneten
Fullen naehge ahmt, zum Teil direk den Krankenhausbau
crml1ßige n) zum 'l'eil es crmöglichen wurden , mit dem
~TeulJau auch fUr chwerkranke bestimmtei' pitliier zu
warten wenu di e bisherigen auf diese \\Teise von den
Genes -nden, Leichtkranken und chronisch Kranken wenig-
stens teilweise entlastet wUrden.
\Venn ich nun zur Besprechun~ des mi r uber~cben n
Themas Ubergehe so müchte, bezw. muß ich vorsausschicken.
d ß ich es nicht al meine ' Auf"llbc betrachten kann, auf
die zahlreichen Detailfragen, di~ vom hygienischen 'tand-
punkte beim Krankcnhuu bau zu berUcksichti l!;en sind, ein-
zu~chen . Ich werde mich darauf 1)(' ehrunken mU sen
einiO' Hauptfragen zu Cl'ürtern. '
Ich kann als s Ib tvcrstllndlieh ubergehen, daH man
danaeh trac.hten wird, , pitule r , wenn ir;;end mÖglich, nur
dort zu erflehten, wo der Bau p I atz die hi efur nüti"e
Ei gnung bc itzt, wo ein trockener poröser Baugrund v~­
handen ist. wo ferner Gewähr gelei tet i ·t, daß di e spute ren
Bcwohner wedcr durch LUrm noch dm'ch R auch und Huß
bel iHigt ode r ~eschudi~t werden .
Die Größ e de PI.lltzes ol!mindest en 100 Lis 120m~
pro Bett betrag 'n; namentlich bei klinischen Betrieben
~ird zu T~erucksic~ll i~en ein, daß der Fortschritt der Urzt-
h ch 'n ." IS enscha lt Immer neu e Anforderungen an c1 en
.~terrlcht ste ll t. die nur dann ,erden er fUll t werden
k unnen , wenn T der ~ötige Platz fUr di e Erweitcrung der
Bauten , bez~v. "\ euer r lcht un;-:- derselben vorhanden ist.
. Ehe em llatz al,s geeI~net zu erk ll1ren ist , wird man
"Ich darUber klar se m mUs en ob die Be"eiti"uII" der
Ab w lt s e ~ und die Besehaffulld des '1' r i n k- u n~l f u t z-
Wa s e r s m entsprechender Qualität und ausreichender
M nge m öglich i t.
E 'ind mir ni cht weni"'e Fälle bekannt WO" -rade
b d· l} k . I ro 'roIi er Ies 'n un - t Vle zn spu t nach gedacht wurde, und wo
. 'V he an den
mau ers t in letzter turulc mit dem un sc ,. zu
HY"'ie11iker herantrat, doch j a k ei ne chwieri~kelt~n
ma ch en , weil der Bau scho n soweit vorge c~ritten se\l\ttet
D er Be " i n n d e s B a u e s soll te ni em al e "~S t in
werden bi n~ht fe ·t"e teilt ist, da ß sich der Baup a z u s
'" . . I WIe aj eder Hinsicht eigne t. Au s h Y ~ i e n I s c 1 e 11 f r n e r
wirtschaftlich n G ru n den s o ll t ö edellI
d er B au vo n 1- r a 11 k e n h n u s o I' n bIt c r die
~I 0 m e n t ver' c h ob l' n w er d en, w 0 U)]' h r e r
E I' I' i ch tun " d er i n z 0 In ' n B au t e nun ( Ik t c nEinri chtu~ " in a l le n w c s entli ch o n Pu n
'"'v 0 I l e K I a r h e i t h er r s h t , . b ' eineIn
Am zw eckmußitrst en wä r - es, wenn di e ~I t der
pitalbau bet eili :rten'" P erson en , de~ leitendo. Archltek, d
C ' . , wuhren
Direktor dc Krankenhau se s und di e PrUnal'1
1
I1 h ·tuf
der Bearbei tun z des Proj ekt · ei ne ~ m ein schaft ICn~ -; , zu
. '"' ' . I . I ' derer \l erdas I!; e m e i n s c h a f t 11 c 1e ist ieson , Muster
legen - R ei e mach en und sich nachahmenswer t d diese r
zutor Bauten an sehen w ürden, damit dann auf ~run r Ein-
" . '. P . kt it mnero "
cern ein amen Erfnhrunzen em roj e m . . \'eck-
" b ] d 1I Betelh. 'ten Z\richtunc auscearbcit et w ür c e. as a en I'" diesen'
ent pr -ehend" erschein t, Di e B hörden oll ten da~nf I'ch er-
1I IJ T t sch n I IProjekt zu timmen, w nn n e J~tCl Ig en , ktB nac h
klären da ß sie allen Einzelheiten des Proje 11 ein-
'. . ., , berh t nae
"rUndhchem tudium desseih n WIe U Cl aue k nh'tUS-~ehende I' Orientierune au f dem Gebiet e de s 1 I'an e '
.., b
baues zu timmen , , " 'l'au.enu
Ein derartirre n.·i e w ürde ~ WI ß C1ll1 ~eF ' I1 nein
b , 'I " l c1- ronen k osten' es würde dann aber m VIC n. ' .cher-
, 1 . O'eWIS e IVielfaches der K osten ers par t um eine t:> • I llltni ·sen
hcit gewonnen werden uall ein den ~eg'?b neu \ e~ 1hygicni-
entspre~hender,. auf der Hüh e der technIschen u.n de.
sehen I' ortschritte stehen der Bau ge 'chaffen W.II~ t lö"lich;
E· ist mir aus lIahelie~cnden Grumlen lllC I n. 111en~
coram puhlieo die Ri chtigkeit meiner Behaul~tllng . 1d er zeilml1ßi~ zu bew ei enj priYlltilll wäre ich h rezu JC
gerne bereil. ist die
Ein I' fllO'e vun " a nz !Je onderer Bed eutung da', sO~
\ \ T 1I b Cl 1) I tIm111 en ' ~UI dc B 11 U S Y , I e m -. In o otrac 1 {Q In
1 d I} ' I lo ns y s te 'genannt ' K or r i d 0 r- une as a VI . f' keine
Di e Bezeichnung K orridors)',lem ist m so c;}n villons
!!Iuckliche, al' J'a au ch in den Baut n der neu eren .1l 1Inun"l1~ , D' BczcICfast ste ts Konidore an7.utI'efl'en sind. 1C t e zum
Massenbau ode r O'escblo: ene Bau\\' -ise. im Ge~etsa zanellCI'
Einzelbau ode r boffen r Bauwei ' e, durfte na c 1 ~llntliehl'Hi~htu~g ~t1trefl'ender sein, I.st es ja do~h das, ~~e~lilIlnen ,
?eIlIl h.o~mlorsystem daß eme g ro ße. Zahl , oh vereinigt
11l ver chledenen tockwerken unter emcm. D ac . 1 seiner
we rd en , wahrend beim Pavillonsystem, ~veDl.gsten 11'~ch:llC ll:;
ur 'prUngli chen Form der einzelne Bau m eIDem, 1}{!tUlllcn
zwei tockwerken nUI' ein b .ch ril nk tc Anzahl von
bietet. wir heute
W enn di e alten I-rank -nhäu' 0 1' welche. 1 r"y'stelU
. 1'01'1'1( 0 \
noch in Betrieb seh n wohl durchwegs Im... 1 chili I
b . 1 - loch DIcht ( Cll . 1 '-ge aut Sllld. 50 darf mlln (arau~ ( . l'or r l( 0 1
zieh en, daß di eIben au h ur prunglich ~t ts .IY\ zU sclten
system aufgefuhrt wunlen. l~ dUrfte ge~v I ß nl~ 1 I' te hc nde
. . d ß , . I'unO'hch em ze 1
vorO'ckommen em a l1l SP .. .l l "y'stcn
, 1 t I PaVI on ~ .Krankenhausb llut n wel -he ( em spll erel . 1. Kor rl-
, d \ r b' d O'sbauten 111 ( ,I S
entsprachen durch Zu- un er 1Il un.., . t essanten
I 1 F'inen recht In er Idors)'stem ,Uhe r.fu ll:l ,~un eIl: ~ , , bildet dns )e-
Bel e O' fUr (Ire Hlcht(O'kclt memel .:\nnahm~. b ' ' cho f ,'Oll
. ". \\Tll . b er \: om I' lIrst I~rUhmlo Julius- pltlll In IZ ur,.,. . E h t I' von
\ Vurzburg . d m HerzuO' ,'on Franken .J uh us 1 C , noch inll\Iespelbru~n. im Jahre 157ß beO'rUndet , Illiatt I es Pavillon-
Jahr - 1ßn2 ~in Ausseh n. welchc:> j ed e.nfa 5 ,I
t
em während
I I lern I' or n do rs p em,sy tem viel nuhel' st e It a s (. . T I 'hundcrten
'S wi e die Abhildung n lehren III spll.tClen . u 11 typischeu
dl:rch wiruerholt • Abllnderun~cn znn~ I val' nl'-
T • I II t wurde Da s , Pltft ,l\.orf1IIurbllll umge8 a .
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prUn glich für alle rh ndt Ar me , 17 rank e. unvermöcliche
aucl~ scliadthn fte Leute, di e wu ndt un d ande re r Artzncy not-
!Urflg" se lll." UBW. er baut, und im tift ung ib rief, a lso scho n
111 der MItte des W . .Jahrhund erts, wa r ein ber fü llung '-
vel'b ot enthalten , welch es bestimmte, daß nur ovie l P ersonen
der g ezeigt 11 or te n" a ufsreno rum n un d ve rpflegt \ ürden~!~ da s Spital nnach Gel egOenh eit und Erme . ung habended
:.mkommens mag dulton und ortruzen" damit s durch
berbelag nicht in Armut ge m t n od~r g:\I' wi ed er sc he ite r n
ßlllsse, und damit ein Armer und D ürftirrer neb en dem
fndern se in Geb ühr und Nothdurft umso füglieber und
Jesser gehaben m üge".
, Daß di e alten K orridorbauten n icht alle in di esemnllne .erb~ut und gele ite t wurden , ist e ine b skanute ache.
bas VIel Zitierte 13 .ispiel vom Hotel Di eu in P ari s, welch es,
~ \Vol~1 unter. d e~11 'chutze des Königs stehend, 300 bi s
bO~ Kranke In eine m Raume beherbergte und derart sta r k
6e ~O't \Var~' daß uu f ein Bett oft mehr I' K ra nke, ja sogar
bIS Kinder kamen , beweist wel ch se h r ck liche Zu-~tHlld e einst bestanden. Weitcr! :in bekannt i st es du ß mit
(eb Korridorsystem prinzipiell das er te ~lal in ' Engl andFe. rochen wurde, wo 1754-64 VOll Rov eb ad in ton eh ou se
~ e l PI;'mouth ein Hospital für alte 'eele ut errichte t wurde
(as nicht au t einem geschlossen zcba utc n G bnudekom plex,o~derll aus einze ln stehenden K~anken- und Verwaltun cs-
gc >llu den gehildet wurde' wir haben hi er den Au srranus-
pun kt ' ° 0
h es spnteren Pavillon s 'vste ms, da,' a l solches a uchSc ' Jd On Im 1 . Jahrhundert und zwar 17 6 von ein I' vo n
Ker A~a~emie der Wissen : chufton in P aris eing etzten
n ?lllllllsslOn, an teile des teilweise ub a ebraunten Hot el
1 ,~eu empfohlen wurde. Die GrundzUg ' di eses Projektes
t on nen auch noch heute in man ch en Beziehunzen als
m ustel' <r Ult ' b d . I 0K ,'" Ig angese en wer en. tatt ( er g e sch lossene u
orndorbaut 'n wurd in i olier tc drei z csch o ise P avillons
Von 54' ° °fü 3 " 111 vorge schlagen, deren :Mitt e in großer langer,l~ rd (). Betten bestimmter Kranken aal bildete, a n de ssen!'.on e s I di N 'an d . IC1 re eb snrä ume anschlossen. Vor den Pavillon s
g I er Vordcrfront der ganzen Anlage soll te n da ' Aufnahm e-n~ JUude und andere Verwaltuncsc häude hinz est IIt werdenle P '11 ° " 0 'o aVI ans sollten von einander dur h 24 In breite
,artenstreifen getrennt und nur durch e ine n Gan O' mit
Zelnalldl CI' verbunden w nIen. Di es Yorschl ll<re O'el!u JO't D
.unllc 1St . I . ) . " " °ZUr D nlc lt In I arls, . ondel'll erst sp ilter 1 29 in Bordeaux
b . urchfUhl'ung, von wo au ie immer g rö ßer Ver-
st:elttUllg bei II 'rst Ilung von Kranl-enhilu I'n in l' ultur-
a en fanden.
181 3 ~ ~ derB~lben _ Hichtung wirkten di e in den rrieO'en
zei ./ ' 1 6~, ~ 8/0/71 g milchten Erfahrungen , w 'Ichl'bUI;~k' da ß (he In leichten , luftig on , improvi si rt en l' ri egs-
crfolO' Cn . I~nt rgel)l'aehten Kmnk n di ~U n tiO',ten II eil -
oe ZCltIgtl'n.
Euel E3 i t Ih.nen bekannt, daß da Pavillon sy tem 11 m
fande d es vOrig 11 .Jahrhunderts imm I' m ebr erb re ituDO'l~PI) ' d all besondertl zwei Kl'ankenhllu s r, da Ilambur.r-
n or f d 1 , l:'Zu v' 11." cl' lI.n (as NUrnb rgel' im P:l\'iliontvIJU er ba ut,le Iueh T 1b' , J •
aUeI . en ue I I1dungen Veranlll ung ga be n. Eist a bel'hcbl~ch CltCl'. b.ekannt, daß .das ~a\TiIln n y tem bald 1'-
Ilnd d mod~fizlCrt wurde. DIC PavIIl uns wurden vCI'O'rüßert1(orri :r~h EIn~chiebung vun l\littelteil n mit eincresch;benem
ein"e ~ I e~w Iter t, die Pavi llon . wurden nicht mehr nllrgCS~h~~~?:Blg, ,oft zweigeschossig, ja ilogar drei- und viel'-
'eibe 'nlo errichtet, um auf dem seihen Platz, unt I' dem-
Il acl .lluter b' I eine l'rheblich g rüße l'e len g von P er "onen
in (11'czU rln O'en. Tich t seIt n i t der P aviliont YI1U , se lb tSei' I' fi ' . .hUllae ' mo( I ZICl'ten Form, beim Bau n eu er Kl'Ilnken-
der art} ~a~z oder tei lweise verla, en worden , und zwal'
baute/ ~ de i' ~vesentlich' 'reil d r rranken inYorridor-unter~ I er k l Illere ( Ine ktion abteilung) im Pavillontyp
sys t('lll J I'~eht wurde.. Di ' \Ver t:schUtzun O' d Pavillon-
s 0 cl' wohl rH~htiger ge . agt. di > etwa' in eitige
Bevorz ugung des Pavi llon ystem bei der Aufführung von
Krankenhau sb allten hat ebe n nur rel ativ kurze Zeit ge -
dauert.
l\Ian k onnte in den let zten J ahren zahlre iche pit älcr
entstehe n se he n, wo, wie ge ag t, der Korridorbau w ied erum
eine mehr oder m inder tarke An we ndung fand, 0 daß di e
wicht ige Frage nah eli egt , ha t ' ic h der Pavillonbau ni cht
so bcw älirt, al s di es ursprUn gl ich erho fft wurde; ist mi t
dem P avillonbau nicht das Zi el erreich t worden, welches
man zu erreichen hoffte ?
H ier wäre zun ächst hervorzuhehen , daß bei der Er-
ri chtung von Krankenbau er n ni cht nur h . g i e n i s c h e,
sonder n auch wir t s c h a f tl i ch e lom ente eine wi chtige
Rolle spi elen. Daß das Pavillon syst em in bezug auf Bau
und Betrieb erheblich kostspieliger sein muß al s das
Korridorsy stem , ist ganz selbs tverständlich, besonders wenn
man den Begriff Pavillon so eng fa ßt, daß man nur ein-
ge schos sige, hö ch stens eweigescbossig e Gebäude al s solch e
bez eichnet. Da ist in ers te r Linie der Platz zu berück-
sichtigen und zu er wägen, daß di Pavillon s ce te r is paribus
viel mehr G I' und ge brauche n als Korridorbauten. Das
zl eichc g ilt von den Bau k ot e n, weil unter dem gleich
g roßen Dach , ülier dem gl eich g rollen K ell er im Korridor-
bau vi el mehr P rsoncn untergebracbt werden können al s
im Pavillon . E s ist weiter zu er wägen, daß di e B e-
h i z u n g und der 13 e tri c b, di e B e die nun g; und di e
13 e a u f s i ch ti g u n g und last no t lca: t di e V e 1'-
pfl egun g ( p e i s e u t r a n p ort) in e i nze l ne~n ~a­
villon s erhe blich erschwer t und verteu ert werden , Endlich
i t zu berücksichtigen daß durch Zu ammenste llen VOll
P avillon s zweckm äßi gere und sonnigere Gar t e n a n-
I a 0' e n geschaffen werden k önnen als beim .cl. ufstellenei ll ~elner Pavillon s, zwisch en den en nur relativ schmale
Gartenstreifen bleiben können , welche mehr den Charakter
bepflanzter " reg e tragen, ab er nicht di e ruhigen Plätze
ein I' Gartenan lage bieten k önnen.
In wirtschaft licher Hinsicht ist also der Korridorbau
dem Pavillonbau jedenfalls weit überlegen. Das wirtschaft-
liche Moment darf nun ab er beim Krankenhausbau keines-
fall s den AnsschlaO' O'eben. Dlls hygienische Moment muß
in ers ter Linie Be;ucksiehtigung verdienen. \ViI' fragen al so
weit 1', ist das Pavillonsystem , vom h y g i e n i SC? e n tan(~­
punkte allein betrachtet dcm lIIassenb.au vorzuzlC)~en? PIC
FI'UO'e in dieser F Ol'ln, ganz all gem elll ges te ll t, Ist nIcht
zu beantwol't en. \Vir mll se n hi er \'ersehiedenes, wa zum
BeO'riff HyO'iene 0' hört. g >t re nnt betrachtei!.
° Ganz 0 zwei~llos 'ist es, daß in Pavillons di e Ver-
breitung von Infektionskrankheiten leichter wird verhUtet
werden können weil die isoli erte teilung der Bebausung,
die hiedurch b'edilJO'te I olie r ung des Warteperson als viel
weniO'er GeleO'enheit zur bertragung von K eimen bi etenkann~ Filr di~ an gefilhrliehen Infektion krllnkheite~ leid.en-
den Krllnkell winl man daher, wenn irgend müO'lIch , ISO-
lierte Pavillons zu schaffen hahen.
Tnn gehört ab er zu einer gut durchgefllhrten Hygielle
eines Kl'unkenhause keinesfalls nur di e Verhlltung von
pital infektionen. Hiezu gehü r t au ch die sor O'flllt iO'e Pfl ege
durch das \ Va r teper. onal und be 'o nder au ch di e V e 1'-
k ü s t i gun g. Die Pflege der Kranken durch das 'W ar te-
personal ist nun w ieder ganz abhungig von de r Zahl dei'
Angestellten, von der Art ihrer Ausbildung und von ilHOl'
Beaufsichtigung.
DaLl in dies 'I' Hin -icht , auch vom h ' O' ieni ehen tanu-
punl t aus betrachtet, da s Pavillons ' st 'm dem Korridor-
system nicht ebenburtig sein kann, ist ganz selbstver-
stHndlich, wei l eben das letztere ganz erheblich me h l'
Personal ' benöt io,!. W o di e l\Iittel nur beschränkte ind -
und wo will' die ' in üffentli ch en pit1llern nicht der Fall
_ wird man dahel' ehr wobl mit dem m tande rechnen
mUs en daß man fUI' weniger Geld weniger und schlechter
( ' chlull folgt.)
h und be-dafür zu sorgen, daß der Betrieb leicht über e en m ZU
aufsichtigt werden kann. Ich habe e a~gefuhrt, ubnissc
zeigen, daß der Pavillontyp für die gUnst1gst~n Erge1 daß
eines Krankenhause nicht ausschlaergebend ist U
l
nc wir t-
'1 . h . ß dere a 50man I in DIe t erzwingen mu , wenn anu ; den O'e-
schaftliehe Grunde srecen ihn sprechen. Je nae~d r "zu
., ,., . E 1 un:gebenon Verhältnis en wird man (he ntsc ICl. htfersten
treffen haben und im allgemeinen wohl ~m rl~ st e tu
handeln, wenn man Korridor- und Pav1110n:;Y'
kom bin i er t. b·' su
.1 ] r • lorbau 18Es srilt vom Pavillonsystem unu vorne 'sse H
. e . G b 1 . .nem ereWI
einem ~ewissen rade - ich etone: HS zu ei ., d «e-
Grade - ~anz dasselbe wa von der offenen \;n Eine
schlos enen Bauweise bei 'Vohnhllusern Geltung ha . roßen
Villa, im wahren inne des Wortes weleh~ in e~llen~ gMittel
Garten .teh t, und deren Besitzer auch die reIChdl' h die
hat, sie z~ b~wirtsehu~ten, b~etet s~lbstve~stän it~:l be-
denkbar günstigsten Vcrhultnissc. ind dIe ~Id Wirt-
schränkter, muß beim Grundstuck bcim Bau, bel er r ere-
schaftsfuhrung ge part werden, so werden ~ei ne z ~r­
schl?ssenen Bauweise die Vorteile~ die ~Tachtmle ug~nnicht
hoblieh übertreffen ja es werden achtmle lIberhadP BaU-
, . hi kt en
vorhanden sein, wenn ein geschickter Are nte d fissen
I d . . R . Be ur n .p an erart entwirft, daß Jeder aU~1 seinen ,Yird bel
entsprechend genugend Luft und LICht erhält. hörige
geschlossener Bauw~ise der zu inem jeden Hause 1e ftierer:
freie Raum zu ammenO'eleert, so ent teht ein großer, dU u~ter
sonniger Garten hint~r den Hausfronten, w!thren. jedes
sonst gl~ichen Grundstucksgrößen beim Villen?au :lI1rinuen
Haus ein Gnrtchen hat da kaum noch (he e "iel
verdient und trotz der' bedeutend höheren Kosten
weniger bietet,
ausgebildetes Personal erhält, und daß eine durch die
Weitläufigkeit der Bauten erschwerte und damit auch wieder
ko t 'pieligere Beaufsichtigung des Dienstpersonals mannig-
f ehe und nicht unerhebliche hygienische .L achteile nach
sich ziehen muß.
Daß auch die Verpflegung, insbesondere die Vel'-
sorgurig der Kranken mit wohlschmeckenden, warmen
'pei 'en, bei weitlnufiger Bauart immer schwieriger und
schlechter durchfuhrbar wird, braucht nicht besonders be-
tont zu werden. - Dieser Punkt ist nicht zu unterschätzen;
auch der Laie muß dies einsehen, wenn Cl' einige Empfin-
dung für die ungleiche chmackhaftigkeit einer gerade aus
der Küche gebrachten, noch warmen peise oder einer aus-
gekühlten oder schließlich eines nicht ein mal von einer
Köchin uufgewnrrnten Gerichtes hat. Daß es aber für die
mei ten Kranken nicht nur nicht gleichgültig, sondern
.ogar von allergrößter Bedeutung für eine rasche Genesung
ist. daß ihnen die peisen so vorgesetzt werden, daß sie
dieselben mit Appetit und daher auch in reichlichen
• [engen aufnehmen, das steht doch ganz außer Zweifel.
Ich glaube daher, daß ein jeder Hygieniker, welcher
ausreichend Gelegenheit gehabt hat, sich mit Krankenhaus-
fragen 7.U beschäftigen, mehr und mehr zu der Erkenntnis
zekommen i t, daß die Pavillonbauten in den letzten Jahr-
z .hnten einseitig beurteilt und deshalb überschätzt wurden,
und daß man deshalb von nun an die obige Frage wesent-
lich anders, nämlich so stellen muß:
Ist e möglich, den Krankenhausbau im Korridortypus
so zu ge talten, daß die hauptsächlich in früherer Zeit be-
obachteten erheblichen chndigungen der aufg-enommenen
Kranken verhütet und das geboten werden kann, was vom
hygienischen taudpunkte billigerweise zu fordern ist?
Auf diese Frag-e möchte ich mit einem ganz bestimmten
J a antworten, wenn wir selbstverständlich von den ge-
fährlichen: eine besondere Fürsorge fordernden Infektions-
krankheiten absehen, und wenn - nun kommt die Haupt-
sache - der Bau von einem geschickten, seiner schwierigen
Aufgabe mächtigen Architekten entworfen und durchgeführt
wird. Einem denkenden \rchitokten wird es gewiß auch beim
Korridorsy tem möglich sein, den Plan so auszugestalten,
daß ein jeder Raum genUgend Luft und Licht erhält, und
daß die Anordnung der Krankenräume unu die ' Ein-
'chahung der .L ebenrilume derart zweckmußier O'etrofl'en
wird: daß d I' Betrieb leicht und 'ichei' geleitetwerden
kann, erheblich leichter als beim Pavillonbuu.
Das i t meine feste überzeugung, die vielleicht bei
mancheJ11 "on Ihnen Verwunderung hervorrufCI. wird. Sie
i.,t hauptsnchlich dadurch entstanden, daß ich mehr und mehr
einse~en ~elernt habe, daß die Erfolge einer Spitalsbehand-
lung III mcht 0 bedeutendem: keineswegs ausschlawreben-
dem ~Iaße von der Form des Krankenhausbaues ~'1llein.
ondern von dem Gei . tim JI II u s e. von dem G e~
chi c k sei n e l' Lei tun g abhungig ist.
. Ich habe v!ele pitalbetricbo gesehen und kann ver-
slOl.lOrn . daß .mn· der Betrieb eines Krankenheims am
mel ten 1Ulpomert hat: da nur in einer höchst bescheidenen
Wei 'e in inem Miethause zwischen anderen Miet-
~voh.nungen untergebracht war, ich meine das von dem
.JetzIgen. Du eldorfer Pndiater, Professor S chI 0 ß man n
fruhe~ m Dresden eingerichtete lluglingsheim. Es ist all-
gemem b~kannt:, daß gerade die lluglinge in piWlern in
enormer Zahl elllem ,'orzeitigen 'rode erliegen, und den-
noch war es chloll man n unter den eben envl1hntcn
h?chst primitiven Verhnltnissen gel ungcn, die terblichkeits-
Ziffer ganz enorm herabzudrucken. Ich habe dies selbst-
\'erstltndlich nur angefUhrt, um den 'Yert eines gut-
ge ehulten Personals und einer eisernen Disziplin fUr die
Erfolge der Krankenbehandlung zu betonen und hervor-
zuheben daß es wichtig ist, hei Krankenhausbauten auch
Turbinencharakteristik-Tabellen*). . ktio ll
T • ä der Dlre .\ on Ingenieur Alfred J)cI111cln, k. k. Baukommls~ ~ . rn Wien.
für den Bau der \Vasserstrallen im k. k. Jlandelsmlllisterlu, O'
. f t" 19:J,
In d~~ nE.l e k t rot e c h u i s c h e n ~ e i t s ~ hdl~:. A. G.. der
Heft 42, veroffenthcht '. Ba a s h u u s, Ingenieur b?l ~U icb eUlen~lascbinenfabriken, vorm. Es c her \Vy s 8 & '0•• 111 .ur I ~ ,r eil",~ufsatz, betitelt: "E r s t e rEn t w dr f von 'I' 11 rb .In e ~ a n'rurbille~l­
111 welchem er den .I.Ticbtspezialistel1 auf dem Gebiete . e~ i k filr d;t
baues auf die Bedeutung der sogenannten • haI' akt e r I ~ hen tall-
Beurteilung einer \Vasserkraftanlage vom turbinentecbnlsC
punkt aus aufmerksam machtfl.
11 \r---y-(-' 1 - ') ~tel\t eine Be"Diese Grölle 1\ = -. - c ',fl ,. .
11 \ I JI T delll
,. I .' I' t U'" \ ' in p;:, e, k-
zlenung :Lwischel1 der 'ell'ektivell J uruJllen el . u • ie chnra
Gefälle 11 in 111 und der Umlaufzahl 11 pro ~hnuted ~~r.Yerschiedel.l·
terisiert nicbt nur die einzelnen Turbinens)'steme un I le Ikte filr dill
heiten innerhalb derselben, sondern hietet au~h ~nha ~sPu~rurbine. --
Beurteilung dos Wirkungsgrades der zu I~roJe~t!er~nl ~~hst einfl\cber
Mit Hilfe der Charakteri6tik Illssen sich glmchzeltlp Jll IOC
\\'eise di Hauptabmessun<ten einer Turbine 1,estuI1JJlen.. hara!>'
" I I I 11 'rurll1nenc s'
m nun die BenUtzung rler angesc losseI e. ... Ing. ßaateri~tik-Tabellcn deren \'erwcndun.... uezw. Ausarbeltl1no 'mö ...lichell,
h u 11s in dem oben bezeichneten Aufslltz vorschlägt, zu e\st~helldes
bezw. zu erleichtern, sei den Ausfiihrut,tgen des~€'lben nllC
entnommen und an dieser ,'teile kurz WIederholt. deli
. d der lIU zunutzen 19
1 Aus dem nutzbaren Geflille 11 Jll 111 I1n k . J eist lJl
. bit . h die elfe tlve ' Fiw\Vassermen~e Q iu 1113/ ek, erec lIle 61C f ehrere '
S' = 10 QH in pn e, w~lche. bei grölleren Anlllgen au JJl '1
heiten zu je N PS vertedt WIrd. . d ten der IJlI
Da die Tourenzahl 11 sieb aus den I"onstrukt.JOnsc~nitleln llißt,
der Turbine allenfall zu kuppelnden DynlllJlomasclll ne r:.:.x
,. -0:-==.
rechnet sich aus N, JI und 11 die Charllkteristik 1\ - Ti' \( H
lier rl1Vortraßo MI }.,,") Di ••n der WloDer TecbDI.chen Uoch.chllle abgoh ltene" . b oloktr!ocberV ....
k. k. HoCrat o. 0. l'ror. K.el JI 0 0h e n e g g: • bor Bau und 1l::~':II••nrUhren. nerro
lagen" boten dem Verf.1 er die Anregung, dieae erg n7.~pn<l8 Arb" BerUD, und up'
••Ibo dankt an dle.er Slene der "}:lektrolechnucb.n Zell.chrl~1 ' Verlllfentllcb
IDg.•. na a. b u u. rtlr die l' relsabe d•• Fundamenlal.ur atu. ou oer
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Der Anregung, di e In g. Ball s h u u s in seinem Artikel gegeben
folgend, hat der Unterzeichnet für eine g roße H eihe ausgeführter
Turhinenanlagen die harakteri tikon berechnet und tabellarisch ge·
ordne t. Jede beschriebene Turbi nen anl age kann ja nach Obigem als
Größennummer eines ' a tzes ange rohen worden, der durch die Charak-
teristik gekonnzeichnet ist, und de ssen andere. ' umme rn der gegebenen
' I'u rb ine na ulage ähnlich sind und leicht durch Vergrößerung oder Vor-
kl einerung derseihen gohildet werden können.
H a t rnnn eine Turbinenanlage mit Turbinen von einer be-
s timmte n Charakteristik K zu entwerfen , so sucht man au s den nach-
folgenden Tabellen jene Turhinenanlagen heraus, di e angenähert das
gleiche ]( haben. Diese Anlagen können uun als Ausgangspuukt für
die Urößenbestimmullg der neuen Anlage benützt werden, wozu, wie
oben schon angedeutet. nur das Verhältnis zwischen dem Durohmes er
de r zu Grunde gelegten und jenem der zu entwerfenden Turbine nötig
ist. Si nd d ies e Durchmesser nicht bekannt, so gestattet die E igenschaft
de r Sntxtu rb in en , daß der D urchm esser dem Verhü ltuis ---.!!. entspricht,
II
eine Ausrechnung des Verhältnis 'es zwi chen ihuen'").
. Beispiele zu Absatz 7:
a) Anlage 't. l\laur ice a, d. Rh öue ( chweiz) (P os. 4 ' der Tabellen):
N = 1000, H = 3:?, rl = 300, K = 125.
1) = 840/0, J) = IO(XI mtll;
geguhen eine zweite Anlage:
.\' = 7:10, H = 20'5, 11 = 200, 1\ = 125,
, / 20-5
2(XI
Vorhältnis de r Durch messe r \ ' H2 = 1'2.
3i)()
das hoißt die neue Turbine ist also in jeder Hinsiebt 1'2 mal
größer als die piralturbinen von St , Maur ice.
D as beaieht sich nicht nur auf die Turbine se ihst, sondern
kann im weiter en Sinn au fge faBt we rden auch für den Zu- und
A bfluß, Absperr. und Hegulierungsvorrichtungen, für die mi t de n
T ur binen /{ekuppelten Dynamos, fü r die Bodenfläche usw,
b) An lage Gersthofen n. Lech (Pos. 0 der Tabellen):
X = 1500, H= 10, JI = 96, J( = 210,
KYj = 149, J) = 17f>0 111m;
A nlago K arb idwerk e Notodd en (P os. :? der Tahellen):
NI = 1:?00, H\ = 1 '5, JlI = 231,
1\ = 210, 1\1) = 14!l, DI = 1000 tIl tll ;
Ve rh älu iis der Durch nie ser , berechnet für den F all , daß D oder
DI nicht be kannt wäre :
,110
D_ = % = 730 = 1'75 .
u, , m::i 415
231
9. Femel' sei noch hemerkt, daß bei gl 0 i ch o 1ll G e f ä 11 e /I
sic h d ie Ge w ichte von Tur h in en v e r s e h i o d e n e r
r: r Ö ß e, aber von demselben Yerbältnis zuei na nder verha lte n wie
(D)+bis (!! ) ~, und zwar sollte mau die erstere Bezieh ung wähl en,/)\ ])1
]) . J)
wenn - < 1, und dl letztere, wenn -D > 1.DI I
H e i "I eie her I' Ö ß e werden die G e wie h te vo n T u 1'-
bi ne n fü~' verschiedene Uefälle ungef'ah r im Ve r hä lt nis
Y )~ his !!. stehen, un d zwar wiederum so, daß die ers tere Bezie·
H\ III
11 I ' I f " 11 > 1 'Ithun g für II < 1 u nd (Ie etztere ur III gl.
Zu dIen T ab ell en ei noch bemerkt, daB mit K jene harak·
t ristik bezoichnet wu rde, wolehe unter Zugrundelegung de r auf die
~I as chinenei n he i t ent fallenden Gesamtleistung X berechnet wurde.
W en n diese L eis tung .\' jodoeh bei Francisturbinon du rch Ver-
teilung auf m ehrore L au frilde r lIuf g~meinsalller Well ~ ode; bei P elt on ·
rüd ern au f mehror e D üsen aufgetOllt wur de, UUl eme ' e rbesser un g
des \V irkungsgr ades zu endelen,so orscheint nunmehr die unter Zu-
grundelegung eine r Lobtung .~' (i Anzahl der Laufräder oder Düsen)
I
ho rechnete C'llarakteri tik in der Kolonne KYj eingetragen.
l it r; ist de r der so berechneten Tu rbineneharllkteris tik . ent -
sp rech nde mi ttlere W irkUlJ" s<>rad b i günsti<>sten Einbauverhält lll se n
bezoichnet wor d en.
D er Verfasser hofl't, durch die Abfassung de r T abell en e ine
Vervoll s ländigu ng der wertvoll en A rb eit des Ing. ß aas h u u s ge bote n
u nd zu deren allgem ein eren . ' u tzanwendu ng be iget ragen zu haben .
e) U l f~ he chriebeno Art der ..[aDbe timmuDIi kaou oat Drli ch nur a1l e !no au-
gen her te L'Eolchn8 l wer d D. A uch lind Qb rtriebene ...., cblüs. fl, wie zum Bellptt'l von
etner Tu rbine klein., Le iato ng auf eine TOD großer Letlt UDI UD&ul ig.
steigt T,
Ir ;1:10- ..=.. = 19'4 y = 7:10 '0',II I :.? ' , ,
DUsen si nk t K r, uuf 11'2 unddurch Einhau von drei
auf 7'J%.
7 Be t'lI ilfe d' , " s lJJ~mung der JI auptnhm e 8 sun g en ei ne r T u rhi ne mit
Si I nrblnencharak teris tik.
und gl !1 tb·oder er ion turb ino n, das si nd ,olch mit gleicben W inkelnGr öße. elt i: n 1? ~ rchfl u ß vor ~~ ll Itn i sse n , un ter~cheid~n ich nur dur h dio
"leich h e l nz~l n~n G roßOllll ulllm rn eme atzes haben alle dio
e . nrakteTlstJk, auc h wonn sie bei ve r-chi denem 1I a rb iten.
inv ers B~~ g leic he m 11 sind d ie mlaufzah len 1/ zum Durchmes er
di rekt' 10 \"~sse rmen gen und Leistungen zum Quadrate desselbon
zal l proportional. Bei verschi edenom 11 verhu lto n sich d ie Umlau f-
I On und di e \ \r . . 1B)lr I _ asserm en gen WI O dlO \ H , d ie Leis tu ng en ent-
ec len /J, , / 11.
zueina,~a alI e vorn \\r ll~se r d urc h/lo, s nen Qu er chllitte im \ ' rhiUtnis
, 'lIlOln er .steh o,n und d iose Verhililn i e fü r die Vllr chipdenengenallnt~~ Gn~8 ~at.zes s te t di e g leicbe n h loibe n. so können alle vor-
gebracht , roßen 111 ei n flIche . Beziehungen zum Lau fraddurchmelöser
gü ltig sind~erdcn, wel ch e BeZiehun g n dan n für don ganz n 'atz
. Bet "ilg t li "
mIt 1000 zum ellöp le l der G eh ilusedurchm ess r oiner T u rh ine
eine Tu 'b?nm Laufraddurchrness r 2100 mm, ·0 betr g t de r eIbe fUr
00 I Ine de s g le icho n atzes mit nur 0 mm L ufrnddurchmesser
iOOO· 2100 ==: 16 o111m.
2. In der nach s tehen den Tnhell I i t ein e R eih e von Charak-
teristiken für 1<' r a n c i s t u r bin e n zusumm enrre .te llt und d r zu'
ge hö rige \"irkun g g rad r; in Prozen t an 'egehen,
K ...." 350, 325, 300, 275, 250, 225, 200,
'1 = 75 7G 77 7 'j!J '0 1 %;
K = 175, iso, 125, 100, 7&, 50,
r; = 82 83 84 4 82 0 %.
I Di e q harak torist ik bezieht sich hiebei nur auf je 0 in L eit- undE~I;frad. DIe '11 s te l len Mittolw erte dar, welche bei g ii n ti g s t e n
(31!~la u !erh,ll l t lllssen e rzie lt werden können. Eine hoho Charakteristik
d 0 ;-1200) Ist ~a Zeichen einer sc hnellaufend n, eine niedere (7:1- 50)
a, , er k mal ei ne r langsam lau fen den T ur bine.
Ch a. l?i ~ besten Wi rkungsgrade ergeben sich für' die mittle renl~rakterlstIken, weshalb man bei de r Wuhl von Sund n de r "I a-
sc lln cn s!itz e so vor geh en so ll te duß eine so lche Tu rbine zur An-
wendung kotmn en kann . '
dl Bei se hr ni ed eren Gefltllen w ür den aber solcho Turbin n fü rie . V
meIsten J rwond ungszwecke zu langsam laufen, daher zu g roB
und I zu tou er aus falle n, während sie bei hohen GefiiJlen wiederum zu
:~~s,~ I laufen würden . A bhil fe im ersteren Fall mit ' ch ne lläu fern oder
e~ t~lTbinen (mehrere Leit- und Laufräder auf gemeinsamer \ " elle)
un II~ zweit en Fall mit Langsaml äu fern oder Peltonrädern.
u I Zu ~rsterem ist zu bemerken, daß das K uppeln mehrerer Leit-
1)( Laufrador auf gem ein snmer W elle das be te "l itt e l zur Erhöhu ng
von n ~,st" wodurch auc h e in g utc r W irkungsg rad erzielt wir d .
h I Erhillt man domnach für ]( auf ei n L au frad bezogen einen zu
/ len. W er t, ~onuch oine n zu nied er en W irk ungsg rad r" so empfieh lt
I,C cl die A~ft01lung der Leistung auf zwei oder mehrere Toilturhinon,
\\ 0 urch ein inke n des H und somit eine Erhöhung des 1) erziolt wi rd.
u t '1 4. "'uehs tehe nde T ab ell e II di en t al An haltspunkt fü r dio Be -
I' el ung von P e I t o n I' il d er n:
K = 20 17-5 15 12'5 10 7'5 5,
'1 = 75 76 77 7 79 ' (J 1 °fo,
nie Ch karn f\oristik bezieht s ich nur au f ei n e D üse.
, :1. )i.hulich wie bei Fraucisturbinen ka nn ma n zu r E rreichu ng
: lueEhohen n~drehungszahl bei gewünsch tem \\' ir k un gsgrad oderIU\ rrelchung eines h oh en Wirk u n "grades bei konstantem n me hrere
. el apparate auf e in L aufrad wirk en lassen.
G. Beispi el e zu Absatz 3 und 5:
a) Anlage U lattfeld en Sc hweiz (1'09. 7fl aus den 'Tabellen) :
N. = :.10 P , 1/ = j'25m, 1/ = 15
auf ein Laufrad bezogen:
K = I~ lr-30 =:?OO = 10, 0'3'25' · ,13-25 ' '1
~urc~ di e ~Vahl ei ne r Zwillin b'Sfranci tn rbine entfällt nunmehr pro
•au rad die halbe Loi tun g
1\ - IMI }(1""5
'I - 3'25' -. _ = 1·10, T, = 3- '4% ,
,1a-2n
I,) Anlage ~I " 1 11
' u I 1 au s e n, Elsaß , (P os, I :.? a ns den Tabellen):
N o = 3GOPS, l/ = 112 m, JI =:175:
auf eino Dü so bozog en :
K = 375
112 '
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76 1050 V. d. Iug. HI01, 1565.
--
315 23'5 16'7






Pfarr, Tfl . 44.




















- ------- - - - - - - -
375 29'5 21 < 75 1000 H. d. J. !Il/13, 407.
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Ateliers Vevey : At.eli,·,., tll' Con-truct ion- ) 1(••
"l\ni(lll"~ de Vevr-v,
Augsburg NUrnbe rg : \ 'e"'·illi Kt,. ~ll\ ·ehin"nfahr ik
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B : ' ürn !" 'rg x..c.. .Werk A ~I . g h ll r.~;
eil . A.·l•. der )[ Reluncnfa lm k('n von 'l'h. B,.II
B & co.. LlI7.ern:
rau~~~h~elg Maschb~u. : Bm.lln, chwl'i g J( nuo-
\l1l\IllM'h,' ~Il\schln,·nf. hnken .\ .. (;. in .\ 1.
B I f"ltI lt. tI. Leinl':
r egleb Hansen : B..i..gleh. Ifltll"" n & Co. t :oth u :
Danublu~ : ' ..·...·ini gt" HehifThulI' 11I\l1 .\ Iu'o hinl'n.
fuhnk A.·U . .. llllnllhiIlR" :-\ 'hi;n i"h" n-H rl,
o IIl1\nn. Bllda!,c,t :
rammens Jernstöberl : Dmlllllll'n: .l"rn, tiiberi
11. lI11'kanisk" V'W..kRtl'd (. ' o..wcgell) :
Esehr'" Wyss : .\ ., (;. tle.. ~I.\", ·hj,wnfahrikl·n VO"IIl .
G " .-(u·... \VY"" " Co.. Zii..i"h:
anz : ,\ .. (:. Onnz , Co.• Bllda!," sl :
GeIsV.ngen : ) Iasehilll'nf Lrik t: ei,lin"'l'n. t :(,j, .
Ingen lt. d. , t 'igl' ;
A b kür z u n gen.
Kolben : E It·k t r i z it äl~ A.·n. vorin. Kolben &. Co..
Prag:
Neyret Brenler : •,eyre I. B...-nier ' ('0.. Orenoble;
Plecard, Pletel: P iecard. Piet.·!. 0l'nf: •
Pra"er M, A. G.: Pragl'r )I u, d u nen huu ,A.. (•.
'\ vorm, Ruston " Co.. Bromovsky. chulz
" :ohr): • kt iQvlSI und Gjers : Qvi,t u. ll jers. I onstr11 ct ions-
bvr . ,\rhogu (:-\ehw..d..n): ,.
RieteT : .\. -(:. ,·orm ..J. •1. Hiekr " Co., \\ IIlt ·r·
t hur :
Rlva Monneret : .\ . Hi" n, )[ OIllH'r..t " Co..
)( i lll.lul; .
RUseh : Hii eh.Guno.hl n ...·inigte )11 ~e h llle n ,
fuhr ik,'n ,\ .-tL lJorn Lirn:
Schmldt : B. ,'chmid t. )I useh inenfahrik. Zell .
Wi.. enthsl' .
Soelet ltalo.Svizzera: :-\o..i..t1\ It nlo·:-\,·iz1.I·r. (!I
lo lruzioni )1"cI' nic h.·. 1I 01 () ~n . :
Volth: ,I. \l. \"oith . H(' id"nlu'im l\ • •1. B""nz :
:!. L i t (' .. a t 11 r:
E. T. Z. : Elektrot " hn i, he Zeib ehrift. Berl in ;
Gelpke : (:.' 1 1' k l' V.. T ur bin en- und 'I'urhineu-
l nln",·n. Bl'rl in I!I ti:
H. d, I, 111 1:1: Der ,ra,, ~e..bau, Handb uch der
Inceu ieurwi' sens chaften. I:1. Baud: Ausbau
vo~ \Va serk räften. r on Th. K 0" h n.
I.ol' il'zig HIO,:. . • . .
Müller : )1 ii 11 c r \\ .. Die I' ran cisturLIIlC. lind
die Ent wickllln dl'S modernen T urbinen-
baucs . :!. Auflag". Hannover WO.,: .
Ö. I. A. V.: Ze it ~ch ri ft des Öster r. In g('ull'ur-
und Architekten. ' ·.....·ines. Wien :
Pfarr : P f n r r .\ .. Di,' T nrl,iucn für W. >Sl'..kmft·
het rie h, Bcrl in I!IO,; I
Seh. B,: Sehweizeri:,dll' BI\I: 7.Ci~ung. Züri ch :
V. d. Ing, : Zci18ch ..~ f t d." \ ,'retnes d"ut ,dwr
Ingcniellrc, Be..hn .
Ik i tlen Literaturan ).! o.bcn : E. '1" . Z.. (~. LA. \ ' ..
s .1 11 1Il\l1 \ '. ,I. In .... hedl'lItl'l d ll' h" lg'·Sl·t zt l'
;.;,;;. Z~hl tll'n .Jo.hr"; n j! oder BIl.~l.~1 d i e, ~: r ~ 'it·
",hrift. di,' Z\\l'ite die ,'·i t.'nzahl. ]0ur.a llc uhrl~en
'Litcrat llr ngl\hen Le(h·utp!. wo n.\CI}t. s nd....s
vernlt'rkt. di,' heigp~etzt Zahb tct s d ie eltenznh l.
Zur Verwaltungsfrage des Verbandes der
deutschen Architekten- und Ingenieur-Vereine.
dei 'l'~\ Uf 'eilo IG7 dioser " Zeitsch rift" i t von Ing. J u n g ku n z unter(lie~8t It,?l: . "Technische und jurislische OnlnuuO" de höh erun Bau-
Ar el 'tes eme " Beantwortung der Frllg des \' rbande. d I' d 'utseh n
lIluß lId~k ~~n . u.nd Ingenieur. Vereine: \\' elche grund-!llzlich teilung
lind ~e ! eehlllk nls Ganz 's in ,Ier nllgernoiuen \' r\\"lIltung" einneh men,
Rrbe·~v le Ist de r Gefah r vorzuh ugon, daß techni sch B rnte zu Hilfs ,
Wor; ern (der J ur isten) h rabg ed r ück t wenl n ?l zu geb n versu chtgell~ e~l, we.lche. " Bellntwortung" mein r An ' ich t na ch de shalb nicht
Her .gI' wod dlo Fra ge die ,.T echnik III Ganz " hetont, w!ihr endIlall~' ng.•I u n g k u n z nu r einou kleinen Teil derselben, don ..höheren
len .t ", in Ber ück sich t ig ung zie ht . •
( ' iit D ie ohe nstehe ude I"rage is t zwar in moinem lotzten Buch:
:: I:d ~[I\~'I:stellung un d lu g eni eur in der Volkswirtsehllft , in deren Leh re
aber (~ .' t' k".' d us UIO!I erschi n, Ilis in ihre J) tail s heantwort t. Da
wies' '\1 e nll : ueun Verl eger, die die Handschri ft cl, Buche zuriick·
es e~l , verSich erten , In genionre solche Wicher ni c h t le e u, so sei
B Ibnt· ge~tuttet, hier auf diese Frage zuriickzuk ommen, wobei ich
n 'l s vlerstllndlich u uter Technik als (;nnzp .. di g l' amt te c h-C I " I" -e 0 k s t li I i g k e i t verstehe.
So Zl D;e T ätigkeit ein 5 K ult urvolkes zei. ver~chiedene Ri chtungen.
erzo ~In leis piol ein I e h r 0 n d e, dur h wel che d I' Volk na chwuch
eillegen nnd. zur Errtillunß seiul'r kiinftigen Aufgah n herangebildet, ird;keite~ I' t . I I on d e nnd r i ch t e n d 'fiit igkeit, dur ·h \\ e lch 'treitig-
ZWisc he n Vulk sgen os eil geschlichtet, Vergehen und Verbrechen
aufg deckt und be traft werden; eine rn i I i t ii r i s c he Tilt igd,keit,
1 Ib ti\ d ' " ke it des Volk es un zurwelche zur Aufr chtorhalt ung ( er , e s n le . . ..
A ufrechtorhaltuug tier Ordnun~ innorhalb ~esselben dte:lf\ elll~ g u~,e rk
her s tell end e unu Il an d e i s tiitigkelt , dnrch we c le dlls 0
. eine matoriellen Bediirfnisse zu b efriedigen , einen \Vohlstan zu er-
höhen und zu le tig en s ucht, u w.
All e di ese Tliti O"keiten gehe n innerhalb eines" . ta a t", auc.h
. <> u ' ld . h da s d ie GesamtheIt
.. r: e m ein d e" genannton e Is vor SIC , .
oder Teil o des " olkes vertritt und na ch den allge mem anerk:lnnle~
Grundslitz n der heuti" en I"ulturstuf dafiir zu orge n 11lIt, d~ß bel
die en Tliti ..k eit"n kein<> ~Iit "li ed de s Volkes, k ein Biir " er de · ~Iaates
uud ebenso lIuch 'taat od er G em einde selb t nicht zu kur~ komm <',
nrecht erleid von soine n ~IitbiirO"ern ge chiid ig t, \' er"ewaltlgt werde.
Zu di eselll Zwe~ko ist die en G ebilden ein e d ie Kraft eiue' e inzelnen
BUrg I'S oder selbst gröBer r Bürgergruppen iiberragende l\ lac~ll ,
s ind ihnen so" enanute I loheit s l'eeh te zugesprochen, d eren J. To twendIg-
keit für jed~n Vornunftbogabton O"IIU Z so lbs tvors tänd lich isl , und
dOt'en fal tische An sühung man , t Il a ts., Ge m ein rl e v er w III tun g
nennt. n as \\' ort Staats" od llr ..G em inschafts ' i t in dieser Zu ammen·
setzung durchan~ notwendi g und hlltte au ch in obiger Frnge sla tt
"ullgomeinen" zur Anwendung kommon oll<'n, da jed e Familie, jede
·chule. jedes K rnn kenhaus, jede \'ri'l"atwirt~chaft, j ede l'egiment usw.
eine Verwaltung fordert , die s ich von der Gemeinsch aftsverwaltung
olb-t\'ersti\ndli 'h unterscheidet. •
Da es nun, wie sehon ohen ang d ut et , auch ein e g iilerherstell ond e
"ulk tiltigkeil gibl, die man auch unter den ßegrifl' ,.Technik" zu'
sammenfllssen kunn, so g ih t es se lbs t vers tänd lich Ilueh ein en Zweig der
Gemeiuschaftsverwaltung, der sich auf die e Tätigkeit bezieht, und dll
21 Hll1
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man die auf die ganze wirtschaftliche (G üterhe rstell ung , Handel, Geld-,Banken-, Hör enwe en usw.) Tätigkeit gerichtete Staatsverwaltung als
\' 0 I k s wir t s c h a f t s pol i ti k bezeichnet, so ist der die G üter-herstellung betretfende Teil de r taatsverwaltung eine Richtung, eineSeite, ein Teil der Volkswirtschaftspolitik des 'taates.
Das, was wir Technik nennen, ist durchaus und ausschließlichG ü te r her s t e l l u n g; diese aber ist unstreitig das Fundament dergesamten Volkswirtschaft, dn alle anderen Tätigkeiten dieser, wieHandel, Geld-, Kredit-, Bank- und Hörsenwesen usw., erst aus ihr heraus-
wachsen, ohne Güterherstellung einfach undenkbar sind. D ie Güter-herstellung (T echnik) ist daher auch der Boden, aus dem das \ ' olkdie iäfte eines materiellen \\'ohl taudes saugt, da all seine die-bezüglichen natürlichen ichätse nur durch die Güterherstellung inlebendige 'Werte umgesetzt werden können, und da die geistige undkulturello Wohlfahrt eines \'olkos heute mehr denn j auf materiellerBasis aufruht, so ist die Güterherstellung unstreitig auch die unent-behrliche. festeste Unterlaue fü r die geisti"e Entwicklung eines Kultur-
volke,
Hieraus ergibt sich von selbst die Beantwortung des erstenTeiles der oben gestellten Frage des Verbandes der deutschen Archi-tekten- und Ingenieur-Vereine, Die gruudslitzliche Stellung der Technik
als Ganzes der G üterherstelluug) in der allgemeinen, der Staats-
verwaltung muß dieselbe sein wie die jeder anderen Volksl1itigkeit,ihr Wert steht infolge ihr I' oben angefiihrten Eigenschaften und ihresbe tim menden Einflus eti auf den Kulturfortschritt des Volkes aufgleicher Höhe mit allen anderen Yo lkstiitigklliten, welch letztere, du
sie alle auf materieller G rundlage aufruhen, durch die Güterherstellungbedingt sind, und die taa verwaltung hat ihr duher die. elbe Auf-
merksamkeit zu widmen, dieselbe Fördei ung zukommen zu lassen wie
allen anderen Volkstätigkeiten.
Das '" e sen der Stnatsverwnltungstätigkeit, der die Güter-herstellung (T echnik ) betreffenden Volkswirtschaftspolitik besteht inZweckerfiillungen, deren Inhalt nach Seite 12!) meines oben zitiertenBuches eingeteilt werden kann:
1. "in eine all gern 0 i n e, die wirtschaftlichen 'chätze desYolkes auffindende, erhaltende und lebensfähig gestaltende i
2. in eine dir e k t e, an der Güterherstellung unmittelbar teil-
nehmende ( ~ taats -, Gemeinschaftsnnternehlllung) i
3, in eine in dir e k t e, die Güterherstellungotätigkeit de'Volkes nach bestimmten Hichtungen beeinflussende und reg elnde Ver-
waltungstätigkeit;
4. in eine Entwicklungstlitigkeit dieser Verwaltung."
Die Elemente der nüterherstellung sind: Energie, Materie, Zei t
und Raum. 'ie sind die wirtschaftlichen ;'chätze des Volkes. Die nüter-herstellung besteht aus Handlungen und H.'llldlungsgru~pe?; ,di~ alle
ausnahmslos 'Yechselwirkungon von Ener"le uud .\,Iaterle 111 Zelt undRaum sind, als tec?nische \'ol:gän~e, Proze~so hezelchne~we,rdon, und
zu deren Durchftihrung fhlfsmlttel, \\ erk ze uge, \ orrlchtungen,
"l a chinen, Zeit- und Hanmsicherungen nötig sind..Da di,e Energie-,
.\Iaterial- Zei t- und R uum he herrschung nur auf techlllsch-w issenschaft-lichem u,;d technisch·wirtschaftlichem \\' ege möglich ist, ist die Güter-h rst llnnlT durchau u nd bis in ihre tiefsten Atome und äußerstenPeripherie~ technisch uud kann wissenschaftlich nu r vom ge istighöchststehenden Techniker, dom Ingen ieu r, beherrscht we rden.
Die oben in P unk t ) , 2 und 4 g nl\nnten Tätigkeitsk reise derYerwaltulJO' sind durchaus und im vollen Umfange technischer l'atu rDie in Pu~kt ) erwähnte Auffindung, ErhultunR un? Lebensfähi.g-O'estaltunO' d I' wirtschaftlichen Volk 'schätze an E IJllr b'1e und .\Iuterle,die uamentlich auch bei der wi rtschaftlichen Entwick lu ng von Kolonien
cine au chlaggelJende Holle spielen, kllnn n ur demjenigen gelinge!l,de r die Eigenschaften dieser Elemente, ihre W echselwirkungen, ~IeB dinlTunO'en ihrer \Veck u ng und Entwicklung kennt, u nd das I"theute, wo das Prinzip der Wissenschaftlichkeit in der Volkswirtschaftherrschend geworden i t, au schließlich der Ingenieu r,Die in Punkt 2 genannte direkte Teiluahllle der Staatsverwaltuug
an der (;üterher telluug durch teclmischo ::itaats- oder Gemei nschafts·
unternehmungen besteht aus der He rste llung volksw!rtschaftlicher(iüter du rch techuische Prozesse da s heißt \ Vechsehn rk unge n vo nEner"ie und , Iaterie in Zeit u)J(i Haulll, und ist daher, ?a all diesdnrch und durch technische Ttitigkeit iSl, 'ache des Ingc lileu rs .Die in Punkt l genannte Entwicklungstlitigkeit lJesteht alls den
.\IaBnahmen, durch welche die in ) und 2 genan nten Tätigkeiten in
alle Zukunft entwickelt, lebensfähig e rhalten und zu immer gröllH. l'Vollkommenheit gebracht we rden. D a die~e T:itigkeiton 1 und 2 rellltechni cher ,'atur sind, kann natu rgemäß auch dieso in ~) u n~t 4 ge-
nRnnte Tüti rkeit nur t 'chnischer 'Rtllr und daher ansschheßlIch Auf-
"abe de . I ngenieu rs sein.
Die in Punkt :J allfO'oz:lh lte indi re kte 'rei lnahme do r \'olks-
wirt chattspolitik an der dhterher6tellunl-(~ttit igkeit des V?lkes IIIl!ß
normiert, d ' heißt in ; esetzo uu d Verord n nngcn gefaßt sell1, um dlOl: cht - und P flich tenk reise dor 'tl\ats\'erwaltllng einerseits und dorGüterherstellungösubjekte a nd re rsei ts fe tz ulegen u nd ein. 'her~reifendie e r Faktoren in d ie K reise des a nderon zu ve rhUte n. l) ICSC Gesetze
und Ye rordnungen bi lden das auf di e Güter he rs te ll ung s ic h .bezie he nd.eVe r w al t u 11 g S I' e c h t, das aus. 'or mie r ungsgr u ppe n, wi e zum Bel -
spiel die ~ [aB- undGewichtsordnung, d~ Was er-, Feld-, For~t-'~~I~~r
und Bergrecht, die Bauordnungen, ehe Dampfke sei- un I t ,\ I\emaschinengeselze, Loh ns- und Sprengmittelgesetzll u w, beste I j, . eiudiese Ges tze und Verordnungen weisen zwei l omen te a,ut ' duB\Ve s e n m o m e n t, das so überwiegend technischer •Ta~ur IS 'e liertdiese Normierungen nur von Technikern verfl\ßt und II1terp rt das~I'e:d~n können, u~d ein haupt lichlich .1' 0 r rn nie s 1\1 0 m e I:{ ~chts.juristischer J atur ist und Ruch die Beziehungen zu anderen
gruppen, vie dem Zivil- und ' t ra frech t, nmfaßt. li her
Da nun bisher die menschl iche Ve rnunft in aller me~s~h 'd ell1Tätigkeit dem \V es e n s moment den höheren \ Vert gegenu ~er imformalen Moment zuge prochen hat, dieses \\'esensllloment &t' . keitP unkte a technischer. 'I\tur ist fällt auch diese Verwaltl~ngsf Ibalellin das Gehiet des Ingenieurs s~hon deshalb, weil Fehle~ 1In or~~ t zU _Moment weit leichter aufzufinden und daher auch leichter
machen sind.
, " , . I' h daß di e ge '.,[an Sieht hieraus wie ICh glaube, ganz deut IC , deSsamte, auf die Güterher~tellun" (Technik) bezügliche Yerwaltung 1'011Staates durch und durch tecllnischer • 'atur ist und daher ,n ~;::'w i r t­
, Iälllle:n, die uatur- und technisch-wissen,;chaftlich u!J(1 technlsc W eise
schaftlieh zu denken und zu urteilen vermögen, 111 s?lc~erütigkei tdurchgeführt werden kann daß diese gütorherstellende \ 0l k8dt Ibo,d . 'I' . h un ZIen jewei s höchsten Grad ihrer Entwicklnng zu ~r.relc en h durchh~u~ten l'ern~l\g. lJa, wie ich in meinem oben zl.tlerten Buc deaß j edebis Jetzt unwiderlegt gebl iebene Grunde nachgewle~en habe, tnllg,V It d di . .. Ve ru ntwor.erwa ung nur ann gedeihen könne, wenn ie primäre te rer-die oberste Kont rolle und In it ia tive in ein und dasselbe ?~e~s aher
waltUlJO'ssubjekt verlegt we rd n eine Kontrolle und 1 1l\ t1 l\d~ l vG iiler­eingebende ' n c h k e n n t n i ~OI':tU ssetzt so kann die, IC 'cull
, d he n \Iher teilung betretl'ende 'taatsverwllltung nur dann ge 01 , • I In 'das, o"e:sto Verwaltungssubjekt sachv rstiindig, hier daher eu
gemeur 1St. C' " tor ',
, . G Ill de r .uDIC "grnndsätzliche Stellung der 1 echnik als ,I\nzes \ . halts-he rstellung) in der allgemeinen be s r Staats- oder Gemell1sYolkS_~~~wal~ung lIIUß, dahe r die glcicile sein wie die. ~eder ll!lder;;S in ibrtlltlgkelt, , und Sl~ muß auch dadurch ch~raktel'lsle:t sel~l'die Tecbnikdas techmsche \\ esen die Ha uptr olle spICh . dl\ß 1Il d?1 haft licbObet,reft'enden taatsverwaltung der nat ur. und techniticlHl'lSsen cGeIst eier herrschende ist,
, der
D ' , }n f arbeI te r n B, er Gefahr, "daß techlllsche Beamte zu I en daJ ur iste n he rabgedrückt werdon" ist nur dadu rc h vorz~beUdg ~te l\e
einmal die ohen dargestellten Gr'undsätze an ober~ter, leitend ererso it,;,d 't d d an e rer aatsverwaltung als richtig anerkannt wer en, un, te r de rdaß diQ Ingenie ure . als die geistig höehs tstehenden ~ er t re lk swirt-Techni.ker, nicht nur oin technische, sondern fluch eme r; r j unge
sc haftllche und staatswissenschaftliche H eran bild ung erfa~ren, tl in denTechniker erhält an den Hochschu len technischer I{l ch tll~ y, 'h_toch-ersten Jahrgiingen eine O'emeinsame th oretisch.wissenscha ,t I,cn J'ede r' h dl " , . I d' wobei I •msc e run u"'e dann kommt das pezIa stu !Um, d \ er-, I !' I'd' . I' cl I' I . "I' he Gesetze U11emze lien vpezla ISZIP 111 die urau uezug I~ n . d l' jun geuordnungen vorzuführen sind, •"ach die om Au,elllflnde rge h1;' e 'tudieu"Techniker in den ~pezialgrup)lon ' ind di selben zu Ende. I rc~ ftslehre,
zeit wieder zu dem gomeinsamen tudium der YolksWI: tSC, ~er cuzy-d I' Volk wirtschaftspolitik und Finllnzwissenscha ft SOWie fll,R echt s-klopädi 'che'l Disziplin über di I{echtsbegrifl'e der perso l;: (~~sverhlilt ­o~jekte, der juristi chen Tut~ach ll n , des chutz ti. de r ."ce ere iuigell'IIIsse sowie iiuer achen- und Obligl\tione n recht wlOde r Z\~den über~en ~chl~Il, der Studien huUe ein \ ' orle un~szJ.kl~ls z~n~i"keit .1Indd!o elllhelth.che A~ffassung de~ ~e~alllten te~h,1l1.8( ~I~n n d:r Gil ter-
,.he allgemelllen !'.I elllcn te , I' l'lnzlJiIen und r lit l!?ke1te G ü t e rh e r-he rs tell ung , IV Ich lJ iszip lin als .A II g ~.1Il ein e d den j Unge.n
s tel lu n "S I ehr 0" IJezeichu t werden kunnte un. . der l'r l1 ;o;ls"
. , . I 'I'jit" k elt InLeuten darlegen müBte daß ihre spezlahstlsc 10 Ig d Völk er , :tustets oin m höhelen Z~ e"k der kulturellen Förderung er
dienen habe,'
.. fuu gs'
, 'd üßt J' cdoch JlI' uAlle dIC e le tztl-(enl\l1IJton G egens t!ln e m en
p I' li c h t i g in den Lehrplan auf 'enomrnen wer de n. I' e VOIU
Zum • chlusse möchte ic h hier noch hem?r e l\l; d~e ',:cstelltoVerhande de r deutschen Architek te n- und I ngelll eur- orel "
Frag' vielleicht ricbtigor 0 zu stilisiel' n wii rc : . '1' e c h 11i k
'd t . ,I dIe aufdIe d eu\\' o d u r c h unterschel e SIC I vo n•
.. ' t t ve rwll 1t ung I beals Ganzes bezu"llche aa s. cl w e c" I . w e I '" e 11 u n t e r-I\nderen 'taatsv rwa tung~~ co die ern U n _
I ' h ' h 1 .. " e IJ n s Ic h 1\ u S ..: t a a t 0 -OglSC en:'c usse e r .. d I ieure im uschil1de für d ie Ste ll ung er n g ll n
, ',,, d' ever wal tun g s 0 r g a n 1 s muS , . . d ß owohl leSIch erlaube mir, noch lllllls da rauf h l!,zuwe ~sen , :IU(~l e : ,,1-; Ute rI'
" t ll t Frn" e III meInem I e uu lals I\uc h d ie Illktl ch ges e e V l'k" 't I It 1' 11 de re n Le Ir tetI ' . leI' 0 sWlr c IU , t l'Ofhe rst ellu ng und ng" nlOur 111 ( d b' , I"e Deta ils h C1Ul I fl)' olitik " 1!I(l~' in I'ollem Umftlnge uu Itl ll1 J'~ol, /Jr, Jla.r K ra
ertichein t.
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Wasserstraßen.
Erg ii n z 0 n d e B e m e r k u n ge n.
,T 0 r d s i t e. De r ohl lollen wurde im Ga te rngra nit vo r-
g triebon. Das Gestein i t m sig, die K liifru ng , flilcben zeigen einen
eh 'nen, aber unregelllliißigen Yer lau f. Es wu rden mil mechanische r
Bohr llng hei fiinf M yer ch n P erku sionsbobrmnschinen im Ga n'e
20:11/1 'ohl tollen aufg .fahn'n, was einen mi tt leren Fort öchritt von i '46 m
pro A rbeitstag' er~ibt" Der Fortschritt .g ing gegen :\Ionalende zur ilck
weg n ze rkliiftetem lind feuchl m Gebirge... .
, ii d Il i t e. D r .'ohl tollen wnrde Im massigen Gllsterugralllt
vo rgetriebon. E wurden mit mechanischer Boh rung bei d urchschnitt-
licll ·1'/2 Pe rkus ion hohrma chinen I nge rsoll in B trieb 165 1/1 ohl -
tol:en e r~ 'hlossen, \\'IlS einen miltleren Forbchritt von 5' 91/1 p ro Arbeits-
tag r g ibt. Yom 1. ~I li rz an bloiben noch 424 m bis zum Durchsch la~.



































Liillge des 'ohlstollons am 31. Jällner m
" ,,::? • Februar. In
Llinge des .'ohl ·tollens imGel~istet~
Februar
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels
" im Tunnel
" tolal .
~I i t t l ere Arbeiterzllhl pro Tag llußerhalb
des Tunn Is . . .
~li lll ere Ar1.eilerzald pro T lIg im Tunnel
" " l'" total . .
Gestei nlem)leralu r vo r Ort 0
I~rs cbl ossone W assl.rtnen ge . I/Sek.
der kurzen Wugrechten das Zugseil lOB, fährt zum Anfang" der neuen
schiefen Eheno, kuppelt sich mit dem Zug- eil der für diesen Abschnitt
eingebauten Fördermaschine und wird durch diese die zweite schiefe
Ebene hinaufge zogen. In gl eicher Weise wird der Zug auf den fol-
genden Teilen der Seilbahnstrecke hinaufg-ezogen. Znr Hebung der
Z üge auf der 10 km langen , trecke um ou 1JI dienen also fünf hinter-
?inander liegende, von einander unabhängige F ördermaschinen. Dabei
ist aber der Betrieb durch die Abhängigkeit der 'ignale 90 ge-
taltet, daß auf allen fünf schiefen Ebenen die Züge gleichzeitig hoch-
gezogen, bezw. hinabgelassen werden. Die Zugmaschine hat bei de r
Fahrt nur den Zweck, den Zug an den Beginu der Seilbahnstrecke
heran und dann über die kurzen wagerecht n 'trecken zwischen den
verschiedenen schielen Ebenen fortzuschaffen. Außerdem dient die
Lokomotive der icherheit des Betriebes. da sie mit Gleiszamren aus-
gerüstet ist, wodurch sie den Zug bei' 'eilb r uch auf der ~chiefen
Ebene zum lI al ton bringen kann. Auf diese W eise werden täglich
40 GUte r- und 30 P ors on euzüge auf de r eilbnh nstrecke befördert.
Um an Ha ukoste n zu sparen, ist die trecke a ls Dreisch ien en s treck e
~ebaut. Die mittlere Sc hiene wird also von den au f- un d ab fa hrenden
zuge n gleichzeitig benutzt. Au de n P un kten , wo sich d ie Zü ge be-
gegnen, sind die Gleise dann zu zwei Gleispanren ausei nnnde rgezogen.
Zu r E r läuterung der beim Bau de r Bahn geleist eton Arbei t mözen
nun noch folgeude Zah len dienen. Von der etwa 10 km laugen ~tre~ke
liegen 5000 m in der Geraden, 5iOO lJl in Bögen (R min = 600 111),
1350 1/1 im Tunnel und 14i5111 auf Brücken, Dabei wu rden Iü r W ider-
lager, F uttermauern usw. 200.000 m3 Mauerwerk he rgo teilt ( Zentral -
blatt der Bau verwal tun g ", • 'r. 55. nr:' Sehö.
Bericht ilher den Stnnd d<>r AI'beil en 11111 Liit. chbcrg-TlIlln cl
( U inge 1-1.536 111) II"r H OrllOl" Alll ollhahnCIl (lJern - iml,Ion) 11111
28. Jo'cbrn:1I" 1911.
:'rhlffllhrl - 111111 FlußH'rk hr ullf der ös(rrrri rhi dlell Donan \011
l'IIS~l\1I bis Thf'l"'11 Im .'uhre 1909. D III vum • traßen- und ' Yl <erbau-
d"l'urtcnll'nt <kr k. k. nied"rö_terrrichi clll'n :-:tn tt ha lt erci \'erfaßtl'n
.\u \\"i: ('nt nehmen wir himi i er nach,tl'hcndc Daten:
Diu Hl'hi fTahrt "unle am 4 ~liif7. 1909 erötTlll't, war aber el. ·t UIll
10. :\liirz Inon in ~ii mllichl'n :tationl'n Hcrrew;IJUrg- Buda )le. 't im Gunge.
Dil' ,ras~cl : t iinde warcn im Bericht jaIm;"außergewöhnlich gü ns t ige, so
daB der , l'h ilTn'rke h r auf keincl' der Strecke n durch abnorm~ H och -
wa"~l'r mll'r " xt roml'~ ,· i (·dcrwas.~er giinzlich Lehi ndert wa r. Am W. ]) e-
zember lll'gllnn <lio Einstellnng dl' Yerkehl'C ' und wnr a m 20. JJez<'llluer
gii nz lich d u rch gofii111 t. So hill berechnct sich die Dauer der ~(' hifTuhrt a uf
:? ' 0 T age, d ns i ~ t um I.i Tagl' w niger als im ,Jahr 190 und 1:1 'rage
un k!" d um Ilu!"('h: ('hn itt der ll'fzten zl'!m J ahre.
D r 0 'u ml \'c rkehr Huf dm' ii~tclToi hi chcn J)ona u im J ahre \flOg
", l inll nt sic h au~ folg"ll dcn 1'0 I('n:
n) Au ' d <'m Cl' a mt \"orkehre dcr • hilTahrtulltcrnch·
nlll nge n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.36 .2,10 I.
IJl aUR dem Hu(1t r: ch itT- und Flußvorkehre zum '''iencr
J)on au kuu ule .....
und vo m " 'i en er J)on aukanlll
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
.'achd EI o /l b~tou. ch ~~oll~ n 11('1 de n nmcr tkunl chen EI eubahnen,
. :\1 em durch die r ückeich t lose Ausbeutung der 'Yälder in ....rnerika
ein ' \l~nge l an Holz für Eiseubnhnschwellen sich ein t IIt m chte
man ersuche I E' \. f . • ' ..d ' <en 1 nueton iir diese Zwecke zu verwenden . her
,.ebn tan d der Yerwendun§ von Eisenbetonschwellen auf den Eisen-
ua nen der Ve . . • '\."
n h reim g ten taaten glut ein Bericht des chw llen -
usse usses der '" . 1"1 1'" . f
'" ... " i merican .UI way ..nglll eerlll~ and !Iamtenance 0
zu ay < SSOClutlOn ein treffonde. Bild . Im grullen tranzen filllt d ..r Bericht
. un gunste d E ' I "au . I n e r sisen Jetonschwel1eJJ RU , wenn er auch die H offn u rirr
IJessYlr lc it, da ß sie sich schließlich doch bewähren werden Am bestenwu irt . I di I' .in 11 t SIC I ie ) uhr er c h w 11e, die aus einer utmrekehrton
e on ei b n" ".'Fuh .. hi Inge ~tteten Br oi t fu ßsc hien e best ht, aul deren Fuß die
dm I~~ ;ene unmittelbnj- a ufr u h t. ~ie ist 2'6 111 lang und auf no cm von
8 11••n r en aus etwa 20 bis 21.1 elJl breit während das Mittelstück nurlIs 10 e b 't' ,Scln 11 I/l. rei 1St. :\lut ter sch rßuben und Klammern v rbinden die
licl veVensch,en~ und di e F ah rs ch ieue mit einander, Von einer eigent-
se/ ;t l ~rll! u ndw l rk ung im S inne der Eieenbetontecbnik kann man bei die-
und' del\\~ e kal~m reden ; die Al t chieno bildet die eigentliche, chwel1e
sch all' r e: ,on di ent 1~loß da zu , ihr eino goniigendo Auflagerfläche zu ver-
sie heelt l erner w!rd über die 1\ i m h a l I - c h w e l l eberichtot;
Eisen be l
t
t hau s zwe i Betoublöcken, die durch einen aus zwei lichten
ruht 0; e .en den A nko r miteinander verbunden sind. Die :-,chiene
nehm eau . elller Jl olzunt er lage nnd Holzd übel in den Betonblöcken
der , , :~ di o ~ c h wo\lellllii~ol auf. W enll di Diibel vor dem Einschlagen
Eintreilf : lll C~lt ,.~orge~oh r werden, kommt es häufig vor,. daß beim
bildet . n dei , ll~el d ie Botonb löck e zer )'r ngt werden. nlO , chwelle
sind' Ite ,:~lte ,chienenull terlage. In die Per e i \' Il 1sc b we I I"lness~~ ( .er , :ihe der oberen F I" che drei Hund..is n von 13 mm Dnrch-
mit eina et~e) egt; diese Einlal!en sind durch dr ieckige Drahtbii~el
nicht b~ .~~ ve rh u nde n. D ie Schwelle hat sich unt r chw rem Vorkehr
daß noct k ~t. o,?r besp rocholle 1\ rich t . chließt mit d r B m rkung',
chw er e I y ellke bse,~betonschwelle h rgestellt worden i t, die ich für
die ErlV~ t r eh r IllIt hohen Geschwindig-k..iten eignet, !?richt jedoch
wird di r t;u~ aus,. daß sic h noch l'ine chwellenlOlm finden la ' sen
Leb~nsdao leId gerlllgen r:eschwindi~keiten und an ::;lellell, \ 0 die
VOm Wirt U?h' f ~r H ol z- und Eis ns hwelleu besonder ' un 'ünstig ist,
wird ( Z~~\ a I~Vchen land punk te vo rteilhaft Eigenschaften aufweisen
" • n ra ntt der Bauverwaltung " , ,-r. 69).
IHe 'e r l'llh' lh I I' 11' " ..Inerken sw e t t • 11 n .ras 1('11. ElIle der wlchtl T~len und 1.0'~io in ~Ii~e~t.~r~.l~ahnen 'iidameri~ns ist die oogenannte Serrnbahn,
• lIUttes Sao Pau~' I I~U VO ~l.1 Hafen antos !!Ilch der H a upt tndt de
der Kii ste 1 0 fu.hr t. SIe !lild ot, da die l bel'windung ine~ sich Iln
große ' cl ~lI t. ang. ziehe nde n G hirgr iicken s (d r Lerra) dem Bahnhlluentwickel~:lO~fk01len hor.e!t ele, di e einz ige V<>rb in d nng dil'see hoch ,
zweiglei si ß~1 II lI.ates Brll9J1lon mit d m :\Ioere. Dill Bnhn wurde al"
bahnstreck e {e~\sl?brhahu ( Hj m) und bis auf eine 10 km Illnge ,eil-
'taale ,ao ~ s Iel un gsbahn I!:ehau t. Dem großen Auf chwun"e des
wachsen '111 I an 0 war aho r di ese An la g-o allf di Dauer nicht ~e­
M.ar! hel;i eltd :betnt s~hl oß m a ~1 ?ich, ~ie, ei~bahnstret'k neu zu bau n.
Lu ue durch' Z~\ a r .d en S l lbctrl eb bm , machte ab r dil' lIeuo
zlVecklnäßi. 1Il 0 g llnellgere l<'Uhr lln g und d n Einbau ~roßer und~.hsehharo ~Z .an gd,eordn et"r ~I aschin ell so leistung fähig daB ie fiir
l , • I t en V e k I \. I . k 'uerwindu I ' r e i l' u wll t1g n -lUllI. . Ian I "te dab i zur
einander' b nf~ ~ ~s1 00 m ~) tragenden Hölll'n lln ter chied ... fiinf hinter-
,'eiltrieh he 11)1 I~..'O ge neigte Ebenen n, auf denen di Zii"e durch
helinden .' ?IC I;;e orde r t werden. Zwi ch n die en venei~t n F.benen
Zllr and Sie I t l'ze w~gerecht e , Iluf denen di Zii'" von dpr inen
(Siehe I\I;t)1 ~ lIof n I-.b en e Uhorg hon . n r Hetd bist uun folO't"nder
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eiS elU p " I I .lila, chine ur< ermasc lIne nuch Arl un ~e rel' neuon 11 rg wl. rk -
Eben\l hi:l, t ?l ch e an einem •'e il oLn Eud die Z1I'" die schief
150, schla.1I z ' ~h t uud .hinabl llßt. Zu d ie m Zw ecke fä hrt d t"r höchsl ns
L?kolllOti: or.~ Zu g 1II1 ~ sei ne r eigeu IUr d n ~ei l b etri eb gebaulen~Ird durcl~ uf r deu ~chncht , iu .d III di. F~nl rl.n~ chiue t .Lt und
~Ug oil gok ne an .der L ok om ot Ive h findhehe I'ellz nge IIllt d m
ZI ht den Zuppelt. 111 rauf tritt di F ördllr ma hin' in 'flItiO'keil und
hoch. Aln 'Egdauf. d r ~ twa :! km lllng n ;;chi f n Ebene rund 10m
n e elUer J d n .'eilbahnst rork e läßt die Zngma cbine in
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Der Ver al eich mit dem (; l', a ml\'l' rkl'hn- im ,I h re IllIl ' ,'r~ihl
eine \"erk l'h rzlln ahnll' vo n i O" für da ,I h~ I!I,IIB 1I ~ 1l 1 ~ h'l zr-hnj 111 i 'IDu rch c- lmit t in d er Z.·itperiodl- vun InllO I.., ein ehl,,·B!ll'h IllIlIl vurdv
im .1Ihre In()(J 11m n'ti° 0 iilwl. ·111 it \t 'n.
.\' l'r~ll'i cht man den Anteil der l'inzl' I ~lf' n, ,'e l l1lI~ hl'lj.:" eil ( h Ift" n
n dem Verkeh re von 1!IOnm il <1"111 du rch -hn it t l ich en \ l:rkl'1ll'l- <1"1 ,11,,11( ' 'llsc ha ft l'il in d .n Il'lztl'n zehn .ln hn- n , ,, 11111 1Il 1", 0I111"n rlu-I , c' ~ut -nde " erkelu . lei""llIng I,,'i den II n~a ri chr-n .'I'hitfnlll 1(' '11) , . I '"'I . I . I f I H"I" l ' \ ')'1' -0 I" r u Ischuf ten he-rvor, di e S ll' 1 )(' 1 uen emze nen nu , . ,,'I - " ' " .
'äh rl'nd d ie .' tl'igeru ng bei d er , 'ihldl'lIt «heu \l on l ll ,Dampf-. IIIHihrt(: (" 1'11 cha ft hl oß 10° 0 hetl'ii gl lind dr-r \ ' erkl'}II' der Er tr-n k . k . 1'11 \Don lI,Dampf' I'hi fTnhrt ,(:t' 1'11 e h ft im Ilt 'l'il·I.lt jnhll: ·I'j.:,·n "~a "I\l mru
zelllljähri ' e , Iit h '! og I' lI.m ~'2"" j.:' In~k.,'n I~ I l ..() t r-rr, \\ I'plll'n -hriffü r d en öfient liehen Haudien. I " Iq 11. _cu I' ,.).
HotTentlich vird di eser Hii<,k!(an g im \" 'Ik l'hr d r-r EI t en k. k 1'1 1 •Dun au -ll.l\lll'f. -hifluhrt Upsell. phaft I'ald \\ il'tll'l wet t r-mnr-ht \,,·,, 1 n
IglI . Pul/al
IHe Yerhe seruug der IWle ''''''11 rfllhrl , )) I' ,I hre ab richt d I'Hamhuruer Il nde ls kamm e r l ür das .Iahr I. Oll i t de halb von h .
onder r \\' ichtigkeit, w il d ie I' auun er s ich Z\ ar W-lI:l'n d n G I' ,pt z-
entwurf bctr ffend di e Erhebung von ~ehiffahrt hglllten au l',rll'hl ,
aber do~h bedluzunesw ei e ihrer Einführunj; auf der Klbo zu im mtDie Kammer erklllrl, daß der vorlieg nd e Ent\ ur l ununnehrnh I' • I
und einer wesentlichen marbeitung in folg ndeu Punkten h d rf:.I. E müßte wenig!llcnS foslglllegt werd.cn, dß~ nur für kOnfllg.V rh rung n, W lehe im Int ro s der J< luß c1nfi hrt au geführt
werd n und eine erhebliche Erleichterung d V .rke hres . zur , I' olgHhaben und nur insoweit die Erhebung von ltgah n zul Ig ein oll ,
al o'lche zur Verzinsung und Tilgung der für di Verbes erung r-ford rli chen Geidmittel notwendig !lind..
.2. Ent chi den bekämpft werden muß d~tl nu ,de n weiteren 1\, .timmungen d Entwurf hervorgehende Absicht, di Auf\\ endunjn n
zur IJeckung d r Kost n von -'trom l'fhess rungen zu verwende~,
elche bi zum 1. J pril 190&, dem 'I.. itpunkt lies Er!. d pr IIßI-
schen \Vas erstraßenge_etzlls, hereit.i in All griff genom men , ab er no·h
nicbt vollendet waren.
3, Auch hi etet der Entwurf keinesw gs eine <:lIrnntie d Ifllr ,daß deu am Handel beteiligten Krei sen in au rei chendem Maße "i nEinfluß auf die Verwaltung der ZWAckv rblind ein"crliumt wird,
nt I' die en Voraussetzungen ist die I"amm(1l' ber il, in I'RegulierUl\ll' der Obereibe geg n Erhebung von 'hiftahrlahgllb n
nliher zu t:'eten. ~. handelt i 'h dab i tlIn ein Y -rtiefun g d(, Elb·Fahrwl\ sers auf eine :\Iindesttiefe von \.;\ 111 auf der. 't reek Ilamburg-~aalmündun()' und von 1'1 m von d l'r aalmündung hi s zur böhmi- cbr'nGrenze hei all erniedrigstIm \\'a s rstllnden, w,ie si e in Au snahm -jahren, zum Be i piel 1903 und 1!JU4,.ge~\' esen .lIId,
Die.en Verbe r;er u nge n s t IIt dlO 'orl g e J doch Ah 'nb n ge,re nüber, die nach der .lenge der hefürderten \\'aren und der Li\ng de
zurückgelegten 'Veges bemessen werden soll " n und j na('h dl'r War nlIrt für Tonnenkilomct r 0'02-0'01; (}tlü - 0'0. und 0 '\ Pfg. h ·tragen solle n ; auf den Doppelzentner wUrden hil'rna~h f~r lli • t! ck\'on II mhurg bi s .Ial-(deburl{ hei W ren der lI1ed~lI~st ,n KinI'lg, O'5D, hei Waren der höchsten 1"las Pfl-(. _' !I,I., für die • tr ck
von IIamburg hi _ chandllu Pfg. 1'2:! hi 1)'11 an A!,g hen ent Il~ . I! adie jlihrliche niedril{ te \Vasserli fe im Dureh ehmtt 11 e r ll1tzt ~ VI : rz ltr
.Iahre et a 0'711 n hülwr als der iiLerh upt h ohac h te t nll crmodn 'steW er tl\nd liegt, wilrdo di EILe nad. Err ichun g d I' in I~edt hoden . ' ied rig t vu se r l ief meist wähn'Ill1 dos I{ nz n J hr ' 1/1 11
'Vasser tand von etwa _ 111 unterhalh der .'a lmündllng h h n und
omit in der 1{ I{el \\llhrellll des ganz n ,lahn' voll ch iffig ei n ,Welche Bedeutung die~ fiir di .'chi/l'ahrt haben viI nl " , g hld rau hervor, daß ein Verdopplung d I' g \ ' hnlich n Fm ht itzbei fall ndem \Va seI' tande durchlluA nicht zu den se lt!'n n I'.rh inun"en gehört. '0 stiegen zum Beispiel die '\ a~ fr ehten rur dlBeförderung von GUtern der unter ten 'l'arifklaslle von Il mhurg n h
:\Iagdeburg I!lO im Juli vou :!() uf BO und :15 I'fg. flIr \ Doppel
z ntn 1', im Sept. mher von 14 allf:lO und weiter im Okloh I' und
.'ovemb I' z -itwei e hi nf :l5 und (iO Pf '.; I!IO!' Ende ,I i lind Anf nl; Juni von Hl auf 0, im Augllst von Hl allf W, im •·..pll,lIIh I'
und benso im i ' e v mh r zeitweis. lIuf I:) I'fg. 01> der VOl'l il in"r
zum rninde tell weslJntlichen Ahseh lkhung diesol' ~liß t nde, den di.gepi nte 1{egulierung d(· Elh fnhrwa seI' zur 1"011(' h h n Ur I ,durch die Erh hung vou 'chifl'llhrtah!(ßhen iu d n vor ehl /ten nGr nzen nicht zu t u r rkallft i t, dl\rft rtI t n B denk n h ' 'n n ,In jedem Fall liegt die AusfiihrunI{ dieser I{ 'guli rung in su e it 'I'Fern, daß e an 'ezeigt 'rscheint, die Fr ge Zll prüf n, uh nicht u·h
ohne weiter Verli fung (I"r EILe die Leislung f hi~kl'it d r chitl'·fahrt ge st itr rt werden kann.
• 'ach d I' uf inzelnell nordllmerikllnis 'he n Fliih la , Ohio und :\Iis issippi ilblichen B -trit,,, weise k nn di 1'r1hej'l.ht werden, Auf die 'e ll Flllssl'lI vllfkchren nllllliieh Kohl n eh ill'flüße \ e lch e au Kuhlenharken von 500 I und u I' ohl nhoolon von1000't gebildet s ind (d iese nt rscheidung z isehrJn I' ohl nhllrk n undKohlenLooten i t der am rikani eh"n III lIe " E ng in rin • ~ nt
nommen) und ine Gesamttrllgnthigk it bi ll zu :!5.UOO t hab nIo:in Floß von 13.:100 I i t zum 11 i pi I au dr i ({ ih n VOll jfUllf ' ch ill n g bildet, welche fest mit inandcr v rbund n ind, und
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hin. daß das großll äußere Hauptgesims der Kirche und d' Tu.''Il\P inHolz au geführt war, ferner die inneren Gew,ilbl', (:url hügcn, die ( hor-h lbkupp 1 und die G"..imse aus Holzkon t rukt iunen, die '('I. «hnlt und
stukkatort wt ren, be tnndcn.•lie Kirche einen hölzernen Dachstuhl h ,t\l',
und der Turmnutbau über dem a~'!1o 11 hohen mn: ~i\'PII L'nu-rbnu jZllnzin Holzkon t rukt ion hergc stellt Will'. die erschn]t und mit Illlehl'ul'l·l'
verkleid t, worauf das Kupferblech mont i-rt war. Diese I!I'OUt'n 11017,
nu cn llten d r Kirche denn auch zum Verderben goreichen.Beim Löten der uufgesprungcncn Kupferblechnähte de Turm
aufbau verwend ncn die' Spängler zu heiß Lotkolben. die Dachpuppefing an zu glo en, übertrug das Glimmen auf die Holzteile. und n eh
eini ren Wochen kam da: Feuer am Turme zum Ausbruche, an rlr-m
vielen Holzwerke fand o roichliche c'ahrun', breit 'Ie ich mit rnsend..r
'chnelligkeit au: und ergriff da, Kirr-ln-ndnch, wie auch dll, 1111ll'I"('der Kirche.
Die Lichtbilder zeigten das Fortschreiten des Braud« d,'" Turm-aufhau s, bio die Holzkonst ruktion, vom Feuer 'anz Zl'1 t ört. in ich
zusammenbricht, veram chauliclur-n dann die Brandruinr-n im Auß -rcn
und im Inneren der Kirch .
Für den Wiederaufbau wurde der Btn'hluß gefaUI, di .. Kirehe
und den Turm genau wieder '0 herzustellen. vie dor Be I nd 'ur demBrande war, hiebci aber für die griißtmii rliche Feuersicherheit Sorce
zu tragen.
Im Inneren der Kirche mußten jedoch (;ewölbp, C:urtb,ig '11, dieChorh-ilbkuppel und die Gesim I' wieder, wie Iriiht-r, iu Holz mit ituk-katorung her restellt werden, indem die • 'a('hgrabull 'Pli ('rga b"II. U I ßdie Fundament: ohlen kein' viel J!rößpl'l' B..lust UIIJ! 111. 'lll'lIelll \'('1 I rug(' 11konnten. Die Verwendung von Eisenbeton war daher fiir die, ' Z"" kr-
ausg chlo ReD. Lm aber zu verhüten, daß ein Brund irn lnnern der Kirch
auf den Dachraum übergreifen künnto, und umgekehrt. vunh iibr-i denPlafond eine; Ei ienbetonplut t angeordnet , welche sieh hi n di«Umfn: ung mauern der Kirche erstreckt und nm eiserru-n l raoh tuhk auf-gehängt i-t, Da. Kirchendach wurde mit BimM. t cinzement plal t "11 erk loidvt ,
auf volchen dann, in .ehr : inniger "'t'i, e, die .lnnla!!:" ,I" I' upft'ri>lf lu
. tattfand, so daß um Dachboden kein, t iick Holz zur Verwoudunu geln ngt I'.J) große Hauptgesim der Kirche uud dl'. Turme stvllt manaus Ei enbeton her. indem der Beton in ehr I'. nkt nusgefiilu-to Uol1.formen eing tnrnpft wurde.
•\u h hei dem 'fllrmauflmue mußt", mit, Itiipk..ieht nut di,' '1'1 , 'iähigkeit der Fundamentsohle, das G llllllgewidlt möglil'h I i>e hriink
werden, mun teilte daher den ganzen O:l'21> /11 hohen Aufhau in Ei I'n·konstruktion her. Vür die ~lontage ui 'r Ei, enknn. truktion wurde aufdem 3 '00 111 hohen teinunlerbllu des Turme. eine gruße Platt formh rg t 111. Die vier ei "rnen Aufrichter wunl'n fr 'ihiindig, ohneHilfsgerustung aufg' teilt, und trugen uh 'n <len doppol 'iligen .\u Ipge.krnnfürdieAufn<hmederKon~truktion teil.; die prI'rallwllI"dedreim I.
und zwar auf die Höhen von :10, ,;0 und 70 III ver. etzt. • 'ach F rti!!:-
,teilung der Eiscnkonstruktion wunl der ganze TurmalIrball ein·
'eru. tet, \Im (lie Yerkleidung:mit Bims leinz('m,'nt pilltt ..n ullli di,' -'lont. g"dc' Ku pferbk-che' 'ornehmen 7.lI können.
Die Lichtbilder über (lie n'r~chil,dl'lIen Studipn dei -'Ion lu " u"TurmllufbauC:l bieten dns regsto Intel'l'.'se: l' gp1Jiihrt die 1'11 I' on, tmklionen (lie .\nerkenllllll" pinl's h..sollllcrs hl'I'\'llITagl'llIll'n '\'''1 kl' (!PIEi. enteehnik.
D 'I' "ortragende schließt mit dem WUII"l'h('. daß 'ich ui .. Ein
weihun' der neu erstandenen ~liehllP1iskirch., im ,la hru I\II:! Z\I l'irwlll
wahren Freudenf te für uio •'laut HUlllhurg gc ·tahen mii 'P.
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d Löt chbel'gtunnels:
.' a te rs, :11. )Iül'z
n·\' rein, \V i en
nieul" I m hof, Baule iter.
\\' i ' n , 1. \ pri l
*) T legrnllitno anl 'ßlic h dos Durch 'hlag
i', I I' 1', I n g ni 0 u 1"' und Are hit e k t
Löt dIll >rgtunn I dUl'chge chla ff en. In
X 11 lind 121 ~·f'ikn. Lex. m it 3 Texta hbildu n en (1'1' is geh. ~[ I~,
j!f'h. ~I, 20·.jll ).
n il' IWlIp .\ IIf11 ·p. vo rn l h f-In enieur im Tcchni: .hcn Bureau
Dr , F. v, E m I' " I' j! ' I' R icha rd '" u c z k (J \1 ~ k i bearbeitet, weist
ein. hl'(t.'UIt'Olh Vcrm eh run d L'm a nge " l'niibPl' d er I lt en auf.
In h sondert tim!<·t die Fr der Erzielung der \\'11 " rdi hthoit de.
13,.ton . \\ elclu- im Beh ..lr.-rbau einr- Lehen frace dr< Ei. enbeto ns bildet.
ein" pin).:elwndp und "\. chiipfende BI' ip rechu n ' . indem a lle ~Ielhouen.
wel ch e ich lu-währt h ben , Enliihnung finde n. Von obensolch er .\ II ~·
Iiihrl ichkvit ist dn: I" npit el, w lch es di e sta t ischen Ber echnungen in
ich ch l ir-ßt . EI< \1 Nd n hi"l'in die hiiuHg , ten [ru nd form en der Behält er,
d nn die TI' ICgp 1,,11,· 1I11l1 endlich di e Fundamente in Re chnung gezogen.
Hi ebei \l'Il!t n die nr-uv 1"11 Arbeit n bekannter Aut ori-n nuf diesem
f:,.hiel' pi ,pfiihl't. F ür di Berech nunz der Bl'hiiltenleekcn sind neue
zr-ir- luu-ri: r-h \"'1 t. hn-n dr- Verfa sr-r IIU fJ.!1' no III IIIclI, 0 z. 13. die Beroch-
IIl1l1g von "' " 1'1"'1. lind l ' pWId, ckcn ~O\\ ie von , t, honden und h ängondcu
I'yrnlllid,'n. ])"111 "t11I ischen Tr-il folg n die .\11, fiihl'llllg"u"i"pie!e in groUl'1'
Zuhl . Ein Kapitel [iir sich bilden die Bndean-ta ltcu. we lche cjngl'hcnd
lu-h mdr-lt si IId, ,\ 11 Ul'J'( 1"111 rlnden "ich noch .\ 11\\ endung: lx-ispiele Iür
B hiilt,'r zu dr-n ver. chi"d,'n' l -n ZIH -ken vor, l ' u" l'hnllp t ist in d iesein
Hunde «ino I'I" chiipf"nd(' Ila r: td lllng fiir den Bnu von 13 hiilt crn ,,·gl·hen .
Ila l ' a l' il ,'1 .. Hi>hlen und I'nniile, Aqu ädukte lind K nnnlbr ücken '
von ~I dt b-ruru t L () I' I' v . Zrilz zeigt \1 nig Auderungen in bezuz
nu f die \'orig<' .\ufln ro. I>i' 1'1' iche liegt in dem bl'gl'('nzten \ n wend unl-(s -
j!l'hi, 't, \\,'}eIH' w, nil-( m-ue Formen hervorne hr cht hnt. Immerhin ist
d.1 \\"'ni~,' in dem vor] i"!!,'nd, n B and gell iird i t. Dn vom ~Indt bu ura I
E. H I" U g " eh · ~I' nd.1I1 Rn ele t ch verz ichnis i 'I hier " hr gut
.\111 1'1 ( 71' lind erleichtert \\1 nt li ch die Ori entierung in di sein Bande.
1),1 ' \'l.r1i, n-nde Hur-li bildet "in \1 iirdi ce t:IiNI in der Ket te der lHnd,·.
\\ ,,!<'h, in ihri-r (:" , unt heit ,l i .. Handbuch für Ei~enueton" au sm ncheu .
/11 . R ichard lf()/ln,allll
n, \' I' in entbiete d n
ten liickwiiJt"chc ZUIII
Gü nlher,
13 I' i CI, :!. Ap ril
\I I' r. I n g ni u 1"' IIn d A r r h i I k \ n· V er in. \\' i I' n
I m • ' :II11l'n der schw iz ri h n uno Ir nzö ische11 Ing ni lire
d 'I' BcrnH A Ip"n hahng dl h ft und B. uunl rn hmunO' danke ich
tI ' 11 in 0 hoh 111 I uf I henden ö-t 1'1' ichi- hen K oll gen fIIl" da
h r nde Gliie auf zlIm Dur h ch lll" d 11.:>36 m 1 nO'ou Lö ' ehberg .
(lInIl 16 h I'zlieh l. Itl"rni Ul" I m hof, Baul iter,
*)FII,'h~rul'I',t til"l'lt,'ntwl' en:lng.\'iklol':'Ionllth,
(Ihm 11\11: H, il'nlll~,lnt DI".ln.1 i"hnnl .la '1'111\,1 B llrat 1 1\ ~••lo 'ef
\\' 11 1' , 1. Oh llllll1n, '!t,II" ' IIIl'Il' r : (ng, ,\ t1,;1f t" I' 11 nt 8 c h i I ' C h
IIl1d Ing, lI l' inr il'h Bit h t' 11, .' ehrifttiihll'l": h,olllllli " I' Ing, GlIsIll \'
\\ i t t. I u>< iel'; 0 11('1"1'"lIlllli" 'ir Il\g 11 11 0 \' II I' I r k ,. r. , \ 11, hIlß:uitgliod.
B ii h III i I' hel' l u g . 1\ i (' 11 r ' \ . P I' I' i n f ii I ~( " h I' I' 11: l'rof.
111', L, <: I' i Il\ 1Il, Ohlllnuu : g,lI1mt Ing. H"inl'ieh H ha s: l' \Of. lng.
,10 ef H i .' g (' I' IIml Bllu · .\ d jllnk t 1m!:, H. Z 11 II I' 1I I. Ohlll 1lI1·S( ,11·
"I 11l'l!'1 : 0 1",1' BUlIl',t l ug. I: , I> ll ' 1 ,\ I IInel B IIl'IIt I n~. •\ . SI' h ö n ·
h il f I II r. I j" .... ; B.turnl L It II I' ,I k . •\ I'f'h ilt 'k t .1. I' 11 I i k. P rof.
\ n . I::. \ 1... i k, .\ d jllnk l I r. Ing. •1. . ' 0 \ . il k, In~. L.• ' tl \ ' • k, Ohel"
In " nll 'III' \ , n.\ hk n IIml lu ' .1. \\ ,' . •'! \" ,\11 phii "".
\, 0 U I I nil i "h, I' 1" 111 h i u I~ I' ii , ; Hl'I')ldircklor Ift·r ·
IIl llnll L.j,' k, '" Oillulllln; llhl'l" B"I ~1I1l \11 '11 I \1 I I' k 11 ", (Juni I1n·
,' t l'11\1'1'I 11'\ 1'; 01."1 In)ll'ui"111 (:u (\\' . 1 ti, k ' . ."hriftfiilU'l'l'; OU,'I"
In 1,,'kl"l Hlld,,1f .' c h IIIU' d, Z hlm i-I,'r; 1}\lt'I"-ln, ui"lJI .\Ini"
1', I' 11 ,. h k ". Bi,..I.. 1'\1 rt; Bel' ..lin kl ol' '" 1 I B 1\ 1 h n \ 1'. B, rg-
du. kl"l' ,1001 11 I Ill h, I ., I, Bl'l" 1'1\ 11,1'1ll1 '''' l' il' n I I lind OIlt'I"
Inj!.'ni"111 \ lIlo n \ \ i III Ill' 1'. B, ir i\t,·.
\ , I' h n nd d I I 1 l1 !! ,'n i 11 I ,. ,I, I ,' tl d h Ihn: I n POkl"l'
111 -, H.lInllllld 1-'1.1 ,1. flhllll nn ; In I",kt 'I In , '" r1 ,' I "hit zunt!
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z. 2i:2 \'. I!Hl
über die 20. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1910/1911
'nl/rlag dC1l 1. . tpril 1911
I. Ih ' l" \ ' , I" (' in.' \ () I' t h er Oh.·I"·Bnul"llt (>tl<) (: ii nl hel"
('I"ölfnet UIII i l ' h l' al)('nd dill .'itzunl-!, ~1"lenkl d nm \'or lage gliicklieh
"I"fol"tl'n Ihlreh ehlll).:e de ' "hl ,toll'n" im Liit"chhcq.rtunnel*), un nkt
d,m t'i, (,'1'1'. lk ton \'(' I"('in fül" diP nllmhaft .'p,·nde zur Einrichlung d eI'
K lnh l"iill lll , \'('rkiillllet di, ' T III-!' Ilrdl1\\Il~"n deI" niieh 'Iwöchigrn \ ' 01"-
, mmlllng,'n lind 1IIIIt'hl )litt eilllng \'on . '011\\ hlen deI' FllChgru pp '
fiil' I'nl,'nl\IP en. dc Biihlll . Inw'ni,'u l" \"" l'eilll' " fÜI" . liihrcn. des ~l()nt ll '
ni ti ,ph,'n nuhs in Bl'ii, . de \ ' crba nd,' d,'l' IngcnieUl'o der .'iid hahn
ullll dl' \ ' I' I'l ,j Jl(' deut. I'h,,1" Ing,'nieu rl' fiir H"il'!ll'nlll'l'g lind l'm rohu ng **).
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Z\l I I IIU I I Il
I,hd,n Itmllirn
l'UIl'n lIIlt,,, n '11 \0111 11
l.1I dl'lII \ Oltl 11' h I
HoC. I nt 111 h I' I 11
11 I" I"'lll 111 h d. I 1 UII "1111 n
,[111I1'("1 dil du \ tlll. I .lId,
I" , I I 11 d
('I,er·Raurat Ing. l~mil r: roh m 11 n n 1<>111 und hr- riind«t
k 11 rz den folgr-nden Ant mg:
.. Der Ü torr. l ngr-nieur- IIl1d Archiu-ku-n Vorein olh I",.
-hließen. daß die Titel ,S reinsvnr. 11'110"" und ,,\..... 'in \ ' 0" (f,lwl
,'Il'lh'crl rcter" IIh~c, chn tft lind durch div 'I'it ..1 •.1'r;' id"III" lind
..Yize-Prä idcnt.' ersetzt werden."
Der Yor:i I z e n d e tollt di,' L'nler,liilzunl! fnq.:" IIl1'l -rklärt
hierauf, den Antrag al rcniigend unt " r, I iitzt , di-r g....h ift ordnuns; .
gemäß'n B(·h'lIldlllng zuzuf ühren.
Da der Vort rauende noch nicht an\IP"('1\l1 i, t , hrinut dr-r \' 0 r·
. i I Z P n d e die Fmj.!(' der \·(·r1cgllng de r Vollversunmlurus-n auf einr-n
allderen '\'oc!wnlllj.! zur Be. pn'l'hlllll( lind 1('11:1 kurz dito (:P ir-ht pllllkl('
dar, die hpi der B('mlllng de~ (:,'g..n: tnndv... im Verwnltun zsrntr- ein
gCJll)J\lIl1en wurden, worauf Oher-Baurn Emil (: r o h m a n n unt et
d m 13 Halle der Ver. arnmlunu gl'gl'n die "'ahl einl' alld"1 ('11 "',",IwlI '
lagl'S ein rit I,
'2, Profe. sor W, I. a n ~ h:ill 111111 don nn "'kiindi!o!I"1I \'01'11 'll:
.. Dir r " ß l' 11 I' a " ~ u g i (i r d II m p f I ' r".
Der Y 0 I' I I' n g l' 11 d " \1 in! vun dr-r znhlrr-i..h b.· ueh!<'11 \ ..j-,
unmlurur mit I ·hhnftem B"ifall." IwgriiUl. D('11 von oin« r ~rußell H"il11'
von Licht bildern hegleilptell, in fn·ie r H.,(le j.!I'I!('hel\l'lI \u Iiihruu '''11
i I da fol~ellll(· .'1I1110Il1n1l'll:
Auf di-ut. clu-n , ·.'1' r-hitlr-n \\ ird 1'1'0 .lnhr UlIgl'f'lhr "11I \ i"II ..1
der auf deutschen Ei~,,"hullIH'1 b,.föl<h·r!t'1I 1'(·1' 0""" vI'I, rhiITI: n.u-h dl'l'
Zeit \ ergliehen \1 i rrl 1111 1101<1 \'011 dcnt r-lu-u . '('hitTI'1I uug' 111111 dito
Hälfte dr-r in der Ei~('II",tllll in Ih'uI~ehlllud 1.1'\11' u-n 1" '1 . OU, U Iwfiild"I!,
Die H. U I' t u n f 0 I'd .,, ' U n ~ I'U Iiir 1'11" 'Ij.! i/'l'· ,'P., "hill" inrl :
•' ielu' r111'il , (:" ''' hwiutligkeil und lle'l"f'lIlli,'hk"il; 1I11f' dn·j Forch-run "11
driilll.!'·u nar-h \· ..rgriiUprullg tI..1' :--iehiH", rluzu kommt noch dr-r 1'11I I lud.
daß "rot Flaehl od"l 11I0 l,,·fiil'll"I'!t, 1',,1', on die lIulI· und 11"11 iphko u-u
Iiir groLl" ,'ehiIT(· g"l'inj!"1' 'ind al , flil' kldlll', 11.t1II'I' \lleh "u lIuf ,t1h'n
,'!I( 'kl'n lIIil llu"l'eif'h"ntl('1lI \"'1 k hl' dllu I'Ild di" (:l'iiß ..Tl 1[1'1' 1"'1 OU"U
",hiITu. ulld z laI' uiehl UUI' lIuf dl'l' \'''l'k"lu , rf'ieh~II'u , 'In,.'k .. EtII"pll
. ·"rdllml'l'ik". '''lld''1 n aueh IIl1f dl'lI Liuipu \'1111 Europ'l u,J('h üd,IIu"llk I •
.\ ien, .\u ll' li..u ulld ,\fl ikn ,0\1 i.· \,"U • 'onl 111\'1 ika 1I,I('h .\ iell ulld
.\u~ll1llipn, \laI" i h Il ~ieh f'im' .\lIwhl in!t'II' /lllier t('elllli, ('111'1 1'1<.1.1"11I1'
p'gehell, ,o\\I)hl ill der \·l'Ij!riißf'IUIII.! tI I IU<l'hiu"1I1 ula""11 ZIl1 FI
h;ihulI' deI Oe eh\lilldigkpil al' IIll1'h ill d r H..I Il'lhlll' UTld \u lii IIIU
(1.'1' , 'ehiflkiir" l'r : \ou l"t7.I'I'I'n , ,,lien di,' h'\lIpl. :i"hli('h It'n hil'r kUlI.
I"'haudelt wPld,'u,
L'III (lu " I' h i f f al" 'I' I' ii ' e I' f., t g"IIU)! zu l'ek"mulI'n. I I
1II1Il hputt· zu I'llIttcndil,k,'u hi :10/1//1/ 11I dl'l' "ueH'U uud 1I111"I<'U (;lIllun '
gekomlllen, uud mll'h dip, '1'1"tl"Tl mii, ,·u illII ri ..I ,o\li" 1111I ,,1"'ltu )11 'k
d"p!'( II gCUOIIIIII"1I IH'rdell, Fiil' dito ,\1., \t'ifllllg d"1 \uU"uh lul uud
, '('hOlte o \\'i(' ZUIII TI"lg.'u d('r Df'l'k dipu"l1 di" griiUlclI I . ulld \\'ul I
h,t1kl'npmlill' im ('ngl'u .\h,llIlId. \ 1'1. liirkl du,,'h '. h,llIl" H huwlI
puulen ulld •"'h"ltl"
Zur B l' 11 I' h (' i 111 ug die ('r l'laltl"l ulld l'I"HIt- ' ind I,,· olld"1
1(1013" '''alzl'n, " ,hl"I'Pllllnd •'l,lIlzl'lI ni)li" 1'11I dip. 'il'llii('hel' IWI7.u l"lI.,u.
"U dellell hpi th'lI griißI ..n ,'ehitTell 10,1"1 00(1 uiilig iml. hit 11I<111 ,'lieh
I"'n'it \'I't, uehl. \·i ..lfl ehloehllll\ ehiu"l1 im ,'ehitTlllllI ZII heIlU\1I'u. d"II'1I
\ l'rwl'lIduug al,cl' 11IIIch die , k ls I\e(,h "llIdt· . · it,lt .'iluuj.! ..111 I... "hritllkl
i ,Fiil' di,' .'i..tllllg w..nlt'lI I...i d"lIl!l'iiU(J"{'1I .'if'II·1I hydl' uli ('he Ilnu'"
11I11 ..him·n. Ill·i dl'lI lIIiltlt-n'u • ·i.'I.<u IHl"lIl11lti~. 'I,,' • "hll!llllI <'IIIUI'II
1I,...h .\lögltehk..il \ ('I \1 "lIdei,
Fiil' deu .\ 11 f I. 11 U lIuf ~I ..r 1I"lli llg si IId tarkf' hllllli"IUII "'li
IIl1d IIl11fIlUl!J"{·idu· KJ'llIlUlIllIg"1I 11I (:l'hl'lllleh ,.'k "11I 1111'11. dll' I'IW' 'roß
.\llnni 'flllti kt'il llllfll('i "n nnd an d..1 \I nd ; "11 I.i"ht hild«'11I ..d (Ulll I
\('I(II-n,
11.. omlt'n' ,'olgtlllt ('rfold('11 d ..r f; 111 1''' 1/11 11 f .11-1' Hit, ..n ehilll',
der 'n \bl ufgl'wi ..hl :!i,OIWII 1·lr..i,,!tl und omil I!liiBII i Inl dll (: .. Ij"hl
""11' f{,llig HII 'I'rii 1..I"n IJn'lllrwlI 'ht ,
Zum Ein, e t Z f' 11 d .' I I' h \I I' 1 •• 11 I' I' (' 1 lIud \)" ..hlll"11
lI·al' naeh (!t'1II ,'tap..II111l1 \\l'rdoll di .. griiBt,," f,' t. lI'h 'nl!t'1I lind ... Im i11I
nll'ndl'lI Kl'Iln lllhl!l'n \'on \.;11 "i '211111 '1'1 ,'g\..1'11 1I " ..i I'ill"j \ I I ,dllll
"n 1ft 1>is IjlJ /11 t.('lIuIl.1,
.\ Iw h di ... \ u , I ii , I 11 11 K ~ t " i 1t' ltil d"11 , ..,hill lll'I IIt·t. IlI'hlllt'n
IIngl'\liihnli,'11l' lJilllt'n, ionl'lI IIn, 0 \1 i('gt ZIIIII 1I"i, ph'l d"1 gl,iUII \n 1 I
dl'r ..()Iimpi.... (im 11'"1 fiir dit, Whit • ,'la,' 1.1111' I"'i \llIlllId, \\ oln 111
B·I I, t) I,; I, di,' \lIkl'lk"lt"lI h I"'n ..il\l'1I Ihll..lllllt "I \011 11 '101/1"
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Alle Reohte vorbehalt en
Anforderungen an Krankenhausbauten, in ärztlicher, bezw. hygienischer
Beziehung.
d r Fach Truppe f ür Gesundheit t chnik am :!3.• '0\' mh r I( 10
Prnu. nlt .. Pr of 0 1' der lIygi no der ni ver ität in Graz.
chlu ZtI . ' r. 11)
am Pl atz e. .led '''ohnung bedarf au ßer den '''ohn-. bezw-
" chlafz] III mern noch verschied ne 1 T e b e n I' u m c für die
D ien stbot en, da Had. für da ' .\ ufbew ahren von Schmutz-
w ä: h c, B ise n usw.
Di ej nig Wohnung ist fü r die Hau . frau um
I iichtoste n zu b wirtschuft n und für all e B swohner am
ngcnchm st n zu bewohn en. in welcher dies ' cheinbur
unterecurdn et cn Bed ilrfni:: du rch Anla ge entsprechend
g l'olll'r und bel ichtoter Rnuml ichkeit en befriedigt werden
k önn in, Da ' g ilt beim Kr ankenh ausbau in noch vi ,I höherem
.lalle. Erfahren e I'runk nh aus är zte lind pital sverwalter
kl ag n hllufig üb I' di uuzähligeu. ich ti zlich immer und
imm er wi ed r rgebend en Jnb qu mli chkeiten und tö-
rungcn. d ie sich his zu 'chltd iO'unge n der Pari enten tciaern
könn en. welch e dadurch entstehe n. da ß beim Bau der
Spitnler' d ieser wichtig Punkt oft \ iel zu . ehr unter chä tzt
wird lind drrartigl' RUume en t vede r in gauz u n rr e-
n 11 0' e n Ue r Z a h I oder g'unz u n z u I Hn g I i ch m
Au : m a ß oder schli ßlieh I1 11 I' c h a u s u n z w e c k-
m I1 ß i 0' ang 'l egt w -rdcn.
E i, t d . halb di Pflicht. daß ·i 'h Architekt und
Ar zt schon beim Entw urf d I' PI lI n für ein neu ' ebnude
von vornher ein kl ar mach en, vi viel \\ ar tepersonal be-
nütizt wird. damit für dass Ib an gee igneten Punkten die
cnt sprec he nde Zahl von R. umen zwisch n die Kranken-
zimm I' eingesc hult ,t \ rd sn kann . Di e 'Yart per onal frage.
von wel ch er da: 'Yohler O'ehen der P atienten in so aus-
gcd('h llt im Maße abhängig i t, wird inun r sc hwierige r ; zu
ihr r Lösun g g hört unt er an de rem, daß di Lcute:u
untc rge brar-ht w rd en. d ß si ' ich , obI fühlen. damit nicht
11I11l' 1' h 'lutig m "'eeh",e! im Di en stpersonal da ' 'Yohl der
Kranken leide. und damit au ch die mit d I' GriH3c des
Spita]. imm er chwi rieor durchführb are rank mha us-
di szipli n nicht zu .1 hr ge f hrd t wird .
Ein e hed u i-liehe V ruachl •ig unO' iHf!)I"1 unge
nüzc ndvr Kenntniss ihr I' Bcdcutumr erfuhre n au ch die
I ll~lIn e. in welch en Kot und Harn, Erbrochenes usw , z iit-
wei e. hi . l.ur Be ichliO'ung dur ch den .\ 1'zt. aufO'e hoben
und in denl'll 'p tel' di ·I·h irl'e 0' I' in i~t w rd n mll sen.
I'.hrnso f hit I', h: ufig nn eillem gec ig nr t ' n rt zur Auf-
IH'wahl'lllJO' (1 I' H ' iniO' un!!:-«yer!1 te : Eim er. LalJP 'n, Be en.b n ,--.. l""" J
G nz \'erk wnt \ ird in \'i elln Fäll en die Aufgab.
, ('IchI' d 'n .O'Y n nntl'n T e k 11 e he n zuko mmt.•1l1 ßte
ill ihnen nur : ele" entl i 'h l't\ Tee "ckoc ht \ erden. '0o ,.. ,.. •
\ lire nil·ht. o chlimm. w nn Sil' kl rin und un~enuO'ellll
Iwliehtl't hpl'g tl'llt wllrd n: . 0 , b l' dienen sie auch noch
ZUI' , . rtl ilull g und .\ u f wl r mu nl! der ' p i · e n.
di. in d('n 1Il (,dl'm n rranken . t, tl t' ll doch b. ufig abgc kil hlt
,\Ur die .\ bt ilung I' omnllll . • i di nen f m er zur
H r i ni g u Il ;:: der ne c h i l' r e. di nuf dl'l' .\ ble illlng hleiben
und ni('ht zur l'lI('he zurlll'k!!l'1 i f rt W rU"Il. I il' \'er-
ril'htun g- n künn u mit cl ' I' niitigen or O'falt nur in g -
nllg- 1111 "' 1'01 1 n und ;.!, nllg'end h 11 ' n R umen () \' 01'-
genol1lm Il werdl'll, cl 1\ di I·.m hl'ung d,1' rrllll- ' n. ein I'
dl:l' wjrlttig tpn Tt,il l (lei' I' I' nken pilege . kl,incll chnuen
I 'Hlet. In d l' • '/ ht' cli . ' I' .0,., ' n nnlen Te kllchen mu ß
ul ri ~ n: aUl'h in p •anu I' Plltz zur .\ uf", tellun:.:: l'in '
Ei . k 1 .. t I' n yod) nd,'n :l'in . '
P it' lIe i zu n g C'inl' I' rankt'nh ,1U 1' - soll lei : l,ill'
Z nll'/Ilb,'izun '. in. nt I' d Il vu' bi·d n n Arten vt'rJient
olle n aueh
('in \ lIzu
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zweifellos die k 0 n tin u i er li c h betriebene War m wa s r-
he i z u n g in erster Linie berü cksichti gt zu werd n, weil
durch ie eine überhitzun~ der Heizkörper, .0 daß der n
Oberfl ächent emp eratur zirka 700 nicht übers teigt, um leich-
te ten vermieden wird . Auf die nachteiligen Folg n höh rer
Obarfläehentemperatursn b ' i Heizk örpern braueho ich ja
an dieser telle nicht näher einzugehen. Ein weitere r Vor-
zug der Wnrmwasserheizung liegt in der I ögli chkeit , eine
z e n t r a l e Re g u li e run ~ durchzuführen. Damit hört in d r
Regel die Totwendigk eit auf, daß die Wärter in den ein-
zelnen Kr ankenräumen die Regulierung der Radi atoren
elb t vornehmen, was zu mannigfachen törungen V 1'-
anlass urig gibt.
Bei ausgedehnten Krankeuhausaul ugen bürgeru sich
die F e r n h e i z w er k e mehr und mehr in und bi eten
dann den Vort eil , daß nur an einem Punkt - die mi dem
Betriebe ver bundenen türungen (Kohlenzufuhr, Asche-
abfuhr, Rauch) hervorgerufen werd en.
Daß die Zentralheizungen nor-h sehr der Verbes. crunrr
in Anlage und Betrieb bedürfen , steht wohl außer j eder
Frage und muß auch hier erwllhnt werden.
Von den ver .chiedenen hygienisch-tcchn i ehe n Ei n-
richtungen können sie auf den Organismus inen ga nz be-
sonders nachteiligen Einfluß au süben, und denn och wird
ihn en leid er von technischor eite nicht immer die \ uf-
m rk amke it ge chenk t, welche ihnen gebührt, Wir hab en
peziell in Graz mit verschiedenen Zentralh -izung nlug n
sehr ungünstige Erfahrungen gema .ht, und ich hab e C'
erklärlich wenn auch bedauerlich gefunden, daß in der in
Graz vor wenigen Juhren el'l'ichteten k. k, Lehrerbildung -
An talt vom Iini sterium die ginfllhrung iner Z ntral-
heizung nicht gestattet wurde.
Eine der Ursachen dafür, daß die Zentralh izurnren
in Anl age und Betrieb bei uns' nicht auf der gewünscht n
Höhe stehen , dürfte darin liegen, daß die es 0 wichtig
Gebiet ni ·ht an allen technischen Hochschul n ent prechend
vertreten wird, was nur dann der Fall wäre, wenn an
jeder Hochschule ein im Heizungsfach praktisch genUgend
erfahrener und the oretisch ge chulter Ingenieur den nter-
ri cht er teilen würde. Ein e Besserung die. er Zu tl1nde InO'
nicht nur im Interes c der Kranken, welch e g'e. und werd en
wollen, sondern auch der Gesunden, welche nicht krank
werden wollen . Zahlreiche PenlOnen w lohe in I turn en
I eben. die in den letzt n Jahren entstanden und mit Zent nI-
heizurig en v rsehen sind, werd en diese Arisch uung teil n.
Eine nich minder schwierig Frage ist di der V e n-
t i I a t i on d -1' Krankenhauser. '1' h e 0 r e t i s c h li gt die
• ache zwar insofern ganz kl ar als wir wi en , daß man
pr o Kopf und tundo etwa ·W bis 75 m3 Luft zufuhr n
mu ß, wenn die ForderunO' uufg stellt wird daß der ' 2-
geh It der Luft 1%0, bezw. 0'70100 nicht ubersteigen 'o ll.
In praxi liegt die acho enorm schwierig. Wir haben hier
n t Ur I i ch e und k Uns t I i ch e (m e c h Il n i s c h )
Ventilation streng zu trennen. Die n n t U r 1ich V e n-
t i I a ti 0 n durch Luftkan äle, welche auf Ein- und Ab-
strömen der Luft, hervorgerufen durch 'I'emperaturdifferonzon
beruht kann in vielen Fällen nicht ausreichen. au h wenn
in den Proj kt n für die auf teehnisch-hygi 'n i eh n Ge-
bieten Taiven O'anz genau ang gebell i t, ' ic viele I ubik-
meter Luft in j idem Raume oin-, bezw. UU H dem Raume
au strömen. Die Berechnung gibt eben nur für einen (Tanz
be timmten Fall , fUr zanz b stimmte Temper atur n richti T
'Yert . Die me Cl h uni s c h e V e n ti I t i on i t g wöhn-
lieh im Betrieb .0 kostspi -lig, daß sie nich oder nur elt 11
Verwen dung find t. Die Anlagen - auch n -uere - b -
währ en sich in d r Praxi s hilufiO' ni ht 0 daß jcd n-
fall zweckmäßig ist, durch Anl~rin"ung von Kippflug In
an den Fenstern die einfach te nat ürliehe'' \ entilation zu
ermöglichen. Dort, wo mech nis "ho Ventilation ing richtet
wird, muß, wie dies ganz s lb tverst ändlir-h i t, tcn für
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wo die De infektionseinrichtungen zent rali ier t. abe r nicht
an zahl re ichen Punkten verstre ut ind . '
Ib t der Tran por t der Vl U c h , w nn er nur mit
<! ' r nötizcn Vor ich \ ' 011 ver ti ndizem Per onal be org t
wird O'ibt zu besond ren Bedenken kein e Veraul a sung.
L c dh a r t Z. der rfahrene vor kurzer Zeit ver torb ene
Dir kt or d r Ilamburger Krankenhau er, hat übrigens auch
in s in m bek annt n Vortraz über d n modernen Kranken-
hausbau vom hygieni chen und wirt cha ftliche n tand-
punkt "') h rvorg hoben daß elbst in d r chwere n Cho-
lera pidemio in Harnburg 1902 nur ga nz ver einzelte Er-
krankung n unt er dem " Ta chha u personal vorgekommen
. ind, w lebe nicht einmal mit icherheit auf eine I nfektion
bei der Arb eit im 'Va 'e hha use zurückgeführ t werden
konnten und daß auch unter den W äscb etran porteuren
niemals eine grkrankuIJ'T an Typhu s oder einer anderen
Infek tionskrankheit vor lJ'ek ommen i t. Trotz die er Er-b
fahr unsren möchte ich die Gefahr der ü bertragung durch
Wiltich nicht unt er sch ätzen; die Grüße der elben d ürft e in
ers t I' Lini e von der . chulung und der Int elli genz de Per-
.onnle Ilbhnng ig sein. Wo ubrizcn in wenig geschultes,
oft weclu elndes dah er auch w nirr zuverlä siges P ersonal
vorha nden ist. \~'il'd man beim Bau. bezw. der inner en Ein-
richtung g nz' be onder zu b ' r.Ucks ichtilJ'en ~l\ben , daß eine
zent ra l D isiufek tionsanlas e leichter zu bewirt schuften u.nd
zu I it n ist als die z r otreut D infektion an ver chie-
d n 11 Punkt n de. Y rankenhau
ow it es die Z it erlaubt hat. h be ich mich be-
mUht Ihn en ein mijO'l ich ·t voll tilndi O' Bild von den
\ . ntliehen hygi enischen Fordcr~ng n, Iln einen modern en
Irrunk nhausbau zu g b u. Ich bm m~r wohl b wußt, daß
nOl'h m lllches zu bespr chen wUr wa ICh nun den sput ercn
' ortra" ndon liberias 'n will.
Ehe ich schli eße miichte ich nur noch auf den Punkt
zurUck komm en. mit d~m ich mein Au führungen beO'o,nnen
hab e, auf da Zu a m m e n a rb c i t e n von I u ge n l eu r
und \ I' Z t beim Buu von I"rank n? uu ern, un~ ~w~r a~ls
in m b onderen Grunde. Vor mcht lanerer ZOIt ISt e~n
Mini terial-H O'ulativ herau.g IJ' -ben word.en. w I cl~ dIe
Zusllmrn n etzung d I' Buuk omit e e bel ta at~l.ch en
ö f fe n t l ic he n Bauten zu den n elbstver tllndhchaueh
di Y I' unk n h Uu r IJ' hören I' gelt. .
In Befol<Tun rr die se R erul tiy ' das mir vor welligen
lonlt n 111. D k:~n d r lIIedizini ' chen Ji'akult. t der Graz I'
ni ers itilt zur I enntni kam , und da hier zur prache zu
brin O' n. ich VOll uns rm R kt or autori i rt wurde, wurde
b ispi el w i. e da Baukomitee filr d n Teubau des zum
all T 111 ,in n r rank nhau ' ,r hüri <Ten patb ologi chen In-
n I .titut d rart zu amm nge etzt, da ß u vier ng-ellleuren
cl 'r tutthalter i, ein em juridicchen Vertr tel' der tatt ·
h lt r i und inem V rtreter der Fin nzprokuratur bc teht.
D r L it I' cl Institut sowie ein weitere ' litglied der
Fakultnt, welch I' die I lini schen Int ress en vertreten oll,
k ö n ne n d n B 'ratunO'en de Yomit zuO'ezCJoen W' rden ,h e
wenn das Yomitee be chli (t· i h b n d nn aber nur
b I' at n d e timm', Ein derarti rrer Erla kann nur dureh
. . ...
elll ' Irrige Auffas "un<T d I' Aufga en ' i ne Bau-
ko mit c ent 'tand n in. I h ub rgeh an di "cr , teIle
d ß s fUr den ill'ztli h 'n Leit I' in r staatlich n Krank n-
anstalt, der gewöhnlich chon auf eine jahrzehntelange
Erfahrung b ut, d ch , ohl kränkend in muß. \V nn r
nicbt einmal al gl ichw rtig itgli ~d mi itz ul;d -o t imme
d rn I romit e brig zoO' n wird und daß e dah I' anz b _
rr iflich wlIre, \ nn CI'. i h von d ' n I" mit rb it n mehr
zUI'u('kzi hen ~vllrd , al die im Inter e der a h liegt.
Ich halt es aber fUr lIotW ndig, <Ter de an die I' t lle
n chdrllckliehst h I'vorzuh b n dall ~ doch ganz unm üglich
"') "Deutsch Vierteljahr ehr. f. öl~ I1t1. G Bundheit pfleg ",
Bd. O. l~lO .
uer WUnsche der rzte nicht zur VerfU~u n O' ge llt wird -
auch solche Fllllo komm en vor - wird m n d mit re hnen
~~Issen, der Dir kti on die Miigli chkeit zu bi tcn , einz eln
nuume bald mit d I' einen, bald mit de r nde r n rt VOll
Kra?ken zu belegen: weil ' sons di B uko ten ine Höhe
erreIchen wurd n, die zu ford rn. man nicht ber chtigt
\~llre . Bi r wird e vom chi k des \ r hit kt n bh 1\0' n,
kille Anordnung d r Hliume zu tr ffen, di au das sehwan-en~e BedUrfnis Ru ksicht nim mt und doch gewi 11-
, a? tJen bi tot, da ß die b rtr g ung der Infek ion k rank-
\e~t n nach l Iügliehkeit verhUt t , ird. Die Arbeit d Ar-
e lItekten wird noch rh ebli ch schwierig r durch d n m-st~nd , daß ja dies Kranken nicht elt n ohne eine be-
·tlm t D'
· III e iazno in du. I rank mhaus kommen daher erst
na I 'h JK c I I ~ I' . Aufnahme festgestellt verd n mu welcheD~ankh C' l t SI haben und in welche Abt ilunz si O'ehül' n.
I c Krank n mU. son de halb ers t in 0' t rennten H umen~n t rgebracht und v rpflegt werd n in ltaumen. die ° g _~g rt sind, daß di Krank n w d ; die I rankh it. n de rSIe I 'd
. CI en, auf ander c ubC'rtrag n 11 eh b I' • lb t nocheJnh~ zweit Infektionskrnnkheit rwerb n k önn 11, Di 0'-
• 0 ickto .t . I IE . I UI rung so cner Qua I' a n 11 n e s t a t ion e n,
": P k t II n z bar 11 k e n oder B e °b a c h tun er e ,
zI ·1 IllI In e I' i t ltuß r. t chwi eri g; von Fall zu I 11 wird( le " .
...usung eine und I' sein müss n.
di B i d -I' mir g geb nen Zeit H e unmöz li h. auf
ie en Punk t Z" I" . I I '.




lcn; hi zu werden die 11 rr n elez nheit hab n welch
I il ,."
· oh 'blr n pltterC'lI ortrllgc lI g l'üß<' r r rank uh,lu I' be-
r I en w rd n.
z\ k ehr v rschi den sind di AnschauungC' lI nbe r di~rvce .mußig t Des i n f k t i on der p thog 'n . Iik ro-
hll.ganl ~en b I' enden u. scheidung.produkt d rI "rank n-
.1 user Im allbO'em in n wi ' d ' I' I. oli I' Ilit I I' im b on-
u 'r 'n 11 ' •
An 'i I.r m~chte ich vor u chicken. d ß na h m iner
ue 1~lt eIDe Irgendwie \ e,entliche fahr d r \ bw rvo~ dirank~nh l~u 1',' Iche in richtig ang legt Kanule und
nicht ~ en III elllPn ent. pr ch nd ,tarken orfl ut ' r 0' I n n.
Unt rh1nn 'wohnt w nn das \VIl r d or Aut I' nicht bald
Nut alb drAufnahm d I' r analwU er al Trink- und
zwass I' Verwelll lung find t.
anl Die Z hl d I' Arheit r. w Ich in r n len. I I r-
Aba~ ~ uf I ies I~ Id rn u \ . leg nh eit hat. . ich mit
v r~ IB~cJn zu v' runreinig n, w I h rrunkh it:k imc d r
V r c ;1 n t n Art berg n. ist k in kl in . ohn d ß m nMaß~1S ung zu. der Ann hm hutt , (~aß i in erhiiht m
auf I' r In~ ktlOlIsg fuhr nUR!!e tzt smd. ... Iit RUck. i ht(I I·" . I '-'hab ' ,lnl'lC Itungen des n n n r zC'r rrank nh uI n l>e~ I~h v~r ni ht lang r Z it di hier luf b 'z Ugli h n An-E~d n1nkWI n twafl nnher studiert· di hi h i g wonnt'n n
r - habl'n mein An. chauung 'n Iw,'t tig.
lßindcIltnmerh.in muß mlln es al. angcz igt hez ' iehn n. d ß
Sonde cns dIe Aussch idun~en der Tu bel' ku I ü n, b-
kr anrk ahcr Harn od I' Yot d 1" 1 ph ü c n und Ruhr-
BI t e n. n u s n h m I ° a I1 b on d run " c n von
. a t el' n- C I I k '"I n f ' , 10 l' ll- und Pe . t r n k ., n d . -
IZI rt we r den.
b tt Dic. letzt r n wer!!<'nj d lIfdl sch onamKr nk n-
IßUss elne.r grllnd lich >n D . inC'ktion unt rzog n werd n
zweokn. 'ylO man ' hei d n ubrig n I r runkh it n m
habel ~ltß l l?st n macht, i. t strittig, ginige n upr pit I r
tUng I I ~ .leder Abt ilung hesondcr D in~ kti on ' inrieh-
spitaln, In a~der n wird da. g amte Ahw " I' d ' . I oli r-bg m 'Insam (1 . infizicrt .
id I a ers t r ' er cheint ich beton : reheint.hCRRe~r '! da. I tzter e wird si h in der Pra. i. wohl zum i. t
einem ) wlthr n. De infektion inril'htung n oll n v n
Wacht g hult n P I' onal b tri b n und ndau rnd ub r.
werd n. Das wi I'd fast tet:-l nur dort . icher g hC'h 11,
22 ZEIT
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. \\' eil I Abh. 11
Die vierfacb g 'kröpfte und dreim I gelag erte f nter
. . .kelt er or'is für ein F tiukeit ber hnung al s III v rwi c "'. b im
• . . . , A f' b emllfieblt B tö ,Körper zu bezeichnen. 1301 ChW1 nger n u an. bien
bei . lethod zu 1\ 'Interesr r eher 111111 si h ror R chenar It ern ' . b niseh
, I .. lieh t mec adie mit ein m ;\lind lmall von D nk rbeit, 11 so mo~. ' ast i.
zum Z.iel führt. Ein so lche . 1 th od i t zum Beispiel die arbeit
. . I l'ormänderungsgl i a n 0 sehe , die nls atz vorn ;\hlllmum ( er 3 oder
I, . . " .. I 'I' echn .Iecb. ,bekannt i I und d ren ) • 1 III 1" 0 pp , . oder
' . d I' ti k '1 b r 'chnung,
:\1 ii lI er· lire lau,. uer :\lelhoden er r Ig I J.I stique.,
, l i '}'I" d I' . ilib e de 8Y tt\mes " aauch • a s t 1 g i n n 0, I iorie ..ql1l Ir ' tUten
E I c h aufges ezu finden ist. Dies .1ethode genüfTt dem von , . a ner
.. k . d u vollkommGesetz vun d I' Ukonomi d \) n N1 III era ez . f c\l'.len
. I' IUI er der 111 a "\\'eise. ie rfordert üb rdie nur (I U irun fi ind.
Integrationen, wie ie selb t olchen Ing ni uren nuch gcl ~u~ die e
die die Hochschul seit längerer Zeit v rla en hR". n. ~IAcanique
:\Ielhode pa en die W orte, die La fT r a n g von elller:. C xpose,
analytique in der Vorrede gebr ucht: L 8 m ' th od qu J ~ e ou
1 1 · .. , nl g.;omelr1f\Uene uemanr ent III con-tru .t ion III rai onn m . . ' .litie :1
mecnniques, mai eulemen d op-ratiou alg..brlfJu, nJ
I
ubs r
une march r ··..uli ... r e uniform. Die :'>Itllhod i t leicht er efj: de l
.. I 1 0 u
und sicher zu handhaben; hat man ini 0 1 hung or ung , Inaeht
man I icht eine Stelle, Wu e wa in grober I' I h nf hier ~e Ge'
worden jot. Ein Yorzn d r :\1 thod litl<7t noch darin, d ß r
hrauch dor Vorzeich lire gehl lIuß r l infach i l.
etze
Die n 'end uner d ( ' n 8 t i li a noch n .liniUlum' .
., . d' \\Tolle IIn
heruht auf einer Vor us tzung dtlß n mhch le I'ege
. 'I . I Lagern I ,
ursprün hch unb lastettln Zu tnnd pannun 0 In ( D uug eu.
abo frei i von Telllp ratur., Fabrik tion . und. Ion ge pan~ei vM'
llienach hal es den An ch iu, als ob eine andere lethode herein
. f b . d' I 'ch von ,'oruhegend rAu gn e d n Vorzug verdl n. I el ein'
. d' 1 chnungge"tatt I, ell a d u Einfluß fal h r La rung III I
zubeziehen.
öu",e r
Wollt man das tuu, 0 wiirde di I chnung iu unu og
d' fIche Lagern\Veise b schw rt. .1 n f hrt b 8ser, w nn man la,en Be'
für sich allein behandelt.,'i i t d n \Vir un", n d r norm. t au-
triebskr ft nicht IIn di .' itc zu t 11 n. Di e ind I b kanu die
zusehon und lr tcu tels auf; \'on d I' fal ch n L gerung k~n~1 nur
Größe nicht ange eb n \ rden. sie i t zuf llig, .1 n kann SICGröße
frllgen, was III cht ein Fehl r in den Lag rn von d r ul~d der ft und
filr die Wello IIU . ~lan trennt Iod n Einfluß der Betrieb kra hEr.
einer fllischen La erung von oiu nd r und wird ehen, daß n c \'or'
ledigung der Frll e 1 die Fra 3 0 'eit zur B nlwo~lun~ 11 n o.
hereitet ist, daß ie unter B niitzun~ ein andoren tl g 11
ch n :-;atze uumitt Ibar rl digt \ rden k nn . I r
I t t nun (e
nter d r vorher renannt 11 Vor u s tzung u ru eit:
• a ti" I i a n u ehe ,'atz vom .Iillimum der F rm Inderungs
'"
:1. W elchen Einfluß hnt
strenguug zu land ?
I. WIch i"t di F orm
j ]
folgende






I. Wie groß sind die Lagerllriick hei mehr als zwei Laeror ·
slellen, ebenso die Beanspruchungen'?
:? \\' elchen Einf{uß hal, inshesondere hei einllr Aulomobil·








l' -\ -r , I I '"
Berechnung der Kurbelwelle eines Vierzylinder-
Automobil-Motors.
ist, den Inzenieuren und .1 urist~n ..die Entscheidung zu
überla sen. wann der Arzt, bezw. die Arzte überhaupt z.uzu-
ziehen iud. Da muß ja doch der Arzt selbst ent: cheiden.
bei welcher Fraze. bei welchem Teil des Baues, in welchem
Stadium desselbe~ CI' eingreifen will. Man kü~nte ein-
wenden, daß das Baukomitee ja erst zusamm~ntfltt, we.nn
der Bau genehmigt und die Plune u~erpruft .sllld .. Nun ICh
habe seit vielen Jahren in Baukomitee mitgewirkt und
immer und immer wieder geseben, daß gerade bei Kranken-
bausanlagen in allen Phasen des Ba.ues das stete Z.U .amme~­
wirken von Inzenieur und Arzt ein absolutes Erfordernise
i t. canz be onder aber dann wenn es zum Bau und zurin~eren Einrichtuns kommt.' Nach meinen Erfahrungen
ind .gerade die Ba~ten am besten gelungen, bei welchen
die Arzte befragt, ihre Wünsche besprochen und, wenn c
möglich war, befolgt wurden.
Daß es unter den Ärzten nicht wenige gibt, welche
zunäch t von Bauangelegenheiten recht wenig verstehen: ist
ganz zweifellos. Kommt ein .solche.r .t\rzt dazu, heim. Ent-
tehen eines solcben Baues eine wichtige Rolle zu spielen,
so kann der Ingenieur nichts besseres tun, als ihn zur ge-
meinsamen Arbeit anzuregen und aufzumuntern, während
die Bestimmung, daß in den Komitees der staatlichen Bauten
nur Ingenieure und Juristen itz und Stimme haben sollen,
ganz besonders die Mitwirkung derjenigen Arzte gefuhrdet,
deren Rat fUr das Gelingen des Baus von ausschlagO'ehender
Bedeutung sein kann.
Ich hin überzeugt, daß ie, meine geehl·ten Herren,
meine An icht teilen und schließe mit einem atze, den
Ihr verehrter Vorsitzender, Herr Ober-Baurat • t rad a I,
an die pitze einer von ihm vor einem Jahre verfaßten
eingehenden Arbeit uber Krankenhlluser *) gestellt hat:
"I'ur im Zusammenwirken von Arzt und
'1' e eh n i k e r 1 i e g t die Gar a n ti e, daß ein wir k-
lich zweckentsprechender Krankenhaus-
bau ge sc ba ff e n wir d.:'
"I Abb. 1 :,chnitl t1 b
*) Kapitel "Krallkenhliuser" im AUa
vou W. Pr aus n i t z, ~Iünchen 190n.
I · wl'rd durch die
\
Die Form nu rung 1') Il I
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t:-J.1Ih~J~b J,l' = :! I~. ~ ( _ .I . + ~) :3 . '(
n
"
IX. l o \ ( )~(j.:!.:I' . fl- ;f = a(- 0·lj7 A. + O·:i3fl C).
~l olll nt im A h Illnd ;r: von 0:




T'. 0: + I' 0 '.l + 1'2 113 + / '1 o~
A = ~/
C
. 11 - i ·
Hierin ind . 1
1
und 8 1 zu r Abkürzung einge fU hr te Konstante,
d i b kannt si nd, dn die W r te Pt a un d 1 ge geben sind. Der
D r 11 c k ' d o ~ Mit t e l l ge r s geO'en die' elle wird in der
n cb fole nd on Rechnung als d i e s t a t i s c h u nb e s tim m t e
r ö ß an e eh n.
Es ist nun fü r jede inze ln Glied der Welle der Ausdruck
hint r den ' U III III nzeich en der Gle ich ung 1 b) zu ermitteln. Die
s t if n ~ tü ck in den K röpfun ns cken si nd gem ß obe nstebender
An g ah e in die A bb. 3 u. f. inget raO'en.
E g n ü , t, d ie Ber chnung ru r die ine W lIenhlll fte, etwa
link vorn l\littellag r, durc hz lltü hren, d a di e audere sy mmetrisc h
g haut ist; di filr di link ei t gefundene n Werte Hefem die
\Y rt fUr di rechte " it e, , . nn ma n Al PI p., bez\\'. durch BI P. Ps
r t zl.
W I I e n s t ii c kam I i n k e n L a r ; ela tische Lltnge
,\' 7 CI/I; t-l - G: d. = ~G cm~; Koordin us. tom siehe
Der Mot or hat 115 mm Zy lin derdurchmesser und 120 mm Hub.
F ür die L a g e rd r ü c k e rhält man us der . Io men teng le ichu ng
UIII .I , b zw. 8 in A bb. 1:
H_ 1') a) + 1'2 0• + Ps fJ:l + P, a... _ C
~I ~
G
= 11) - --:)
, enn man die ganze , l ittellinie al s elast i eh, oder we nn man sie in
d n K röpfung eck en als sta rr auffaßt, Über die L än ge der ste ife n
Stücke hat Pro!' Dr. Eugen ~I e y er · Charlottenburg Versuch e a n
drei K urbelwellen." ) anz teilt, die willkommenen Aufschluß geben .
1 T eh den Versuchen E. . I e y e r 5 kann ge etzt werden:
s t ifos , t ück an der KröpfunO' cke;
in Richtung der W ellen· oder Kurbelzapfen ach se: 1/. WeIl en -
oder Znplenhulbme ser ;
in Richtung der Armach l/S Armdicke.
A . Belastung der Welle:
Rllllialkriiftc.
Die Abmes ungen der unters uchten Kurbelw el le sind au s









} ' (r zip roke r~
o i fü r
L di e Form-
'eit n v rh lltn is
un ve r inder lich,
ffizient
I t i- eh L ng ein d n
filr
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(l , e , 11.1. (.\ - d r
wi hliuli g orkomuit,
tzt " erd n d rf,
d r J) hn ung k
1'25
l r"s
~Ie ichz iti~ auf Bie ' unp; und J)r hung h n-
la) usflihrl ich r, IInt r \\' gl n d e g m in-






Sind die Iluer schniLl e,
o i t, so f ir n ß_ 2'6 . IX g
b) für einen 11 0 h I k r i Bq U r c h n itt
26'3
c = do~d~
c) für ein n He c h t c k ' l U r s c h u i t t VOIII
abhilngig
+e bll'
I st b die I n re und " di ku rz
Is di W 11




- X. - (l • c . 1. illd. - .
( . ( \
Di Quers 'hnittsk on stunl c hat folgend \V rt
u) für inen 0 II k r i q u e r c b n i t t
2G'S
c - ~
Quer chn ittes bei
Elastizitätsmodul).
Im Full der
: im) mehrere Teile an ein m K örper zu u un- r eh id 11, zum
B isp i I die ei nzel ne n mied r an der Kurbelw 11 .0 i t
Kr O r . ) Jo." •• • I" , lührm 1. 11,1. rt Korbel . 11 0 mit lo! hor "n,1 d"pp.lt.r
I) UIIK. Yf'l'l n on n rK ltr r ner,. tut al1. J.. IpalM'. 11 t .
Is t also X ine statisch unb




Dab ei is t L di Ar b it d r Bieg u ng oder Dr hun von ZU",
IJruck ode r , ch uh kann ja be kanntlich bg hen w rden , und man
muß f " . d . I LIIr Je es ernze n )' one t ruk tio usglied \' bilden.
( .
Di es r \ rt 7" ~~ is t nun fiir Bie un und Dr hung s hr in fach
geb ut und RIICh s hr einfac h auszuwert n, di B r chuun wird im
n.acl~folgendeu mit ein er so lche n Au aführlich k it wi d r g ben, daß
SIe 111 llhnlich en F üllen un mitt Ibar al Vor b ild b nützt werden kann.
Im F 11 d r Uiegung ist b i kon tantem » hnung koeftizieuten
L J' Mb a Mb7X (l Hc-T d x . ~ ) .
, Di Int gr ti on is t üb r d i ganz la ti eh I




1- ' 0\22':,- - , •
.,
Abb. 8 Abb. 9
Cl [ C I 2"2'23 - 1r- 3
-:! . 17·!I (-A1 +T +I'1 :1 -11.1',
- " - -I!I'1 . A. 2 l';'o C+:!fj'i 1', .
28 ' ;
Cl J'[ C ) .r217'!1 (-At +:r- + P. + 1'2 . :! -
~~' 2
- ( .).pI " -=-1 d11 . Pt +~~ - I . p. . 2 .r
" [ ( • 21j'53 - t'2·:!3
=~ - ..I. + :! + P, + r, ) :I -
2Ij'f,2 - 22211
- (11 . PI +22'2 Pt ) 2
= "(- iHi ..I. + 85'i5 C + 39 PI +r)· -I Pt ).
.c ' .-,
- "- J'(- 2i':' A. 1:I'i :1C + lG-[11'. + ;"3 Pt) . 1:I'i:1 . d J"1" '" I
o - Cl (- I :,O " ' 1+ 7:, C : ~IO P1 +:! "l'i P! .
R e c h t e r Kur b el z a p fe n, r e c h t "äI ft e, A= 1i ' ~ l cm(.
Nach A bb . 9 ist im Abstand x:
J1b - - A . x +P, (x - 1I) +Pt. :r - 22'2 )
= - AI + ~. Pt + 1'. ) . :r - (11 I I + 22'2 . P2 •
o J1b x
c U =+ 2 '
f" 4 . Ha • h Abb . 10R e c h te r Kur h e 11\ r In 11 = -- = I ~ '2 cmt. l ac
, I:?
ist im Ab ta nd J , da heiß in jedem Ar mqu er chnitt :
Jh = - .11 • 27-!i + PI ' IG'5 +P2 • 5'3
= (- . It • 2i'5 + l a 'if, C + 16,:, /'. + ,,.3 Ps),
.lth
-c - + ItH -.,
gle iches Integra l wie b i link r Kurbelzapfen, r chte Hälfte, jedoch
mit Grenzen 22·2 und 17· :
Abb. 6
Cl • :I'i . 2' 5 .4'8:,
1",'1
('86







Kur b e l arm: elastische Länge 4' 5 CIIl; 11 =
b 113 12 C) K di . I= lT = '- clIl( j oor matensystem sie ie
Abb.4.







" J' ( C ) x 0'. ( 0) 1)s - li'7 3
-- -A - X .- dx = - - - - ..I _
1i-9 •+ 2 2 17'!l . 2 1 + 2 a
','7
Li n k e r Kur bel z a p fe n, r e C h te H ä 1ft e (Abb, 6). Im
Ab stand % ist:




1;' ~I S[(- A, + ~ + p j ) . ~ - 11. PI' ~1d J'
11 .
.:__ 1(_.11 +~ + 1') 1 5.43- 1 J3 - 11 I' 1:1'4 2 -11 2 ]
17·!1 .2 . I 2 ':1 . I, 2
= Cl (- 21':) A, + 10'i:1 C+ 3'9 p .).
= Cl (- 6"45 A, +3'225 0 ).
Linker Kurbelzapfen, linke Hälft e (Abb. 5).
H = 17'9 C1Il4• Nach Abb. 5 ist im Ab stand x
Jl1b = - .11 . :l" = (- .AI + ~ ) . x .
o."h =+.:!....
eo \l '
Mitt ell a g r, link o II 1ft , 1-1 = 26 cm(. •' ach Abb. 11
ist im Ab stand :1::
Mb - - A . .r +PI ( J ' - 11 + p. ( J" - ~:? '2 )
- At + ~ + I') 4 1'2 ) t - (1I /'1 ! :!:?;? 1'2)'
5'4.3'63Zwischenarm: A = = 21 CIIl(
12(Abb. 7).
Mb = - A . 16'6 + P, . 5'(j =
=(- A" IG'6 + 8'3 C+ 5'(; /',),
to MI> = 8'3
10 0 '
10'0
; 1 J(- 16'6 A, +8'3 C + 5'6 PI)' 8'3 . « x
o
Abb.7 = ;1 (- I G·6 A ,+ 8·3 0 + 5·6 PI) . 8·3 (10·!) - O)
= 0'. ( - 71'5 A, + 35'75 C+ 24'1 P,) ,
Rechter Kurbelzapfen, l i n k o Hälfte (Abb, 8). Tm
Abstand x ist:














































wenn G kg das G ewich t der hin und her gehenden Massen
g = !I'81 mfH k.e, 1'= 8;0" mf ek. die Umlaugsgeschwindigkeit des
Kurbelzapfens und r mir der Kurbelradius, 1 die tangenlänge ist.
kFIlV
A5000 A0so
I 11 ; 4.00AZ500 A ~I+
1/ = IflOo:
daher
Die bewegten ~I . en sind:
I Kolben mit Hingen und Bolzeu . , , 2'72 leg,
1 chubstange mit bei den Lagerschllle;\ . 2'32 kg,
Als bin und her gebend sind 5'04 leg in Hecbnung gestelltv),
was allerdings nur annäherungsweise zulässig ist.
Di Trägheit kraft in den T otlauen ist bei
11 -e 1200: I u: ')"04 ; '[1 '1' ( ) { GO ' k gI _ • __._ 1 ± U " 4 = '1 IJ'. !I ' ' I ' (lUG - ,Jj'O k,q,
J 11'. ~" ()....!-!I 4[,2 (I ± W>'I) = !!J.l 1..",l lJ'2 ~I '~ 1 . U Olj - l :) (\ k.q.
• "un s ind die Trii"heitskriifte ymmetrisch ZUIII ~littellag er
g lei 'h groß, 1I1-0 in Gleichung 7)
/'1= 1', - - 11') lind /'_ - J'3 = + 11"2,
PI +P, = - 2 IV, und 1'2+1'" = + :? 11'2'
. ' eh .Ieh·hung 7) ist
- 11'. (111 + a,) + Jl'2 "2 + " 3 _ IV + 11'
.', = /I, = -- :! I - - . 2 '
also .1. + /11 = - :! 11'. + :! 11'"
Damit werden die Lagerdrucke nach ) und i )
{ .= - Q'!
19 IVI + 1'77 W.,
A = /1= - Q'505 Jl'1+0'11& 11'\ .
Die Zahlenwerte ind für
11 = 1200 tI _ 1500
(' =-= + 1)3 + tit; kg.
.J - 11= - :?l;:, - 412 leg.
Damit erhält IIIl1n die Biegung momentenlinieu [A bb . 13) der
'I' rä c hoitsk räfto in der Totlage.
Abb . 12
Die Biegun 'SlßOlIJent nlinien d Ga drucke und der Trägheits-
krlifte, falls die Kurbeln im Totpunkt stehen (Abb. 2), für 11 = 0,
1200 und 1:)00, entstehen durch Vereinigung von Abb. 12 und 13 zu
Abb. 14.
Aus Abb. 1·1 folgt, daß in der betrachteten Kurbel~tellung die
'J'rl1·h itskrl1fte nt la s t e /I d wirken, ' 0 dl\ß also die größten An-
strengungen und Formänderun 'en hei I an g s a IIJ er Fa h r t lIuf-
treten,
. , (, u uer iA' \'on d r chuL tau I DDr d • r Anteil all hio und llt~r geheude
M... e ROIU, beo . der oach d m eb ..orpunkt ge el. uf d 0 Kolbenbot.en eOlfll
lll; der
auf deo Kurbel. pfen enlfallend Anl 1I wirkl ,10 rod rtlnd ta . Vers!. .Diull
le..
I'olyl, Journ I" 1907, lIefl 38.
der
VOll
all iu h I tet.
wirken in den Totla"en
O'~~IJPI O ~I/').
U·I!I5/'.
., =-U' ~l /'],
(: , 2 (I
y ,.IJ' 11I , b
/I) t-, "1 r, 11
:U :? ;l:! (t 1j:? I'r-
I 1
I') , ", l', . ~, il 0 - ., r,
'2/ :? :I:!
- 11.- . 1
I.\.) _.) "~>s1' :"": _.
- ;}
:I:?- - 2 '5 I
- ( 11 I'. t- 22 ':? Pt - .) -
= Cl (- (jl'fl A. +30'i!) 0 -r 3!j'2 1'1 + 16';' l'l ) '
:ummierung der w rt 0 ~ filr die link Wellenhälfte.
Cl . (- 0'/;7 AI O':J3fl C
Cl. ( - (j'4[,A I + 3.225 )
a , ( - !1'fJ5 A. + 4'7750
".\ - 2I'fJQAI t- IO'7fJQ 0 + :l '!j P"
Cl. ( - 7HlUA. + :j5 '7500 24 '11'1)
Cl. (- 4!I'IOA I + 24-[>5UO- 26'71'1)
" . ( 71'50 A. t- 35'7W 0 + 3!1'0 PI 5" 1' )
x , \ 150 '00 AI + 75'000 0 I !IO·O 1'1 -t- 2," 01',)
Cl , (- GI'50 AI + 30'7;100 -j- 39 '2 PI I6 ' fJO Pt
". (- 4·11'77 AI + :?20' , fl 0 + :.22'9 PI +51'14 p,~
F ür die r cht Wellenh Ifte ist mit B. 1', P. n Stelle
AI 1'1 P, der ontspr chend Summ nwert
Cl (-441 '77111 +22U" 50 t- :?22·!I P ,+ f.J 1·14 P3'
lIiemit giht Gleichung la ) ode r Ib ) zur Bel' chuung
tisch unb tinunten r:röß 0:
111 0 nach ) und 7):




o = - 112 ( I . t 1/.) ·1I:? (' :?:!:l /'1 1', [, I 1', + /'J l.
Dur Druck im ~Iittflllnger ist hi 'nach:
(' . 1.1 B) - O'fIO:1 ( / '. -t 1') - 0'115 (1' + p. ),
M n kann nunmehr L g rdrüek und Bi "'U D ' moment au s-
r"chnon, Dios oll gu vheh n lür den Fall , daß i UIJ r urbcl . twa
lJl'i PI> d n E plosion f{lIhdrllck aufzun hm n hat. Di e sd rü ck auf
di drei anderen Kurbeln, di ,I icllzeitig auftret n ind b i Viertakt
k~llin 11/111 ),1 iben uuborüek ichtigt. Es ei d r E cplo ion druck bei
/llederer Umluufzahl 25 Atm.; b i 1/ = LI in d I' ~linut ei er
20. A trn, und bei 11 = IflOO h trag er 17 Atm.; ,I mn _pr ch end i t
bei d = 115 tllI1 Zyliuderhuhrung 1'1 = 2600 kg, b zw, 2100 kg ,
h zw, I 00 kg.
Diu TräJ.(l .. its rllft w, rden unt e I' 2 ) für ich h tr eh t t.
1. \Voll o d u re h Gli sdruck 11 in b t el.
1'2 - /'J - I', = 0
11 obol llr lllO siehe Ahh . :? In 7\ i, t
Mit p. 2600 2100 1 leg,
C .. WOO 1050 900 leg,
I 1500 1220 1040 J.:g,
B - :WO - I(j() - 14 J.'g.
f.. \)Un!it orh!Ut 111 n die B
i gun' 1II01ll0nl nlinie bh, 12), illti.
Ur don FilII daß' Z I' I I ' L' I . .
, \IJ.y 1/1( "I' elll c' ·P 0 Ion llta t t tind ot, daß also
oin G d k P
ruc I \\ irkt, während I' P = P, U ind.
Die gröllte Bi gungSS)l nnung tritt im Kurb lZRpf n I auf
lind beträgt.
. ,1ft, 1li500
'lb Jj ' J7:"ir" = 20;\0 k !1 cml ,
2''2
Son st wie bei r ch te r Kurbelzapfen. rechte Hälfte, j do ch mit
Grenzen 32 und 2 '5:
2, We 1I, dur c h T I' i1 g hit k I' f l
Di 'I'rägh it kriift illl I urb Ig tri b











111 d t "Z It
... e IR JI n
.. ke be-In n Weil nstuc f
d rsten t tiick 8 au
. . rrangelltelind reiht soda nu da bena .hb rt S tück mit rern In am er f s-
K" un/;an , bezw . unter Bea -htung' da ß der rechte Winkel in der rop . se
' f' ",eWISecke erhalten bl ibt, und daß da :\Ia teri al da 11. t, 1IU lIle"
Erstr ckumr hin , a ls un clasti ch n re h n werden kann. . kcs
Z A · · I . , . W 11 n tlicur ufz JC inung der ila i hen L1I1Ie eUHJS . f ien
• . Im rCI
c en üc t e wohl 11 nah m 10 Durch hi g ung und - Ig ung . llUS'
Endtl aufzu tra en : di I tische Lin i k nn m n dann mit
reichender Gen aui "k it mit fr oier 11 nd einz iichnen. eil
\\" d di I hbi r 'B ufgetrllg ,Ir Je Jurc I g"ung in m·fachor 'ergrö er ung f her
di I . • . . 1/1 I/' ac10 .llng en 111 I in Verkloin erung, so e r ch int di e . Jgung 111 •
" ergrüBerung, bezw, i t in d i er \\' eise aufzutr u. d O'
. I d ' . , Zu tsn 11
• ae I em l1mth ch \Yellen t ück Im d formi erten . e
. d . h . dur heinem an er gez IC net ind v Ibi nd t man die L agerr nitt n J
' , ''''ung UllGerad e und erh It so di e \V llen ach e, von d er au • I"
DlIrchbieO"un~ an beli 'b ig r • tell ab " le n werd n können. leicht
Da s Verfahr n i t, \ i richtlich , "anz eleml'ntllr. ulld'
d
rlei
fllßli ch; e i8t befluom und 1'8 ch zu hllndh b n und dürfte 111 b 1 e
Ilin"icht von keinem und Ort'n ,.e r fahre n iib r miren werden.
k donFür di normal l 'ml ufz hl I:?OO ind di e Lag rdrüc ()
früh ron Ermittlun ' n zu fo l ' e:
0 _ 1100 I.:g, .1 _ ~ '5~J kg , 1/ = - -l ~~J Kg.
Die Bie '\\11 '" 1110111 nt nlinie i t ill Ahb. )-1 goz eichne t.
F ür dio B la tUn ' erhält mall folg nd o \\'('rt o
Ind x b z ' ich ne t di Ein sp IInun' t 11 ,
da freif ' End :
4. D i e F 0 r m n der u n g. )
benü . I in Verfahren ' ,Zur Errnittlun der For mlind r un g nu ze ICI e. ('lied
. . b d k J de IIIzelne 'das mit "eilig Wort en b chrie n e r n ann, hen und die
der W eil wi rd fü r sich b trach t t, I 'l' r r ange b
... d b h et nach den e-eig ung und D urch biegung arn frf.'i n r. n r c n
kann ten G le ich ungen :x r I
'f - H '
y,=:X . /0'.:1:0
H F die
H ierin ist auße r d n chon" k annt n 13 ze ichn ungen : d
f . n En e,Biegung momentenfläch zwisch nEin p nnung un d reiei
:1:0 der chwerpunkt b land der 1"1 ·h F vo m frei n E nd e. der
. . teileind di e u rschnitte ver nd rlich , 0 tritt an 'I
J/b . flüche}Biegungsmomentenlinie die Li nie d er H' u nt er d r die
chwerpUllk tliege, zwischen Einspannung und fr i m Ende; He t der
von F im bstand:to vorn fr eien End !', 0 i I:
:x • / "
tI' = :x • f I • '0






























- - - - - - - - - --- - -
de : .Mittellagers um :?:J')) -
<>75Biegungs pannung um _~_
'14
44~ Cf Cr
Y , r = :x . ·142 CI = 220ü0oo = fiOOO
C, = 50uO YCf'
jodeti Yc r = 1/ 10 Will = 0'01 cm entsteht im l\Iillella"or
oin Druck von 50 J..'g, in den Außen-
lagern ein solcher von je :!5 I.:g. Boi
.'enkung des Miuellugers erfolgt eine
:\Iehrbolastung dos linken Außen lagers,
bei lIebung d es .\littellagers eine Ent.
Illstung de s linken Außonlarrers; im
erstoren l~ull wird dor KurQ.olzllpf n /
stärker, im zweiten weniger sta r k ue-
ansprucht als hei richtiger Lagornllg.
Im ersten Fall nimmt in ~Iille
Kurbetzapfen J das Biegun"smomunt
für 1 10 mlll enkung
= 27;Jkgem und die
= im· l.:g/cm2 zu .
ode r
dus heißt , fiir
•) Veräl. bierULer auch df\ß Verra ..en Schritt : " ehr..
mala golagerte KurbelweIloll . mit. einfacher und doppolter
Kr pfUDI" .
das ist eine Gleichung, die im 1"11110 fehlerfreier Lagerung mit Yc = 0
den 'atz vom Minimum der Formänderungsarbeit gibt,
Es greifen nunmehr keine Lasten P mehr an der 'V elle an ,
die einzige Last ist der infolge einer fal chen Lage der Mittelstütz e
gegen die Welle au sgeübte Druck C, zur Kennzeichnung Cr genannt.
• r cL . d I . t I . d . lbDIe" erte 0 C Sill 0 ien ermit e t; 111 em ummtte ur vor )
stehenden Ausdruck ist die linke eite jetzt nicht mehr • · u ll,
sondern YC' zur besseren Kennzeichnung YCf genannt; die rechte Seite
erhält den dort weggefallenen Faktor a wieder; da nun /'1 = 1'2=
= 1'3= l', = V, so ist
3. Ein f I u ß fa I 6 C her Lag e r u n g -).
Ebenso wie ein Fehler in der Lagerung wirkt ein Herstellungs-
fehler an der Welle oder Deformation des Gehäuses.




\V'ell (·u r ück f'igu og Onrchbi l1D'f
" b' Ta~' = 0-000J ' Y b' = 0-0002 cm
1,/1 eil 'f ~" o" = U0009 5 Yb c 0-oO:?3!1 ~
c' d' 'j;c' d" O{JOI95 !Je'd = 0- :!5 ~
d" 1,/1 Tl d" 0 " (Hl(J!71i !JJ.' O'OO~'(;
(I f' "c' ( = O'lHJO~1 y.· ( = Ut
J" !I/I 'Tl(" 11" = O'OOOOIj'1 yr 11" = tHH)()1 52 "
g' " 'Yll h = 0-000172 Yll ' b = -000244
. . Man kann sich darauf beschränken, die Formänd 'rnng für den-
Jemgen - zwischen zwei Lagern befindlich n - Wellenabsehnitt auf-
zuzeichnen, von d 11I man sieht, daß er am st rk l n d formi rt wird.
B ier ist der links VOIII • Iitt lIag r b findlieh Weil nilmit I urb I J.d' ,~e elasti che Linie ist in Abb. 15 g zeichn t j ursprün lich waren
die Längen in natürlicher Größe, die Durchbiegungen in 10n.facher
Ve.r .röß~rung aufgetragen j zur wr dergabo im Druck wurde die
Onglllaihgu r auf 1/. verkleinert.
(Schluß f~lgt)
Ing. Karl Harrer .J.
••
In all en seinen Wirkungskrei en erfü llte er eine Pflicht stets
mit d er höelu ten Hingebung, Doch nich t nur ine RU gozeielmeten
Dicnstesqunlitüten war n s, di e ihm die . chä tz ung und H ochachtun r
.einor Yorgesotzton und Borufskoll gen erwarben , die Lauterkeit eines
Charakters. die wahrhaft. humane. nu einem oc:llen und tief mitfühlenden
Herzen kummende Behandlung einer Untergebenen, ein schlicht 0<1.
e in fac h . zum Herzen prochend \V n waren , die ihm die Ver -
ohru ng nllor. die ihn kannten. sich ten und die bei inem unerwartet
schnellen Hin '11Il'e jon tiefe Bewegung d _litgefiihl ' nuslö ten. die
in a llgcmciner, aufrichtigster Ant eilnahm und überau za hlreichem
Geleite zur letzten Ruhestätte zum usdruck gelangte.
Sein Andenken wird allen Fa chkollegen t euer bleiben und in Ehren
gohnltcn werden! 11. /I.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau.
YCJ'sc h lc h u lIg von El enbetonbr üeken, Im Jahre 1899 wurde
beim B u des EI ktrizitl\twerkes in Wel ' (über welchen Bau in
der Z sitsehr ift '' 1901 Seite 439, berichte wurde) auch eine Eisen-
beton"brUcke über deli' Oberwll5 erkanal knapp vor dem Turbinenhau e
errichtet. B i der Inbetrieb etzung dieses \ Verkeg waren nur zirka
HOO PS verkauft der Rest nicht ausgenützt. Im Laufe der Jahre
ist d I' Bedarf 'an elektriscber Energie derart gestiegen, daß im
J ab re 1910 an eine Ye rg'röße rung gedacht werden mußte, bezw.
an die Sc haffung von Rsservemaschinen, weil sämtliche Turbinen
hei einer Leistung von 1600 PS bei Tag und • acht im Betriebe
standen. Zu die em 13 hufe wurde zu den vier bestehenden Turbinen
in fünftes Turbinen ggregat für 1OflO P eingebaut, und ha tte dieser
Umbnu zu r Folge, daß die bestehende • trnßenbriicke um 25'0 11I
knnulnufwärts verlegt werden mußte.
Die Straßenhrücke wurde im .Iahro 1 9!l von der Bauunter-
nehmung' (;. A. W a y . eie. unt I' der Bauleitung von beh.
autor. Ha u-Lug nieur J II n e s c hals Plattenbalkenbrücke in Eisen-
beton von 14'00 1/ lichter W eite und 4'00 m lichter Breite als 'traßen-
brUck zw iter I' la _e kon truiert.
Die A rbeiten zur Aufstellung der fünften Turbine wurden
seitens des EI ktrizitiitwer kes an die Bauunternebmung J a n e s c b
" • e h n e I 1 übe rtragen und im Herbste 1910 unter de r Baul eit un r
von In g. l lun A s c he r du rc hgeführt.
Es ergab sich nu n die F rage, soll die bestehende Eisenbeton -
brück d moli rt und soviel .leter flußaufwärts neuerbaut werden.
oder oll an eine Verschiebung des Eisenbetonb uwerke gedacht werden':'
Für die J. [e ue rbauung sprach der Umstand, daß Erfab rungsdaten
über Verschiebung von Eisenbetonbriieken in diese r Größe und in dem
G wiehte von 70 t noch nicht vorlagen und daß im Falle des Mißglückons
die. es V r fahrons das Durchflußprofil d s Oberwas ergrabens hätte
eingeengt werden können. wodurch ein un rmeßlieber 'chaden
zu gewärtigen war, wenn der Betrieb d Werkes unterbrochen
worden wäre.
Für die Verschiebung des Bauwerkes prach I. der Um tand, daß
die von der Bauunt rnehmung J an es c b . ' Se h n e lI geFalllmelten
Erfah ru ngen bei Ver chiehung von Eiseuhetonkouat ruktioneu hei Eiben -
bahnohjekten his zu 5 11I 'pannw;t boi den b snischeu Staut .bnhuen
in g rößerer Anzahl stets gelungen ind und die Eiuschiebuuu derartiger
Objekte in den Zugpau en vorgenommen wurde und 2. der Umst~nd,
daß der Oborwasserg-aben durch die Gcrüstungen, welche bei einer
" eubetouierung notwendig gewes n ären, eing engt worden wä re
und daß die Schal ung mit chwierigkeiten verbunden gewcsen wlire,
da die Unlerkante der Br ückent ragkonst r uk tionen knapp unter dcm
Ob rwass rspieg el zu liegeIl kommt.
Fel'll I' sprach dafür der Zeitb darf. \ iI d I' Yerk hr auf der
BrUcke uur möglicb t kn rz Zeil unterbrochen sein .ollte. ~I an ent-
6ebloß sich dabeI' fUr die Verschiebun des Bauwerke. Gleichzeitig mit
de r Verschiebung wurde auch eine Tieferlegung de r Brii cke um 20 ein
durc hgefil hrt.
Es wurde die 'l'ragkonslruklion von den W ider lager n du rch Au '-
meis In des Be ton9 de r \ iderlag I' frei le"t und eine \ ' ers teifung
de r Ei 6nbetonbalken durch ein cingeb ut lIolzgerUst bewerkstelligt.







Ein n ue EI. eube t nndec ke ohn .'ch nl u n'. ~ . "betondecke
vo m A rchitekten F. e t z in K ttowitz rfundenen ~sen ",elan,' ten
ohne. chal ung b teht im Er atz de r hi h I' zur Ve.rw nbung 'h Fe~tig'Holz ehal ung durch Eis nb tonbr ttor, velch- Jedo . de rn in der
stellung der Deck nicht v i de r entfernt w. rd n, ~~I Die lIer'
Decke elb .18 tati h wirkender II ndteil v rblCl •r~ legt c!ne
ste llung der EI enb tonbr tter r fol g t folg n? rmaß IDb He r auf elOeReihe 3 ClII tark r u nd 20, b zw. 25 cm br iter H o ~ re 1-) em hohen
zut neerlag und st IIt zwi .hen je z\ -ei I ~re tel' ein I! ~ede Fach
Zink ble .bst r if n hochk ntig auf. 1) "D bringt. man ~!I Jb tr aft'ende
ei ne acm hohe chichte B ton in welch man die für I n ulDge-
. . f ' 'd . . d .. k •un legt 111 • ~ hpaunweit e er orderliehen B un ei eu ein ruc ". B ton lIU~•• lIC ,
kantete Zink blech t r if n in u nd füllt d n H t mit e d n8ch drei
einigen tunden kann ma n die BI -bstr ife n entf rnen In. ' ach vier
bi s vi r T auen die fert igen Ei. nb tonbretter l\llfstllP I\l\hig. Diese
W ochen sind sie verk au fs- trau po rt- und v rwendung it el'forder -
, fi' d • nwel eEisenbetonbretter enthu lte n di für die b tre en e '. p~n ie und den
liehen RUlld eis neiu lng on, bilden also zugl ich die. zllg~\eitsbOden .
zu r Anbrin g un g des ß to n der Zugzon notv ~nlhgcn ~ rzU teilen,
meine cerad , eb ne Eis nb tond ck ohn 'hal ung f",ele"'t. der
werden d ie Ei enbetonbr tt I' u f die W id rial! mau r? ar t ig (siebe
no·h uotw nd ige B ton au fl! tampft und die I ocke 18t
b
~~ )",t einen
Abb .). Der eig nllrtig Ou rschuitt d I' B to nbrett r 1/
Abb . 2
r I!ie ~wei zu~ Verwe/!dung gelangeuden Fl a ch enzüge hallen ei n
Zu gralngkelt von, Je 7 t, ~Ie Amerikaner .eine so lche von j e lf) t. Zur
Bedl~nung der I, la chenzüge und Amerikaner waren hoid rseit s s cbs
ArbeIter beschäftigt und wurde di e rb eit in zwei Tlll;en durch geführt.
. ,:ob ld die Brücke Ill! der neuen St elle an gelangt war, wurd en
die \\ id erlager unterbetoniert und na ch Erhlil'tung des Bet ons die
Keil e der Gleitbahn nachgelassen.
Die Ver~chiebung ist vollkomme» gelungen, da an der Eisen -
bet onkonstruktion ab solut keine Schilden bemerkt werden konnten:
die Kost en de.r Verschiebung waren, wie aus obigen Dat en leicht
zu entnehmen Ist , germger, als die Neuherst ellung d er Brii ck e.
.. D!e Ver schiebung, von .Eisenbeto nbr ücke n di eser ' pannwe it
dnrfte bisher der erste " all seru und scheint damit der Beweis er-
bracht, daß ähnliche Kun ststücke nicht nur mit ei ernen Brii cken
ondern auch mit Eisenbetonbriick on au sgeführt werden künnen . '
Abb. 3
schiene n, die auf der Pilotenwand aufgebrac h t wurden , die die
se itlich e Bekleidung des Oberwasserkanal es bilden . Die P iloten wän de
wurden noch durch dazwischen ge ra m mte Piloten ver st ärk t , um so ein
solides G le itlager für di e Gleitbahn zu erhalte n. Die Entt ernung der
beiden Gl eitbahnen wurde durch Verh än gung und Ver teifun g m it
Querbalken ge siche r t (Ab b. 1). Es wurd e auf di e Eisenbahnschi en en ein
ein faches Gle it lager aufgebracht und mittel s hölzern er Keil e di e Last
der Eisenbetonkonstruktiou auf da s Gleitlager übertragen.
Di e Ver schiebung der 70 t schweren Eisenbetonbr ück e erfo lgte
nun auf j edem \Viderlager mittels eines vor gelegten Pl aschen zuges
und eines von r ückw är ts ant au ch enden Am erikaner s (Ab b, :! un d 31.
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in .der Verbindung erkalteten Nieten wurden aber annähernd die
g.l.elchen hohen Festigkeitwerte gefunden, wie an den gepreßten
, iet n. Die Kerbzähigkelt des :'IlaterialeB ersch int sowohl durch da
I'rcseen als auch durch das Schlagen d Niet B vermindert. Die
Kugeld ruckhiir te de Niet isens wird durch da. Pr sen dee •[iete
g.~Bteigert. ..och größer i t die Härt steigerung in dem ge chlagenen
• I~t und zwar be onders inn rhalb etwa in Vi rtel der Länge von
b Iden Köpfen aUB. J),.. ~chö.
.;rdheben In Co tu Rlcn, Übel' die Wirkung d Erdbebens,
das am 4. Mai 1!J1O in 'osta Rica groß n Schaden anrichtete und
Ins heöondere d ie Stadt Ca rtago fast "'änzlich zerstörte berichtet Pro-
fesBor 'harles ~1. po f f 0 r d vom ~[as achusseus [n~titute of Tech-
nolol!Y d m "Engineering Record' einige int r ante Beobachtungen.
'. I' 0 f f 0 r d war zusammen mit dem offiziellen DeI gierten de .,United
,~ates Geological Su rvey" zum besonderen tudium der Erdbeben-
Wirkun g auf d ie la ndesüblichen Bau t erke nach osta Rica entsendet
word~n . Die Stadt Ca rtago hat 000 bis 10.000 Einwohner. 'ie liegt
~u f einem se hr häu fig von, tö ßen getroffenen Gebiet und ist zuletzt
~n J ahre ~842 volls tändig zerstört worden . Bei m ' Vied raufbau waren
e~1 tec h nisc he n An sch auungen der damaligen Zeit en prechend, nie-~rlge l Illusar un d dicke Mauern vorgesehen worden. AlB Haumaterial
I uuien "Adobe", d ie in ganz Mitte l- und 'üdamerika verbreiteten
bufterh llrtet e!1 Le.hmzieg el , ferner gewöhnliches Ziegelmsuerwerk, tein-
I_,a~te,: , SOWIO el.nze lne Holzfach wer kh äuser vor. Den schlechtesten
el o!b gahen, wie zu erwarten stand, die Adohemauern, trotz der
re atlven Leichtigkeit des I lateriales ; ab r auch Zi gel un d tein
Wurden durch die sich aus horizontal I' und vertikaler toBwirkung
e~gebende 'che rkraft zersttlrt, wenn auch nicht so leicht ls die Luft-
~\ ge l. Vorzüg lich hielten IIo lzfachw rke. Die Bahn tationen, eink~ ohn ha~. das " Penyo r 1I0uBe·1 sowie der Haupttrakt der Nieholes-
. ir ch , die in H olzfachwer k errichtet \ 111' n, blieben unbe chädigt. Der
~~ . tarke m Ziegel- und Stei nmauerwerk aufg führte Turm der letzteren
"Ireh Btürzte bis auf das Fundament h r b ein. Seine Kou t ruktion
~~'ar so hal tbar, daß riesige :'I lau rwerk blöcke noch nach dem turz
I :r en Zusa m monhllng wahrten; dill 'cherkraft hatt aber alll 'I'urmfuß
a e Que rschnitte durch"ebrochen. Auch der .. arneg-ie P a'e l'alac ",e ~st k iirzli ch in SOl' 'fliltigsto r ' Vei e erbaut, wurd vollkommen ver-~ I chtet. B i d ieBelJl G bliude war 'ut Zi gelmau rwerk, verBtärkt
l:rch !-Eisen angewendot wordon. ,'llch po flor d s An icht \ irken
11. e r E ise nstllbe, Bofel'll sie nich durch Wegel und Diagonalen zu
l:nblJl voll tün digon l-' achwer k ve rhunden ind, im , lauerw ' rk wiede el,.und ver stlirk en sOlJlit d ie ,'toßwirkung. Ei eme Fachwerk-
hllr Eisenbeton bauto.n war en in 'artogo nicht vo rhan?en, ih r y er.
I' Iten konnte a lso m ch t gepriift w rden. po f f 0 l' d 1 t der (ziem-I.~.I dunhal~baren) Meinung,' doß Bich Htahlfachwerk alll beBten bewiih re n
W Ur o. Die Erfahrung en in 'an Fran oi co, :'11 sBina und andere n wider-
~p~obl~en den!,. MI/n is t heute allgomei n d r Ansicht, daß Eisenbetou im
(;r t 0 longeblOt das ver llllllichs le lIau lJlllte rial darstellt. DaB zorstör te
. Ilr ago h t "I' . h I I'I u lr1~ nBIn don letzt on ,Jahr n er öhte Bedeutu ng a B ~r-
10fun /?sort für d lO In g eni eur des l'llna makanal s g wonn n. Es lieg ta~1 1(;00 /11 Seeh öh e, e twa :!50 :'Il eilen vom K ana l entf rnt und ha t
e1ll wesentli ch a ngene hmereB K li ma IIIB (Ho feuchtheißen I-analBtrecken.
/}pl. Illg. EI'1l t ' chick ( n I/da!) si )
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure,
Berleh Ubel ' die VCl'~alllllll"nl: VOI/I l a. Hezl'mhel ' HJlO.
B of tNI~ch de r Eröffnun g der Ver alllmlung dnrch den Vor itzenden,
fUr ~~ , e t B. Ch a ch 1', wird 111 dritte :'I litglied der Fach nippe
le i Vah l1ll den Zeitun " saul!schuß Ing. Zi e g Im v l' nomini rt.) e r " . d •den an ek' o.rsltzon e lad et hierauf 11 r rn Ing . Otto F u c h sein,
nt g ündlgten VOltrag " Der I>a lll p f h 111m l' und ein
I' u ' e r s u c h u n g du r c h d i I" i n 111 11 t 0 g l' l\ phi .. zu halt n
I Z zuSam lJlengofaßt lüh r t der Vortr g nde folgend au. .
Vor d D rlJmod rn o :'II I/sch inen ba u teht im Z ich n der konolllie.
e lJl a fI h "Halt mp lam mer at aber da ~tr b n nach Okonomi biBh l'behafr~rn acht : )) e~sel be ist allerdingB von. 'atur au mit Yerlu to n
Sowie d~r~h IEeße ~Ich ah er d un:h I ~ ol ieru ng der L itllllgen und Zylinder
Die U ntwasBerung a n ge Jgn eten • t lien manche ve rh se rn.
tr otz n~e(tllhung VO n Dam,l' fh lilllmorn ist in hefriedig nder \\' eise
nach (te ~c 1O~ Ver Buch e .mc hl ge lös t worden , B interBuch ungen
werde e~ . Ilt l~olb enlll aBchlll enhau iihlich n I thode .Ie I nd izier en s
geflll I~ le ndlk toren und Hednktor en durch die 'chlil'e des lI a lllmers
einri:.! tet und Bind bed entond e ela ti sch o D hn llJJlTen in der Vers nchB'
hisho': .u~9 ~lv~rrneidlich. Die lIestillllllun der ~ chlagarheit r folgte~1l Ire t 111 un zul än gli ch er \\' lIiee.
!\: i 1I ah er hetrut dor Vor t ra!!e nde oinen n II 'n 'Vg indem er di
. 0 rn n t 0 g l' a h ' fll' 'i 'I, k " .einen A I' I 0 I se me ,woc e v TI rtet. l~r ko n trll/er te
Werk b pparat, der die Dr Ucke im Zylindor auf einem durch in h r.
s kund ~vogt n P ap i ratr if n lIufzoil'hnot und gleichzeitig Halb.AI)para~nllnpuIBe uu f di Bem Htreif n not ie rt. . b rd ie i t an d m
keit vone Ill n~ l!'!r an g ebr ach t , deren Z i ' rb w ung in ~hllngig­
I.J -fe tigt d~n Z I tlml~ul Ben s toht. An dem 1 ammerb I' wird in Z ig er
, I ur vor eme r Zentim t r kai . pielt. Di Be ~ uug n der
beiden Zeiger werden kinematographisch auf enotnmen. Druckkurven
lind Kinematogramme Bind so auf die Zeit bezogen; daher kann man
dio e von der Betrachtung ausschalten und erhält zu jeder Kolben-
stellung den zug hörigen Druck. Doch auch die Geschwindigkeiten
der lliirhewegung la sen sich aus dem Kinematogramme ablesen und
so auch die Geschwindigkeit im ,Iomente des Aufschlagens, welche
in ~laß des Schlsgarbeitv rmögens ist. Auch der Dampfverbrauch
pro ~Ieterkilogrnm/ll chlagarheit läßt sich konstatieren.
Auf diese Weise war der Vortragende in der Lage, seine auf
theoretischer Grundlage gefundenen chlüsse experimentell zu über-
prüfen. Im folgenden wird nun gezeigt, wie die Au wertung de r
durch den Dr uckrogistrierapparat aufgenommenen Druckkurven und
des gleichzeitig erhaltenen K inematogra mmes erfolgt, lind die in ge-
schlossene Li nienzüge umgestochenen Druckkurven. we lche die im
Kolbenmaschinenbaue üblichen Diagramme darstellen, we rden krit isch
besprochen. Hi ebei zeigt sich, daß die Kanalquerschni tte auf de r
unteren Zy liuders e ite wegon des Einflu seB der W er ks t ückh öhe und
des Rückpral les besonders reich lich zu he messen si nd, daß au f ei ne
Entwäaserung des Raumes iiber dem Kolben großer \\Ter t zu legen
ist und daß Dampfmäntel mit strömendem Dampfe be de ute nde V or -
teile bringen wü rden, Bei de n Versuch en wurde zill'ern milßig fest gest ell t,
welchen Einfluß de r Rückprall auf die H eb ezeit besitzt und wie sich
diese zu der Zeit fü r den Schlag ve rhält. DaB unter Mit wirkung der
Dampfk raft erzeuete A rbeitsvermögen ist r un d doppelt so groß als
die kinetische Energie, welche die chwerkraft allein dem ange-
hobenen Bilr erteilen wilrde. Der Dampfverbrauch heträgt 25 bis
:J5 l.:g pro Pferdekraft und Stunde, Diese Ziffer zeigt, dßß d er
Dumpfhammer lange nicht so unökonomisch ist als ma n allg-emein
g laubt. Dill in de r Lit ratur durch Li n d n e r angegebene n Ziffern
von '0 bis 100 kg sind auf ein Versehen bei de r Berech nung zurück-
zuführen, da hei derselben die bedeutenden schädlichen R äum e un -
be rücksichtigt blieben. Tadellose Entwässerung aller in Betrach t
kommenden Stellen, Isolier un g derZylinder und insbesondere r ichtig e
St ueruugsausmitrlung kö nnen die Ökonom ie des Dampfhammers noch
boträchtlich erhöhen.
Zum chlusBe hespricht der " ort ragende dio , Iöglichkeit einer
weiteren Anwend ung de r Kinematog raph ie auf tech nischem Ge biete
einerBeitB fü r UnterBuchungen andererseits zu didaktischen Zwe ck en
und weis t darauf hin, Jaß dieselbe noch yorziigliche Dienste dort
leisten könne, wo alle g rap hischen :'IIi t t el aus irgend ei ne m G runde
ve rsagen. A uch die rasche ten Bewe9'llIIgen Bind so ana lyBierbar, da
auc h vie le T au sen d Aufnahmen pro ekunde er folgen können.
F iir den mit lebhaft em Beifßlle aufgenolllmene n Vortrag Bpr icht
der VorBitzen d o Herrn In g, }<' u c h B den Dank de r Versammlung
so wie für die Binn reich du rchgeführten kin emat ographi Bchen U nte r-
Buc hungen die vo lle Anerke nnung aUB.
• •
•
!ll'richt iihl'r dill l't 'r ,;ammlun;: \0/11 10. Jiinncr 1911.
Dcr Vorsi tzendfl, Hofra t L . l' e t 0 h ach 0 1', eröffnet di o sohr
zahlroieh hesllchto Versa mmlung im großen aale und begrüßt di e er-
schicnenen Gäste, d .l1'lmter Se. Exzellenz Gardekapitän Gra f B e c k,
E. zellcnz F eldzeul!/Ilci trr .\. n. \'. K l' o bat i n, die Genera lma jore
ch I 0 y e 1', R. ' t ö gor, 't ein e I' Edler v. te ins t e t t e n,
herst K u tBC hol' 11 sowi die Offiziere dcr militär-aeronautischen
Anstalt und dic Mitglieder des k. k. ö terreiehisehen F lugtechniBehe n
Vcrein ,des Wioncr A roklubB und des AutomobilklubB.
l'nch dcr Bekanntgabe des Vortmgprogrammes für die restliche
Tngung erteilt der ' ·o r.' it zendo 1'rofo 01' A. B u d au da 'Vort., der
darauf hinw'i t, daß der I ngen ieur-Verein der kla i ehe Bo den der
flugt e,chnischen Bc.~t rcbun cn in Ö ·t err ci h -ei. Denn aus der ehcmaligen
Fachgruppe für Flugtechnik de" Ing{'nieur-Yereine ging der Wicner
FlugtechniBeh Yercin hen'or, der jetzt. alB k. k. ö terreichischer Flug-
technischer Verein die flugtcchnis hen Be trcbungen de gnnzen R eiches
umfa ßt.
Von der " ersu m mlu ng lebhnf begrüßt, ergreift nun Igo E t ri c h
das Wort zu dcm angekündigten Vortrage. Zunächst gibt er a n H and
zahlroicher Lichtbildcr eine kurze 10: nt s t e h u n g Bg e Be h i 0 h t e
so i n es :'I[0 n 0 11 I n n es. Angercgt durch die Arbeiten der beiden
Vorkämpfer d er Aviatik, L i l i e n t h n l in Ber lin und K resB in
W i e n, befnßto sich E tri c h schon in früher Jugend mit flugt ech -
niBch cn Prohl emcn u nd hrachte im Jahre ) II dio Trümmer des Gleit-
flicgcrs, m it de m L i l i e n t h 1\ I tötlich verunglückt war, in se inc n
Besit z. Nuch ei nge hendcn 'tudien baut er im Jahre )900 sei nen ersten
G1eitll ieger. Ein längcrcr Au fen thal t im AUBla nde unterbrach d ie flug.
t ehn ischen Ar bcit en . Im J ahre )903 lern t e er I ng. W e I B kennen, d er
sic h a uch lebha f für Flugtechn ik intcre' ier tc, u ud engagierte ihn zu
gemei nsa me n Arbeit en auf diesem Gebicte. Durch einen Aufsatz vo n
Prof. A h Ib o I' n " Übcr die tabilität der Flugapparßte" wu rd e er auf
d io a men der Zanon in D1acroearpa aufmerksam, welche dank ihrcr
eigcntümlichen Form weite t rccken äußerst stabil durchfliegen. E B
\I lIrd en n un, lodell c nach der Zanoniaform gcbaut und diese in folgo dcr
gii nst igcn R ultat ukz h'e vergrößert. l!l04 wum ein Gleitflieger-
model l mit 12 mt Tragfläche h rg teilt, welch - auc h als Drachen
Iancicrt. - den Enm rt u ngen yoll entspraeh, so cl ß ein 4: P ·l~ahrrad­
motor in d a Ibe eingebaut wllme. l'achdem 7.l1hlreiche Erfahrunge n
gesa m lllclt warcn, sc hritt 10: tri c h 1905 an den Bau ein großen G1cit-
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fl ie er von I::? m 'pann veit e und Sü m2 Tragfläche m it K ufen als La nd un gs.
!ll'stel\. llei zahlreichen Flü gen ohne Insassen , wobei das ~lodl'1I nu r
d urch einen .' and. ek beschwert war, erwies sich die .'tabil it iit als vor-
trefflic h und a m . Oktober l!l(lü wurde der erste bem annt e Fl u ~ nu -r -
!!cführt. • ' ach der Ansch affung eine ::?4 I' -Anto inc ttemuton begann
E t ri e h im W int er Hlüü jOi den Bau des . lonopla ns Etrich I. Bei dem-
. -lben vurde zu m ers te n .\lnle die 1'1 "ehe nvel7.iehu ng angewendet. a lso
- und di es verdient bemerkt zu werd en - noch bevor die ses uu sge-
zeichne te •'tabilisie ru ngs mittl'1 durch d ie Brüder \Y I' i r h t Ilt..kannt
wu rde, Die Arbeit en wurden spä te r nach \Vien verlegt und von den
Hilfskräft en E tri c h s, der selbs t ge.~ehäftl ieh im Au slande zu tun
h-ut e, erst im Herbst e 190 zu Ende geführt. Die nächsten Versu che
im Prat er erg iben ein ncgat.iv e Resultnt., Zur selben Zeit war W.Ibur
\\' I' i g h t nach Frankreich gek ommen und setzt e durch seine Leistungen
g m z Europa in Erstaunen . E tri c h entse nde te Wel s zu einer 'tudienJ"('ise
nach Frankrei ch, der von dem Gesehenen so begei stert war, daß er heim -
gekt'hrt vom Monoplu» nichts mehr wissen wollte und mit dem Bau,'
eine Doppeldeck er begann . Dies war der Grund zur Trennung rk-r
beid !'n :\btarheit er. E tri e h erwarb im .l u ni I!)ü!l den ersten Hungnr
a uf dem Steinfelde (wo jetzt schon :15 H angars stehen). setzte seine
Versuche , unt erst iitzt von seinem tüchtigen Wcrkrneister Illn I' I' fort ,
lind k ')Jlnt l' a m ::?O. Juli den rrst en Luft sprung \'(m 100 m verzeiehnen .
, 'IH·h Einbau eine;; Cler 'et·:\lotor;; st eigert en sb h die Flugleistungen
his zum er 'ten Fluge über das ganze Flugfeld am 29. 1 Tovember. :\lphrerp
H ,-arien zeigt en jed och, daß di e Zllnoniaf onn für ein en Dmehl'nflieger
unökonomi~eh sei. E tri c h ging dc,.;halh zur \'ogelform üh er und ent -
wa rf di e Kon truklion pläne für einen Apparat , der nach. seine r Form
di e ..Tauhe" gena nnt, spiitl'r so erfol greich werd en soll t ('. Die Trag.
fhiehe r nt 'praeh der Flü gelform eines Vogel;; in GleitflugsteIlung, das
Höhen;;teu er m r tauben sehwam1ihnl ich ausge lJilde t und unt rr den
Fl iigeln war eine ßriiekenkonstmktion angeo rd net , welche außel'Orde nt,
l ieh zur Yerst eifung der Flii gel hcitriigt und ein Ahbrecl\pn d('rsclh en
- hei Eindepkern ziemlid. häufi g und fiir den Pil ot j('hensgefiihrl ieh _
als ,LU. g(' ehl0 en er"e he inen läßt . Die Konst rukt ion:daten de~ ' \ I'pa rll\('s
~ i ,d: .'I'annweite 14 11/. Liin ge 10 1/t, T rngtliiehe 34 m2, .'eh l am,t1iiehe
fi 11/2, Gewicht za . :liO kg, .\l i1 di('Sem Appamt e gl'lang soga r ein Flu g mit
zwei Pas ' Igie ren und am 11. "lai HlIO schlug 111 n e I' damit a lle damal
he. tehende n österreich ischen Hekord ., indem er I 't unde .\Iinuten in
der Luft blieh und eine Höhe "on 300 m erre ichte . Am li. ~Lai unt ernahm
III n (' I' einen Ü berhndllug \'on Wr.·. 'eus ta d t nach Wi en ,
E t ri c h beschreibt nun di e \ 'orbereitungen zu dem Bm),lpesh'r
:\Ieetin" und de n Bau der ,,:\lö" e", in we!ehe, da der hiezu hl'stimmte
Flugl\lot or nicht ferti g war, ein Autom obilmotor der Prim. H einrich·
Type vun 300 /,;g Gewich t einmonti ert \\urde. Trotzdem gelang der er tl'
!-lug au:gezeiehnet . Bei einem spiiteren aber wurde der Apparat So sta rk
IHI\'a riert. daß eine Teilnaluue dess liJen am Meeting ausgeschlossen
wur. In ßudap est gewa nn J 11n I' I' a uf der ,,'rauhe" den zweit en Dauer·
preis und den dritt en Höhenpreis, au ßerde m wurde der Apparat durch
l!l'n erstl' ll • 'e u·Konstruktionspreis au sgeze ichn et. Heim •'t art ~Ulll
Ü berltndlluge nach Haah erli tt die Taulle noch vor dem ,\ bllug!' eim'
H v rie und mußt e Il'Ieh \\'1'. - . Teu stadt zuriickgehraeht werdcn , Im
we:t l'rell \'eI'l \lIfe :seiner Darl egull gen . ehilde rt E tri c han Hand \'ieler
Lil'htbild l'r dir Erfolge seines ,\ ppa l"ll tes bei den Flu gk onkurrellzen in
\\'1', -. ' pu"t adt, so be. onders anlä lllich des 13('suche .'1'. ~Iaje ·tiit a uf
dem Flugfl'lde, und bespricht d ltn bt'l'landtlug \\'i en-Horn und zuliiek ,
mit ' H·lt'hem der gruße Prei s dpr ,' t adt \\'i!'n im Betrag von K 20 .000
e vont,len \yrdp.,Auch. in Dl'ut sehland erra ng der Apparat großc Erfolg'
und zeqte Sieh Uel dl'n Überi llndfl iigrn in Döheritz auch in sta rkcm W inde
:;chI' ta Li\.
Den zwei te n Teil scinl's \'ortrages widmete E tri e h einer H 'r .
g l'iehe nd ,e n t!b ,er si eht der h e stehenden Aer opl an.
! Y l' e ,n, I'Obe l cl' ,dlCe lI~ze l n('n •'y. teme eine r ohjektiven Kritik unt erzog,
11m ' ~ 01" und • aehtclle hellpreehend und gl'geneina nder alJ\\ iigend .
.\ 1. \ ol tel dl'r D opp eldecker im allgemeinen sieht Etri l'h
ihr groß. Fläehen 'lr eal und daher große Trngvl'rJUögen an, ferner die
ute Fläehe~versteifu~g, wel che die G 'fahr von !-liigelhriichen vermindcrt,
und den freien Au sblick, den der vorne si tu iert' Führer üher da , iiher.
f1 0gene Terrain hat. Als ..'acht eile erwälmt er die geringe G chwindig.
keit und geringe "tahilit ät im Winde owie den unästhetisehl'n GeSlllllt-
l'imlruck . B('im \\' I' i g h t-Appamt e rühlllt cl' de.o;,.'en unern'iehteökonomil'.
v,,'r \\eist a b~~. a ~1 f die ~I'Oßen f;chwil 'rigkeite'n Sl'iner 't eUPlun!!. EiJw
eingehende \\ ul'(hgung erfahrt der 'ys telllat iseh ,'ef\'ollkollllllnl't(' Fa I'luann .
Doppeldecker. Die Appamtl' von::; 0 mlll e 1', I' a ul h u n, 11 l' Cg U l' t,
Eu I e I' werden erwähnt und kurt. eharnkterisiert und der ('rf"l~n'iehr
ös terreichische Autobiplun von \" ar c halo\\' R k i wird be. pl'oehen.
Als \'orteile der Ein d e ck I' I' bezeichnet E tri e h ihre große
•'chnell igke it , gute 'tabilität im Winde, leichte Dem ontierharkPit und
ihr en iis t het ischen Ges, mteindruek. Als 1 Taehteile h bt er II('rvor : kll'inl'
T! ugfläehe, dahm: geringere Tragfähigkeit, häufige Fliigelhriil'l1C und
dIe ehleeht e AUSSICht auf das Terrain. Der BI6 I' i 0 t-)Ionoplun wird (,in .
gehend bC8prochen und E tri c h erwähnt die int ereRllante T ut. die,
daß BI 6 I' i 0 teine neUl'ste im Baue befindliche .\ luRehine au ch mit
eit,lf' r Briickenkonstruktion I!nt er dl'r Tragfläche au srii stet, wie si(' E tri (. h
nut '0 gro ßem Erfolge hel der "Taube" da s erstrmal an\\l'ndl'te'. AI ,
Haupt\'ur ziige di ese Apparates s ieht der \ '011 rngende d,'s. en !!roße
G "eh\\;ndigke it und rasche •'teig'''cnllögen an, al s 1 ' aphte il die . ('hwap!w
Fliigell)('fe tigung, die sehon zahlreiche Fliigelhriiehe ,·el'1ll."1('htl'. und
" 'e"ölht l'n
d ie g 'ringe Län bilitii t in fol edel' An wendung emc, ~tefl ie 1')'S~chwanzhöhen ·teu('r'-. • 'al'h einer He prechung de Antomllt ·ld ll1t.t
T 11 ' d ('Tll( e \\und d I' E indecker von H. a n I' i 0 t , I I' I' un , .' . kl'nnl'llllc
E tri I' h dem Ö. t err .ichi. eh n I' i . e h 0 f.:\ lolloplane enuge ~,ner tI" -he i 't
\\'o rt e, Durch die norduung de Piloten it ze unt 'I' .der ]1 r~. gi~ n~ t igr
hier ein freier Ausblick erreicht. Die ra rehe Zerl : gh irk it unc Il'H ingl'gell
For m der 'I'ragfliiche bilden veit re \"orz iigl' die e. " ppaJ.'t~. mgiillstil!
wird die Län s tnbil it ät durch du g('\\ölhte B oh nst(\1er \
bee inlluß t. . . kt i lrog nlllllll,
•'chließlieh vnt \ irft E tri c h -in \\l'I~('I" " ~';;J'I'- ' _" Iot or<')\
Fiir das niich t e .Iahr ,\ erde n mehrere Rennm aschinen mit 1~ b I ndlliigen
gl'ba ut, welche bei den ep lanten großen internatlOnalrn ('~ Hl'kort.ll'n
mitku,nku.rrier :n so!len . Di.r j r-t zt .0 in, Lod konunl'nd~,Ja~d ~~:;I ' . durl'h.
bea b icht igt E t I' Ich n ich t mitzumachen, sond.el n ~r laß lli('l<C1
konsequent e Yer bes eru ng eine "I on opl nC8 d hi n bri ng 11, ( I!l'n ('inI"
nuc h in starke m Winde tabi l fliege u nd damit d n ,\nf(lrd~ru~h infolg('
möglich t en 13 t rieb ich erh eit cn t proehe. \Yenn auch östarr .\ USla llt.l
der ge ringe n Kapi tal sk ra ft in qua nt itativer l~('Z iehuIlg gl' 'e n, ( a,~liJllei~;\l'r
zur ückbleiben m üsse , .0 mög wenigsten du' du rch um :'1~ :~I'l:!' il'hischl' ll
Kr e s s erworben e Pr ioritä t durch d ir- Qual iti it der (l
Aeroplan e zur lcl tung konuur-n. , , r icht cll'r
Fiir den mit gr oßem B ifa lle auf "nommf'Ilell \ ortJl\g SI' Ind Il"
\ 'or"it zende H errn E t r i I' h dp n Dllnk der \'.-1 alll Jlllu ng a l~~h\ \l e i t I' I C
glii(' kwün~cht ihn zu d en hishel CIfllngell('ll Erfolg, n, d, nl'n "I(
in der Zukunft anr 'ihen mölwn. . f" l ~r'
I ' 'h n ft u h· .1>1' 1' Obmann' ) I' • " T ' dl
l ' e1 dU/eher' l ng. Karl 111
Mitteilungen der Zweigvereine,
Zweigverein Pilsen. . 1910,
lIl'richt iilH'r .Hf' I: • . eh ilhl'r~alllllllllll': 'UUI 3 . . o\l'lIIbr,r IlreiehI " ßt dWZl\lJ) 'I' Oh mallli Bergd in 'k tor lug, Ot tu H I' g ',I' J , ~n~. l'rof. lng .
er. ehionenen :\üt ' lied "r lind crtl'ilt zuniieh t dem hn t! lIhr cr I .it eier
Artur<: ü n t h I ' I' dall \\' ort ; di I' IJeriehtet, d ~ der \ 01' r n~aufcndc.n
letzten Gesehä ft yer. LIllIlllun g in d rei Au. huß Itzung,~n, ( Ie I' sich IIUt
\'erein \ 11 ' 'Ie ' l'nh eit en r1edigt hat , im b ondere be h fugte e Ier \'er'
der Zu mm 'n. teilung der Yort ru . und Exklll : ion rdnun ; , t;un g d
ndung der Einladuugen zu d n \ ' ort riigtln, nu t d er ,\n~P 11 ]{OlJlilee-'l
Liehthilderapparat ,der uu nDlehr über \TO hlag ein' . !lger~n k ,}.iibeCk
bei der l'hot u-l'nion ·A , G., lJ re d en ·Wien und d m prllger:'\ er endgiiltig
(provi. orisehc Lichtquelle) zu m Gell/un t pr i V~)Jl K ..1100 li anderen
b.C.'ltellt \\~n1e.. I~er ,'ehri f!fii~\fCr berichte~ ' l'lt.er;s uUe:'hcneKollegen '
\ orkommn lllSO Im ZWClgver 111 , IIlsbesonderc ubcr d lCz hlr?IC\' beroitung
zusammenkiinft e, dcn \'ereiu8l\u./Iug uwie iiber. den III Z (:; ibT\'ereiUS'
hegriffenen Famili nabend ; r.hell.l' ric~t d~nn di e OItens do: 'WekretM!at."
\ orstandes unt ernommene .\gllatlOn fur di e Au g' taltung de ' Te)'Olll.'·
der stä ndigen 1) I, 'a tion sowie jene zum B ul'h d neuen 'on Zeit-
lokale , di e Au. g taltung 111'1' Biicherci, da Abonnelllont \ ehliell'
schrift en, die \'orhcreitung n zu I ' Haupt,'el . \mm,lung u w.}'(\ (n';\; l\US'
lieh die ~ütglioderb w gu n".•' eu einge t re ten RlIld ..ht er b 'I' l!>lO:
• . 1 I . H C> • • I 1 'Itl 1 To\'cn\ e Litge lrete u lIlu (rC! • en - daher ~Lit ,Im( ers tu U( a m ,.. "h dio) .
;) ::'Iütgliedel'.•\n Wioßeud an den eingehendeu B rIcht u 0 1' dio \,oln
gliede rbewegu ng onvähnt Pro f 0 1' 1n '. Artur ~ ii.n t h CI~ nUnIl1ell1'
\ 'orst ande im Int I' e de l' \' rgr öß ng d r • htgh 1l''J. \ lbun alle
in nb<riff g nom m nen .\rh ite n und f(mlert n , Jll ClL~
Zwoi g,·e:einsm.it ~li I I' ~ll I' ht ,int. mli,'er ~ütarb<'lt auf. üb I' dio Kon '
: • Rch Cllllge n \\ Itereu )üttedungou . unh I' a?d nl , oderfurt '
·t it uicn lllg b fr uudet er \ ' erein e, \'01' a lle m d ZwollZ" l'rl'~n rtrligen .d~
o t rau·\\'itkowitz' " iibe r d i Einl lung n zu .den ,0 , o.\'('rolll'~
.'pol"k t Imikll (pi! ' n) und d ~LiI it"n\'i . n hllfthehen RI1~'O)'St nde:'
' ( Pil 'n ), dankt hli eßli ch d er .' ehrift ü hr 'I' n a.m I\.' , d l. dor nonen
allen Faktoren, wolch di B tr Imn n d Zw '1S" er I.n~ mim Knfl , '
Tu ' un ' unter iitzt hnb n, " 01' a lle m dem H aupt ,' ereine, ( .e fiir die
torium der Kni er Fr nz ,JOb D ut h 'n Hand I ~ de.JUI~ p 1\ I o)c,
It tber! ';ung d \ ' ort 1" , I , H ..ml Dir kt or In ' J. rnn1.•
d n \'urtragenden u. , . einen !JOr'
..' achde m der Bihliothekar In . I' aul D an n I n ge r. Veroin,;'
,h liek über den mumentanen •' tand d er Bii ch i und . ~ : I' I~~\iltrilg <11':
loknl aufliegenden Zl·it 'hri ftp n ge ,cl ,'n hat, wu1'(1 il u Jorl 1")'11111-
'Ohmann' le lh ertreter In l{jehard \) i I' m" e r, ng. ,I" 'chulo
. • t "CI ~
:\L a ch" w . k y, I'r"fe,;,;or d!'r k. k. Deut ehe n :-;t~ g 1 '\'nITen'
in den E,id('nzuu . ('h llß, In K, " 'liter rr on, In 'tHW'ur (rlng.Pll,:1
fuhrik der :-ik"c!nw,·..k A, (;. in don E .-kun<ionsau sphu ß Ult( 'kll ,\. (,.
I) . l ' I ' f I ' k cl , ' Skodawel I g
. t n {,n ge l', ngenreur der ~La e \II~on\~. lI'I .. t I ~tkonlitc:tl (Dr. n li
111) (en
l
, ~!rtragau . c1mß g 'w l~t und Oln
1
ergnugt~n t l e s , il 0 I' Ull
(tto ' re1 len- v. Bol ('oh W I n g, 1)1', ng. ug ·
Ing. Han" R ot h) ein g< Jtzt. .. 1 I' 'litgliOller'
Bezii ' lieh der " " 'rIJllng neuer ~üt lieder, der Hoho} e. :!LtUng d R
b ' " I \ I I z 't I ' ft" der J',lIll'1( 'chClt rago , (1'1' .--.UIIS t.\ tun~ I er .. .('1 R(' \1'1 , > .n dt.r . I .
\ 'erciru lok al : ent \i ckdt ",il'h I im' iiu ß,'n;t 1 hhnftt , IJ hatt», I Iln IIl1 t
" ioie \ ' el'llllllllnlun'. toilnehnwr lw\(' iligen , \\ orau f, d,:r ( 1I\;~ nheitcII
Dank(·. wort en für da w ' Inll're so n den \, J'('1I1 lIlg
d ie lan 'lhl\l erndc: U' l'hiift \('1'. IInmlung .l'h li" ßt.
i Der Ohmann:
Jny, Dito fJm.rr
Patentbericht. 24. 2112 GllSerzcuger mit zentrisch gelagertem Drehrost.
H e i n r i ch K ii pp e r s, Pe i n e (D. R .). owohl das Innere der
Schachtwand als au ch der Rost . ind mit m cra rt igcn, gegeneinande r
verset zten ehneid en versehen . Der Ro·t b teht aus einzelnen aufeinander
zu setzende n Gußringe n mit abnehme nden Durohm sern, di e mitein ander
.ersch ruubt sind. Rost und 'c luwht füh r n entgegengeset zte Dreh-
bewegungen aus .
Bücherschau.
Hier werden UU r BUchel' besprochen , die dem Österr. Ingenieur. und
Architekten -Verein zur Be prechung eingesendet wurden.
7556 lIuudbueh der Telephuuie, _[ach dem )[anuskripte des Dr,
Viktor \V i o t I i s b 0. C h, weiland technischer Direktor des chwe izcr
Telcphonwe sens in Bern, bearbeit t von Dr. Robert \ \' e be r, Professor
der l'hysik an der Akademie in • [eu ch ätel, Zweite Auflage, bearbeitet ,
von In'.•Ioha nnes Zn. c h n r i 11. ,; . )li t -t·n Abbi ldungr-n lind I Tafel.
.ll) eiteu. Großoktuv. \\'ien und L"il'zig I!JlO, A. 11 a rt I c h (' n
( Lade npreis l [ 12).
Die vortiegende zweit e Auflage des B uches, di e der ersten nach
elf J ahren folgte, innerhalb welch en Zeitraumes die Tele pho nie manchen
bedeutenden Fort schritt gemach t hat, i st um rund 100 Seiten erweitert
worden. Da ollte man do ch meinen, darin alles we entlieh ... 'eue zu finden,
ab r leider trifft das nicht zu oder nicht in dem wünschenswerten )laße,
'() gibt das Buch ZUlU Beispiel kein en Auf schluß über die modernen
V rteilorsy tcme, die ,ogenannte n Transf r ysteme , bei welch en der
Einlauf der Anrufe von der 'teile, welche die Verbindungen ausführt ,
g n.rcnnt ist , so da ß eine ".1" -Hcam t in die Anrufe ledialich empfängt
und an irgend eine momcnt n freie "B"·Beamlin wei tergi bt , die nun
abfriigt lind di e verlangte Verbi nd ung herstellt. oder bei denen d ie Ab-
fm e des ruf nden Teilnehmers von der Her teilung der Verbindungen
in ei reue n erteil- Abfrage- lind Verbindun rsiimtern g trennt ist , welche
B Iriebsart. zum erst -n mnl in ' IDekholm für UOO Abonnenten eingcfiihrt
WIII'<!c - und im Verein mit dem Z. ß. ·H t riebe di e höch. te Entl 'ick lllngs.
st ufe der mallll<'lIen :\ m" I' dar :;Il'lIt. Kllrz na ch delll Erscheinen dl'r
l'rsten .\ uflagc des Buche be ann auch die Entwicklung in der Lö sung
(les L'rublems des Fernsprechverkehre auf großo }:ntfe rnungen. Es war
(1<.1' ölllt'rrcieh isehe 1'l'Ofe SOl' L' 11 ]l i n, der dies ' Frage theoretisch löst P,
wäh rend sich mit dC'r pr lktL' chen .\ usführung die Firma i e 111 c n s
" H aI s k e erfolgrdeh be' häftigtl', dann der däni 'che 'l'elegmphen·
Ingcni ur K rar u p und die Firma Fe I te n & G u i 11e 11. u m e,
welche da l'roblem der Leitllng mit gleichmäßig verteilter lb tinduktion
b 'handl'ltcn, lind endlich B r eis i g, der die Th eorie der Fortpflanzung
I'on Wechsel trömen in bngen, mit Kl1.pazitä und elb:;tindu ktion be·
la.steten Leit llngen immer mchr 0.11 ·gestl1.1te t hat, 0 dall die e Frage, sowe it
es sich um intprl1l'ban e Kallel handelt, als abgeschlossen betrachtet werden
kann. Die modern e Theorie des Telephonkabels blieb uns der Vcrfasser
llchll ld i". un d das, was üller die Pupinleitungen gl' agt wur de, ist recht
diirfti,'. Es \\('rden nicht einmal di ungeheuren pl'l1.kti,;ehen Erfolgp,
d ie mit dcm l' u pi n sy tpm auf interurbanen Leilun 'en lind mit den
I ~ r ar 11 p . Kab In erzi -lI. wurden, gewürd i Tt , wiewohl do ch genug
B 'ispil le vorliegen. E . i ZUlU Bei.piel nur an di e "pupini ierten" Fern·
leitnngen Wien-Inn 'bl'l1ek , Wien-l'rag, Wien-Tricst und Wien-
Lemb 'rg sowi' an di e Kl'l1.l'l1p·Kabel Fehmum-Laaland, Cuxhaven-
lI l'1goland und Refsnaes-' clvig erinnert . •\ uch der andere, ebenso
int el'l'ssante a ls wichl i 'e \\Tl'g, der betrelPn wllrde, um das Fernspr l'eheu
auf große 1) i~tanzen zu ermöglich 'n - wir meilll' n die Übertragung
dos in der 'r elegl'll.phie so vorzüglich bewährten P rinzips der Tmns·
lltion allf di e Te lephontechnik - bli ,b unerörtert. Die automat ischen
Tell'phonsy tenll', denen doch ohne Zweüel die Zukunft gehört, lind a ls
deren lll'rvorl'l1.gend ·te nVert retc r da . bereit sodurc1IO'ebildele S tr ow ger·
Srtem anzusehen ist, wurden mit etwa einer halbPn ite abgefert igt,
wiihr('llll das hisher Wl'ld Tel' ang'wende\.l' (:ruppen,;ystem vou te i d ie ,
da irrig al s ein haillalltomal isehes 'yslem hezei clmct wurde, auf 16 eiten
besehrieb('n worden isl .• ur nl'!JC'nbei:;eierwähnt, daßdel' mit dc m tl'Owger·
'ystcm verkniipf te ITall1(' I p i t h allf (·it,· ·1 lind 4(j(j in K e i t t °
v('r81ümmelt ,'rschcint .
In dem l'twa 100 ~eiten umfl~ ' 'l' IHIt'n Abschnitt· über den Bau
von Fre ileit ungcn, Her ·tdlung und Verlegung von r abeln, welcher
Ab' lmilt zum großen Teile fü Tlich hätte au e, chaltet werden können,
um Hanm fiir I Teileszn h !fen, findet man die neuen eng li chen )[ehrfach ·
~will ing kabel von }) i e . e 1h 0 r t lind ~[a r t i n nicht ef\l·iihnt.
'p zi 11 IU Ö tel're ieh i 'chen Tel ephontechniker werd en in dem Bu che
znlll Bei piel vergeb('ns nll.Oh dem ziemlich verbreiteten J ap elmikropho n
sllehe n. ' ie werden auch die Be 'ehn 'ibung der fast in jeu cm Am te ver·
wendeten Maschinen für Rufstrom lieferung, Will rotierende Umform er,
Freqlll'n z\\Talldl el' und die in Deut chlalld bereits ver uehsweisc einge.
führten Queoksilb ·rgleiebriehkr. vermi - n. Da. in Öst,'rreich 7icmlich
verbr ite t G' 11 ehaft an ehluß 'y tem wird irrtümlich im K apitel übe r
di o Teilnehmern obens teIlen in zirka 10 Zeilen be proehen. E gibt dann
man nigfache I on trukl ionen von YHfl1.chklinken Ir ifen und zah l·
rl'ic hen H eb lum chalte rn, iiber d ie d Buch nicht ·, Ix-zw. schr wenig
br ingt, dafü r aber sind zw i gänzlich v'ro.ltete H akenulllschalter be-
schrieben. Wich tige Objl-kte, wiu H l1.upt vert eiler, Zwiachl'nver teiler so\\~e
deBS 'n Best andteil e, wie ioher ung, . und Ver teil erst reifen, dann R;elais,
ge te ile und K abelführu ngen, hätten eine ausführliche Beschreibung






f iel 1'()lIstän<l~gen östc rrcidlis~hen Patentschriften ind dur ch die Buchh nndlung
e r m nn n W ent zel , \\!pn , [ K: mtners tra e :-10 erhältlich . Per Prei s
ein s E. empl ar e: beträgt I\: 1.'
(Die er te Zahl bedeutet die 1\:1 . c. die zweite Znhl die Xununer des Patentes)
• 5. 2192 " ('r[ahreu ZUIll I\ b ft~ u [cn Io n häeh ten. Fr i e d r ich~. 0 o p e, TI~ c h u m. E~. besteht in der VOl·.b!ndun dc Ver te inerung ,
\l rfal~ ren . mit d~Ul Gofriorv rfnhron, wobei In den rleicheu Bohrungen
~Il\chell\andel' hCl< !u Vorfu.hren :1Ullg übt werde n. u. zw. vo rzugsweise
ZUerst dns Vcrstcineru ngsverfnhron und hierauf d Gefri crverfuhrcu.
Außer den für ( la~ Ein pritzen des Versteinerun g mittel - notw endig 11Bohrun~en wird noch ein wC'it pre . nzahl Boh run gen he rze tell· dir-
G mtheit, 'der Bohrlöcher '
wird zum Einführen der Ge .
fricr röhren beniltzt.
I. 2 23 " orrieh tu ulo:
an ßriieken oder anderen
'f rll!:lVerken ZUIll .:ntlllSt('u
der lIaupUrliger. (Z u a n t z-
p a tent zu 40 27, 8. " Zei t·
Sc h r i ft" 1910, . 710. )
o s 0 a r T h 0 m n s, G r ii n-
he r g (P r.. c h 1. ). Zwischen
d~s. Bntlnatungskabel a und
el.n Im Iau erw rk verankertesble~811mes Zugorgan , sind
nnemander befestigte, 1'1'.
s?hiede ne Durchmesser bc-
Sitze nde Roll en 2.',3. deinge .
schaltet., die d urc h e in bieg ,
sames Zugorga n 5 mit einem
•.panngewich t g verbunden
stnd.
I 24.-426·" lVuud crro· UcuI'ruu ;:. nd c I' 1 e e d . t. () e k r G u.
j I d., L 0 n d on. Die d ie Lu ft knmmer n 1,ildl'n<!cn H" I ·t'i lle ll ' t hen
aus Bodenplatten : vo n welche n ' u'g ., mit ch 'itelstiick en .i emporragen.~velch !.et:t.\.ero bei hori zon tal er Bewegu ng mit dem ben achbarten 'teg .1
m Beruhrunl;ll ' ommen, so daß jeder aufrechte. wg di Wand fiir zwei
Kammern llild 't, welehc sieh bei ihrer ßl'wegung um ein . pro ' ennul
selbsttii.L'cl 19 ölTne n, so dall j ' einge .
rungener Staub und A che ent l l'r t\\~ru n. Di End n der Kamm rn 'sind
nbgeSChrägt und ru hen nuf 80it li 'hcn,~. en offenen Lu ft zu fiihrllngen auf wubei1~ .. Hegelung d I' in di e I mm ' l'l1 zu'r; uhrten LUftmen gen durch ine
K.l den Luftzuführungen angeord n t .
Ri~ppe. 12 erfo lgt, I die sieh gegen d i
(laß~lto de~ Fe uerung zu verbreitet: so






Ämter behandelt, hätte Platz gefunden werden könn en. Diesel' Abschnitt
umfaßt jedoch nur D ' it cn und kon nte dah er n ich t die wüm c hc ns wcte r
<:rünclliehkeit e rfa hren. Der neu hinzu gek ornnu-nc Stoff unifaßt. haupt -
,·i.chlich Iolu ndo : Im Ill. Abschnit t.: •' euere ga lva ni .che Elem ente
IIIHI Akku mulator en, di Abzw i". pnle zum Dopp lsp rcchcn und di e
,' imult nsp ul , den Pendelumformer. Schlußa ppa ra te. ' i" nnhu ittel und
. mst ig<' Hilfs inrichtungen für den Z. H.-Betrieh. Eine Erweiterung e rfuh r
fer ne r d as Ka pitel üb I' di 'I'eilnehmcr nppnra te und di Teiln ehm er -
neb enstell en . Außerdem fanden s lbstka siere ndc Apparat e, der Tele-
phonogra ph von P o u I s e n, di e St.reckenfernsprech er der Ei senbnhnon ,
Bor rwerk-, '\[i1itiir · und H och spannungstele ph on e Aufnahm e. Ab -
schnitt L\. ist durch einige Kab elt ypen bere iche rt word en , wobe i au ch
dn ' n h Pup i n hergestellte, im ,Jah re IDOU ve r legte Bodr-nseek a hol
k u rz Ip . chri ben wurde. Im V.•Vbsch ni t.t findet man neu ere I ~onst ruk-
Iinnen von Klinken, cha lte rn nnd Abfra eapparaten sowie neuere
Kla ppen. hränke, Yielfuchunu cha lter mit ein- und doppel sei ti gen;
Schlußzeichen , kleinere \ 'i lfachumschal t er mit Kl appen, Klinkcnum -
sehn lter für Fernl eitungen, das J'.. B.· . ystem sowie das Gruppen syst em
"on . t e i di e und end lich eine Ergiinzung des Fernleitungshetl'iehes.
Im VL\b. chn it t , welcher den.\Iehrfachhetrieb a uf Fel'llieilungen beha ndelt,
wurde das Doppelsprech en und der einfac he sowie doppelt e Simultanbot rieh
ei ge'cha lte t. Die beitlen let zten Abschnitte ( \' 11 und YIIf) sind ga nz
neu und b ha.nd In hczw. di Einrichtungen große r Amt er und da s Pri nzip
df'r drahtlosen Teleph onie. In bezug auf Druck und .\ u.. tattung hat ckr
V..rlag dins 'Ih ta'lello~e . orgfall \·erwencl..t win hei dl'r ers te n .\ uf.
la '{'. Ir. 1\rejza
Eingelangte Bücher.
(0 Spend e d.. Verr... . e..)
* l :I.2.; i nie In dustrie im politisehl'n U.'zirkl' .\ ussil(. F..stschrift
an1ii ßlich des 20.j ähri gcn B tandes des tCl'hnischen \ '{'rein s. \ 'on .1.
( ' h I' i t m a n n. '0 . Iill •' . Au. ig l!llO, T..('hn. YeJ'C'in .
13.:2.; :"I'{'harl'nb:lII. ,"on F. 'V. S c h u 11. e. .\lI gt'mein p An"nlnun1!
<\pr ·hi'fl'n. 0. :l.;fl ... m. 24, .\bb. Berli n Ifll!. Ern . t " .. 0 h n(.\1 Ifi).
. 1:1 .:2.•0 Has thl'mi"tbc m"ithl(l'lIkht auf Cl ruIlll n1l'chnnisehel'
~ ,orstl' lIungen. \ 'on H. \' . •J i i pt n e r. 8° . 3fii S. Il\ . HO .\ hh . Leipzig I!HO.
I p u h n (. I' p i 11).
. 1:1.:260 Her UlI uml'islt·r. .\loll'lt shefte fiir Arehit..ktur un d Bau .
PI'llXIS.*4 ~. Q~lonat l. ~I iinel~en..ah I~IO. ra 11w a y (.\1 24).
. . l.( -fil .1I01l0::ra llllle ub<' r <he nach dem f: esetzc n un J ahre l!10l
p ~oJektJelit'n und te ilweise in All. füh n mg bpgr ifTencn iistcrreiehischen
\\ a.s r. traßcn. 4°, i •. 1\1. 31 Ahh , u. :30 Tnf. Wien IflIO. Dirpkt inn der
Wa ' er tr, ßt'n.
.. 1:1.262 Tiroler \ ·olkskllllst. Bäuerli che AJ'C'hitekturen. Wohnriiull\e.
'\!ol!lhen. ,GI'riite lind Erinnerun"szeiehen. Yon .r. 'V. \) e i n i n ge r.
'·o!Jo. 4 • . m. 66 Taf. Inn bru ek HllO. S c h a 1\11\1 I e r.
.. 1:l.:W:3 lillell IInll LlIlldhiiusl'r in dl'r , c1mpiz. Von H. H au d i n,
1I.I.Jer ; tzt \'on Dr. A. ß a u 1'. 4°. 21)1 S. 1\1. n:lO Abh . Clpnf 1!1lO, \ 'erlag
fllr Kunst und Architektur ( F :10).
. *l:l.2nt Ikrirht iib{'r llil' ~t ll die ll l'l·Lt' de. Östcr r. In genipur- und
Archi tekten-Vereines zur ß sicht i6'1mg der Tri e. t('l' Haft'n'lIllagl'n. 0.
24 S. m. l(i Ahb. Wien I!llO, Relbst\'erlag.
*1:l.2n;) Erruhrllll l(I'1I 111\11 U,'oba thtllll" I'1I heim Balle dpr :; 111
",;it.pn 'Yij\hh~ickp iih{'I:.d<'nls onzo b{'i • alpan~). ,"on \)r. I n~ . H, () r I e y .
, . ,l:l H. m. I Ah]" \\ IPn l!llO, Relbstl'(~r1ag.
. ~13.2.~6 t'h l'r .'IIIßrl'l(iml' IIl1d TlIlslll'rrc' lIhllll in dl'n O~t all'{'n .
Ill. kU".lon uber eI n VOI1ra" .\L , in g or. 80. l.2 R. 111. Abh. \\'i en 1910.
*1:!.2fii " " I' l"lI lzhur;:I'r \\ lI~,'I'rtll:': und di l' ({\'form des ,ra,'. er.
r{'('htp• . \ on 01'. Ing. \\' . Co n I' a d. 0. 2:l .', \\'i l'n Inon, , 'dbst \'('rlag.
.. *1.:l.2,1? "it ~dt'II ~Opiibdll' , Zl'it . ZIlI' Frage ihrer allgl'lI1l'illl'n Ein -f '.l h run~ 1I\ U.'terrelCh·t:n~lIIn. \ on Dr. lng. H . L ö s c h ne r. '0. 2:1 ,' .
(.raz \.1111, Ll'U I' h npr c ' Lu h en sky.
Vereins-Angelegenheiten.
VERHANDLUNGSCHRIFT J'. . :!64 v. IDl1
der 21. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1910 /1911
Samstag den ,Ap,-il 1911
Vor itzend er: Yer in. \ ' 01' . teh er-Stelh'crtrptpr Ober.Bllurat Llldwig
TI n u m a n n.
Hchl'iftführer: Der ,"erein ekretiir.
•\n\\'e ond : 2;;:1 " ereinsmit glieder.
1. Der \ ' 0 I' • i t 1. end e hl'~riißt eIi er 'hiennnen (;ii. t n, in .
-; ~ndnre ~linist er a. D., E. zellenz l>r. Ritter v, \\' i t t 0 k. eröffnet UIl1
'Ohr abends die itZl1!1g u~d erklärt deren Bcschlußfiihi gkeit a1. Ge.
hafh'e , mmlun~. Die \ erha ncllungsehrift eIer llUßerordont lichenHaupt~ers.'l.mm.lu~g \"{>m 11. ~liirt, I. .1. \\ird genehmigt und untel'fmiigt.
• _. 1>10 ~ cronderungcn. IIn • .t.mde dnr .\üt glieder. der:3I ;) (da\'on
11> kon: l'onchor;ndo) .aufwel st , nrd zur Kenntnis gl.nommen (Beilage).
.1. Der , 0 I' R I t zen d" mat'ht ~litteilung \'on eIer Nouwahl
cl\) AII -:~hu .. e . der Fa chgruPpo:fiir Elektrute ehnik*)
und verkundet <ho Tag080rdnungen dor niiehRtwöchigon \"crsammlungen.
Der V 0 I' s i t z e n d e brinct einen Antrug von In g. Friedri eh
n r e x I c I' zur Verle un g. der laut et :
" Es möge der \'01' kurzem in der K leidernblugo entfemto \\'illl~ ­
Inne wieder aufgestellt werd n. da m n heim Wart en auf die H?rnu. ·
gabe der Kleider in der • 'äho der Eingungt üre, h onden im \\ mto r,
sehr sta rk un ter der Zu rluft zu leiden hat ."
Der V o r s i t 1. 0 n d e stollt die ntor tü tzungsfragc und or~l~i I1
hierauf den Ant rag nls genügend unt orst.iitzt der g schäf .ord nungsge mu en
Behandlung zuzu führen .
4. Bau rat Dr.. Iartin \' a u I 01'. tatt t den
B e l' ich t •I ",' H 0 n 0 I' I' I' t a r i f . A U ' c h u . s o s.
". if I t di allseit "Den Anstoß zur • eubor rheitung d er Honornrta n e la ie ..
in Architek tenk reise n em pf undene L' nzul än glichkeit der Honornrlln. Itzo
d Tari fes fiir Hochhall t en und nrchitektoni ehe Arhpiten ce 'ehon.
h . J I I< - I I I' I I ür '\rehit l'ktul', c on Im u 11'0 .lU I wu rr o von uer -nc 19ruppo u r ., •
I H 11 . \ I ß . I \ ' boit fiir oine J. eu-um . oc I rau P IIl , u. sc IU emuosctz t , u or oral' ei eu .. t
bearheit un I-( die. es T arilo durchgef üh rt hat. l Jiesem Au.' chu so g Ill)l; .en
die Herren Arch itekt r-n Obcr-B nu riit e B a o h, H olm 0 I' und .lu 11151, 0 c h. Ball·1nRpekt or I' e s c h i, Friedr ich " e h ö n. Prof '-or,' i 111 0.n j'
unel Ober · Bau rat v. " . i e ie m n an. E r hat ich im \' erlau f{ ~ell1or
Beratun!( mil der ..Zent rah·oreinigun g dor .\rehitekt n" in" Ein\'e~nelllutn
geselzt unel goulPin."lm mit die CI' oinen neut'n Tari f au.gearbCltet , <c~
"'111 elor "Zent ral \'ercinigun g" . cho n im J ahre I DOD herau , gegehon un<
auC'h vou un sprom \'crwal lt·mg. rato dor Boratnng unl crl.ogen wurde.
Hiebei wurde elel herzcugun ' Ausd rn ek gegeben, daß PR n!cht
an giingig orseheine. elen Honorart ari f einor eim.igen F llchgl'uppe OIner
1 ' oubeal'beit ung zu unterl.iehen, da das Bl'd iirfnis nach Erueuerung
Riimt licher Tari fe ein allgemeine: ci und sci te n.' fa t aller FnehgruPl'en
die. beziiglicho " 'ün ehe gciiußmi worden wiircn. ' bel' Ant rag d \ r·
wnltungsrat cs genehmi.rte damm dio Cu:c'hiiftnm;a mrnlllng unRl;J'CS
\ 'or eines \'orn li. ,\ pl'it"'190H clie Ein. et zun g ein .\ u schu.s Z\Ir ~ In·
I 't I I' . 1[ foo r \ rh lIen111' 'C I ung c cl' , st mlluungen zur Rel'echuung d onomros u· 'I
elpr Ingen ieur' und Archit ekt en . .l ode d I' im \ ' erein e lw. tehendon hlcr"
gruppen hat in die 'n Au. sehuß einen \"t'rtret er I·ntsenelot. u , zw: <~~
fo'n chgrnppe fiir Archit ektur und Hochhau H elTn Oher .Bau!'at ,\ rc~t o
.Iuliu s K 0 e h, dio FaehgrupP" <h r Bau . und Eisenhahn-Ingeni en!'o en n
beh. nut. Hnu -In genieur Fricdrieh J'. i e r i t 1., d io Fachgmppe d{'r Be~L!;
und Hü tt en .I ngen ieu!'e Horm beh. ut. Bel' ,ba u· l n {'nieur Alo"l!I}< et
I w an. dio FachgmPJlo der Bodcnkultur.Jngeni ure Herr~1 If~ ~~I;
ln g. Adolf Pli 0 cl I' ich . clie Faehgmppo für Chenu e e t
Dr. Frnn z E rb a n, die Fl\eh~lppe fiir Elekt rot echnik H orrn heh. at- ;
.\laschin enbau .lngeni eur Fricdri ch D I' e .' I e r, di o Fachgnippe d~r
Gc.,;undhoitst echnik Herrn In g. Gusta\' Cl e n 1., di o FuehgruppO . io
.\lasehin en.lngenieuro Horrn kai s. Rut lu g. \\'ilhelm H e,l m s k}j I~ r
Fachgruppe für l'at entw{'son Horl'll Regi ol'Un~rat Ing. 1 arl H .o d n
und die Fuchgl'llppe für \'orwaltuugB· nnd \\'ili ch.aft. toch nl~ 199D
Beridttor ·ta tt<'r. Der l{ou orart ari f...\u: chuß hat sich a rn 2·1, Apnl I
konstitu ier t lind die H erren OI,er.Bau rat K 0 c h zum Obl1l~~ ~ .
Rogierungsrat H ö 110 I' zum Obm ann- , tC'Il,ertrcll'r und d C'n Ben e I .
ers ta tt pr ZIIm Sehri ftf'ihrer gewä hlt.
Die H onorarhc ·t imlllunllcn wurdon zunäe lu t in den Fachgnlppe;:
durch deren Herr en Vel1ret er zur BI"preehun~ /1;{,lorneht , nn.~ hied;lrCßZII sa1111ll t'nget mgone ~I ut erial wurde dann von llilHJ Ill pngcr~n An~sc' \~r'
begteh ond !lUS clen l[ elTl·tl \)1' . Er h 11 n , I[ i.i I I l' I' nncl dom Hel'leht ersta.t . ;
gesichte t. ,'lch Aufnahlll der Tiiti keil dl)..\u. ('hu.. p hat H orr Batll'~.
.\ rehite kt Eu gen F a ß h e n d I' df'n ,\nt mg auf \ ' el'!l 'lmg pin' J[Cl;~I'l~I;
t arifu fiir .\ rhei te n im ,'tii d toha u ge ·tellt : gleiches h h dur.eh er
ndIn. pektor Ing. \'inc 'nz \' Cl I1 I I' k heziilZli t'h pinor •'o uhenrb mt ung ;~. 0
Ergänzung (k lIonoral1llrif<'S für \' erm unI!'I rbei t n. Dio \ ' ursch 'f~ r
F aß be n d e r " di ll von einem ('nt erau chu e dor Fnch T~Ul'pe d.
.\ rchite kt lll' ullli Hoehhau ,·orher.lt en wu rden, bildet un dnnn die (:~tIl n
lage der dieshoziiglielu'n ß oratun/1;c'n deoHononrtarif·Au " ehu 0 , nl~ooo~fie
sieh Herr Baurat F a Ub c n d er in ,Ianken wert I' 'Voi~o heteiligt e. ' ur
' f f" \ ' l'l\){' 1I1\<T8-
. ' cul.)enrbcit llng, hp'l. ~'· . 1'~rgiinZllng clc.~ 1.~onorar~n~1 0 ur ~ . d ,;,";,1\
arbC1t en erst tt et e ll l\l lntol'llu'schul~ fur good at l 'ehe ArhOiten. r I en
Obmann Horr In~pekt or \'ineell7. l' 0 Il a c k .wllr, dit. erford.~ IC\~on
\"ol'8Chlä in aner ke nnen 11 ·rte r '1'011 tiind igkOlt. 1n emer Re~let rial
'itzungen d <: IImtn u :chu. p' wurde l'ndlieh dn ge m111elt o . a e
h" raten \lnll ZII Immenl/: teilt. k
Lan g Z 'it hielt der Honora rt llrif · \u . chu ß an d em Cl hl1~~~::
fe. t. so wio biilhor ein en fiir al1 Berufsri ehtu1\g n geltendon al1gomOI b~r
Teil zu \'{'rfnRSon. Trotz nl1er Bemiihun en und VersudlO golang g dOl'
nicht, den wosentlicll('n (: e<TOlllmt1., cler beziiglich dor 1"0 tsetZlln~ h .
Höhe des J'.eithonontre' 7.wiseh en don Herren ,"?rtretet? der. a~1<1
gruppen fiir Elektrotet'hnik und der , Ta "h inen. l nge11lpure ~l1lersOl It~tc .
den H errn Vertrolern der iil.ri gen Fachgnll'pen andort'rs It 0 11\ a
*) 1)1'. .Juliu . [ i o. I {I r. Ohmann : I.,irekt or In
l
fZ· H~~I~~I~:
I' n a u r, Obmann· 'toll\'C11rcter; Ob r·lngc11Iour \)1' . ng. • . J'
I D · ClI er Inuenl OUKann. ,' chriftfiihror: Bllum\. lng. Pau Itte s. )." I
I . I . r Ir t t Oht'r.Bnurn{ae larel ,I I I' e t 1., Oher·Baurat In g. 'mnz no, i. f ' So l'
lng. Artu\' L i n n i n g t' 1', Uhllr .lngeni ur ~In . · l' f e f f e r. VO If f
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E t was prazlser wurde da s goiHtige E igen tu m des T echnikers
a n seine r Arbeit fest,!! legt sowie d io \\'nhl1.lIlg d er P ut ent- und E rfinder-
n x-ht o betont .
In d en H onorllli a bellen haben einige Verschiebungen und meist en-
tei ls iuä ßigo E rhöhun en d er Ansät ze tattgefundcn.
Dio in den zwölf vorlie renden Hon ora rh 'stimlllungen ent ha ltenen
Antriige d es Honora rt ur if-Aussch u. scs ha ben d ie Conehrnigung d es Ver ·
wnh ungsrnt os gofundo n. in rlessr -n Auf trag der Beri ch terst att er di eselb en
der Vr-rsammlung mit der Bit t e vorleut, d enseibcn ihrr-Zustimmuu g 1.11 geb(' n .
Die H on ora rb rti nuuungen Iü r j 0' einzelne Fa ch gebi et word en
k ün ft ighin g. «ndort verk äufl ich sein u nd einzeln :10 h kost Oll.
Die nouen H 0 n 0 r 11 I' b e • tim 1Il u n g o n f ii I' d i 0 :\ I' b (I i t o n
d c s I n ge n i 0 u r s u n tl d e s A r c h i t o k t e n werden ohne Debatt e
o i n ~ t i m m i g oI n"enu mlllen.
])01' V 0 1' , i t 1. C n d e d. nkt, von 11(,1' bcifä lli rcn Zu stimmung
d I' \ .er '11nuulung bogleit et . d em Au ssohn ',0 lind inslx-soudero dem
Beri cht er st att or fiir ih re nu ßororde nt lich miihevulle, hervorrag ende Arbeit.
[1 (,1' \ ' 0 I' S i t z () n d e g ibt bek annt. daß Punkt :, d er 'l'a ,gesordnllng
\V"gen Er kmnkung des Heri cht erstn t t ors In sp ektor Vin conz I' 0 1 1 11 I' k
entfa lle n mu ß lind Punk t ti der Tau ordn ung mi t Riick sicht auf den
hontigen \ ' " Mrag im Ein\"l' l'IIehmclI mit d orn B er ieh t or 'tattel' Tng.
Z i e I' i t 1. 1I 1I f eine .1( ' 1' n iieh ten \ ' er",u llmlungon yer sehollen win1.
Der \' (1 r S i t 1. e nd 0 schließ1 yor ; I ~ I ' hr di o C:",schä ft ·
\"ln'samml un g 1111<1 lud et (l !Jer ·l ngenieur Hud"lf H e i n o ein. den an·
gekiin<lig1en ' \'ort rnl! zu h h on .. D i 0 k ii n s t I i 0 h eL ii f t u n g
\- "n E i :l e n 10 u h n t 11 n n e I,; i nEu I 0 I' 11 mit 10 e s u n d 0 I' " l'
B oriiek si chti gun g d er L ü ftun g . anl a g o fiir den
T 11 11 .. I' n . Tun 11 " I ".
])on .\ usfiihl'llnl!l'n dc.s \ 'or t m gl·ndcn. d er n.n der \ ' er : ,unmlllng
beifälli g, t loo:rr iiUt wird. i, t d u,; f" lge nd e ent nomnwn :
Di e ..Ausge taltun/{ d er E isenbahnnetze in den l; ebirgtlHin~ern
führt in Osterreich und auch in anderen Staaton zum Bane emer
/-tl'oBon Anzahl \'on Tunnel s. ,' ach .. berwiudung der bei einzelnen
Tunnels ganz hervorragenden Bau chwiori gk ei ten e r wachsen den
Eisenhahn-Ing eni euren nen o ,~o rge n : D ie Betriebsführung gestaltet
sich bei einzelnen Tunn el · info lg e un günstiger natürlicher Lüftung
seh r schwierig.
Das I'l:oblem der Tunnellüftung wurde aktnell und dessen
Lö suug eine unabweisli ch e .rotwend igk eit für den kl aglosen Verkehr
\'on Gebirgs· nud ntergrundbahnen.
Der Yortragende be spricht zuniichst die Tunnels, welche wegen
ihr l' besonderen Eigen cha fte n auch bei elektrischer Traktion
maschinelle Lüftungsanlagen erhalten Illnßten. Der nahezn :!O kill
lange implontunnel (Sc hwe iz).. weis~ im I,nneren 'l~elllperaturen vun
4UO C nnd noch höh er e auf. l berdles hesitzt er ollle große Anzahl
yon kleinen Qu oll en . Die ' bei den U IlJ stiindo erzeugen im Tunnel eine
heiß e feuchto Luft, wel ch e ni cht nnr dem Bahn)lersollale unerträglich,
sondo rn an ch stürend auf die I solierbarkeit der tröme führend en
Loitnnn-ell der eloktri eh en L ok om otiven wirkte. Der elektrische 1Ie·
trieh n~ußto daher knrz na ch 'e inor Einführung wied er einge~tellt
wel'd eu nnd konnte er: t nllch Indien ststollnng einer ausre ic he nden
ma schin ell en Lü/tung an 1a!!"e wi eder aufg enommen werden. Ganz
ä hnlich lie n-on di (J" Verhältnis!;o be im 15kill lan gen L öt schbergtunnel
( 'chwl'iz .
DIe hei di tJ sen beid en Tunn els in Verwendun~ stehelldun
LiiftulIgsHnl ngcn erörtert der Vortragende an der I1and von Licht·
bildern. Bei jedem der heid en Tnnnelportale befinden sich :z Venti ·
Illtoren. welche \'ermittel eino kurzen Vorbindungsknnals mit dem
Tunnel in denselben Luft einbla n oder au dem Tunnel Luft ab ·
saugon ..können.
herdies ist j edes Portal dl1l'ch oinen " orhllng aus Segoll ein on
verschlietibar.
\\'ird zum B ispi el oin 1'01' I ge'ch loose n und wird dann durch
den Venti111tor der eiben Tunnel eite.Luft in den Tunnel gedrückt,
o muß sie wie ill ein er Hohrleitnng ihren 'Veg durch den Tunnel
IIl1d zum elltgegenge~etzten I'urlalel.hinllus nehmen .
uch die Htlldt- ode r l nt ergrllndbahntunnels be sitzen ge,
wöhnlich trotz ihrer "ol'\\'iegend e lek t ri eh n Betriebfiihl'llng schlechte
natiirliche Lüftull". Infolgo man l!elnd er Au wel'hslung wird di e
Luft in di 080n Tnnnel bald dumpf und mufl1~ wie in I\. lIerriiumell
und nimmt hoh nehalt e an I\.ohleno..\'d und I' ohh.noä ure 1111. .\uch
treten in solchen unter I1iins rn und ' 'traBen ,'erlaufonden Tunnel s
Leucht~a un ,1 andere sc häd liche Ga se infol Te \'on Diffusions·
ersl'h inungell in di e Tunnels e in lind \'erur"achen unerträgliche
nlltü rlil'ho Luft\'erhllitnis . Er cll\\'erend wirkt auch der mstaud ,
daß solcho Tunnels gewöhnlich nil' I{oisende zugänglich sein müssen
nnd dOllln:tc h in viel höherelll .\lnße für deren Liiftungsvorbesserung'
gosorgt worden mull, al für Tnnnels, welcho nur dem Bet r iebt!·
I'er,onllle zllgiinglich "i nd . D er YorlraoTelltl be,('hiiltigt sic h ~oda n n
mit <I,'n Lun<lon r ulld IInd. lrell I'ngliscl, en Unt 'rgl'llndbahnen, deren
Tllllnelt! durch Ab lIuger ge lüfte t werd en . !lei d 'I' Pliriser , /adtballll
wu rdon keino L üft un/l' betriebtJ vorge eh en . \\ eldlor Illstllnd heu(e
zu c'iner s(' hweron Knllllll it,it g'owor<len ist , dio nu r mit g roßen
~('hwierigk illln und l,edOlltend"n 1\0 len heh ohen wenlen kan n.
kii'-l.l'rer l na ni< IJI·uehn.t1ll11 o Li ZII \'il'r ~tllnd,'n
im \\·.,hnor t e fiir <li (Ir. u , ·t llnclt· .. K :{C1





1111 : 8 Hi lld dh I' n 'iSlIns;it1., 1.l'it IIt'l1Iii 13 "rhöht lind ('in il-!:o Ergii n?,unJo(l'n
\ orgenol1llllon ward,," .
Ein~t h"nd('r \\Iml('n di" B,· limllllln '.'n iih.' r di ...\b hlnl-,'? hlllng"n
gef/lUt; d/lH \ ' rlanl(l'n I'ill.'r .\nwhlllng \\"UITI,' /1 1 ?lIl ii il( und I"'i "('1";~ t'l lh, ng \'on In. t "Ulllollt,'n "on griiUl'n'lII \\'ort/, die .\ 1II 0Ch llllll l! eilll's
f11~ 1i:~t ragt' fiir \ ns('hatTung, 1",1.,\'..\ hniil1.\l ng c1 ..r ('Ih"n al s 1"":1'('111 igl
nuszuglei chon . , 0 iat. der AIIR: ch uß erst vorhä ltni. lIläßi~ spät zu d em
AIIRwege gl1fiihrt worden , di e Hon orart ur ifo vollst ändig zu so ndern lind
..io fiir jode. Fuch gohi et unn hhiingig- \ un den anden-n nufzust ollen,
Auf di eser fhundlnge . ind d io nu n vorlie ndcn zwiilf Turifeuusgu-
a rhoitet worden, und zwnr d i. H onora r b« timruunzen für
•1. Hovhhnuton lind nrehi tokt onischo Arh 'ihm.
l t, Arbeit en im Stildt obnu .
C. V<'rme""lIn~HlII'lJ(Jiton,
n. ,' t l'lI ßcnhn IIten,
I~'. 'Vu: i<erhalltoll,
F. Brück eul uruten , Arbeit en im Ei, onkou t rukt ionsfache lind im
Ei"en het on 1m u.
G. Eis nbnhnhnut cn.
/I . •\rheiltlll im Her.'!. lind H üt t en we. cn lind l ll' i .\ II:fi ihnlllg von
dahing<'hiiri gon Anlagen,
I . .\rhoiten in land - lind fors t wi rt .ha ft lichen Bot ri hen lind hei
.\ us fiihn lllg von d ahingohiiri gt'lI Anluzon,
I, . clu-mi ehe Arbeiten.
, L. heiz - oder lüft uugst eohui 'ehe sow ie einsc hliigiae Leistungon lind
.1/. "h~sehillen · lind l ndu: t riounl gen, elekt ri ehe Bct rie h unlng m
lind oinsohliigigo Im tnllnt. ionen .
. ' Oll s ind hievun di" Be t immu ng cn fiir tädtebau licho Arb eit en.
für land - lind Iorst wirt schuft lieh o 13d riehe lind fiir ehelIli. ' Iw .\ rbeil cn .
1)<:1' H onora rt :lr if für \'('rme~slIlIg lI'beitt'n kHnn :1 1' \'ölli g lH'ue BO'II"
hOltIIng dieser " Illt ('rio he1.cielll1l't werdelI.
"uII don .\ biindo l'llng cn g.'genii lwr d('n hi l1l'r in ( :iilt igk eit ge'
tand"nen B ,t im mnngen :ind folg"ll<le hernll'1.uhe be n:
,'eil s im l die Ho, t immun 'en (h'r .\ b. ;itw :1 u ud I d e, :Z. \\·..I..he
lallt on : .
Bei Em pfehlu ngt'n "Oll ~Iit 'li edorIl , eit "ns d.', \ 'emin..,; iih er
A,nNIl!'hen "on Hohiirden ist deu lut1.teren d i " "t'lpflieh tlln" IIIN BI"
11Ingun); fiir dio Annllhnlll dl'N \mtt" " in<, , '1 1'11\' 1'1' t iindigen "d ..r :-;Chied.·
ri"hh'l'll \'0111 "('roin a nzllze igen,
Ili. ~Iitgli( Inr ch l Nt urr. Ingt·nit·u r· lind \n·hih·kt en ,\', 'r ..ill"s
halten e. im In t ('n NO d ' tllOlll' fiir g, hot,·n. d aU di.· lleAimllllllll!t'n
d ies". ' ('11ri ft N dio (:nllllllllgl'n fiir ihre . limh'st nn ,priich u hild en .
Ein Ab iill<l.'nlll' hat a llc h der e.. h ' .\h'ltz d<" : I " rfahl't 'n:
Dio 11IIehfo!g"lIlh'n H ono,·ar\ ,,· timmung..n ,'n t halt l'n di e .\ n iitze
fii,' dio En(Johnllng IIIlr fiir <lie IIl1 f!!(l\I end l'te Zoit .owie dit ' ge ist ige
und phYRisl'he T iitigkoit d<', .\ r..hit<·kh 'n IInt or .\ u.' chlu Ll etwu igur BaI'·
lIuslugllu, l{eiHekoNt nn IIHW.
Im § H \\'llnlen dill .\ n, iit 1.1 fiir d n, Z(.ithonom r in allen T urifon
al .. ~I i 11do s t go h ii h I' (' n he1..iehne t : hion lll w icht nur der T urif
fii,' " tu, ehinenl)llu . lind e lek t ro t . IlIIi, (,ho .\rlwiten nh. Diese An ';it zo
Hin,1. il~ Illlon Tarifen der er:t('n (; rupl' Wl' ent lieh orhöht. im T arif fiir
"~II~('!\IIlCn . ln!!enieur\oiHtungen IIher n i(~l ri gl'r geh, l1h'n ulld mehl' spe·
zla lrslOrt. Di( 'o B('Htimmllng,'n luutt'n:
Dit' ~ lilllleHtgehiihr fiir don .\ rehikkton hutri'hr(:
(() Im \\'011110110 odl'r in d"r K Inl" i fiir ei lwn T ,t( I' IIHI.
If i" hl'i wird hom erkt, d llU im '''..hnOl1e ('in '11111."1' Tu!! mit
",·c.h,' ulld ein h"lh(,,' T"g mit <11' i ,' t und<'n .\ rbei tz,..it zu llen ll" eil i ' .
lI.el kiirwn I' Inunsprud lllllhnlO \\'inl für d i., e r. te ,' t llndll K :10. für
dlO nii ..hsto Htull<lo I" Ir; h"l'I 'C'hll<'t. Ll'i . tun!!('n in c1!'r Zoit \'011 I; l 'hr
ah('nds hi H I 'hr friih \l'llnl ..n mit den d oppelt n .\ n 'itzcn he rl'clllwt.
, b) AuU" ..hulh d, \\'ohnOl1e fiir I{t·i 1'. lind .\ r1 " it1...it fiir ('illt'n
Ta' I 15U.
(.) .Für uinen Tllg mit UII . wiil1ig.'r l.'I'l'rn1\1htung I ' :zOO.
B('I fll lswiir t ig('n Arheitl'lI ist jeder hl' l(IJllIll'no ' I' g \,<.11 zu r('chnen ,
Im T urif fiir . llIsl'hin..nh llu , lind cle~tl ot hni ohe .\ nl-l 'un :
Di,' C:ohiihr für deli IIIgt'ni('lIr het ..ii!!l :
, 'Lt 1111 \\' 0h11011 , (ill \\'ion innerhalh d('r tl 1<'11 III B"1.i.k. ) "d....
111 .10 .. l"'lIllZ.loi fiir l'inoll siol,, 'nstiindilltJn .\ rhe il. tag Ir ,'0.
I ' I~ ) \u Uor hnlh <10: ' Vo hnort l's fii .. "i ne Iiin \!sl<m' 1.\\ijlf~tiindige~el"eWl t zwii< 'hen fi I h.. f..iih lind ,\ I'hr " hund. olllll' Hllswiir t igc ( 1.1'1"
Illll'htu nl! I ' 1:Z0 .
I ' ~) .\ lIUl'rha lh de , \\'"hlwrlf fii r ,'m o I,in gst l'n ~l'I \Il tiilllii ge
{CI,'P1.lIt z.wiN(·lwn I ' h r ah"nd. lind U l 'hr f riih Ir 1:Z0.
" d) AlIBerlialb 11<-. \\'olrll., r t l· fiir l'illf'n "iuh<·n. ti'lndigen .\ r l" .il ..t,, "zWI~c' hen \l I hr fdih lind fi l ' hr nhl'lllls "hIli' l.: hl'rnn('htull/l I' I:ZO. ~
r.) Ehnn 0, jedol'h mit ('hema<,hlllll' r J.'O.
I~ei liillg~ 'rl'~' nlH si L,,"s1 iillrli l(er IlIIln 'pnH'h lll hlll" d In gt'IIil""'s
in fll<'hll('llI'r I li nsieh t wuru('n fiil' j. 10 ~t lI11d" nll'hr
im \\'ohnOlto . . . . . . . I' 1.',
lluUorhn lb d l's \\' .,h llor to. . . , . K :Z.i
Hl1t
in Wien;
.'t raßenbllhne n Wieu ;
'chießI ,'. ('0. in
Personalnachrichten.
Beilng IJ
Veränderungen 1m Stan de der ltgUeder




\)er Kai,;er bat ang ordnet, daß [n/? Johlllln :\!l~. ~.r t:; I>iell t-~Iariue-Schitrbau-Ohcr.lngenieur, in Anerkeunuug. vorzug!C; ekauutge'
I.istung, der Anl'dnll'k der Allerhöch tpn Zufriedenheit I
Io(eben werdl'. flll1ts'
Ing.•Johann B rllun, B,m-Ubl3rkommi silr der li ter r.
hahn cu, wurd der Titel In pektor verliehen. L pektor
J\rehitekt Ladi laus Di,isz eghy v. D.iosze ,h, .Oherd:~ Babl1'
der k. k. ö terr. taatsbnbn u a. [I., ehemahger BauleIte: llieshaupt'
hofuaul's in 'alzhurg, wurde in elen (:emeinderat der ,al
stadt alzbmg gewilhlt. ';t tthalter?i
Ing. Otto F i,; C' h tJ I' \\ urelu on .der ni,,~.·ii terr·"~ohnsit7.e 111
die Befugnis einos heb. aut. Bau-lul-(ellleur>l IIllt dom
Wien l'rteilt.
I. Aus" e t r e t n ind die Herren: für den
C h 0 u rIng. \\'enz I, k. k. Bau.Oberkolllmissiir der Direktion
Bau der Wasserstrußen in 'Vien; . IJ en:
11 ud e c s e k [ng.•Julius, l3au·Adjunkt d r :-üdbahn 1I1 OZ.' Wien;
Lejollo lng. Theodor, In p tor d r ö,terr. ~tan uahne~sJc~ule in
U I z e r Ferdinand, Q. Ö. Professor der I'eehnischen Hoc
Win.
11. Auf g o n 0 m m e n wurden die Herren:
Ba c h m a y e ring. Josef, Ingeuienr in \Yien; . BergbaU' und
Bart 0 n e (' Dr. Ing. lIugo, hemiker der Witkowltzer
Eisenhütten-Gework chnft in Mähr.-O trau; . h g"
k •' lorma l-EIC un .B a ~ c h Dr. II\". Alfred, A. sistent der k. ' .
Kommission in 'Vi n ;
\I i t tu e I' Ing. 11 ans, lncenieur in Wi n;
Bittn rIng. Kur], Ingenieur der stüdt.
e z i z e k lng. August, Imrenieur der Firma
E P k s t ein Ing. Ernst, lnzeuieur in Wien; ,.. .tsh. in , len,
Fe r ge Ing. Riehard, lIau.Assisteut d I' österr. 'ta
Gei r i n ger Dpl, [nI(. Si~mund, Architekt in Wien; . 0 I rfurt;
GI a s s n e r Dr, lng. Fritz, Ing. d, Ziog Iwerkes (:Ia suer In I eüber'
(:olitschek Edler v. Elbwert Dr. InO'. Fri.tz, .' ~;ien;
Ingenieur im ,[inisterium für öffentliche Arbeiten In
r: 0 r I i t z Ing. Leo, luzrenleur in Wien; . ..; Ifelde n;
K I'aus s Ing. Karl, Ban-Assistent der ö iterr. Staatsb. In ,~l\ Wien;
Ku der n a Ing. Kar! Ingenieur der stärlt. Straßenbahllllll ~n Ihn'
. '. . .. d k k Else n )[l
:\[ an d Ich Iug. Leo, ~la,;clllnen-OlJ rkommi ur er . .
haudirektion in Wien; , ," . tler in Wien;~l re U I e bl". Otto, [ngenienr d r r a. I Ittel,' Brause\\ e .
- . li . Mähr _OstraU ,I' ist a n er Ing. !t imund. k. k. BaukollllJllS r In. • . Ichschule
I' i t c hIng. H inrich, A i,tcnt an der Technischen I 0
in ChariottenhurO'; " ';chöuurunn;
I{ e ich Ing. 'imon, Bau-Adjunkt d 'r ö terr. St at h. 111 . - "ff tlicht!
Rot k y Ing. Otto, k. k. Bergr t im ~linisteriull1 für 0 eil
Arbeileu in Wieu; . . • h'
I{ n sc h [ng. I' ter k. u. k.• [llrine·Oher-[ngellleur 1I\ L0 • , 1 n"';-
, . tk ,I Untersuc IU "Sch wllrtz Ing. Adulf, Ing"lJIeur der Damp ~. c·
unel Yel'l.icheruugs G ollschaft a. (;. in "Ien;
S .. h R I' Z Ing. Alfred. Ingenieur iu Lidkovitz; ke in
" .. iitsWerS .. ehe 1" Ln'. Wilh Im, B trh·h ··A istent der Elekt1"lzlt
Warnsdorfj . I\:apitular.
, i e g I Ing. 1'. Heinrich 1"lorillll, Benediktiner'Unlensl'r..es~~~tt "ei";
Vorstand des stiftlichen Bau- und 'Yaldamtes. ln ,0 're/Ver.
:' t roh 111 e r [ng. Friedrich, k. k. R gierllngsrat, [)J.rektor. l in ,,' ien;
suchstatiou de ZtJntralveruiue8 ftlr Riihenzuckerll1dust~e Klliser
Hwo ho da [ng. Johanu, [ngolli"ur im Bergins(ll'ktorate f\I"
Ferdinanll-.·ordbahn iu Iühr.·O,trRu; ., f' derulI~5-
Swiczin.ky [ng. Otmsr, Vurstand 't IIvertreter 1111 Zug ur
inspek orate in ~LUhr.·OstrllU; Brüder
TI' e n c lug. (;uslav, IUI-( nieur eier Bauunteruehll1 uug
I:eellich " B r~er in Wien;
W e i ss Ing. ["ranz, Fahrikdirektor i. 1{, Wien; . 'l' Oppl111;
\\' i d halm hJO'. Josef, schle i~cher Lande .Uber-Ingenieur In . r Wien;
W i.. grill Inlo(. Fricdrich,.\ i tent a. d. Techn. Hochschule 111
Wo I t f Pompeo Hitter v., Architekt in Wien; . \.,rl1d.
W ujovi c [ng. :\larjlln. ln~elli ur de Knnalbnuamt's 111 Be <>
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Im Hinblicke auf den in absehbarer Zeit bevorstehenden Bau
einer Untergrundbahn durch die Innere Stadt in Wien empfiehlt
daher der Vortrngende chon im Ausführungsprojekte die erforder-
lichen maschinellen Lüftungsbetriebe vorzusehen.
Bei Gebirgstunnels, welche mit Dampflokomotiven betrieben
verden. führen gewöhnlich die uugünstige Lage der Tunnelportale
und die ungünstigen teigungs- und Richtungsverhältnisse sowie
insbesondere der gesteigerte Verkehr zu unerträglichen natürlichen
Verhältnissen.
Die Hauch cbwaden der Lokomotiven hewirkeu Adhäsions-
mangel auf den chienen lind setzen dieselben schädlichen dynamischen
Beanspruchungen aus; überdies zerfrißt die sich bildende schwefelige
Säure alle Ei enteile, so daß der Oberbau in vielen Gebirgstunnels
einer ungeheuren Ahnutzuujr ausgeliefert ist. Die Produkte der Hauch-
schwaden-Kohlonsäure und das höchst giftige Kohlenoxyd gefährden
in hohem Grade das ~[aschinen- und Bahnerhaltungspersonal. Als zu-
His ige Grenze gibt der Vortragende un : Für L'ntercrundbabnen 'i!'/oo
('02 und 1%0 CO, für Gebirgstunnels 4% 0 CO2 und 10 / 00 CO.
Verschiedene Hilfsmittel zur EI'zieluul-( besserer Atmungs-
\!edinO'nngen in den Tunnels, wie zum Beispiel die Einführung der
IJlfeuerung auf den Lokomotiven, die Verwendung vou Tunnel-
toren oder von Lokemotiv- Ventilatoren haben aieh als unzureichend
erwie en, und konnten nur durch die Errichtung moderner Lüftungs-
anlagen befriedigende Lilftungsverhältnisse erzielt werden.
Das L üftungsystem nach S n c c a r dosteIlt die derzeit brauch-
hnrste Lösung dieser Auf/!abe dar. Nach dem Grundsatze von lu-
jektoren w~rde~ Io(roße :\[engen Luft hei einem Portale in den Tunnel
uepreßt. DIA Einführunp der Luft in den Tunnel erfolsrt durch eine[ting~üse, welche der Form des Tunnelq uerschnittes <>an~epaßt ist.
Da die aus der Düse strömende Luft einen eroßen L'berdruek besitzt.
s? entfällt die Yerwendun~ eines das TUJ~nel(Jortal abschließenden
\ orhanges, Durch die toßwirkune der an der Düse ausströmenden
Luft wird ein gegen das andere Po~tal Io(orichteter kräftiger Luftstrom
erzengt.
. Da .'ystem, ac ca r d 0 läßt sich anch durch entsprechende
~~b:lnderung der Dii ·onanord.nung saugend anwendllll. Dio praktischen
r:rfahrungen I!aben.aher ~ezelgt, daß dio saugende Lüftung nach System
Sa c c a rd 0 VI le • achteile hesitzt 50 daß in ueuerer 'Zeit nur mohr
drückende Lüftungsanlagen gebau't werden.
All der Hand einer Heihe von Lichtbildern erkliirt der ,"01'-
t~a"end~ eine Anzahl solcher Lüftungs nla!!en in Italien, der ~chweiz,
~ rankrel·h und Deutschland.
'" eiters hehandelt der ,"ortragunde kun die Theorie der Tunnel-
lüftullg und hespricht auch deu g ringen WirkulIl!s"rad solcher
Lüftuugsllnlagen nach System Saccardo (höchsteus 22%)'"
Die ,"orteile der Errichtung soleher Anlagen las>,en sich kurz
zusllmmenfa"sen: I. "'esentliehe Ersparni '50 an Ouerbaukosten da
die Lebensdauer des Oberhaues durch Iche Anlagen hedeutend' \'cr-
längert, lIlanchmal soO'ar verdoppelt w· d. ~. Erhühung der Yerkehr·
sicherheit. 3. Beseitigung ..aller die Ge.undheit und das Leben deti
Personales /!,efährdenden IThelstände.
,'chließlieh erlliutert der Yortragende die ~roße I.Hflung,-
anlage für den Tlluerntunncl, die im Somlllcr 1\.110 dom Betriobe
iibergeben wurde. Dieselbe stellt eine drückende Lüftungsanlage dar
lind erzielt bei einer Luftlei.tuug oines Ventilators von 1':)00 bis
14. 10 1113 Luft iu der ~[inute in der Tunnelröhre Windgeschll'indig-
keil n von abis f> 111 in der Seknnde. FÜI' diee Leistungen si ud
:!20 uis !)(j0 I'~ an der Yentilatorwelle orforderlich . Im Bedarfsfalle
ist di Anlage ilJlstande, mit einor LuttleistUlJO' des Ventilaturs von
16:o01j 1113, :\Iinuten eine Geschwindigkeit von f)lh /II/Sek. zu er-
reichen, wtlfür 1100 I'S benötigt werden.
Die "\nschatl'ungskosten dieser Liiffungsanlage . amt He 'on'eu
belaufen sich au f rund K l;50.000. Die lIetrielJskoHten stellen sich
auf K 20.uUO bis 2fJ.OOO.
i 'llchdem der "ortragende nuch erwähnt, daß in nächster Zeit
noch ein Heihe anderer Tunnels der ö~tcrreichischen .\lpenuahnen,
so inshe. ondere der lIukovo·Tunnel, der I~evoltella-Tunllel, der
D')sen-'I'unnel und der Karawanken·'I'unllel Illaschinelle Lüftungs-
anlagen erhalten werden, . ehloß er eine Ausfiihrungen mit den
Worten:
. ..Durch die Einfiihruug der mascltiuollen T\I1lnt'lliiftuu/.( wnrden
die Betriebschwierigkoittlu iu den Tunn Is boseitig-t nnd rlie (leistor
der Berge no eh ein zweites und letzteSlIlal ~ehändigt. Der ma chinell
gelüftete Tunnel ist alleu Anspriiclllln des fIlodprnen Verkehres ~e·
wachsen. Die [hhn ist wieder frei."
Der Vortra" und die LichtbildlJr f"nduu den unget ilteu Beifall
der Anwe enden...
Zum Ge/.(enstllude IJrechen noch Ilofmt Artur U p I w ein unll
Ingenieur Fripdrich D re_ Ier, denen der "ortrllgcnde kurz rwid rt.
Zum .'chluß danH ,leI' Vor itzcnde unter dem lebhaftlJu Hlli-
falle, der Yersarnmlung c\Pln VOI-trageuden I' filr d"n lIusg(>zeiehntlten,
iu ~ orm und Inhalt hochintere santon Vurtrag".
:, ..hluB d..r ,'itzung ~I Uhr ahends.
Dm' Schriftfiihl'l'r: (). 1'. f 'op/I
Eigentum und Ve rlag
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Alle Reohte vorb ehalt en
Fortschritte auf dem Gebiete der Flaschenfabrikation seit der Einführung
der Flaschenblasmaschinen.
• Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für Chemie nm 25. November 1910 von Dr. Frnnz Erbau, Wien,
Dill Herstellung von Hohlglasgegenst ünden im Weoe des erfolgte . Ähnlich war eine Ma chine von Claude 13 0 u c her,
Blaf>ens und die Anwendune der. 'cher zum Abschneiden über- ng!. Pat. l Tl'. 14:.258/1 "'n7.
Ilü: sigor Glasmassen reicht wohl mehrere Jahrhunderte zurück Heim Fcrtigbla en d rartiner Külbel zeinte ich aber der
und finden wir die beziigliche Be, chreibuncen "ehon in Büchern bel tand, daß, während da GI. arn Ma ntel durch die F orm
au der li t te de I . Jahrhundert. gekühlt entsprechend dickßü irrer wurde, es im Kern heiß und
, Der V 0 I' g a Il g bei der Her ' toll u n g der dünnflüssic blieb, und w nn dann frei hängend fertiggeb lasen~ l a s c h 0 n bestand nun darin, daß der Gla bläs r dem worden sollte, enkte.... ich diese Kommas e hinab und ga b
• chm 'Izra um mi t der P feife eine hinreichende ~Iengc ge- ung loichmiißigo Wandst ärke am Boden. Um dagegen abzuhelfen,
,'ellln? lzene n Glases entnahm, welche zunäch t zu einem dick- nahm L. GI' 0 tel U ein D. R. P. ~TI'. IOn.OG . worin er empfahl,
\~~~l(hgen, birnförmigen Z\\; schenprodukt , dem orro nannten den Bodenteil de Killbels durch mfahren mit eine m halb-
h.ul bel, a uf'eb lasen wird das m n dann event uell nach ab er- kugelig ausgehöhlt n Wulgerlöffel vor dem Fertigblassen so weit
malig m Anwärmen in ine zweit eilirre Form brinct und in abzukühlen, daß die Konsistenz j ner de Mantel gleicht, ehed~r., ilben a ufb läst, 0 daß die Außen rite d I' Fl asche durch man Iertirr blä t. Die Abmessunz der erforderlichen Gla nnasse
d;o. Form best immt ist. Da mit die so herze tellt Il Fla chcn erfolgtc nach dem D .R. P. ~ ~r. 114. 15 von GI' 0 h e durch Voll-
g eiches Volumen haben , muß daher di Wand tiirke, welche füllen und Ab treichen der ' orlonnon.
~on der ursprünglich a ufgeno mmenen Gla m nce abhängt, eine Um den Transport des ge chmolzenon Glase vom Ofen
'O ll ta nt e 'i n, wa trotz der croßcn bunz welche die lrbeit er zur 1Ia chine zu er paren, chluz A. H u m p h r e y in seinemerlanl'el~, immerhin un icher i t.' amorik. Pat. ~. r. 6G6.4:22/1 ' n d II zwar orig inell in , aber prukti sch
" D10 Hol' ·te llung einzelner In sen rt ikel mittels Fonnon nich t unbedenklichen Weg ein, die Gla sma e aus dem 0'-
fnhrte nun durch allmä hliehn Verb ess rungen zum bergeng .chlossencn chmelzt i gel durch P re ßluft in die darunter be-
~Olll alten H and- und Blas 'betriebe zu einem automarisehen findliehe Vorform zu treiben, welche dann nach Ab chneiden
"Ia cl ~ l nenbetrieb . Die erst n Ver ucho wurden za. 1 :3 in des Verbindung. fad en gewendet, und mit dem Kill bel zur
Amen] -a . 1 t . I I. I . dI I' gemac 1 , mc em man zunäch t die men chliche Lungo Fortisform geurae rt wir .
( ~re I ~reßluft er. tz to, den übr igen Ganc d r ) Ianilmlationcn 0 1 !) nahm H. He erd t in Au ' s i 0 ein öst. Pat . .l.TI'. 81
·l.up r b b j ' I D ' . I ' di I .;h'r . 01 'I ~e t. re w itoren For t c.ln:itt la - in sich an Hand auf eine Maschine, b i der die Ha ma e zunäc 1st m re ooenausf'~a~~nthteratur verfo lgen, \\:ob '~ ICh mich jedoch, da ein offene Vorform gefüllt, darin niedargepreßt und dann durch
hier u~~lll~~,h? B~sprec~lU~lg all~r m ' 0 1' c1~lag g ~ra ht n ~l~een Wenden der elben in die Fertigform eebracht und darin auf-
H otlg weit, I ühren wurde, auf die Anlühruna cuuuer gebla n wurde. Die Ma china diente ~päteren Konstrukt ionen
aupt typ n b 'schri,nken muß. e . 0 ab Vorbild wenn sie auch alb t keme Bedeu tung erla ngte .
GI 1887 nal.nll H,l\I. A s h Icy ein D. H.. P . -l. ~r. li,570 auf eine Eine wci ter~ Verbec erung war die Anwendung eines federnden
, a~b lasmasejl1 ne, bei der die al ' 1\1aß dienende, oben offene "0- Bodens der Fertirrform, (h' von dem ich senkenden Külbel
t eln,u~~lte Vorform durch Eingi ßen d r fiii iocn I ma , mit - hrrabgedriickt we~len mußte, um chwache Böden zu verhüten.e~ns ~ffel ouer.Pfeife ßefüllt und durch Eindrücken cine 'tempeL Ein 1 !)n anocm Idet - ö t. Pat. ~TI'. 3356 der 0 t . G I a -
f allal geb Iluet W'1l'(I, wora uf da 0 vorbereit te Kiilbel in dir h ü t te n - U 0 . Au i g b chreibt eine Eill1'ichtung, um da
alU re}~h t . tcl lCnde :F e r ti g f 0 r m gebracht und durch Evakuieren in der Vorform gebild te h.·.ülbel, durch E.I.npor..ch~\;ngen u~ld
( er ,orm bezw E" ' 1 . K I Id I f iJ bl I 'Uf ". . pan. IOn (er nn ana nthalten n ( uft Drehen in einer eii'ernen ) Iu e m (er n leI' u IC len ,v el~e~~~~:~Ias~n w~rd'llllß Text des Pa t 'Irte bdindet :ieh eine ~'eh r 11I0 tze n zu können .
ein H~, ; ~ga el, 1 fmal~ dal~ gel~chmol~(me UJas auch dur h A. A. [ a I' c ha nd nahm 1 !)!) ein eng!. Pat . .rJr. 433-1,
I" f . US I em en 11\ l le 'orm OIn, au"en könn" (Ioell I I' f d I' I I . I' I. ff ,r f( lU' te dl k ' 11' I v, wonac 1 er ( le CI' 01' 'I' 1C le asma e III ( Je ouen 0 ene 01' orm
stu lf e ' UUlll W11' { ICl au, , 'führt worden in, da ein Yer- einfüllt, und wi\hrend 'I' ie dann mit einem rrleichzeitirr den
} II~n des Hohres durch die 1'. eh Cl' t. rrend )Ia " e 1In\'er- d '
mel( Icl .. \ I Boden kiihlenden i\IetalH empel herabpreßt, uot er, um 10.'
a . I ware. 1 s 1 I e y chlt 0 noch VOl', \'il' l' , olchC'r 1<'ol1l1rll zu Ul1tOl" t üt Z n von unt n die Luf ab. Da FertilJbla en de.
• 11 OIn beweglicl,es Dreh kreu z zu 'tzen. ' ,
D C :0 hergestellt n Kiilbel erfolgte dann in einer zweiten Opera t IOn,
TI' /,: (\< ' r; ' H. i p! e y nahm 1 fl:3 ein ameriknni:ehe ' Pat~nt· / 00 n-! !)/ lnO) 1
.' '1:->,,3. ;)7 auf J<..rzeulJullg von Hohlgla ,' 'egl'n ti,nden indrm D10 Patellt VOll ' e ver i n I~r. 1200 I n , :... un e
0 1 (Ie Gla 'm . , ].,. ß' I . ' I:3 .;~r/ 1!)03 Rchließon sich im wo entliehen an die oben 0 1'-
I· . I~ • asse III elllen ',mo u tflC lter brm t unu da nll 1' 1\ I .( e ua t L wii IIlte Au.", irrer Ma.~ch ine an. LJ m die Produkt ion zu t lITern,
" run er u findli chcn Vorformen preßt wobei gleichzl'itio
eUI emll I I D e i. t die Anordnung derart daß man oleichzeitio in Yor- und
"I orge IOIIl er om den erfon1<'rli 'hen I' anal bildet F 'f .\Va Irend <l( . Z . I d' . " i l'rt Ig 01'. m arbeit ,n kann. Denr Ib n Zweck verfolgt elll('I""p_ I . I .u,ammcn lang c, m der ' orfon n bIldeten C I
(I\.ull' Uj <'1 s ~~u t der übri 'eil ~. In. : e im E in!!uß durch ein dfizwi 'rl len ~'Ion I ·' · · c i , t ne r im D. R. P. ~ ~r. 151.62 , l nOl becchri benegef I t 'L " .1 ac'c u ne, d ie aus ]'e zw i Yor- und :Fer t ioformen mit einemo ,} I u 11' 1\.U. chnellleme:scr aufl, hob n \\;n1. Die . () I .
(11 Ja t. nen gleich groß 'n und gleich :ehw ren r iilbd wurden (aZW18Chell gelalnrtell, drehbaren Doppelkopf"tück be teht,ann 111 d }' . f ] ' I' Vel"ueh , eine Mult illleXllla 11I'lle ZII }:Ollstl'lu'er'ell, al .
el' ' ertlg orm zu Fla 'chen aU.lJeb la, 'n. "I do 'sen erBt pl'imit in 1 Lö' ung man da D rehkreuz A s h I e y R
P t r1 .Jahre 1 !)7 er:ehl' int. nuu zuel'. tein. 'ame in der an.ehen, ka nn , wUl'lle im Cl 01. P at. .Tr. 3122/ lnOI von
I·r
a ]e.'{n~ It ratur, der UIlS nO'h I.uchrfach b chäftl'rrCll \\'1'1,(1,. [ I> , I t ,. I h' . I . II I . ). ern a ' rr('mac I . eine. 'C me mltor clue( IC I
. ci l üt :'cnl l~~ßdei~ :,icl{ i.l1ll~cll\\I'e i z . Pffa t .• 1',; If:3.96l ('i~l' ~I :chillf' von allen Yorgiingeri n ~lO n we: ntli h dadurch daß er die E inguß-
1I1a: Re ,,' I ( er l \(J 0) n 0 I~e 01' orm mit der Gla, '- f?rm von der Ma:cJl1 no (rr !lJIba. r lila 'ht" Ulll . ie eparat zu
durch g?fllllt und letztere behuf: Bildung dr, Halses mittrl : fll l ~l'n un u d~un das Gla;' nut,tel' P re ßluf in uer Form empor-gedriic~te~l ,lllufgesotzten Deck I zuodührter P n' ßJuft herab- trClben zu konnen , 80 da ß e Ihm möglich war, die }<'111 cho mit
Anfbl a \\ t:(0 , . ~vorauf nach H erabdrehen der orform da. dom Hals nach oben zu bla en. eine 1Ia chine welche kon -
l1adl A (Jn (es KIllb els dur -h vom Hals zurr führte Lu ft und st l'llktiv chon sehr chön dur hdach t wal' tollte\'ier FlaRchen
' lL'ltau. eh ge' n die Ferti"forlll da Aufbla en Zur 1<'1 sclln ,Inl' 1Z 't' I f it 1 f" Ja ~' I




, I konnteIlie ' nhalt ha rk('it Ill'idt'r .\ lIn 11IIlt'1I erWI . I' ~ I lut , j'fik tionen
nicht umhin, in :f inen fol!!PIlllplI Pute ll te n gewl . :~ Moc I I tIllalige
vorzullehmen.•Jedpnfull : i t l': ab(:r klar, daß dICSt'. II~C Iklichrrb. chIleiden dl':llPiß n r C'rn"lasc: womöglich 1I0ch b(' e ~l a seill
f.. I' E' I I I . I ..ß'" G ' I t d \'ollunln .ur c \1' ~111 la t UII" " ('Ie Hna Ig('r eWlc I e un '! ",ratur
. Irr ('Il\ i""' 'muß als da .' er: te Ab. hllelClen , d e. ganz von l.. b inchI'Iier Clll"massc und Ih upr de. Au. blll:;l'ns abhan,rt,,~ hnittcll
d 'I ' I L I' I I ' I I1I WI'lT<1e:;c Io er w('nl"er 11'1 Ut' : ('rng a: lerau:"('t 1'11' l('n UI '" 'f ' I IUII,.,
'" T ---,) dem ,tcwinl. \\ 'ährl'llIl al. 0 dil' Tendenz deo !'at. • r, .11:) ... . I 'chw ' ren








., , , ' I I' I en UnoinnVorform fur den beabsichtigten Zweck a . tec IJIl. c I li se
erk lärte. J edenfalls ist nicht zu iihe rse he n, daß dur ch ßl I~iie
;\Ta nipul ationell eine ziemli 'Iw Abkühlung eintre te n 1Ill1.. , icn
nicht wie beim Hi nsen von Hand durch 11' uerliches Anwarn
beh oben wer den kann und da. Fert izb lasc n er:chwrrt. . ht
I' . I ' I d . II ". I' t tcn die AnslC-erucr bringt ! I e 111 a ' 11 seinen a en ,. r "lbel
zum .\ usd rucke, daß man unmit telbr au : dem m~lsSlven ~t Ilenkeine bra uchba ren Ftasch '11 auf Gla:b la:-;t> ma. chine u her cI en-
.. ' . ' . ' Z,,'ISC Ikönne, sondern, daß es unbedina t not wendig sei, ein " us-
. tadium einzuscha lte n, das, uf eine r besonderen • Ta: dunc \d
zeführt . von ihm als Au bl a s e n des K ii I b e l s bezeichnet ";en;
wohl' i er empfiehlt, da: hl'1'l1l1slTl'blasene heißere Glas UUS} eh-Kern dur ch n o c h m a I i "I': A b s c h n e i d e n zUl'ntfe rn'11.11..alT ,t




der Auiualuucior men immer noch Handarbeit lind fand daherin der Praxi: keine weitere Verbreitung. Andere Kon strukteu re
suchten diesen beistand durch Vorrichtungen zu beheben.
welche d n T r an : pOl' t de s G la s e s vom 0 f e n z u r~I a : c h i n e m e h r 0 d I' r w en i ge r a u tom a t i s e h be-
wirken, indem ein Arm, der mit einem, 'chöpf- oder Rauggl'fiiß
versehen ist , durch eine Ülinung in den Ofen gplan"t , wobei sichder Behälter füll t , um sodann durch Zur ückziehen und Drehen
oder Schwenken mit seinem Inhalte über die Arbeit sformgeführt zu werden. Es würde zu weit führ en. auf alle sinnreichen
Kon strukti onen in die. er Hichtung näher einzugehen, ich will
nur einer Schöpfvorri chtung gedenken, aus der sich die voll-kommen tc Ma. chine, welche wir heu te besitzen , entwickelt hat .indem. ich l. H. C l' 0 s k e y e I. L 00 k ein Pit t. burg 18!1/durch arnerik. Pat, 1Tl'. il/i).:n ,1 einen I 'augnapf zur Entnahm ege"chmolzener Glasmasse au. dem Ofen schü t zen ließen, der
mittel. einer dem Sti ,I ang Iiiuten l ugpumpe bl'tii.tigt wird .
Ich komme nun zur Be. prechun g der Iiir die En t-
wicklun g der modernen Flaschenfabrikation interessantenPatente von H i I d 1' ,
D rselbe nahm im Jahre IDOL ein öst. Pa t . • ' I' . :)/ :12,
D. H. P.. -r. 1:H./%, Iranz. Pat. 1 - I' , :H8.0W und I!l02in Gemein-
schalt mit K ö g l e r ein engl. PaL •TI'. 10/:3auf ein Verfahr n,
au f Gla bla:ernaschinen Hohlglasgegenstände von nahezu rrenauiibereinstimmenden Gewicht en und Wandst ärken herzust ellen.Die <Je. ch molzene Gla srun. se wird zu diesem Zwecke in bekannter\\' ei.t' mittels Pfeife oder Löffel in reichlicher I lenue in die obeneoffene Vorf~rm gebracht , worauf durch Hcra hpres 'I'n mittelsder durch ~l1len Stempel zugeführten Preßluft erst der \' opf -
und .H, Isteil gebildet wird, ehe man die Form durch mkippeuaufl'l~h tc t und das Ausblasen des Killbels sowie da s Fert igblascn
vor nunm t. Um nun eine rse its die durch das Hcra usblateu desheißen Kerne. bedingten, bereits genannten belstaude zubeseitigen und trotz der von ihm behaupteten nmöglicukeit.genau lTleich bemes:ene Glasmengen in die Vorform zubrill"en , doch tet · gleich schwere und daher gleich großeFla:-ehen herzu. teilen (obwohl man diese .\ ufgahe umchFiillen und Ab,treichen der Vorform oder Anwendun<J ver-
,.;chiehbarer Eingußtl'i chter längst gelöst hatte ), eml lfiehlt
er. da ' Kiilbel je nach Erforderni s vor dem Au bla"en
oder nach d m .\ u bla,;en oder zweimal , vor- und nachh er ,
mit Hilf\' von ,'chneidwerkzell"en, die am Tisch der :\Iaschine
so an g bra cht .·ind, daß da von der Vorform frei"elegte Kiilbeldazwi:chen :ehwebt, abzuschneiden, um die iiberschüssige mas-
ma.:c zu entferne n. DllI'ch das erste Abschneiden vor dem Au '-hlasen de. Kiilbel: . oll ein stets gleichbl 'ibl'lllles Gewicht und\ IUllll'n aller in dcrselh ' n Form erzeugten !?laschen erzielt
\ 'C I d n, wiihrend dur ch das zweite Abschneidcn nachher da:h\'l'l\u 'gebla ,.;pne heiß Kernglas entfern t und ein gleichmiiUiger ~_ _ L --""""'_-r1=1--:.--.!:r-l---_-::.~c:.:..:._-I-Au"fall clpr \\'andstärke gesichert werden soll. H i I d I' arbpitet
a l. 0 , um gleich :chwere Flaschen zu przeu<Jen mit einem ber -
..;chu.. e, den I' in die Vorform bringt und d'urch ,\ bschneidl' nde. von df'l' "orform freigelt'''tcn, zwi:chen den •'ehneillenhänge nden oder chwebelllien Kiilbel: in einer konstauten lI i ih l~bei'il'itig('n muß. Dazu ist, es notwendi", er:t die Vorform umzu- L:==1::::==~~--.=:::::=::t '1==::::::::! --e_-------r~kippen, :0 daß der r opfteil. an dem da s Kiilbel gehalten wird,
nach oben kommt. worauf das!wlbedlll'ch Üffnen der Vorform frei-gelegt werden muß. wa ' natiirlich VOJ'llu:Sl'tzt , daß ILie J Ta i'i"e
au' dem flii. sigen in den pla:ti.'c1wn Zu:tand ülwrge angeni·t und nicht mehr au . rinnt. Immerhin bedarf es keines Bewei:cR.
um inzu 'ehen, daß je nuch d I' Anfan"l'!tcmperatlll' des Gla. P.
und d r " orform und ~[aniJlulation dauer die Temperatnr und
'omit au ch die Kon:i stenz der Ula:ml1. sc sta rk differieren kann,
und nachdem da s frei schwebende Kiilhel unter dem Einfhl. . eder . 'l'h \\, re eine variable Dehnung erfährt, da s ,\ bschlll'idc n
abl'r 'te t: in glc·icher Höhe erfol "t, so wird man hi)eh"ten: l'in\'gl ei h m ii.ßi" e Länge , nicht ab l' ein kOllstantl' s C: ewiehtdesKiilhel: crzielen. Ein hervorra"ender Fachmann uud l,pitl'r
einpr großen Gla. fabrik Deut: chlamls ~ p J'llch sich "ogar noch
vipl pnt. chiedl'ner au s. indem CI' da s ,\ b: ch lll'illen Ill'i "I,jitinl'ter
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~fit Riicksicht auf die Be. t reb unge n. die Tragweite die es
Patentes m özli ch : t auszudehnen. e rsc h ien e;.: wichtig. durch
Vergleich mit den ents prechen den Ausland: paten ten owie den
päteren Paten t in de. . elbcn Erfinders Iestzustellen , welche
Wandlungen seine Ansichte n im Laufe der Iolu ndcn Jahre
. rfahren haben. um <I n technisch en ,rert se ines Abschneide-
verfahrens gege nüber den bekannten jfeth oden und ~raschinen
I. U beurteilen.
In s incm Ira nz. Pat. definiert er al s ii b e r : c h ii : s i g e s
Ulas das durch B Ja s e n au s dem Killbel h C I' au s g e tri e b e n I'
und empfi ehlt <las Abschn eiden d ' frei zwischen den ~Ie .;.:el'll
ch wcbe nden K iilbel» nach Öffnen der Vorform v 0 I' und nach
dem Au . b l a s e n. Auch im encl. Pat. wird dn..\hschn ritl"n
lies von der Vorform befreiten und auch des ausgeb lascueu
l'iilbeb beschri eben und illustriert (siebe Abb, ;) 11 und 5 b).
In seinem gleichzeitig angemeldeten öst. Pat, 1 TI' . (j!"l54 ,
IJ, H. P. 1 'I'. l ;~ ( j . ;) ~ O,/ 1 !"lOI bo: chrcibt CI' eine Maschine, welche
durch zweckmäßice Gruppierung d I' für die aufeinander-
Iolzenden Operationen erforderlichen Mechanismen eine höhere
Pr~dukt io n bei konstantem Gewicht und fehlerfre ier Ware
crmöulichcn soll. was bis dahin angeblich nicht möglich war.
Dieselbe besteht aus der doppeltwirkenden K ülbclma schine
und der einfachen Fertirrmaschine. Die Arbeitsweise. welche
also der praktischen Dur~hfülll.. ung de: im, Pat. 1 TI' . 5i:>2, ~e­
s .hriob neu Verfahrens cutspricht. WIrd In folgender ~' e l ~c
ircschildert : Eine ausreichend :\len"e Hiissigen Glases WIrd \11
die umgekippte Vorform auf der er .te u Kiilbe.lma.chine d~rch
den offenen Ein..uß cineebracht und behufs BIldung von Kopf
und Hals in lwkannter '\ r pi.c mittels Druckluft hinabgl'p,reßt.
:-;odann wird die orform unter rrleichzeitiger \Yen~lung ,m.I,ttel,;
Gabelhebel in die zweite Hälfte der K iil bclma~ch 11l Il\n~~lll'r­
!!pschwunrrt'n. wobei nun der Hals o~en ist ..• -un ;.:011 da iiber-
.'chiissige Glaf'. welches aus dem E11Igußtf1~hter stammt , \'01'
od I' nach dem B1a.1'1I des Kiilbcl: ablTe~chllltten werden. woz,u
die Külbeliorm geöfTnet wird . •vußerdcm soll ah rauch ..dio
au gehlll;:elle (Ilasmnssc \'011 höhe: I' Temperatur. welche spatcr
Fphipr t'rZl'u~rll wiinh·. v m Bo(lell def' Külbcls dlll'eh .\b-
,'ehnei<l(~11 Plit f('mt wenll'lI. E: ist klar. da ß lilan letzteres durch
ill .\ bf'ch nci<lcn v 0 I' dem Ausblaf'en nicht ('fI'riehc,1I kann. ~laß
al;.:o die a ls iiqllivalellt darge stclltell Alternativ 'n nIe h ~ glel,~h ­
wertilT sind. Obwohl (lip Be.'chreibunf' lIicht lTanz klar Ist: I::ßt
:'it' <l t~h l'l'kplIlIl'n. daß das Au~h l a se n des l' iilbel,s w:~hl'::;ch~III !lCh
bei geschlo;.:selll'r Vorform, erfolgt., \ 11 den .~el ..cfugtcn, Z(\cl ~ ­
nUII<J '1I (Abb. (j) ::;te llt F IfJ. 1 l!Je rRt? \ ulbe lnul~?,h11le Imt
in <I~I' Vorform befind lich( m, iiberschii. Irr großem h ulbd vor.
das in F ig, ~ hl'reits rrewcndl,t unter (! r zWl'iten l~ iil he l ~I ~,a­
,'('hine steht, F ig, {j zeigt das "\ bschneldell drR 1I1l1RRI~'ell h lll-
1)(' 1;.: hei ofTelH'r Vorform. Wie sich H i I dl' das Stadllllu (Il';':
1II1'gehla;':I' IH'1I l' iilhpl.' 11l1d th \ hf' e1I1IP i<l" n <lr.'SI'II)(,11 \ ' (ll' -
t" lltt' zci<Jt die in ~ ,in 'Ill en"\. Pa tent 1i !);1 enthaltene
.\bb. Gb, und ist darau;.: ersichtlic'ft. daß das 'elhe nicht auf die
Bildullf, pinp.' :\Iitt elkanal" beschränkt ist. sOllllern biR ZIII'
Bild ullg ein!'s f1aschl'n rti<J1'1I Hohlkörpers aus<Jedehnt wl'l'den
..»:
Schnill .A -B .
--- EiY
Abb. 4
I ~ rha l t.ung der Gleichm iißi"keit von Fak toren abhänct die sich( ~em Einflu e des Arbeitel~ entziehen und da Auftr 't' n großer
· ,chwankungen zula.' sen. In der Pat cntbcs hreibunu werden
vuunal die Varianten de: Abschncidens \'01' dem Ausbla . -n oder
:Ia~~h dem l~, bla sen ~Is gleich wertirre jfitt ,I zur Beseit igu ng
)~« Ipr bel. tande bczeiclm t, wiihr nd a n einer anderen Stell e
wIeder bezii lieh der Wirkung differenziert wird.
, , D'n Ab chneidemanipulationen in den verschi .dc nc u
· tad ien gemeinsam und charakteri . ti sch ist nur da ' jlolllent.
( Ia ~ in jedem Falle das frcigcll'gte (von der Vorform befreit e) und
zWI.'ehen den I 'chlleidell schwebend Killbel. also stets nach demi~ffnen der V?rform, abgeschnitt en wird , we: halb da s Deutsche
, a t m ta mt d iese n sich aus dt-r B(' ;.:chl'eibung ergebenden Zu:<atz
II~ den An. pruch einfüg t« , was im e nts prechende n öst, Patente
mehl, der Fall ist .
, Der Vorgang, wie er sic h nuc h de m Ver fahren vonl~ I I d e absp ielt, ist aus d n beifolgenden Abb. J bis 4 er-
SIchtlich.
Abb. J zeigt da. Einbringen d I' Gla ma e in di
oben offenc Vorform, Abb. 2 da ber eit , mit K opf- un d~Iul teil verseh ene Külbel mi t den im Eingußtricht ' I' bl i·
enden überschu H Abb . 3 das durch Hinuber cbwinfJen
1?wend ete KUlb el in der 11 0ch ge chlos enen " orform owie
lle lesser zum Ab schneid en un d Abb. -1- endlich dcn Vor -3ung der Entformung des berschusse durch Alrchneid 11
es Knlbels bei geiifl'neter Vorform.
I Im ga nzen kann abo dpr Inhalt d I' erwähnten 11 i I d e-
.'Ic I ~ n Pat ent ·, die Anlaß Zll nwhn'l'l' n Pa t nt \lroze:;.:en !!llbrn .( a 111 ..'. , .~
I I praZlslert werden , daß er sir:h das A b sc h ne I d (' Il der a lls( C r '
I nl '..In 'ußtri ch tel' st a1ll lllP 11I1I'n ii h p I' " c h ii S,' i .,c nUlll i dl' r a u;.:(PIn ( ' l">
. \ Cl'll h el' au s g . b I a;.:e nl' n !ll'i13<'1'en ,laslI1[\, ,'(' in lw-
i;t ;UlIllte r Absieht und in l)(·,'t illllllll' n Fllbrika t ion:< tadien, ,ofort
?)ti'r lIach dern \ usblas(' n de;.: l'iill el,'. je<lt'nfall;.: aber nach <1(' 111
v nllll dl'r Vorform , mit Hilf!! \'on )1 1'. '1'1'11, Jip I!allz gt>.'oIHIl'rt
s ~I~ , dpr Vorforlll lllll Ti,'eh <lt'r MIl. chine angt'ordlwt .'in(!.
· ( llitzell ließ , delln ;.:o n::; t wiil'llt' ja jedes .\b:<ehneidl'u v n (;1• .'-
Inas 'e \l t . I> f . I I . Ip" : n r . P \l1 Iltl'nt ge a lll'n ,'1'111. was (oe I nlc It zu-
• 'S I ' wäre.
A
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= A1 - - -
:!
A = '1'1' (/\ + '1'2 . (/3 + 1'3 . (/2+ 1'\ ' u\
2/
\ V or t ed e r ' u 11I In a n d n in' l ei c h u n g 1 lJ),
L i 11 k I' Kur hol arm,
:l ,), ,[3 I' 1 t aU SB i e OT u 11g : fl = -F =- 3!1'4 (1/1 1, ,e as un g
ahgol so n, in ,\ hh . 17 e i ll~etr OT(' II. Im Ab tnlld .r von V:
\V 0 I1 0 n s t ü c k a In 1i n k eil La OT 0 r ,
derselbe Au sdruckBi e gun g : Dioselbe uchlnge und daher
wie unter A,
- 0 '(;7 AI+0 '335 C. )
. C 'emi1ß 11 ,D r eh u 11 g: ~ld = Md, da s hoißt unabhängig von g
I '·h 1' u11.
duh er (' illu = U und damit auc h fra gli cher :ulllmnnd g (>Ie
C G
, Welle
D er Dru ck ( ' d e s .\I itt ell ag ers a u f d i e
, I . h' . f ii h r t,i s t a 9 s t a t i s c u n b st i mmte Gr öße e i n g e
B. Bela.tung der Welle:
Tun renüalkrärte und Hrehmoment.
Di e Bel as tung is t in A bh. 16 angegebe n . Es ist
Jfd = 1'1'1 - '1'2 - '1'3+ '1'\) . ,.
r + ']' + l ' +r. cl J _ I ' (/ \ 2 · U, 3' a.\ 4' (/. _ _
- ~ l 2
C
= ß I - - 2-
derform ·ein.e F üllschale mit euuer Bad möffnung fe tauf rzt. al~ I . . '
'" . di \T f ru unavdi Gla: ma sse dann durch Druckluft ra ch in ie 01' 01' ib '
. . . 0 • (\3 hält di Be chrCl UI1~aetrieben WIrd, st , Pat. 1', 2G, ... L ent a e I P t
e . ..h t ena a .
einer verbesserten 1"opfform, Da.' bcrei erwa 1.1 e ' :bl"-
•Tl' . i 050/ 100i von H i I d e c' I Ö er I e I' bcschr ibt GI, ' I a. ,
. . I I \ 1 rr mc Herr lma chineu für ra .cherc Prorlukt ion ( urc I " nwenc ung . I '
• b I f F"I I " nutte "verbundener 1 iilbelform n, welche lU u UI1. .
T ' 1 d :'Ir "dul1e anPreßluft in umz kehrtet • tcllung um I e I er . a. l-r 1'-
.'" , . . . . Zur e
ueordu t sind I n d I' Be .chreibunz heißt es weiter: . ,
o " . I I ist e.
stel lun« von Hohlglasrre"cn .tändeu gl ichen In ia te.. f I
o , ' '0 0 bei Off ler , 0 1' 01')1
ratsam -also nicht mehr notwendig! - eim neu ( Gin,;
• 11 ' e n e r ..da ' aus dem Innern de Killbel. her a u ' " e n a s \ 11 '; '
1 I d m "abz uschneiden, was entweder V0 I' (!) ocer nac 1 e : der
d· . I \ '01- 0bl n " en des Kiilbels und wenn notw n Ig zwelllla ,
nachher, ge chehen kann. )
. I l ' 1'''11 uld elnl-Zur Vermeidune von Fehlern WI1'( uie ' u JJ1 ' 1 ,sscrfohlen (und in dr-r Zeichnung sind auch die Ab 'eh l1c lt, em~'~i t r
er .icht lich). ferner findet ' ich in diesem r~tellt a
l·
~~'lJ'C)l
Varian te auch die Einricht unc der Vorformen nut verse 1Ie
l
Pat.
Eingu ßtri chter n. ana log dem I)at nte .\ d a m : (eng f' I,t)
.Tr. 10 .20 /1 \)\), (Schluß og
u der-Berechnung der Kurbelwelle eines Vierzy 1D
Automobil-Motors.
v n. einem ~PlJleim:ehaftlichen Eingußtl'ichter gesp ist, indelll
l!?,' lJl l!'t~teren rrc~)rachte flii,"igc Glas mittels, t mp I in 'rRtel'e
hmabgetrH'b'n WIrd, worauf durch dazwi,'chen befindlicllP
wrdrehbare ' tahl cheiben da.' die Vorformen erfüllend' 'la ,
\'on dem im Einrruß befindlichen Rest aboct rennt wird wip die.'
" 'hon b i der R i pie y ehen ~ra. chine "eschah , I ' ou~lJ1n wird
der Trichter zur • "ite gedr ht , die Vo~foJ'm etwas gehoben ,
gewendet und durch eine Bodenplatte grschlossen, worauf
Bildung des Kiilbel und Fertigblasen in bekannter Weisn erfolgt.
Da,., Abschn iden wird hier nicht erwiihnt, Ein elll.'prechellr!P.·
'ngl. Pat. wurde 1907 VOll H i I d e & K ö g l e l' als 1 TI', 7();j()
genommell. Da ' öst. Pat. ~TI'. 2G,:tH von H i I d e, 1D06, b trifI t I
wieder konstruktive V rbessenm"ell der llI'sprülIglichen H i I d e·
. ehen ~ra , chine. Im öst. Pat. 1 TI'. 21i. jiiO/ IDOß will CI' pin 'J','eits
rlip Fehler - . 'chlierenbildung- welche durch das I~illbring 'n drw
(aa, ma,' mit tel ' Eiscn, tab ( nts tehen, wie auch die l- achte ilp
d 'I' Bildunrr YOII 'charfen Riindern und AusbuehttllloPIl beim
Hinabdriickendmch Preßluft J)'seiti gcn und dic unnöt~' oroßen
GIn.über . chü " für dcn Trichtt'l' ersparen, indcm CI' ~Ip~ VOI'-
Abb, 6
Abb. 7
kann, wodurch naturgernaß der Einfluß de nachträglichen
Ab..chneiden auf Einhaltung kon: tant er Gewichte und Volumina
ein veränderlicher wird . Gegen Ende H)O:~, also über ein J ahr
nach .\ nmeldunn des ersten Owens-Pa te ntes, auf das ich
pät er zurückkommen werde, m ldete H i I d e al. öst . Pat .
• -1'. 17.960 eine V rbe , erung an, um dur ch besondere Kon-
st ruktion d I' Kopf- und Kiilbelform die ~Ianipulation zu be-
schleunigen.
Eine weitere Ausbildune .form der H i I d e chen Glas-
blasma:chine, welche allerdings einer and eren Richtun g an-
gehört , repräsent i rt da, ö t. Pat. 11 1'. 22,210 vonK ö g I c r "




I llll 0 9Jld ( I 0) 5 ~ C) r,IX . e. . :AJ d --ac- = 0'41 .1 I - '2 . '/ . z: , I . "
= IX (- G'65 Al + 3'325 0).
J/b = - A . x +Md = (- At +f) :r +Md,
0 .11b x
1fC""=-"2'
R e c h t e r Kur bel arm.
Elastische Länge: 4' 5 em, t:l= 39 '4 em«. Die Belastung ist
aus Abb. 19 ersichtlich. f ist als Einspannung, g als freies Ende
angesehen"), Die Kraftwirkungen sind aus Abb. 16 ab gelesen, be -
züglich de r Bu chstaben J, g u. s. f. vergl. Abb. 15.
11 '46
"5Jl~b °oj~b dx = :? : 7'2 f[Jld(6 - x) -A (6 - X)2_
0 '66
- TI' X(6-x)] dX
= 2 .~7'2 [ (GMd - 36 At + l 0 ) (11 '35- 0':)5)
-(Md- 12AI + 60+6 7't) 11'45!- O'55~2
- ( Al - ~ - Tt ) 11'453;- 0 '553]
=" (- 1'14 5 Al + 0'5720 - 1'145 Tl)'
D I' eh u n g: 9Rd = 16'6 A - 5'6 7\ = 16'6 Al - '3 0 - 5' G 1'11
0 9Rd __ '3
00 - .
F ür b : h = 5'4 . 3'6 = 1'5 is t e 1= !3'5 I = 13'5 .10'9 = 0 '5 5
" .
b h3 5 '4.3'63 .
" . e . 1. 9Rd °O~d = - 0'0 5. '3 (16'6 At - '30 - 5'G 7'1 ) '"
= ,, (- 0 '5 Al + 40'25 0 + 27' 2 Tl) '
}{e c h t e r Kur bel z a p f e n.
Bi e gun g wie früher unter A)
linke Hälfte: e , (- 49'1 Al + 24'55 0 + 26 '7 7i),
rechte Hälfte: e . (- 71'5 A I + 32'7 5 0 + 39 Tl + 5'84 1'2)'
D I' e h u n g: 'Vie beim linken Kurbelzapfen ist e .1 = 0' [>46.
9Rd = Md + 6 A - 12 Tl = Md + 6 A I - 3 0 - 12 7'11
0 9Rd -- 110 0 - ,
" . e . 19Rd . 0o~d = - 0'546 . 3 (M d + 6 Al - 3 0 - 12 Tl ) . :x
=" (- 1'6 4 Md - 9'84 A I + 4'920 + 19'G8 TI )'
6'4 ~
= 2.;9-4 5[(- A. +f)r+ .1/d . X] d X
0 '6
= -"-l(-.A !!...) 5'45' -0'63
2 . 3N - + ::? 3 +
5'45! - 0' 6' ]+ .lId :2
= ,, (- 0'6 4,Al +0'3420 +0'1 6 "lJd).Abb. 17
12'3
Dr ehun g : F ür b: h =5'4:3 =1' ist e= bh" ' al so
I _ 12'3. 4' 5 _ 0'41
e. - 5'4 . 33 - .
Wld = .11 . 5'7 = ( AI - i ).5' 7,
0 9Rd
ao = - 2' 5.
Li 11 k er K u r b e l z a p fe n.
R i e g u n g wie fr üher unter .11
lin ke Hä lfte : ,, (- 9'5fi Al + 4'775 0),
rech te H älfte : ,, (.- 21'5 Al + 10-750 + 3'!! 1'1)'
D r e h u n g: Elastische Länge*) 7'6 em.
e 1- 26' 3. 7'6 , .
. - 4'44_ 1'84 = 0'546, 9Rd = - .11 •G+ JId = .11d - ö AI +3 0,
0 9Rd
8(;= + 3
IX.e. /9Rd. °o~l = 0·546(.l/d- 6 . A I + 3 0 ) . 3 . "
= ,, (1'64 .Md - 9' 4 Al +4'92 0 ).
. ) M an denke sich zue.. 1 die Wirkung der Inlleren Krlfte im Punkl 9 des
rechten Kurbelarm.s fostge.lelll : .Md - T, r + TI r und die bubkraft .4 - T, - T..
Denkl man etcb einen Querachnhl . enkr..,bt l ur Armachse gefUhrt, 00 sind dia ge-
nannlen Kraflwirkungen an den beiden entstehenden chnitlfllchon In gleicher Gr Ile
und in enlg_llengeletztem Inn tl ug ; an dem Im Ab land :r von 0 featgehallen ge-
dacht en Arm wie in Abb . 18, unten.~
9JW~Iz,~ 'Z
Abb. lY ~
B i e gun g: .:Jh = .lId - GTI + 672+ ( AI - ~ - 7'. - ']'2) x,
oJ!b x
80- = -2'
Z w i s c h e n arm.
B ' 3'6 5'43
• e g u n g: Elastisch e L nge 10 '9 em. 8 = . = 47 '2 ein.
Für di K . 12,
. le röpfungseck e d (verg!. Abb. 15) ergeben die au Abb. 16
~slchtlichen Kräfte: chub .11 _ 1'.; Biegungsmomeut - (ill d - 6 A) j
rehtn otnent : 16·6 .A - 5'6 1'11 was in Abb. 18 dargestellt ist.
. / Dl
1I1 llU a al. Iheha Linge 111 eb nso IIro an g n 0 mman "le unter Al fUr
lJlI , Hlorauf bi ll h
. teife K 0 e.lg c e Ve rauche f.b len nocb, dlo Meyeraeben Varauche Ober die
r pfunll.aeke bozlaban lieb auf naausprncbnnll auf ßlogonll durch Radlalkrlf.e.
Bi e g u n g: Im Abstan d x von 0, bezw. d ist :
Mb - ( lI .(J M - - , d -GA)+ (7'I-A) .x --J/d +A (6 - x) +Tl . x,
~_ 13 - x





.11 = .11 1 - ~ = 0'82 Tl - 0'236 '1'] = +0'592 TI = +740 kg.
In der 111 i t ted es Kur b e l z a p f e n s I wird damit
.llb' = 740'11 = 8140 kycm und nach Abb. 18
.,lId = 1250' 6 - 740'6 = 510'6 = 3060 J.'gcm, also
!!rüßte ll ' _ ~h~ _~ = 1000 kU/em2,
.. legungspannl1ng : ab - W - '17'9
2'2
gröBte Drehungspannung : 't _ .lId =~ = 28 kg/cm! ,
d - IVp '" 17,9
- , 2'2
. . h eineIn der Kurbelstellung größter TangentIalkraft Ist au c h
Radialkomponente an der Kurbel tätig, deren Lagerdrücke lIaC1
Abschnitt A berechnet werden ; man erbält infolgede ssen uni ~urbde ;
zapfen ein weiteres ßiegungsmoment Nb ", das den Zapfen 1 n e
Ein f I u ß f a I s c h er L a g e ru n g. ,
ibt sieb unUnter Hinw eis a uf das unte r A 3) Gesagte ergt •
vorliegend en Fall für die zusä tz liche Belastung Or des Mittel1agers,
wenn dasselb e um ye r gehoben ode r eesenk t ist:
Cr= 460() yet', .
. d r "'erung e)lleda s heißt für j edes 1/10 mm = 1hoo em Feh ler 111 er ..a" 11
zusätzliche Belastung von 46 kg im lIIittellag er , iu den Außenlager
von j e 23 kg. . bei
I d ucke 1stDer Einfluß falsch er Lagerung auf die ...ager ru
. . I bei BelastungBelastung durch Tangentialkräfte etwas ger mger a s b I-
durch Radialkräfte da wie sc hon in mein er Schr ift über Kur e
, , T ge n-
well en (1902) bemerkt, die . ' ac bgiebigke it ein er \\' elle gegen an
tialkräfte gr öBer ist als geg en Radialkräfte. . A 3)
Sonst sind entsprechend e Bemerkungen zu ma chen wie unter '
T r ä g h e i t s k r ä f t e.
A d . kennt man,us er Betrachtung des Dr ehkraftdiagrammes er . Ex"
daß die Trägh eitskräfte auf die Dr ehkräfte im ers ten Tell des d
pansionehubes (zwischen 0 und etwa 900 Kurbelwinkel) entlusteh1~
f er Ineinwirke n, im zweiten Teil des Expansionshubes belastend, ern
im zweiten T eil des Kompressionshubes entlastend. d s
'Vährend des An sauge- und Au spuffhuhes und während "fe
T '1 .' f d ' T 'I rheitskra teersten ei es des Kompreasionebubes 1Ie ern ie r t I; It
. O· ößt Drebkra
weitaus den Hauptbeitrag zu de n Drehkräften. ie gro e L' ie
b I . e st er 1111tritt bei lan gsam stem Ganc des Motors auf, rü rt a so 111 r
'" . b i nOr -
vom Gasdruck allein her; der zugehörige Kurbelwinkel Ist e h
I f hl mac en
maler Diagrammform etwa 330. Mit zunehmender Um au za t r
sich au ch die Trägheitskräfte "'eltend, die ,,"' rö ßte Drehkruft sink t un e
" d zu-den bei kleinster Umlaufzahl auftre t ende n äuß ersten 'Yert, er
gehörige Kurbelwinkel wird größer. . d r
f 'I ' I bei nie ereDie ungünstigate 'Virkun'" der Drehkra t WII'( SIC I ' d
U I f hl ~ ," . . kr l f I schwindenm an za einstellen, wenn die Trägh eits rä te a s ver .
• . , , ' ell1 ell
betrachtet werden können und von den Kurbeln nur dleJ8I1Ige
I ' bez W,
nennenswerten Gasdruck empfängt, die gerade den Exp OSlOnS-, A I-
Expansionsweg zurückl egt. Drückt man, wie häufig, bei de~ b u
n
_
zeichnung des Drehkraftdiagrammes die Drehkrilfte auf 1 cm- Kol. e
fl· h ,- I' k I uf amenäc e bezog en aus, so hat man bei 30 -+- 350 Kurbe W1l1 e a, ibt
Größtwert der Drehkraft von etwa 12 kg /cm2 zu rechnen, Dies gl d
bei 104 CI/l 2 K olb enflä che eine grüBte Dr ehkraft 1\ = 1250 kg , wäbren
1'2 = 1'3= T~ = 0 gesetzt werden können.
Mit .11 = TI' a. _1'1. 53 = 0'82 1\ = 1035 kg ,
1 21 - 2'32
B '1\ . a l 1'1' 11 0' 1 ~2 T - "'I' 1:g1 =~ = 2 '32 = I 1--')
gibt Gleichung 12) für den Druck auf das 1Ilittellager:
C = 1035 +215 - 0' 527 . 1250 = 0'473 Tl = 590 kg .
Die beiden anderen Lagerdrücke sind na ch 11)
B = BI _..!.l.... = 0'172 TI _ O'23G TI = - 0'06 t TI = - 80 kg,
2
h dl ' h d leist et zurgenau zu sein lür den Gebraucb seh r an IC un D'
, D ' t ie
Dimensionierung einer neu zu entwerfen den Welle g ute rens e." .
. hi bene , elsefertig entworfene \\' elle kann sodann auf d18 ier angege
ohn e großen Zeitaufwand gonau nachgerechn et werden.
ummand
0-= - 478'2 (A l +B1)'+ 47 '2 C + 252 (Tl + 1',)+ 51 (1'2 + Ts).
Der Druck des Mittellagers gegen die Welle ist hienach
0= AI + BI - 0'1>27 ('1\ + 1'.) - 0'109 (1'2+ Ts) • , 12).
Lag erdru ck auf Grund e i n e r vielfach gemachten
An nah m e.
( chnittstelle im Mittellager.)
lan lie taus Abb. 16 ab :
O a, - a1 as - a.= AI + BI - -:rr- (TI + 1'.) - ---..rl (1'2+ '1',) . 13).
Die Gleichung gilt in gleicher Weise für Radialkräfte, wenn P
an • telle von T gesetzt wird ,
Führt man die Hebelarme aus Abb, 16 ein, so wird
0 = Al +BI - 0'656 (7 '1+ 'l~ ) - 0'306 ('1',+ Ta) . .13 a).
In die er Form eignet sich die Gleichung des unrichtigen
L agerdrucke s unmittelbar zum Vergleich mit dem richtigen Wert 12),
ind ein ige Autokurbelwellen auf die hier angegebene Art
nachgerechn et , so liegt es nahe, zu ver suchen, aus den Ergebnissen
eine •"ähe rungs for mel abzulei ten , indem der dritte und vierte ummand
in Gleichung ]3) mit einer Berichtigungsziffer multipliziert wird. (Diese
betrüge, wenn man nun die vorliegenden 'Yerte VOll Gleichung l»
und 12) benützt, etwa 5/e und l/a). Eine solche Formel ist , ohne besonders
(- 478' 163 .111+239'0 1 0 +252'029 1'1 + 50'9 T2) , IX .
Für die re chte Wellenhälfte ist mit BIT, 1's an Stelle von
AI TI 1', der entsprechende ummenwert
a.(- 47 '2 BI + 239'1 C + 252 1'1+51 1'2)'
Hiemit gibt Gleichung 1 a) zur Ermittlung der sta tisch un-
bestimmten Gr öße C:
, d 'Y 0 L ru r d i I' ku m m r e e u n g er ert e -ac i e In e
Wellenhälf te:
OtX - 0·67.A1+ 0'3350
0'6 4 A I + O'342,C +0'1 6 J1d
6'65 AI + 3'325 C
9'55 .AI + 4'7750
21'5 AI + 10'75 C +
9'84 .AI+ 4'92 C +1'64 Md
1'145.111+ 0'572 + 1'1451'1
0'5 AI + 40'25 0 + 27-2 TI
49'1 AI + 24-55 0 + 26'7 1'1
71'5 A I + 35' 75 C + 39 TI + 5'84 '12
9' AI + 4'92 C - 1'64 .lId + 19'6 '1\
0'6 4 AI + 0'3420 - 0'1 GMd + 1'804 TI - 0'432 '12
- 155 AI + 77-5 C + 91'4 TI +29 72
- 61'5 AI + 30'75 C + 41'2 Tl +16'5 1'2
5'.5
:l J-,l~b . O(/~b d X = - 2. ;9'4 J[Pfd - 6 TI +6 1'2)X
06
+(A1- ; - T I - T I) X21 dX
= - 2, ;9'4 [( Md - 6 T I + 6 1'2) 1',.452 ;- 0'62 +
+ (A I - ~ - TI _ 1'2) 1'J'4f)S -; O'GSl
= :l ( - 0'1 6 Md - 0'684 AI +0'342 0 + t - '04 TI - 0'436 1'2)'
o r e h u n g : illld = .11 • 27'5 - TI . 16' 5 - 1'2' 5'3 ,
oillld = _ 13'75
OC '
c .1 = 0'41 (s. obe n) ,
IX .c .1, illld. °o~d = - 0·41 . 13·75(27'5 .A1- 13·75 C- 16'5 '1\ - 0'3 1'2)
= IX (- 155.A 1 +77'5 C +91'4 TI +291'2)'
W e I I e n s t ii c kam Mit t el lag e r.
Bi e gun g wie unter .11).
:l ( - 6H>.A 1 + 30'250 + 41'2 TI +16'5 T 2) .
D r e h u n g: Drehmoment von C unabhängig, daher
0 1,ac = 0.
1911
=
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Kurbelebene biegt; Nb I wirkt se nk re ch t .Jh " ; di e G amtbiegungs-
spannung des kreisförmigen Querschnittes folgt au s
,!!b' + Mb"
JV
Der I i n k o Ir b I . .durch d \. ure arm I. tauf em I' ganzen Län e~Iorn nt .lId = A . [,. 7 - HO. [r 7 = 12:?O I.:gcm (siehe Abb. 1i )~Uf Drehung bllanspruchtj die IJrehungspannung ist in der ~litte der
angen Rechteckseite
-I·G. J/,I 4'5 .4220
t ma = b7;2- = 5'4. :l~ :l~JOkg/c",!,
in der ~Iitte der kurzon :l
eite 390. 5'4 = 218 kg/clII!.
Da wo d I' k "fi d ' er inxe Kurbelarm sich an di e Well nschließt,
n et nacb Abb 17 dia . re größte Biegung' statt di kurz 'ei te h wird
rn stärksten ge d I . '
spa nn t urc I das Biegungamomout
12flO. G- 740. :!'4 = 57:10 I.:gCIII ,
Womit [,7S0. 6
ab = :f~[,.4 = 393 1.:9/CIII! .
tialk fVon de.r Radialkraft, die gleichzeitig mit der größten Tangen-
ra tauftritt rül t ite rhi . . h dilang R • Ir weiter I/) om Bie ungsmoment er, das ie
mit ed cchteckscite am mcisten spannt. Die Biegung pannung ister oben be h I .I'esu lt' rec nct n Jrehung spaunung 390 A'g/c/II! zu einer
' ,. dierenden Anstrengull" zusammenzusetz n sofern man auf dem
....in punkt t h '~IaB f" . set, daB die resultierende od er r duzicrte pannun'" al s
Ur dio Ilöh d M .V . e er j aterJalanstrcngung anzusehen ist.
Il'erd On W,elterclI Berechnungen der 'pannung kann hier abgesehen
en, da ie allgem in bekannt s ind .
Auf dill Er 'ttl I ' . . ,gedenk ' rm ung (er Form:lndorung durch Tangentialkräfte
liege deIch, llpliter zurückzukommen, nachdem ich di e heute vor-
Hich: en , lethod n binsichtlich ihrer Brauchbarkeit nach die I'
u:lg verglichen habe.
Z;ur El'lniltl l' . biFOr mä d ,ung (er I/) dcr Kurhel bene Sich au ildenden
n erung Ist . E I krnäß' mein s rae iten die hier ben ützte ~Iethodo am zw c •
Igsten ' zur l' . Idie (; a '. vrnntt ung des statisch unbestimmten Lagerdrucke
nOchmal s t I. r I.i a n 0 sche Mothod in der hier nneewendeten Form;
siche re ~ s.el hIer auf deren leichte Erlernbarkeit, auf die einfache,
nUr ei .Olt und. -achdcnken sparende l Ia nd h bung hingewiesen, die
fiir .Inon ~uten H chner rfordert der ein Biecun r - und Drehmoment
elneu \\' eil . 'S' ' ,onCjuerschllltt ansehr iben kann,
grUnd / hheßhch ein Wort über die der K urbelwellonborechnun r zu-
Annaho leg ndon Annahmen: Die ' ch I ierigkeit n Ii gen darin, daB
men gOlllachl worden m üs en
I. übcr d . V
U "ß as erhalten des ~luteriule8 in den Kröpfungsecken (d ie
1'0 e d r t t 'I 11' I ' ..a SI c I IC len ,punnungen am tJb rgan ,"om Kurbel-
Zupfen in de "
'I '" n -arm 181 IIIcht be rechen hur)
-. u leI' di . ' I' r . '\\ Ir Iche' erterlung der Uußel'en Kr ft iiber Kurbel·un~~ Lag rzapf n.
, Ub ur die a ,I . I' k' d " "dlu V j C IglO Hg It er ){ropfungs cken sllld Wll' durch
orsuche I' J'kräfte on ',ugen ~ I IJ Ye I' unterricht t w ni-raten Hadial-
n gefrenill d' ' "
studl' '" ler; 10 'Vi rkung von 'rang ntialkrllften ist noch zu
ere n,
E )'IBt . I IfOlg t I' '. SIC I a ' 0 die }<'ormlhlll 'rung, di durch HadialkrMte er-
, Hnr Ichend ., I ' -Und da 't g nau uur ' I die I urhelwellollb I' chnun cr ausdrück n
f In l atlc b l' G"ß Ireilieh ( le ro (01' stalisch unbestimmt n La rdrück ,
nUr dann '''CI d' I" " f . d Z f . k .angroifen .' ,. 111 I \ru t III en .up nmltt n ' onzentr l rt
V ' 1110 das "ow " l r I 'I d I b 'ers ucl '" 0 In IC I ung nomm n 1\ In uu lIUC I I d n
die I a ~en Al e y I' S der Fall wal'. • 'icht genau bekannt i t jedoch
s c b I ich I ' f' "zapfen ' d e rn tv rt dung 8n d n Kurbel. und L . rer-
, I~O ul'ch all j ' • IUnbesti er( Ings IIIC It alloin di Be reehnulJO'en von 8tatischSondol'~llInt gela r rtcn " ' e ll en mit einer l In icherheit b haftet sind,
.\ auch tlolche f" t' I b . ".
"n rriU' ur s allSc I stllnmt La reruu"'. l hol' den
spunkt de' R I'Weit ere A , I esu tIerend 'n der Lagerpr sSllng haben Versuche
des %a f ufkl rung zn hringen , wo boi e !lesonders. uf die. feigung
d p en geg , d L .I' 1'1' n a . ur 'I' IIl1f da La"ernH'tall ulld Ruf dl Größ
d ' eSSung anko' "lesor \' I IIIIlI n Wird. Außer I' I llIali,c11 'n nt r u 'hungen
d 01' Illltnis . I . , - . • . .
er tals" 11' IS tJIn crgl Ich dor hert'chlll'l n Doform tlOn nut
ihr n Lac I Icho n I'wiinscht 1111 in I' wirklich n AutokurlJ Iwoll in
agel'n.
ber den pannungzustand in einer Körperecke geben die
Versuche H ö n i g s b e r g mit durchsichtigen Körpern, die im ge -
spannten Zustand mit zirkularpolarisiertem Licht oder mit Interferenz-
farben untersucht worden sind, die beste Anschauung. Die Versuche
geben die nicht oft genug zu wiederholende Lehre, daß dem Entstehen
hoher ,pannungen in den Ecken nur durch deren kräftige Ausrundung
begegnet wird.
Liegen einmal zweckdienliche Beobachtungen vor, durch die
di e noch be stehenden Unsicherheiten beseitigt werden, 50 ist nicht zu
zweifeln, daß sich eine Übereinstimmung zwischen Rechnung und
Beobachtung erzielen HiBt.
J, [och ist zu erwähnen, daB der Lösung die Annahme zugrunde
liegt, daß die Belastung der Welle ruhend wirke und mit der Zeit
nicht veränderlich ei. Das kann freilich bei über 1000 mdrehungen
in der ~linute nicht mehr als zutreffend angesehen werden. ' Yen n,
wie dies tatsächlich der Fall ist, die helastenden K räft e der W elle
sich rasch lindern, so ist Zeit dazn nötig, daß sich die Formänderung
ausbilden kann; diese Zeit wird abhängen von der Masse de r Teile,
die an der Formänderungsbeweguug teilnehmen müssen, und von de r
Reibung im lnnern de :llateriales. Hier liegt eine Aufgabe vor, die
eine eigene rechnerische und experimentelle Untersuchung *) erheischt.
Der Durchschlag des Lötschbergtunnels.
Die Lötschberglinie wird durch die "Berner Alpenbahngesell-
schaft Bern-Lötschberg- implon'' gebaut und auch betrieben
werden **),
Mit pannung schaute die technische Welt und die ganze
schweizerische Bevölkerung dem Durchschlage des cheiteltunnels,
dieses nat ioualeu Werkes, entgegen, das hauptsächlich Belgien, Nord-
fr ukreich und einen groBen Teil der industriellen. [ordschweiz, aber
auch die Rheinlande nun bald auf kürzestem Wege durch den
Simplen mit Italien verbinden wird.
Der Durchschlag erfolgte am 31. ~lärz d. J . früh 3 Uhr 55 1IIin.,
und bot derselbe interessante Einzelheiten schon deshalb, weil der
\'ortrieb bis zum letzten Moment auf keiner eite eingestellt
worden war.
Es wu rde viel mehr von. [ord und iid bis zur letzten Attacke
gebohrt und gesprengt ( prengmittelverbrauch zirka 24 bis 27 kg
Gelatinedynamit pro laufendes Meter. tollen bei 6 ",2 Querschnitt-
fläche).
Daß zwecks Verhinderung von Unglücksfällen exakte Vor-
sicht maßregeln getroffen werden mußten, ist naheliegend.
Nach Erwägung aller Möglichkeiten kam man dahin iiberein,
die Uhren beider 'J'unnelseiten Ruf telephonischem " rege iiber Lau-
sanne t!iglich einigo :11 ale gleichzustellen und die ßaufiihre r, welche
volle chicht mit den Mine uren zu machen hatten, persönlich da für
verRntwortlich zu machen, daß die ~I i nen zu den genauen Z;eite n,
G Uhr, 10 Uhr, 2 Uhr am Tage und in der. 'acht geziindet we rden.
Versager durften nicht mehr nachgeschossen we rden; sie
mußten vielmehr lIuf vorsichtige " ' eise mittels Holzwerkzeugen ent-
fe rnt werden (K upferzangen wilren auch zulässig gewesen).
J de eite ha tte ein Sondierloch von 3'5 bis 4'5 111 vo rzutreiben,
Die Ziind chniire muBten eine Minimallänge von 3'5 m haben,
11.1 0 bis zum lIIo me n t de r Explosion zirka 6 Minuten lang brennen,
• 'ach dem Ictztcn 'chuß durftc das Ort unter keinen Umständen vor
Ablauf von 10 ~Iinuten b Ir ten werden.
Das ganze Boh rper onal wurde mit diesen Vorschriften ve r-
traut g macht.
Die e Art des Vorgehens kam am :::!5. ~1 rz zur Durchfiihrung,
als llie Feldorte noch 2 111 entfernt lagen.
. , l'.iU8 zweim 1 gelRg~rte 'V ellt, zum ßehlpiel trägt in der Mitte an einem
(HeitlBfflr lile IJaet und wird dAun in Umdrehung "tnetzt. Bei '..erachiedcncu Umlaur~
zahlen wE'rden die ßewcglJugell der " "ellenmitte in horizont.aler und ,"ertikaler
IUchtuDg reg istriert. Der gleiche Versuch tann mit einer Au kurb lwelle wiederholt
nl n .
• • ) l~in. BOlchreibung der l , i n i ~ findet eicb in der Abhaadlung dei teeh ..
nilCbf'lD Direktors 1011'. nr. A . ZoJliuger in d r ., cbweiaeriscben HJo'.1.1e Uuna",
lid. IJY, Nr. 26 und 26, uno.
ljber die gowAltigen 1,AwiuenverbauUDJ,fen die. r Bahn wird noch t"ine
aoparata l lublikation (olj'en .








nordseits 7-56 In pro Arbeitstag,
südseits 5'27 "
zusammen 12'83 711.
Die Mehrleistung der"[ordseite gegenüber der 8üdseite betrug










Anf der Südseite, die unter schwierigen Verhältnissen, bei .seb
r
beschränktem, im Winter immer von Lawinen bedrohtem InstallatlO~S-
I t bei h . Ir 8chie1erP a z, zu ar eiten atte, und welche die harten krista inen h
sowie den härtesten Teil des magmatischen Lakkolithen zu dur~4~
fahren hatte, die überdies schon bei Km 2 eine Temperatur von ~
(das Maximum arn Tauern) verzeichnete und bei Km 6 die höchs~~
Temperatur mit 34'2 0 Cerreichte, de halb von da ab ihre Brust 1111
der Ventilations- und Preßluft fortwährend heizte, waren die Leistungen,
die mit Ingersoll-Maschlneu bewirkt wurden, geringer.
Die gröBte durchschnittliche Monatsleistung betrug 6'40 m pro
Arbeitstag im Granit,
Auf die ganze mit mechanischer Bohrung aufgefahrene Stollen-
Hinge gerechnet, betrug der mittlere Fortschritt:
nordseits 7'29711 pro Arbeitstag,
südseits 5'05" II "
zusammen 12'34 m II "
Tach lnbetriebsetzung und Erprobung der definitiven Installatio.ns~
anlagen und Einführung des Bohrbetriebes mit 3 bis 4, bezw- 4 bIS
Bohrmaschinen wurden maschinell aufgefahren:
nordseits ab 19. Juni 1907
bis zum Durchschlag 8174 m in 10 I Arbeitstagen,
südseits ab 1. April 190
bis zum Durchschla~ 561 " in 1066 Arbeitstagen,
zusammen 13792 m.
A f di St k h . h . ml'ttlerer Fort-u lese rec en gerec net, ergibt SIC em
schritt von:
hik d r ArbeitenEs soll nun noch nebenstehend das Grap I on e .
einen Überblick über die Leistungen bis zum Durch chlag blet~nl'
h . . die erzl e ten,Daraus ist zu entnehmen, daB Fortsc ritte, wie
bisher noch nirgends erreicht wurden. h . hen
Diese sind eben dem allgemeinen Fortschritt der tec nisc
Wissenschaften zu verdanken. . h Bohr-
An der [ordseite arbeiteten l\Ieyersche pneumatl8c e chi g
. . k d m Durchs a
masehinen, deren großer Hub dem bIS urz vor e
nicht allzu harten Gebirge famos angepaBt war. h den
Bei ausgezeichneter Organisation der Arbeit durc .
h (EntreprIseschweizerischen Ober- Ingenieur der Bauunterne mung b-
. B Loetsch ergGenerale du Chemin de fer des Alpes bemoises erne- n
h 1\1 t '1' gesleistu
l1ge
Simplon) Herrn Rot hp let z wurden durc ona e abt g
von 8 bis 10 m und mehr erzielt. Die maximale l\lonatsleistung e ru
10'66 m täglich im Hochgebirgskalk.
Die Attackenzahl war also aul 6 pro 24 Stunden gebunden,
gleichgültig, ob die Brust, die beiderseitig im harten Gasterengranit-
Lakkolithen anstand, vollständig abgebohrt war oder nicht.
Die angeordneten Vorsichtsmaßregeln bewährten sich. Man
hörte die 'chüsse beider Feldorte fast immer ganz gleichzeitig
detonieren, wobei natürlich die Explosionen der beiden eiten gut zu
unterscheiden waren.
Würde man in ähnlichem Falle elektrische Zündung anwenden,
so würde der icherheitskoeffizient noch gehoben werden können,
Am 30. März nachts 10 Uhr wurde wieder gezündet; 10 Uhr
6 ~lin, bis 10 Uhr 7 )lin. explodierten beiderseitig die Minen. Von,
gegenseitiger Berührung war aber vorerst nichts zu entdecken.
Als jedoch die Brust abgeklopft war, bemerkte man südeeits
das angeschossene ondierloch der Nordseite, welches aber voll-
kommen mit fein zertrümmertem Granit verfüllt war und nicht
durchgestoßen werden konnte, weil der Durchmesser des Endbohrers
der .:ordseite zu klein war.
Auch die Attacke vom 31. März 2 Uhr nachts brachte noch
keine Verbindung. (Das ondierloch der üdseite wurde erst nach
dem Durch chlag in der ohle der .'ordseite gefunden, welche beab-
sichtiger Weise wegen des Wasserablaufes etwas höher lag.)
Um 3 Uhr 55 Min, früh fuhr ein Bohrer der üdseite auf die
• Tordseite durch, und damit war der Durchschlag vollbracht.
Die stehengebliebene Wand hatte noch 80 _ClII Mächtigkeit.
Um 4 Uhr 55 )lin. stellten nach erfolgter Verständigung durch
das Bohrloch die letzten Minen der Xordseite die Verbindung her.
Der Durchschlag war ein überraschend guter.
Die Achsabweichung beträgt . . 257 rnm.
Die Höhendifferenz der" 'ivellette beträgt 102 m1/l.
Die Längendifterenz gegenüber der Rechnung beträgt - 0'41 m.
Diese Resultat ist um so bemerkenswerter, als der 14,536 m
lange Lötschbergtunnel im Innern drei Kurven vom Radius 1100 111
mit einer Gesamtlänge von 2237 1/1 aufweist.
Beim geraden Tauerntunnel, 5:?G m lang, betrugen die Ab-
weichungen:
Achse in horizontalem inn
Höhendifferenz der.[ivellette
Längendifferenz
gewiß auch ein schönes Resultat.
Der Lötschberg ist aber der erste große Alpentunnel, der
(zufolge der bekannten Katastrophe des Geschiebeeinbruches auf der
•'ordseite, unter dem Gasterental) in Kurven geführt ist.
Die Triangulation und Hauptabsteckungen wurden von dem
schweizerischen Geodäten Prof. B ä s chi i n vom eidg. Polytechnikum
durchgeführt,
. Auf der üdseite wurde der 'tollen in der Tangente vorge-
trieben und abgesteckt; aul der Nordseite jedoch folgte derselbe
dem Borren in ehnen, deren Länge erstlieh der Stollenbreite, dann
der Breite des fertigen Tunnelprofiles angepaßt wurde.
Es war natürlich außerordentlich wichtig, daß die Länge
möglichst genau gemessen werde, denn 1 1/1 Längenfehler am Kurven-
ende der.'ordseite Km !l + 7; . !l von üd hätte an der DurchschlagsteIle
bereits eine Abweichung von rund 2'3 m zur Folge gehabt, nachdem
die Bogenlänge von 1 meinem Zen tri -inkel von über drei Minuten
entspricht.
lachdem nun die Längendift'erenz in \Virklichkeit 0'41111 be-
trägt. und zwar in verkürzendem inn (Gottbard, Arlberg, implon
und Tauern wurden länger), so hätte die Achsabweichung zirka 0'9 m
betragen sollen. Da letztere in Wirklichkeit nur 0'257 1/1 beträgt, so
haben sich die unvermeidlichen Beobachtungsfehler in günstigem 'inn
mit der durch den Lllngenfehler bedingten Differenz ausgeglichen.
Der schöne Durchschlag fand erfreuliche Würdigung, und eine
würdige Feier be chloB denselben nach 101 Kanonenschüssen, die in
der Hauptstadt Bern am 31. )111rz früh 7 Uhr abgefeuert wurden,
dort, wo man es auch au gezeichnet versteht, bei einfacher chweizer-
sitte da Pri vatkapital fruchtbringend anzulegen und allen internationalen
Be trebungen gerecht zu werden.
ord- und südseits fand sich die französische und italienische
Diplomatie ein, welche der chweiz mit ihrem großen Werk die

























Geb·. Um inen Vergleich der Leistungen im ungefähr gleichen
Vo Idlge zu erhalten, sollen noch die Leistung n der letzten ü Monate
I' ern D h
be'd urc schlag einander gegenUberge teIlt werden nls sich
I e Feldort . G '
. e nur IIn asterengrault vorw ärts bewegten.
lJier leisteten
die " ordseite
14~ 11I in 1761/ 2 Arbeitstagen oder '20/11 '1'1'0 Arbeitstag,
die Udseite
103 /Il in 17 5' 3 "
Die ~Iehrl . , .. "
elstung d. Nordseite betrug daher 2'37 m pro Arb i tag.
und B~ide Bohrmaschincnsysteme sind als vorzügliche zu bezeichnen.
and es Ist von vornberein nicht möglich, zu ent ch iden, ob in einem
J'Cdoerh
en Gebirge die Meyersche Maschine mit dem größ ren Hub
c der . ,
große B g~rlngeren Schlagzahl im Vergleich zur Irrger ollsehen 0
Pali ohrl~lstungen erzielen könnte, wie dies hier tatsächlich der
große:
nr, ~Ie große ~Iehrleistung nn Stollenfortschritt ist auch zum
zUzu b ~ell den wesentlich kürzeren cbutterzeiten der Nordseit
ac reIben,
Versucbe dl .... h hiblieb ' ie mit ec utterungamasc inen ange teilt wurden,
eil erfolglos.
seits 8D~r Druck der Preßluft bei den Kompre soren b trug nord-
~. tmosphären, sIldseits erstlieh 6 bis 7, dann ebenfalls Atm.
ZUSl.llnd I: Druckverluste bis zu den Maschinen schwankten je nach
grüßIl er 16571lm weiten Preßluftleitung und der gering ren od I'
. ren Entnah}) . .In de me von reßluft för die pneumatischen Borh mmer
r • tollen .D aus\VCltung von 0'5 bis 2'0 Atm.
75 bis 5~r Durchmesser der Bohrlöcher betrug im allgern inen
mtn. bei einer mittleren Lochtief von 1'4111.
Abb. 3. Trasse der Südrampe Km 55'9 im Rhonetal ; Pneumatischer Bohrhammer,
System Flottmann, in Tätigkeit
250 1911
Die Leitung der Arbeiten seitens der Unternehmung unterstand
südseits dem ebenfalls sehr ersprießlich tätigen französischen Ingenieur
Herrn. I 0 r e a u, Ingenieur Chef de la Tüte sud.
Von eite der Bauleitung verdienen hervorgehoben zu werden
die Herren Ing. Rudolf v. Er I a c h, Bauleiter der Nordseite,
Ing. \V ein m II n n, Sekticnaingeniour der.'ordseite, und Herr B e r t e a,
Sektionaleiter der üdseit e.
Ein be onderes Verdienst kommt noch der Südrampe zu, welche
dem Ing ' nieur des Ponts et 'haussees Monsieur G u i g n a r d,
Ingenieur Chef de la Rampe sud, untersteht, und der es trotz inten-
siven Baubetriebes auf der 25 km langen Rampe, wo Monatleistungen
von F iOO.OOO bis 00.000 erzielt werden, durch gute Organisation
dazu brachte, auf der wegen der kolossalen Terrainschwierigkeiten zum
großen Teil in der Trasse liegenden Dienstbahn mit 200-pferdigen
Lokomotiven auf einem Oberbau von 20J.·g (streckenweise auch 24 kg)
Gewicht pro Meter Schiene die Alimentierung des Tunnels zu be-
sorgen, die nur dann versagte, wenn große Lawinen die trecke
sperrten. Es ist dies eine große. dem ungestörten Baubetrieb oft auch
hinderliche Aufgabe, wenn man bedenkt, daß an einigen Stellen die
gewaltigen Felsanschnitte der offenen Strecke ehenfalls maschinell,
mit pneumatischen Bohrhämmern, betrieben werden. (Abb, 3: Baulos
de österr. ubunternehmers lIerrn ~I unk.)
Die Tunnelbauführer hatten wegen der hohen Gesteintemperatur
auf der üdseits einen recht anstrengenden Dienst.
Die Lüftung, die bei anderer Gelegenheit besprochen werden
soll, war nicht schlecht, aber modernen Forderungen doch nicht ge-
nügend. Die Kühlung des Stollens war daher trotz eingeführten
Schnee und Eises sowie angebrachter \Vasserzerstiiuber eine geringe
weil nicht die genügende Anzahl Kalorien zur Abtuhr gelangen konnte:
Bei guter Yentilation (l U bis :!5 mS/. ek.) können nur ergiebige
heiße Quellen wegen ihrer großen Wärmeproduktion eine künstliche
Herabsetzung der Temperatur fast verunmöglichen *); sonst können
aber mit entsprechenden Kühlapparaten und Leitungsisolierungen ganz
erhebliche Ternperaturerniedrigungeo der durch das Gestein erwärmten
Luft hervorgebracht werden, wie zum Beispiel am Simplon, wo vor
Einbruch der großen heißen Quellen eine A hkühlnng von über 200 C
zustande gebracht wurde. (Hiezu folgt ein Nachtrag in 1 Tl'. li de r
"Z it chrift".)
Dem Graphikon der Arbeitfortschritte ist auch zu entnehmen
daß an Vollausbruch und :\[auerung Leistungen erzielt wurden, wie
ie meines \Vi ens noch kein großer zweigleisiger Tunnel auf-
zuweisen h t.
Die erößten Leistungen fallen hier der 'üdseite zu die in
einem Zeitraum von 11/. Jahren 3136 laufende :\Ieter VOllausbrueh und
3455 laufende :\Ieter Mauerung erstellte, was pro Arbeitstag ergibt:
an Vollausbruch 5'~' laufende Meter
"~[auerung 6' " ,.'
Y rk[eidungsprolil.
Es muß dazu bemerkt werden, daß das sich günstig verhaltende
G?birge (Zone der paläozoischen Schiefer und Kontaktmetamorphosen)
mit sehr gün lig liegender, zirka 60 bis i5· einfallender chichtunrr
nur streckenweise auf 2,· '. der betrachteten Länge eines Einbaues
bedurfte; auch ein günstiges ~[oment, wie es sieh bei großen Alpen-
tunnels elten ergibt.
Im Tauern-Tunnel wurde nicht ein laufendes ~[eter Volluus-
bruch ohne Holzeinbau ausgetlihrt, denn zum mindesten war die
Kalotte zu ichern, und im schichtungs[osen nu r gepflasterten Granit
d T' ' "es .. auern[akkohthen. tratc.n auf mehr als akm Länge derartige lIer g .
achläee auf, daß oft eine Zimmerung nötig wurde, wie sie nur Druck-
protil erfordern.
In Gasterengranit nimmt man die gleichen typischen Berg-
sch[~ge wahr, wel~he aber die Heftigkeit derjenigen am Taue1'll nicht
erreIchen. Auch hIer wird Einbau nöti'" werden.
:\lit berechti l' Befriedigung kann die Berner AI(lenhahn-
'e ellschaft B rn-Lötschberg- 'illlpion mit ihren ersten und
hoch verdienten \'ertretern, Herren Präsident und.-ationalrat 1I i l' tel',
0 ) I b. log. Dr . BI' odan: lJ I Problem dei Bau .. tieflleg oder groOer Alpen-
tUIlO 1 und dillll Ert hrung beim Bau de implontuDDelll. "Schweiz. Uauzeitungioi Band
L In. L IV, 1910. '
dem technischen Delegierten Regierungsrat K ö n i t z e r (k antonaler
h . h DirektorBaudirektor), Regierungsrat K u n z und dem tec msc en
h . t' der Bau-Ing. Dr. A. Z 0 I I i n ger, auf diesen großen Absc mt In . I
ceschiebte des mit den beiden Rampen (44' km ) ohne Rollml1terla~nd Elektrifikation jedoch einsch[ießlich Interka[arzinsen, rund
94 Millionen Krone~ kostenden Werkes blicken, einen Abschnitt, de~
in den Annalen der Gesellschaft mit großen Lettern eingetragen un
in der Verkehrspolitik unvergeßlich bleiben wird.
•Tat e r s • B r i g, April 1911.
Dpl. lng. lmho/, Bergll'erJ.·sdirektor,
llaul.i~er der S üds ette ß . L. S.
Hermann Rasche t °
. \m 9. :\[ärz is~ in. \\-ien Hermann R 0 s.e h e au . dem Lebe~ogf~scl~lX[en. Er war zu Znaim I 52 geboren.. 8tudl~rte~,~n der Real ch~\ als
Brunn und am k. k. polyt eehnischen lnst.it ute 111 \"lOn. ~as er I I. lor
Bau-Ingenieur verließ. Kurze Zeit stand er im Stuntsdien te. h?~ I( en
Trnesicnmgsabtoilung der k. k. Generalinspektion der österrCJcI~~c.l'or
Eisenbahnen und trat nm Hi..Iiinnor 18i2 in die Dienste der . a;~n
Ferdinnnd -. [ordbnhn. bei der er schließlich Vorstund des haut<;chn~: ~IS
Bureaus wurde. AU8 dieser. 'teilung schied er. um nm I. Juni I ,I zu
t:eneralinspektor in die Dienste der Aussig-'feplitzcr Eisen\Jl~ll1~ ;)_
troton, welche ihn nm 1. Dezember I !li zum Direktor und nrn I;VI~t~r­
teml.er 1!l00 ZUIll Generaldirektor ernannte. Nachdem er das 1 ch
nehmen zwölf .Inhre lung geleitet hnt te, trat. er arn I. .luni \909 (Ur
ein schweres Leiden crezwungen IIU dem aktiven Dienste.
., . '1 -or
ln Ho s c h e haben die ö uerreichischon [ngenicure OIne.n I ~c-
Besten verloren. Ohne einflußreiche Beziehungen. nur durch .OIn~ . ..;('1'
gahung. seine Kenntnis. e und. einen unermüdlichen Fleiß, hat SICh (IC. r
au-gezeichnete ~lann zu einer beruflichen und .sozialen Stelhl~g em1'7il;
gerungen, wie sie nur wenigen Ingenieuren in Österreieh h sclll(l(~en S\ r
kann. Schon in nbhängigcr Stellung bei der Nordbahn war Cl' OIner (~I
tüchtigsten und geschütztestun Mitarbeiter des Baudirektors A s t, (1I~( 0
I . . Vcreln( essen umfassende :\litwirkung an den technischen Arbeiten 1111. I n
deutscher Eiscnbahnverwnltun en und an J'enen des I nt ern ll t lOl~a ('I
E· . ' 1 t 1'l\C' \-~18enhahnkongrosse." /lUeh Ho S ehe nut. den hel'\'orl'llgen< sen '('h
genossen der EisenhahnweIl in Berührung kam. Dalllal. bildete er ~I 1'-
zu einem ausgezeiehneten Oberbllufllehmllnn IIU,: und di~"C1!1 "~\)~)(i
fache widmete er sich auch sl~iter stets mit h<l' <lnderer \ orlIebe; rf '1
erschien im Rahmen deo Handhuehe der Ingenieurwi.' ensehaften (\ i Cl g
2. Band) al Ergebnis IlIngjiihrigl'r Studien und prllktisl'hcr Erf 1l~1Il1
das \\'erk .. Ausfiihnmg und Cnterhaltung des Oherhauc ". Aber !}~.)e~t
di sem Liehling fa('he widmete sich H u s e h 0 von jdlCr CI I~g I.





langen. Ei ne solche Verladeau lage, einschließlich von sec hs Hunten ,
kostet zirka K 6000. ("Organ f. d. F or tsehr. d. Eisenbabnw." ..' I' . 3/11)
Heißdampf - chnellzug TelllICl'lokollloti~'e . tier . London-,
Hrlghton- lind Siidkiistenbahll. De r Obe rmascbineningeuieur ~[ a r s h
bat eine :! B I - 11 ei ß d a m P f '.. ' c h n eil z u er - T e n de r lok 0 •
mo t i ve mit, c h m i d t schem berhitzer gebaut, welche auf der
L 0 n do n - BI' i g h t o n- un d ü d k ü s t e n b ah n 'chnellz~ge
übe r eine teigun z von :I bi o/~ befördert. Der Drehg~stell zapfen h~gt
:I mlll hinter der IIIiHe des Drebgestellradst au des. Diese Lok omoti ve
ist mit Innenzy lindern un d 1°olbenschiebern ausgerüste t. Die I" essel-
spe isu ng erfolgt du rch Pum pen , die vom Kren zkopf angetr} ebe n
werden und vom Abdampf vorgewärmtes W asser tll de n Kessel
bringen. Mit di eser Maschine k önn en leicht 305 t Zu ggewicht be fördert
werden . Die I1auptabmessungen sind nachst eh end:
Dampfzylinder-Durehmesser
Kolb enbub
Dampfspannung, ab solu t














I Nord- SM- Total
I
seite seite belder·Kandel'- Goppen· seltlg
steg stein
Läoge des ohlstollens am :! . Februar .m 7.120 6.992 14.112
" " "
" 31. März . m 7.353 7.183 14,536
Geleistete Länge des Sohlstollens im
März .m 233 191 4:!4
Arbeiterschichten außerbalb des Tunoels 12.220 11.710 23.930
"
im Tunnel . 2 ,433 37.337 65.770
"
total. 40.653 49.047 89.700
~littiereArbeiterzllhl pro Tag außerhalb des
390 784Tuonels .... 394
• liHlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel 917 1.245 2.162
" " "" total 1.311 1.63;) :!.946Gesteintemperatur vor Ort oe 2n '4 30'0
-
Erscblossene \Vassermenge l/Sek. 174 lOS -
25,101/lm.
21 u. 16r),











("E ng ineer" , April 1910)
Eine ahnormal proße Urehbank. Die Ernst c bieß-We r k·
z e u g m a s c b j n e n fa b I' i k A.·G. in 0 ü s se i d 0 l' f ba t eine u n·
g e w ü h n I i c h g I' 0 Be 0 l' h ban k gebau t , welche eine pitzeu·
weit e \'on 16 fIl und eine Spi tzen hö he von 2'5 m bat und Arbeit stück e
bis zu 1[,0 t Ge wicbt aufzun ehm en vermag. Der Heitstock wird durch
ein en eig enen zwanzigpferdigen tufen motor an getrieb en, wenn man die
Bank als d 0 P P e I te Plandrehbank \' erwenden wilL Die Haupt·
spinde l wird durch ei nen 0 PS·G lei chstrom mot or an getrieben , de~sen
Tourenzahl in 15 tufen ge regelt werden kann. Das Doppelbett ist
24 m lan g und trägt zwei, nach all en Richtungen ve rs tellbare chlitt en,
von deren Ständen au s der ~I otor gest eu ert werden kann . Di e Plan·
sc beiben haben Durchm esser von 4 m. Die Dr ehbank bat ein Gewi cbt
VOll 350 t. ("Z. . d. V. D. Ing.", ..' 1'. 5/11 ) lliillllelt
Berich t ilber den tand der AI'belten am Lö tschherg·Tunnel
( l,lInge 14 .536m) der Ber ner AlpenbahneIl (Bern - Simplo n) alll
3 1. Jlii rz 1911 .
Ergänzend e Bemerkungen,
N 0 l' d sei t e, Der obls tolleo wurde im Gast er engranit vor·
!-:etrieuen , <leI' stark zerklüftet und wasserfilhrend is t. An solchen
' tellen ist er chleriti siert, quarzreich und oft über gohend in Quarz·
porpbyr. Das Gestein ist massig und stelle nwe ise von stark ausge-
prllgten Dislokatienzonen durchsetzt. Es wurden mit mechanischer
Bohrung bei durchschnittlich 4'4 Meyerschen Perkussioosbohrmasehinen
im Gange 233111 ohlstollen aufgefahren, was einen mittleren Fort-
schr itt von 7'77 m pro Arbeit stag ergibt.
Süd sei t e. Der ohlstollen wurde im Gasteren granit , der Einlage·
rungen von Ouarzporphyr enthillt und ma ssig au sgebildet is t, vorgetrieben.
Es wurden mit mechanischer Bohrung bei durchschnittlich fünf lnger.
so ll·P erkussionsbohr mascbine n in Betrieb 191 m obl sto11eo erschlossen
was einen mittleren Portschritt \'on 6'55 m pro Arbei ta g e r ibt. '
All go rn e i n es: Der Dur c h se bl a g d 0 hi s to" e n s erfolgte
ll.m 3 1. • I ii r~, morgen s 3 Uhr 50 :\Iin. be i Km 7'353 vom J:'ordportal , die
noch " erblClbelld e \ Vand wurde durcb neun Schüsse dor •' ords eite
um ·1 hr ö l Min. durchgescho ssen. Die Durch . cblagatelle liegt im
q uarz: und feld spatreichen asterengranit. D ie , le un gen ergabe n : ein e
AbweIchung in der Ri chtung von ~5'7 cm, eine Differenz in der Länge
- 11 cm, eine Differenz in der Höhe voo 10'2 cm.
zieht. ein Bau. den R 0 s c h c er t überna hm. a l r chon - und nicht
eben b ondo rs glü ckli ch - begonnen word en war. 0 d ß da, ga nzeß~ug .. ' häft ers t auf eine g .unde Grundlage g st IIt werden mußt e.
zeigt üb erall die Sp uren Reines GeiHt A. Ein B rwei fiir R 0 c h e Arbeits-
kraft: I t .' daß er gleichzeitig au ch den gnnzen Dien t dcr Au. ig-
Tephtzer EI enbalm. der dama ls eine ziem lich riick. t ändige Einricluunu;I,~d .unklare Einteilu ng b iß, neu regelt I'. , obei Cl' die 00 t en fremden
\;lnl'l ?ht un gen. b onders jono der I a ise r Ferd ina nd . ... To rd ha hn zum
rorblld . nahm. ohne d iesen ~lu .torn kn ochti eh zu folgen. I' num waren
[I e belden größte n Aufgaben vo llend et. so ichri t t H 0 ~ c h dnran,
durch Yl ein nrbeit dus von ihm geleitete Unt m hmen auf allen Oehietendll:~ Ei , enhn hnwo;en zu ver voll kommn n. " ' ie viel eitig er ich hierin
f~lgt o und welche versch iodonen " ' i; Hellsgcbiet e er beherrschte, kann
luor nur du rch 13 ispi ole nngedo ut ot werden : I !l!l führte er neue G birgs-Ökolllo~i\'on oin, l!llJ2 die ersten Droizyl inder.\·erbund.!.ukomot i\'en
1 ~Il'rroIC IL~ und 100(; di e dmnnls größte n Heißdam pflokom oti ven Europas.~i 03, macht e er erfolgre iche Versu che mit d mht loser Telogrnphie zwisc hen
btatIonen und fahrend en Ziigon . eil, I Oll führte er die elektri ehe Wngen -
eleuc.htnng ein. fiir di er noch in seinen let zt en Loben tagen schr ift-stellerls~h tätig war, Seit J ahren W ill' er ein eifriger, treiter im Kam pfe
gegen <h? deut schen Schi ffuhrt ub gnb on.
R Diese. umf sende - und iibcrn ll erfolgreiche - T ät igkoit t ruz
'I () s c h e eine ~[enge Ehren und Au szeichnungen ein: Der Kai 01' verlieh
I un den. He.'ierungsl'llt~t it el, den Orden der Ei er ne n Krone 111. Kl a se
".nd 'chheßhe h den H ofrnt stit el ; die Cesoll chaft , der n Diens t H o 8 I' he?rh. mit allen K räft en gewei ht hnt te. iinderte eine n ihre Statuten. um
I Ln. In den Verwnlt un g rat nu fneh me n zu k önn en un d macht ihn hl ießlic h
zu. Ihrem \ 'i zcp rii idom en , der Unterr icht mini t cr ernannte ihn zum Korn-r:~1 ;'1' fiir di? 11. ,,' tna tsprüfung für du lng n icu rbaufach d r Teelmi chen
d 01' ~ .chulo m I' rng. deren Vizep rä ide nt CI' bis zu einem 1'001' war:D~r Eisenbnhnminister beri ef ihn nnch . einem Hiick t ritt \'om akti \'en
le~~lte in den 'tnat seisenhnhnra t , zu d < 'en faehkundi/? en ~li t gliedemH~ Ilte; die ' tadt Dcut sch ·G nbel mach te ihn zum Ehrenbiirgl'r. die
i n s.kllmmer Heichenberg zum korr pund ier nden . ütgliede. e nd
n all d~ .. on Ehronämt ern tu t 0 1' N\lim' Pflicht wie wenig' nndere.
n I· ur un "eren V,'rein i t, \'on Bedellt un g. da Ll R u ' c h e nuf inen
I{~ I' I~ f n I s 1 n ~ 0 ~,l i 11 l' S tot . ~ n n 1. b" s 0, n cI er , t u 11. W '~ r.
d, 8 C h e 'V1~r CJ n uberzeu brtel' Anh nn!!"r d I' n\'nt haIIllHy..t 'mB. mlll.
k
O
. ton. SOWOlt di e ei 'e nnrt igl'n \ ' erh iiltni ', terr eiclu in Ret l' eht
omm on.
ir B Es wäre wahrlich kein \\'under. wonn di . 'er ~L~ nn ga nz lind garA~ erufe aufgegnngen und a llom Mon, chlielw n fre md 'ewOlde n wä re,
H er ~as wur gnnz lind gn r nicht (!I'l' Fall : ..Ticht nll r. dnß cl' "ich ein wnmle"ei~l"~'nür e,in~ Boamt ?n und (Ins iihri go Per:<OI!nl.ll ~~rh i.elt . ..dem e.r stetN
I it tel' \Inl; or b lueH. nuch noch Lu"t und Zelt ubl'lg fur ) lu"lk und
i:1 erl~hll'; so WUl' er " 01' oinigon .Jnhn'n (nu ller ])r. \ 'ikto r I{ u " wennd:~ IlIcht irre) in Böhm en <Ins inzige ~lit glicd der Goeth('.Ce<ellsc)Ulft.
in Jr nn;hm.nl s "ieI e neul'lIlitgliodor wnrb . E. ;chei nt fll t . a l ob H o s c h 0 S
G er, tu<honzeit im Kroi se Pro fessors , e h r 0 e l' s gefaßte Liebo zuun~ o .t h o. Rein ti efe" Verst iindnis für die \\'erk e <U • Gei t h 'roen.
" elnon Clll" I .... f'" \\'H usse gn ~o ur ;0111 gllnze eH(Hl!
dio ' , 0 s e he hat . IC h errungen. wa nu r weni en be ' hieden i t :
Ge II1n~gst e Liebe a ller Freunde und die vorb halt lo.e Achtung lIer
gner. End res
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
Eis e Pf l'llhoek m it Sc h le lll,ro t von Ra ' je. Die kö nig!. pre lllI.
bahnb:re' a.h n dir 0 k ti 0 n I-' I' a n k f u I' ~ a. M. hat au f dem 1 Rngier.
chi In l s e n h u I' g V rsu ch mit de m P I' eil b 0 c k m i t
daß d·e p pro s t VOll H a wie gemac ht und 0 g ut He ults te erziolttes I' P 111 k I ' ,P I' alk f re )ec nunm Ir auf dem lI auptper onellhahnhof in
Eisenbah u I' t a. ~I ai n eingebaut worden ist. ("Organ f. d . F. de
r nwesens·1 .. 'I'. li/li)
K e i l ~ er.la ll ron le h t lln p \'on I,okolllotlrll ehe. D er g heim e Baurnt
ZUm 111 ~hln .Aacben hat eine Verlad evorrichtung k OIl tl'lli rt , wel che
eill (,Ie~c nltlschen Verfrachten VOll Lü che dient. Im Putzknnal istbesol;d:~e;el;legt, dns 7[,0 film ~pul'\~'eite hnt und auf welchem Hunte
LOkomor nuart von 0'5 mS Haullllllh It unter den Aschenka ten derdern Ka l~e\1 .gezogen werden , die di e Lösche nufn hlllen so llen... ' bellRleichel.n~l eiS Iltuft ein gleiches SchlllalsJlurgl ei , uuf wolch m jo e in
LOkotnor unt lIebClt di ll Hnuchknmmer uud neben die F eu rbO. der
aUs der ;{e ?heschoben wird. Dies dien en Z1tr Aufnahme der Lösche
Werden si aUe kamr~er und der Box. Sohald dies e Ilullte gefiill t sind,
übe r eine e unter eitlen Bockkrnn gez ogen, mit dem Kran gehobe n
b n auf einel S't l ' b d G 'raeht und I . n el eng IS ste en en offen en üterwagen ge-
mit einer • ~~~r sodann umgekippt. Da~ Kippen rfolgt d durch : daß _
Rast n d I ge von. unten an s - elll Hp 1'1' ebloß gl'lüst \\'Ird ; der
?ormale 7.a l u n te~ kippt um , eilt( ert sich selhs ttlitip:. k hrt in diJ~doch dei' ~I zuruck un? das perrschloll klinkt \ ieder ein. B . \' 0 1'
hche L oko U.llt durch 1\.lpP n elltle rt wird, wird di drin beflnd -
Hunte hat rnotlvasch noch durch \V er gelöscht. Der Kasten der
WCudet \y allJ Bode~ L öch er, durch wiche da s zum Lö che n \'er,
daß die LÖ~h~r abflreßt. Der Lauf d r KrankRtze i t d ra rt be renzt,
\'agerln genau über d n Güterwagen zur Entladung g _
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Wasserstraßen.
\\' setbauten in Brl::ien. Von den in Belgien zur Ausfüh~ng
gekommenen oder noch zu kommenden \Vasserba~ten. derl~n Plane
auf der Brüss eler Au te llung im Pavill on für öffent liche Arbeiten au s-
gestellt. waren . sind folgende zu nennen: . .
Di e )[ a n s, An der )[aas sind eit der Mitt e des vongen J uhr-
hundert s viele wichtig e Reguli erungsarbeit en ausgeführt word en. Der -
malen ist. die Reguli erung der Maas zwischen L ü t.t i c h und \~ a n d r o
geplant , um die Sta dt Lüttich vor auß erordentlichen Hochw~ssern. zu
chützen. Zu di em Zwecke wird unterhalb der tadt, wo der l' luß einen
großen Bogen bildet . ein Durchstich und ein Abbau mit einer Wehr·
und h ützenanlage vorgenomm en. .
Di e 0 u r t h. Die Reguli erungsarbeiten an der 0 u r t h
haben zum Zweck, die Gegend zwischen Chenee und Lüttich vor H och-
wi ern zu schützen; gleichzeit ig ,,:erden die.. chiffah~bed.ingu~gen
a rn Ourthkanal gebessert \\·e~en. Die Wasserfuh;,ung Wird In em~m
einzigen Bette rat ioneller Trassierung ~Ind v.on g~nugendem ~uerschmtt
konzentriert werden. Das neue Bett Ist pri smatisch. hat eine Sohlen-
breit e von 56 mund gepflaste rte Bö chunge.n. an di~ sich ein~ gepflasterte
Berme samt berast en Bö chungen an chl ießt, DICse Arbeiten machen
eine große Anzahl von Kunstba~ten n,?twendig. Di~ hauptsächlichsten
Arbeiten sind bereit von 190'2 bi 190j zur Durchfuhnmg gelangt und
haben rund 11 lIUllionen Kronen gekostet .
ni e D y 1e. Reguli erung des Flu es. in der Durc~lfah~strecke
von ~[alin~. Vor der Durchführung der Arbeiten konnte SICh die Flut,
deren mittlere Amplit üde 2'3 m beträgt, bis in die tadt ausbreiten;
bei stä rkeren Fluten wurde der niedriger gelegene tadtteil überflutet.
Die ausgeführte n Arbeit en hatten zum Zweck. diese Überflutungen zu
verhindern und die hiffah rtverh ältni e auf der D y I e zu verbessern.
Die Arbeiten be tehen hauptsächlich im Au. heben eines Ableitungs.
kanal (bei dessen Beginn ein Wehr itui ert ist ), dann in der mwandlung
des im Weichbi lde befindlic hen Dylearm es in eine Haltung. an deren
beiden Enden ich Kammorschleu en befinden. Oberhalb der unteren
• chleu i tein Flutba in mit Kaimau ern und Lagerplätzen angeord net.
Außerdem i t der Flußlau f unt erhalb der unteren chleuse auf 600 m
und oberhalb der oberen. chleuse auf 300 III reguli ert worden. Die Arbeiten
wurden vom taate ausgefiihrt. und hab en zu den K 5,400.000 betragenden
Kosten die 'tadt ~[ a I i n es K 545.991 und die Pr ovinz A n t wer p e n
K 121.327 beigetragen. , , .
Di e L y .•'eue Ablenkung bei 0 u .r t r a I: Die angeor~net en
Arbeit en be tehen hauptsächlich im Au. heben emes schiffba ren Ableitungs-
kanal . wobei die tadt nicht nur durch enken des Wa erspiegels
oberha lb vor schä d liche n H ochfluten geschüt zt werden soll, sondern
auch die hiflahrthinde rn i se da elb. t zu beseiti gen und durch die
Anlage von Kaim au ern. dah int er befindliche Ablad estätten zu schaffen
ein werden. Der Ableitung kan al wird eine Län ge von S70 1fl. eine Sohlen·
breite von I 11I. eine Breite im Xiederwassern.iveau von 24 m, eine Tiefe
\'on 2'50 m und je nach den lokalen Verhältnissen einen rechteckigen
oder t ra pezförmigen Querschnitt haben. Die Arbeite~ sind mit K 1,SOO.00~
einschließlich der Gru ndeinlösung veran chlagt. Dm tadt Co u r t r a I
wird einen Beit rag von K 27.000 lei t en , weil ein neuer Fahrweg samt
Brücke herg tellt werden ,,;rd.
a n a l du e n r e. Vollendungsarbeit en. Hydraulisches
chiffhebewerk in T h i e u. Im üden des Landes wird eine zweit e
Verbindung z\\; chen dem Gebiete der ~[ aas und der S e he I d e her,
g teil t. Dieselbe wird eine Länge von 21 km haben und das Gefälle von
9'457 mitt els vier hydraulischer Hebewerk e und sechs Schleusen be-
wält igen, Hau ptsächlich sind noch folgende Arbeit en zu leisten: Die
Eisenarheiten bei drei Hebewerk en. die Dichtung de ~[auerwerkes
beim H bewerk in T h i e u. die DichtunI( mittels Beton ein Teiles der
oberen Halt un g oberhalb d~ zweite n H ebewerk es. die Alimentierung
der zwei H \tun en z\\;schen dem H ebewerk •TI'. 4 und der • chleu. e
•TI'. 2 durch Pumpen d \V ru' er aus der H a y n e. Die drei neuen Hebe.
w rke haben die haupt. 'ichli ehen Dim ensionen wie das Hebewerk von
L 0 u vi eI' e und jede. hewältigt einen Höhenunterschied von 16'\):3:3 1/!.
K a n a I v on ' h a r I e I' 0 i n A. e h B I' ii s seI. Hier sind
chleusen.. Briicken·. \\'ehr . und Leitungsher stellungen vorzunehmen.
•Tach dem Bedingnisheft ind die mittleren Ko. ten einer. 'chleu se mit
K 202.000. die Kost en einer Drehbrücke und ein s eisernen Brücken.
steg mit K .) .66 • die Herstellun~ ein ' 50 m langen •· i phon..~ mit
K 34.997. die Wehrh erst ellung über den.' a n ne - Fluß mit K Ifi.622
un d der Alimentation kan al mit K 1:3.1 2 veran schlagt.
K a n a I v on G en t n a c h BI' Ü g g e. Verb08Seruugsarbeiten.
Die Arbe iten ha ben den Zweck . den Rh einschiffen von 100 m Länge.
12 m Breit e und 2'5 m Tau chtiefe den Zugang und das Ausweichen mit
d n Wall onischen Zillen von 40 m Länge. 5 1/! Breite und 2'10 m Tauch·
tiefe zu gestatten. Außerd em ind in Entfernungen von 2'5 bis :3 km
Ausweichplät ze von 200 m Breit e angeordnet . Das n?rmale Pr?fil ~es
Kanals hat eine ohlenbreite \' on I m. in den AuswOlehstellen Ist eme
Br it e von 26 m vorha nden; in den Kun'en sind tberbreiten angeordnet
lind die W rti efe i t mit 3 m b ,t immt . Die Trasse folgt meist dem
bestehenden Bett. Die Bö chungen sind nach dem '~stem \ : i II a .mit
Zie~eln verkleidet. Der Kan al hat eine Län ge von za. 4:> km. DIO Arbeiten
ind im J ahre 1904 begonnen word en und sind auf eine Länge von 11, km
bereit fertig. •
Ver bin dun g !l k n n a I z w i s c h end e.m K a n a 1" von
T el' n eu z en und d em K a n a I \' 0 n Gen t. Dieser muß genugende
. . K ' ern aufweisen,
'I'ielen- und Breit endimensionen und bOldersetls . arma u k ö nen, in
damit die Dampfschiffe unmittelba~ ~n de?, KatS. anl egen B~e~te wird
deren 1 Täh e die großen Fabriken sit uiert ~md. Die obere
11
'7 ,Ullionen35 m betragen. Die im Zuge befindli chen Arbeiten werd en za
d,
. ihr ge.
G inf I er vonKronen betragen, zu welchen die tadt e n t , mt orge
st ellte n Ford erun gen, einen Teil beiträgt. Ausgeführte
K a n a I v on Ge n t n a e h T e r n eu z e n, bi det die
Arbeiten . Der Kanal von G en t nach T e l' n eu z e n .verS~~ und ist
Stadt Gen t mit der S e h o l d e Derselbe best eht schon seit I
I
. Aus'
. d D' d rrna en In
seit her zu wiederh olt enmalen ver besse rt: wor en. 10 11 d vertrags-
Iührung befindli chen. zwischen B el g 1e n ~nd . H ~ a n H erstellung
mäßi g bestimmten Arbeiten best ehen hau ptsachhch in de~ 04 I/I
. --'. f d ei S Ilenbrelte von -emes Profils von S· jv m Wassertie e un einer 0 I ,. en an.
in H olland und 50 m in Belgien (in Kurven sind Erb:elte7n1 s k i I,
geordnet ), fern er im Auflassen einiger scha rfe; KurIen Tbös~hungen,
R i e m e und L a n ge r b I' Ü g g o, in der Beiesti gung ( er er zwischen
der Schaffung eines SOO m lan gen und 100 m breit en VorhaKn~ruktion
der Schleuse von Tel' n eu z en und der S c h el d e, der L? e IS m
einer Sceschleuse in Te r neu z e n von 140 m nutzbarer . angS~hleuse
Breite und S'35 m Wassertiefe sowie in der Konst~ktlOnde~~~ In Tiefe
in Gen t von 200 m nutzbarer Länge, 26 m B~~lte un . lektrischen
und schließlich der Herstellung von sechs Drehbrücken und .e 1119 bis
. d BI ' " eit eAnlagen. (.,Annales des travau x pubhque e e glque , A"lldt
1130)
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bericht über die Yersaunnlun g vum 15. Dezember 1 9~ O. sodann
Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung ~ng. er~I\~ortrage :
Herrn Ing. Franz ~[u s i I das Wort zu de~ angekun igte gr und.
..D i e k ü n f t i ge n Wie n e r e l e k t r i s c h e nUn tel'
s c h n e 11b 11 h n e n." . ' schüre*) des
Dem unter Zugrundelegung der gleichnamigen BI'O it Beifall
Vortragenden gehaltenen und seite ns der Ve1'llllmmlung nn
aufgenommenen Vortrage entnehmen wir folgendes: h di Flektrifizie·
Die anierung der \Viener Stadtbahn kann durc I~ I' ehr einer
rung allein nicht bewirkt werden. Die Stadtbahn bed~rfdie m theit der
Erg änzung durch neue Linien. bei deren Anlage auf die esaß >,eben
'Wiener Verkehrsprobleme Rü cksicht genomn;'en werden. d~ teilweise
der Reform des ta dt ba hnbet riebes kommen in Betracht. k hrsmitteln
Entlastung der traßenbahn, die cha ffung von ~lassenv~r e OmnibUS'
in der inneren tadt und die Beseitigung d~ De~zltes a~s e~en Linien-
betrieb. Der H auptmangel der Stadtbahn hegt in der \ erf neineln
Iilhrung, In dieser Beziehung wird die Wiener Stadtbahn ~~ Muster-
ang esehenen deutschen Verkehrstechni~er, R. p.e.t e ~ sen, ~reten die'
beispiel hingestellt. Gegen die lTachtel1e der L1menfuhru~~ eterUS\\'.
jenigen des Dampfbetriebes _ Rauchplage, nut.zlose W~ge I o~rerkehrs '
- in den Hintergnmd. In Wien entfällt derzeit fast d~e gau:ebefahrenen
zun ahme auf die elektrische traßenbahn. Auf den dichtes I' derungen
Linien machen sich jedoch bereit heute tauungen und Be':~ücksicht
des gewöhnlichen traßenverkehr s gelt end . Rec~et ~an mZunahme des
auf die Beoba chtungen der letzten ,J ahre~ a?f eme wOlterel 'ttlicheZug·Verkehrs von S%jährlich, so mnßzumBC1s~lel da s durchs~:ru19Sekunden
intervall vor der Oper von jetzt 2\lSekunden Im Ja~r~ 191td' llinien (zuJl1
herabsinken. Die Entlastung der Ringstraße und e1lllfr . tdaher schon
Beispiel der )lnl'i ahilferstraße) vom .'traßenbahnver ehr , ~\ti keit. Der
für die nächsten .Jahre von nicht zu v~rkennende~ "IC~1i~ der Ent·
Omnibusverkehr ist als )lasscnverkehr sU;lttel ungeC1gne~e~ölkerung an
\-ölkerung des tadtzentrum und der Zunahme .der 'on mehr
d "k h bed " f 's Bel Fahrten \ 1der Peripherie wächst a~ ver 'e. rs . ur III . der Straßenba III
als einer halben tunde Ist bereltfl dlO chnellbalm'
ed
h nur eie k·
gegenüber vorzuziehen. Als •'chnellbahnen kommen J oC
n
d b n.h n e n
tri s c h b e tri e b en e Hoc h· . u n ~ U n tel' g r u 1 Stadtbahn:
in Betracht. Oie hestehende.n penpheI'lsch \:Cl:laufe~~~~ werden. Bel
linien mÜR.<;en durch neue radi al verlaufende Llillen be h ' kehr ent '
richtiger Anlage werden die neu~n Li.nien de~ Straßenba ~~~~iingigkeit,
lasten. Die Trambahntunnels ~md mfo~ge Ih,rer st e~~n Schnellbahnen
vom t1'llßenverkehr nur als mmderwertlger Ersatz fur
zu betrachten. . .. ' k ischen Wiener
Als jene Richtungen. in welchen dlC kunftlgen eie tr V rtragende
ehnellbahnen angelegt werden sollen, bezeichnet der 0
folgende: ehend von
I . Linie Wes t b a h n hof - 1' rat e I' ~ t ~ I' n, ausg e en die
der Haltestelle .,W tbahnhof" längs der MaI'laluHerstrate JegRoten.
innere Stadt zur .,Oper" und zum " tephansplatz , dur~ .. ke" von
turmstraße und Adlergasse zur Haltestelle ".Ferdinands ;:cembriicke
hier na ch Unterfahnmg des Donaukanales zW1sche~ de~ l terstraße
und der Wienflußmündung unter der Tempel~asse m die ß raur lIoch·
einmündend. päter könnte diese Linie in der 1 ordba~tra e f Florids-
bahn ansteigend iiber die projektierte neue Donaubrucke nif 1 \"\Test -
dorf geführt werden. Die Bahnlänge zwischen den Halteste ~nrd~n auf
bahnhof" und "Praterstem" beträgt 5 km. Die Baukosten "e
• UDtergruDdlebpen-
') Ing. F . M U1 11 : .Dle kOpfllgeD WloDer ele klrllebeu
babDOU". AkademllehOl' Vorlag, WloD 1' \0 , Prell K 2.
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11 ierauf ladet der Vorsitzend e Herrn Bergdirektor Karl 8 t e g I ein,
den angekündigt en Vort,!'ng "D erb erg bau I ich e Pr iv a tb es i t z
an Ur n n erz e n in 0 s t e r I' e i c b' zu halten.
Der Vortragende führt au s, da ß er in den letzten zwei Jahren
(; el e"(mheit hatte, die Bergwerke auf Uranerze. welche ich im Gegen-
"a tz e zu don bekannten t 'rnnerzhergbauen in t, J oaehimsthal in
Böhmen im Privathe it ze befinden, eingehe nd zu studieren und über
sie fnehmllnnische Gutachten abzugehen. Böhmen i t außer 'achsen
und England das einzige Land, in wel ch ein ranpechblendo in vor-
zügticher QunliUit vorkommt und gewonnen wird. Die Privatbergbnue,
in welchen sich Urnnerze vorfinden und t i1weise auch schon gewonnen
werd n, sind: 1. Die ' llchsiseh·Edelleut tollen-Zeche der Sächeisch-Edel-
lcutst ollenaewerkschnft in St, Joachimsthal (2 Aufseber und 53 Arbeiter).
2. Die Hilf Gottes- und Bestimmuneszeche der Hilfe Gottes-Gewerk-
sch ft in St . Joachimsthal \2 Aufseher und 13 Arbeiter) . Die vom
Grnfen • y I v a -'I' a r 0 u c a erworbenen Ze chen in der Umgebung von
St , Joachimsthnl, und zwar: a) die Autonizoche am pitzberge bei
'L .l oachimsthal mit 1 Aufseher und 12 Arbeitern, b) die P ranz sieben
Hrudorzeche in St. Joachimsthal (d erzei t außer Betrieb), c) die Segen
Gotteszeche in Breitenbach mit 1 Aufseher und 14 A rbeitern, dJ d ie
Glück- und Freudenzeche in ... eifen mit 1 Aufseher und 4 Arbeitern.
4. Der churfbau in • cbönficht bei ~Iarienbad (derzeit außer
Betrieb).
Der Vortra"endo schild rt nun die genannten Bergwerke und
d 1IJ0nstriert eine interes anten Ausführungen an zahlreicben Karten,
Photegraphien und Erzstufen. Der Flächeninhalt des \'on den bei den
Gewerkschaften Siichsisch-Edelleutstollenzeche uud Hilfo Gottes· und
Bostimmungszeehe mit Froischürfen und mit Grubenmassen okkupierten
Tormins ulllfnßt zirkn 2013 Hektar gegen zirka 10 7 Hektar des un·
mittolbar daneben belindlichen Terrains des tantes.
Der Vortragende be rochnet annähernd das wirklich aufge-
schlossene und mutmaßlich 'l"orhandene Erzvermögen und bemerkt,
daß Prof. Dr. K ru s c haus ßerlin in seinem Gutachten über das
gleiche Projekt sich ihm vollinhaltlich anschließt.
Die Antonizecho baute ursprünglich auf .lagnesiteisenstein. I n
dor trecko wurde 'ranocker anst helid gefunden.
Dio [<'ranz sieben Brüderzeche war ursprünglich ein Braunstei n-
berghau. 'runorzo wurdon hier noch nicht gefunden.
Der Borgban in der Sogen Gotteszeche in Brei tenbach gi ng
f, üher hnuptsliehlich anf Wiomut., Kobalt· und. 'ickelerze um und
erst vor kurzem wurden ranerze gefunden.
In der Glüek- und Freudenzeche wurden schon vor 30 Jahren
Tra npechb londe gefunden. Der jetzige Bergbau auf Uranerze ist
hotl'nungsvoll.
[m churfbauterl'llin von .... chönficht wurden in einem alten
chaehte Kupferuranite ( 'ranglimrner) gefunden.
Am chlnsse seines Vortrnges erwähnt Bergdiroktor Stegl
noch in Kürze der jün"sten Errungensschafton auf dem Gebie te der
Hadiull1gewinnllllg in dem Hndiumwerke in , 'eulengbach bei 8t. Pölten .
Daselbst wird nach dem in allen • taaten patentierten Prof. U1zer-
.'ommersehen Verfahren im Laboratorium binnen längstens 1:! .Aunden
nus ranerzen oder Riickständen Hadiumrohchlorid extrahiert. Aus 1
Warrgon Hückstilnden wird binnen G Wochen Radiumchlorid erzeugt.
Es werden englische und portugie ische nur lOioige Uranerze verwendet.
Die Erze w rden, ohne erst die so~enannten Rück mnde zu erzeugen
sofort auf Radium verarboitet, wobei du ran als.'ebenprodukt,
ab filll t.
Der Vorsitzende dankt Herrn Direktor S t e g I wiirmstens für
einen mit lebhaftem Beifall aufgenommcnen Vortrag und schließt die
~itzung, * * *
Il l'r it hl iiber die lcl""lJmml uu:( rum I ·~. J iilllH'r 1!1I1.
nie 'l'>lg Jnlnun'" wird \'om \'orsit7.l'ndcn Ber!!luwptmunn }l "frat
1) 1'. c: t t nur mit nach~leh ndem • 'nehmfe eingefettet. ~Ieine Herrcn:
,\I>erlllllis tritt an uns die trauria:o Pflicht heran. dnhin"esehicdencr Faeh·
k(lllt'gpn ZII gedenken. (Die \'er':lIulIIltmg erhcbt sich von don Sitzen.)
Es i~t. Ihnen allen hck nnt, unt~r \~eleh t1agischl'n l mständen Oher-
Ingenieur J arl J' In d rn lJ k Y 11m Al.){'nde d 2P. Dezember
nal'h dem B ·gl'iibni. e d s Be ghauptmann P f 0 i f fe r v. ,Inberg
förmlich uus un.prcr ~[il1 0 geri. 'en \\ unll'. Er war einer jener be'cheidenen
Bergleute. die \'Cfmöj.(e ihrpr reichen Km\lltni und Er(ahnlngen eine
,hr I. H'htt'llS\\ert Tiili keit in ihrem llem(e pntwirkeln. deren \ ' er·
di 'n 'to ZWllr ni('ht in die ÖtTcntIichkl'it dringen. dio aber wC!!en ihre.'
lauten'n ('hllI'llklCrs 111111 ihr r einnehmenden per önliclll'n Eigensehaftcl'
da , ' er t I'lIuen ihrer \'orr etztpn. die HuehnehiUng lind Zuneigung ihrer
Freunde IIlld 1 nlleg('n in unCigen. t'1u'iinktclJI )[ll!3e genießen, " ' ir werdelI
di 'cm li('henswürcligen rollegen tet eino C'hronde Erinnerung bc,\ahrcn.
Am gl"t rigpn Tage hatto unt run ewiihnlioh 7..uhlreieher Bewiligull!!
nllll allen , ' roi en d 'r Berg,\erks\'cT\\aJl(lt chaft Ober· Bergrat .\n\('n
H ii e kor im hochbt'tllgten Altor nm ii ,lahren : in letztc Gmhenfnhrt
nl!(llrclen, Eil\( L lichte auf dem (: biet m(lntanistisclJ('r Wi' cnHehnftcn
j.(ohörtc 1 ii I' k c r zu dcu mllrkllnt t n Erseheinun I'n im Krei~e jener
ösll'rreil'hi. '1\1'11 Ber '1"1111', dcnen e. be chiedl'n war, ihre ra-tlnHe Arlwit '.
kl1lfr er(ul 'reieh der ,·olk . wil tsehnft lichen 1'111' 'I' dc BergblluCl ZIl widmen.
Er wlIr \\I'it ulIll 11('1'it als tiichtiger und erfnhn'ner Bergma nn hl'kunnt.
\ ' iuIe blühllJuIo montunistische Sehöpfungen I'erdunken ihr Entstehen
uud ihr dlllll'l'IulplI (l('tll'il\l'n :('inpr Einlln!3nuhme. , r as H ü e k e r fül'
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Ilerlcht IIher die r el'snlllllllull g rOlli :?!I. ))ezelllher 1!1I0.
öll'lIol ~or ~rorsitz nde, Borg llllll p tmllnn Hofrat Dr. c: at t n a 1', or -
1\;e. e rsamm lun:; .mit folgond m • 'achrufe:
Erll t ,ellle lI er r n! , C1t unseror Versammlung hat d r Tod I' ich
0ta de gohnlten uu t r h rvorraorenden Per önliehkeiten die UII nahe
Q n eu (D' V,., ,Ä. le ersnmmlung orh bt sich von d n ,'itz n.
v rh li!t !n l !/.. D. zemb 'r, knapp vor dem W ihnRcht f te, wnrJ in
hoit !I ni ~m llß lg Jungo~ Jahron nach einol' langen r telhaften r mnk·
Arboit° I at .L opold l o b e rz dell k. k.• /inistoriuIIIS für ötlentliche
se inOI fll~, so 111 01: Fa milie un d soin n Fr und n entri Den. Er war in
Soin ,111 • ac ho ei ne h rVO l'rugende und lIIit Hecht hoch" ch:ilzte I' I'uft.VOl'l ~lIngu ng b.odolltet nic ht nur fiir seino Fnmili in n unt'r lzlieh n
gos 'hltt' ta ll cl~, WIr b truuern in ihm don Verlu tein . all"'ern in hoch·
A
z
enh ae hkoll gon, eines nufrichtioren Freunde ' d B 'r"'banes.
I m eu ti 'eI 'I' I I . d k k I' "'I) f 0 i f f I ag IR JOII wir 1'111 . '. ,erghanptmann 1udolf
~egeben. e[ ~ .\'o n [n h? rg au~ a .iner le~ztel.1 Gruben.ffth~t du Geleite~each t I ~ i-hm . ve rher 'n WH OIn lan!!,1 hrlgos aufrichtige und ho h·
Ihr Ve te • Itghod unsel'er Fachgl'uppe. , r ied erho lt ta nd er, durch
VOn Fr 'Ikuon dazu .hC'rufen, an der pitzo· di , ng r 11 I' r i e
uud /~ Ih ollegen. 1',1' ha t sei ne reichen und viel eitig n I' nntniW is 41'd~ rungen dem W ohle dos B rgb nue in hing hllngs ollstel'
l.ilia nte r I?,ns~bn r gemacht, e r wnr oill ~ Iauu \'OU dler und kon·
, >eSlnuung,
tan isti k oc h ein anderos ang soholles , Jitglied de \ri
d I' po u?, s .Wurde am hontigen Tage zu l:rnhe g tra'
\ a r i ns :ol1lortu Jl a ul' tm ilnzam t diroktor I lofrat .lu f
Kl'oise:1 ]'rvorragonder ,umi~mutikllr uud rfreutl'
Zun oig t' l er Gosellscha ft oines großen An hens und wohlverdienter
und Ko\,;g · Der Ve rhlil' hene hnt to anch Unt r Ihnen \'iol Fl'lHlnd,'
stOls in tog on IIn,d wird bei a lle n, die ihm im Leben nilher ",·stunden.
rllu r, lie bevoller Erinn ru ng bleibon.
":.7 bis 9'5 Millionen Kronen, im Durchschnitt au f 7'ö , li lIionen Kron en.
fur 1 km betriebsfertiger Bnhn geschätzt.
" 2. Linie 'V ii. h r i n g-- [? n vor i t. e n : l ' n t.er der Stat ion .. l:er. t.I~of 1I r Vorortelinie beginnend, folgt. d ie ..lh o d er " 'ä hrin ller.t m!3p.
hlChsthallerga. e, ' n ßdorfer traße urd erreicht weiter unt ..rd 'r ' ähringer-
tra~o. vorlnufend die Halte. tolle ..S(·hott mvinu " . In der Sch ot t r-ngu ', ..
\"~r~lllIgt ~ sichmitderunten b .p ror-h ncn.vi nd"I.\I ,'rst rn ß( k ommenden1~Iß1e zu einem zwoi~leisigpn zwcistöckigon ' I'un nel, der uf d er . .Freiung':
limo Doppelhalt tolle erhiilt : von hier aus na ch L'nt erf hrun der BOWler-
fa sozur Halt stollo ..Graben" mit Umsteigverkehr nuf dio Lini 'VC' ·thahn.
10(-Pr~terstern. 'pii ter soll di so Linie durch die Sin "el traße, 'e iJ"rs1ät t e,
iikRdcmlestmße geführt. werden, den Wienfluß und die 'Vi"ntnllinie bei der
alt ,tello ..Knrl platz" unterfahren und durch die K nrl ga ,;/'. Guühau s-
u.nd I' nvoritcm traße d n X. Bezirk rreichen . H ier wiire d ir- nla e
~I~er Halt teile ... iidbuhnhof" und ein An chluß an di e \ ' rbindun g .
ia mund • tnnt: hnhn möglich, Die Anl azvko ten di er Lini e werden
I uf G' '['11' K e-
•• I .Il~nen ronen per Bahnkilometer gehä tzt .
. I 3". Linio l[ e r n n I s-L an d s t r a ß e H au p t. t r a ß e : Die-~~ IJO beginnt unter der Haltestelle ..Hcmaf " der Vorortelinie und kreuzt,dc~t s ~~er 1 ~n:nu l ser 1~auptBtrnß folgend. die Halt toll e ..Alserstrnßc"~' . GurtelJlIIIC. In beiden Kreuzung punkten i. t cin Fm teig n au f die
,,,ladtbal .. I' I L'I in ormog IC it. ntor der Alserstruße bis zur Universit ät \ er -
,I\u(end, fiihrt die Linio iiber d rjeni{!en yen " ' ''hring nM'h Fa\'oriten
'iu den HultllJ telJen ..Freiung" und ..Hoh r . [arkt " lind wei ter unt('r(r .'VolJzoile, nach nterfuhrun' d es 'Yil'nfluß und der. tadtbahn·~ atton ..H uptznlJamt." in die Lambraße Haupt.traße bi o zum l{cnn.
'I: ". Eine heim HauptzolJaml zu pn'iehtende Haltt'StplJe ,,;inie zwar in':I ~er 'fiefo \'on etwa 17 m liegen. wäre jedoch fiir den, 'tadt bahnyerkehr
sc Ir zwec kmäßig. .
f I Der ehiitzungswei.'o ermittelte ' orkehr wird fiir da. ,J hr l!}),j
llU d( Cl' Linie'Ve tlmlmhof-Praterstern mit durchs hnittlieh j·3ti . [ilJionnn;:~ ], ~u.f dor inie Gersthof-'Yiihring rntraß ,'tophaJlspiatz mit
I' . lill!~)lll'n Pe onen pOl' Bahnkilometer angeg ·ben. Die PI . tgenannte
~Inlo wurde hei eiuem durchschnittlichen Fahrproise \,on I h 1)('Tl·it.711 ~onügende Ver.tinsung ergeben, \\ühr nd d, Ertl:·gni. der letzt eren
( ~:-Z~lt noch nicht zur \'olll'n V"Fl.in. ung (h \nlagckupit'll lIU. J'('ielll'n~~I~ o. 1m orBten ßauahsehnitt wiiron omit. dil Linio' 'Vc 'tllllhnhof -
, I'l~ ors tcrn im \'o llen I IIIfllngll uml die Linie "'iihrin - F a vorit en lIurI.~I tT' bsehnit t ' Vii h l'ing- Stol'ha llsplat z anzul,/zen. .'piiter h iitto dill
inlls l~ In mg .d~r •'tred e Land~tra!3c Haupt traß .' ch ottenga .,1 und
u I ri tt er LUlle die Ausfiihnmg der .'treckpn • chottünga Hernal
nl • tephanS(l!llb'~Fllyoriten zu erfolgen.
[I. Der Vortragende sehlie!3t mit der Bemorkung, die EI ktrifizi rung
1I(r , tadthalm iindert. nichts an dem {'mstand, daß di" 'Ib o fern \'on
ilendH au (lt y rkehn;adprn \·erliiuft. 1 ' u r durch Anlage lIouer Linien direkt,~ Ie;\ .'chlagadorn l!t·S • tHfItverkehr kann dllr V rk ehr wert d
; ~l t )fl~.m netzo.~ yeT\'ollstiindigt uml gostei~ert werden. J. 'i l'ht der Ein.s~\ l;nCJ\U~.erse l\ll ß I~ollor Linien soll das ,ta<!thahndcfizit he~ ·itigen,
w/o:r lle dlll'oh SIO auf den alton Linieng teig 'rte Frequenz. Znnäch;;tu ~~e • I heleb n~e ' Yirk ung einz Inor .'ehnellhahnlinion ahzu wart en
erst , dann dlO Elektrisicl1lJlg (!I'r t ldt huhn durchzufiihr n.
I Der Oh mllnn : ller • ('hrjftführ~t..
)r. P. v. Emperytr Dr. F. n e/Jfluer .
!f, _. - _.
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41. 2S:~1 . :illrichtllll ;l
1.111' ,\ hz\\ t'i:!lIl1;l hir UOllllt' lruhr,
11'i11l1l:!t'lI. Ö s t . ~ I ase hin e n-
hau· .\ k I. - (; (' s . K i) I' tin g,
\\' i e n. ~ie hesteht aUIl zwpi
kongruenten hohlen .\ hzw(·ig.
stück'n mit je zwci in dauerlld
ofTener \ .crhindung stehendelI.
lIn di e Leit un lZsl'Oh rc anzu ,
sch licr~ ·nd.en Knmlllern I. ' .
deren L,ingslleh"en einulHl('l'
kreuz on: di e .\ bzwe igst iie ke sind
del'llr! gchaut. daU. wenn di e
Ha n pt !l-itungskllmmerll i vorne
Iwbeneinllnder lipgell. di e ZWl'ig,
rohrku mmerll 8 hint<'11 iilwr-
eina nder liegcn .
Patentbericht.
Die voll st äudlgen Ö 'lerreiehisehen Pat ent chriften sind durch die. ßucb~aud~~:i~L e h mall 11 • Wen t ze I, Wien 1 Kärntnerstraße 30, erhältlich. er
eines E~emplare. beträgt K 1. lentes \(Die erste Zahl bedeutet die Klasse die zweite Zahl die "Tummer des Pa . ,




der zu gew endeten
Schmalseiten nahe
llne ina nd('r liegl"n, so
daß ein Zwisehpu -




.. ' hl'n \ '011:\1.-4·~1GO "t'rrahrt'lI 1.lIm \lIsriilh'lI lind Tf;I:!rahl;lmac I tions-"n~t'n im UIIII'·f\It'~k. H lI; n s G e .v e r. ~1 ii n c h e n: ' b e~' ~ i ner Iso ~"lucr.seluc h te 11 wenlen m gemgnete n Abstiinden von belden Selten des, derk '1' t 'I' . t '.1 I n I'iber el na n\~'er e rag CI e elll getne len. welch e aus eme r ouer me \rere bcsteh~nllegeaden. vome zu gespitzten Eisenband111m ell en d ode r dgl.
und da s ~ll1ucrwerk auf "d d ebcidcn ,eiten gleich mä ßig %'~st üt ze n . Die Lamellen ,/~1.
werden zwischen vorher
eingelegten, .:ie oben lind 1/ / / "/M'/.% IY//A,jv,
unten bedeck enden Blech" fW'~;~/~~&/~>: W///,v/'iieinlugen e cingetrieben, ", a r C-< e C r. ,.
. .r .. s t e:\1. '~1 8 "Iach ll ' Uach mit Obcrli chllalt'rn'~II. ,J u II u " ": ~ unterZ i t t 1\ u. In die L'Itern en sind wagrecht e Gitler 5 au s lot rechten s;e 1 1 dierechten Winkcln schue ide nde n ß\ ehe n e ing e. et zl. welche (hs ( ure~ichtGla swände der L"lt.ernen einfnllende \ m n nlieht. auffangen III~ lich t ,direkt in das Innere de s Raumes gelangen lassen . Unter der 0 er 'elchede ck e s ind Ventilationsre"i tor 10. 11 wagrecht lIngeo~dnel. \:Iurchse it lich gegen uuß 'n nbgedeckt ind und mit d '111 Geb'ill!I.?Ull~~~~n'endeneinen zunäch st lotrecht na ch uufwiirts und (hnn nl eh a hwa r t" l~ I: lee inWe' \'erbunden s ind , wodurch d a.o; Eindringen vun H,e 'en und e Ildas Geuiiutlcinnere \'erhiitel wird.
. ,
. . h . t I ' de r nicht ent 'D ie Zusammensetzung des Preisgeric tes IS ei 'ressprechend den Grundsätzen für das W ettbewerbverfahren unse ~e iVer ein es, welche bestimmen , daß da s Preisgericht mi~destens:utZhe nDrittel au s technisch en Fachl euten j en es ' pezia lgeb wtcB zu es ('"öl fhabe, auf welches si ch der W ettbewerb bezi eht. \lier. sind u~te~ z~1 e-~l itg1iedern nur zwei T echniker wa s hei einer Aufgabe 1Ii dem IltCll ad ~st.mein bekannten Sp ezialfache de~ ' Uld te ba ues nicht zwecke nts p r ec le~ lesIm Verhältnis zu dem troßen Werte eines Verhauu~gsp (tte~der von weittragender Bedeutu;g für di e baulich e Zukunft elJle~ t \enist und in alle eine Verhältnisse eing reift, s ind auch die aus~~e zin dPreise VOll K 1500, K iooo und K 500 zu gering bemessen. as ~chtPrei se etwa für den \V.eUbewerb eines mittleren Gebliu.des,. aber [Idastür eine so vern.uwortunnsvolle Arbeit wi e diese, die SICh tre kenGebiet von Gries und der ~echs umliegenden .ortschaft,~u . ers rec
v er:la ut Programm auf sorO'fältiger Erkenntni s der or~hche\ nndbältnisse und Bestrebunrren beruhen und technische h.larhelästhetische Durchbildung°besitzen soll.
Der , chrift führe r :
P. K iC811llyn
Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß für Wettbewerbangelegenheiten.
Wetthewerh für ei nen Yerhauung.ltlall nlll Ori es hd Hozen,Die ~larktlZemeinde GI' i e s bei B 0 z en hat am 13. Deze mber l!l111
einen öffentl iche n \\'ettbewerb zur ErlalJO'ulw vo n Entwürfen fiirinen Generalregulierungsplan fUl' das g; lIze
O
Gemeindegebiet aus-geschri ·b en ( ieh e .'1'. 1 und 7 der nZeitschrift", l!Itl). Die mit dem
•'~men de~ Verfas ers zu versehe~lden Entwürfe hlitten bis 1. Apri l 1!l11benn Magl trate der Mark tge memde eingere icht we rden sollen . Um,tände halher wurde de r Ein reiehungstermin auf den :!O. ,Juli I. J .
ve.rlegl. Die e Verl~gung k~nn .nur im I nteresse der Sache gelegen
sem, denn Jahreszeit und 1 ermm waren ungünstig gewählt. ' Vett ·h~werbe fiir stiid~ehauliche Arbeiten, die unbedingt ei n llingeres undemgehendes tudlUm an Ort und ~telle verlanO'en so lle n ni ch t imW inter laufen , wo Kälte, noch im Sommer wo "\litze das Skizzie ren
und. ' otieren im F reien erschweren od er "ar u'nmöglich machen sondernim Frühling oder \l erh l. Ferner ollen
o
d ie T er mine lan gl ä u iige se in
weil städtebauliche Arheiten geraume Zei t zum Studium und zu r Aus:
arbeitung benötigen, wenn sie ih rem g roßen \\' erte entsprechen sollen.\\'eiters i t die Zeiteinteilun~ fü r beschäfti"te Techniker hier sc hwierige ral bei anderen Arbeiten, die nicht mit einem llinO'eren Anfenthalt a us,wä r verbunden sind. 0
Zum Programme des \V e tthewerb es , der die E rlangung vonIdeen zur Herstellung eines Verhauun",plllne s bezweckt nnd nehstdem Entwurf auf Unterla"splänon l: ~ 'U auch Einzelentwür fo ing röße re m ~l aß tabe verlangt, wäre zu "lI"en daß es se hr kla r und in ,bt r uk tiv verfaßt i t und eine schöne technisch dankbare Arbeit in-
voh·ierl. Die be onderen BestimmulJO'e,: des Pro" rammes geben Anhalts,punkte hin ichtlich de Verkehres, "'der \ ' er ha uung sowie hins ich t lichder gesundheitlichen und schönheitlichen A nforder ungen . ßeziiglich desErfordernis e an öftentlichen Bauanlagen dürfte aher doch zu weitgeg-angen sein , insbesondere wenn nur die Bed ür fnisse fii r die nächsten~j Jahre in ' AUg'e gefaßt werden _ollen. \l ingege n si nd die ~l a ße fü rVorgärten und fiir Banweise in der o!fonl'n Bau weise zu ge ri ng ge-nomlll en,
das int erne Lehen in un ser er Fachgruppe bed eut et e, brauch e ich nich terst h sonders herv orzuheben. Er gehört e zu den Begr ünd ern derselb en ,
' la nd \I ioderholt a n ihrer 'pi tze und war eine r der eifr igsten und treuest enMitul icd er bis zum letz t en Alcmzuao. Sein Hinscheid en wird überall.\~ o "'er 1.U wirk en Gelegenheit hatt e. eine empli nd liehe Liicke zuri icklas sen.Der Vorsit zend e liißt nun ein en Vorschlng für di e Wahl eine s ~lit,­gl iL,<le' des Verwaltun rsrutes ersta tt en. worauf Cl' Herrn Sekt ionsgeologonDr , \\' . I' e t ras e h e c k einlade t. den angek ünd igte n Vort ra r; p • • e u es
Il U s d e m 0 s t r a u· K ar w Ln e r u n d K r a k au e r H e v i er c" zu halt en .Der Vortragende erwähnt zum. t di e neu eren Bohrunuen imKarputhenbercich e. di e eine !!,lIlZ bede ute nde Erweiterung des St einkohl eIiihrende n Areal e- erge hen hab en . Werden di e äußersten fündi genBohrungen unt er einan de r gerad lin ig verbunden. so er hä lt man heut e
schon für di e Verbreitunp des produktiven Karbons in ~Uihren, Schles ien
und Cali zien ein C ehi et , das nicht mehr viel hinter Ob ers chlesien an Crölle
zurückst eht. E : d ürft e ruhig behau pt et \\ erde n. daß in den ang renze nde nlislerreie h ische n Ländern das Karbon eine grö ßere Flä che einn immt.
als in Obers ohle ien und e ist nur noch di e Fra ge vielleicht kurzer Zei.;his di es tat sächlich nach gewiesen sein wi rd . Der Fl äch onzuw uchs derlet zten .lahre kommt zum grö ßten Teile a uf ~l1ihren und Schlesien . Die~lcn"e der aufgeschlos enen K ohl e ist dagegen in Gnlizien größer, sodaß ~lie da elbst zur Vorfügurur . rehende Kohl enmon re imm er noch die
weit au s bed eut endst e i-n. Erwiilmt werd en lZewisse Cesetzmäßigkeit en .di e .ich in der Ti efenl age des Kurbons bemerkbar machen, • ' achde m dieVersu che. im Ost en des hek annlen Karbonzebi et es eine neu e Muld e zu
ers chließen, besp roch en lind die Er gelmi. 'e se iner L'nrersuchungenüber den Ball des J".'al;zi"ehen Karbons nngede u.et worden waren,geht der Vortragende über 7.11 den Fl özidentiliziemngen. di e er inden let zt en .Inh ren im Ostrau -Karwiner ~ Revierc du rchg eführt hat.
wobei er d ie Aufschl üsse in der ~at telll iizregion besonders behandelt.I>i se Untersuchunccn sind zum Teil eine Bestütiguug, zum Teile eineErw eit erung jener , welche Berg rat ~Il nd e k gegenwiirtig in der .,Österr,Zeitschri ft fü r Berg, und H i;lI enwe.-;cn " und in der .. ~lontanistisehenHundsch au" zur \ ' erö tTentlichung bringt. Daullreh, daß di e Flüz e der
, olien zeehe uer I'ct er . wald('r nnu der O~t rauer ~lllldc identifiziert \I erdeIlkonllten. wa l' ..' möglich, di e Bed elllung dcr Orl auer und de r ~Iieltl\lk o ·
witz er ,' t iiru n' khu-lUlegen . Anch mit ul'm Hybniker Rcviere in Ober·
schle il'n war di e l'a rnll eli siel'l1ng durehfiihrb ar. In niiehs , er Zci. wirdder \ "ort ragende iib('r di e"c Cntel'"u ehun!!l'n im ... Inhrhuch dcr k. k.I!oolngi hen HCleh . ·lJ\sta lt .. ausfiihrlieh hcri chten. Zum, ehluU wird noch!!ezeigt. daß das H i I t heho Gesetz übcr den Ga~gehalt der Kohlen allchfiir da Ostmu-Karwiner Hevier Gültigkcit hesit7.t, daß a her die Ge"etz,
mäßigkeit in zwei Zyklen zum Au:dmek kommt.
Der \ ' orsit zende dankt H errn Dr. I' e t I' a sc he c k wiirm stensdafür. daß er die \ ' ersa m mlunl! a uf ein so intere 'sa ntcs (: ebiet geführtIInu durch seine klaren Entwicklungen einen Einblick gewiihrt hntin eine Frage. welche di e ~lontanisten schon seit Dezennien beschäft igtund: 'hließI di e , ' it zun!!,
D('r Ohmann :
Dr. J. Orztlnfl r
Inil
l'
.., 2S28 , I •Z k • e Iml f nllrrieh lul... fiir Wel h'n u. d::I, J 0: e fI;I~ U. I' ~. B u d n p e s t. Sie besI eht, aus e ine m heberförmigen Roh r
t 111 semem In nere n \'01' ,," I I" I ·" Ise lbst f '. gcse ie ner ~III ag p. ure ont \H '( er a us eme m
Ku )'11 au.~augenden Ma~el'ial (D ocht , Eisenfeil.piine) ode r einem die'
11 anllrkung nur zwischen s i ih~~cl (~er I{oh rwa nd hervorrufenden
~tter!a l . (Draht) oder aus beiden
. atcl'lIlhen ZUSllnunenge~elzt ist.
,." .." 2M2!1 \ 'lIrrlchlnn" zum.:~I~~h'lIen d,' Holhl'nhlllw: lH'lim4tr.t 1,·18. un~el~rdlll'h'n 'c h mi!'f/lIl1l1PI'lI.
clene ~:. I, \'1 e d m 11 n n, Wie n. Die
lisse o!derkolben" bewegenue Ku .
" t h. Ist d u rch ei n steiles Gewi nde
mbl eine\, di l'se n Kolbe n in 8P'III"111() ere n T '1 . •
v I CI umfassenden Hiilse k(I~ r C lraubbllr verbund('n die nnie untere FI" I . "de K IIC 10 einer \ enliekung Iz~~ ' ol,be~s IInsch liigl , u nd gleich.
:'t Ig rni ], e iner im Deckel gel ag ru-n
a l ang~ q gegen diese vel'sehiehhar
leI' n ich t \" 1 I I .
wodu rel . ert ~:l' I 'm' \'el'hunden ist.
des K I: die Hul~ k nur (las Hl'hen
Dru cko )ens b ''':II·kl. währe nd der
K I' . hu b u n llut!(,lbar d urch die
u isso h vo ll' . I
' t zogen WH'1 wo bei d iedeal ~pe qj d~e teil ung de;' Hiilso und
uu rc I S 1 . IFönl , le leelllf ußten wirksamen
erhub anzeigl.
u' Bücherschau.
leI' werde'l n BUc\ArchitekU~ ' e,r besprochen, die dcm Ö,lerr. Ingenieur' und
ten, Verelll znr Be.prcehung eing endet werden.
und 1I 1 : i:~ 1il,llldt'IISlItiUII. Ein Lohr , lind II nnrlhul'h iibpr Konden. ulionWllSserr~' k' kl~f.~lt zu~nrn llll'n hiing(' ndl'n Fmgl'n, nllch pill~l'hlipUlich dpr
L ' ue IIhllln" F" , C! ] ' • b L .~lIe r gr" U ,.,. 111 "lu, IL'l'ende dl's ~ 11I~('hllll'n aul'~, ngl'IllI'Url',
F.•1. W o. erl'l', .1),.l1l1 l'f1lel riebe, ('lll'rnikl'r und Zuekertcl'hnikl'r. \ 'on
heil et \'oe 1 ~,s, Zl vll -lngl'n ieu r in Busl'! . Z\\l'itl' ergänztp .\ uflngl'. Benr.
I'H Tc 'I~ ',. W i k i, In?c'n i 'ur, Luze rn . l :!!1 , l'ill'n (:!:J Li r/ll) lIlil
geb. ~L- I~f"'en lind 10 'Iafpln. Berl in 1!1I0, .Iulius :.; p I' in!! l' I' (I'n'is
W '
deshalb F~ I/ J S hesa U iu ho he rn ~l nUe die Filhiu;keit. uns. 'atiirliphe und
s Ibst kl 'I~ I~che nus der Fiillp dl'r Ersl'heinuniwn Iii~en und da., wu' er
werten ~r ~k;~chsehaute,. klar d a rleg('n Zll ki)nnpn. Die iilll'raus sch ätzpn .
Kond en sal; . nru ngen, dlC die er~tc Aufln'" iibcl' die \ 'orgiin ' c bei dpl'
a nde re 1 Ilon und R iick k iihl u ng hl'llchlP~ sind de . hnlh bald in \'iell'
ZUm Be ~~. Ir . und 1 'ne h~eh l'lgh iil' h(' 1' iibprgegangl'n und gehiiren heull'
11 . 111 zSland d l'l' 1'1'11 " I' I 1 I' I' I '1erellete .' X I~. '.1' lat In ' ~rsl' u'\IIpn (1'1' \'on Ilrn \ '01"
der se in ~\~W~lt~n .\ IIf1nge s 'i111'S Wl' rkl'. nieht nwhr ('rkht. \ '011 cl 1Il .
W e i s s elr,k uhernnh rn, kann hl'haul,tet wcrden daß t'r C im ~ inne
\ "\'0 CI I I) ,Ve is u u I H e Ie . CI' Inhal l de r cr~tl'n .\ u flnge rnit den h ,kannlPn
., ·,e len ' I" fsehie b~ r fi J 'c Illp un gen : Zen t l'ld konden ~n t ion und LuftJlump~n .1'al>~l1~~ :~H.et. sich ein igl' r llln ßon pl'w('ill'rl und prg iinzt durch n UP
BUChes ~\'i ~~SplCle u. :1. in den erstl'n heidt'n .\ hschn it ten de ' n \I{'n
handelt J (J( fl':. D,' r d n ll ' hllchn itt. dl'r m'u hinzugekollllllen ist be .
K.. ( en ur I t " 'uhl wa ss kk n cnlllll i 'rendl' Bl'lriebt' b 'dpul nlllPn \r p i ~ s e lll' n
wi di e 'v I'a .. IIrnul lllor in T Ill'o rie und I' m o · is . Ehpnso Ipieht bt'gn'iflil'h
der in W orz~,g". d l~ r Zentl'lllkonden Rat ion sind die d,'.•\ k k u rn u l l\ t o r~ ,
u n,s ISI'"ll'h ern 1 t 11 I ' I •111 schwa k ' 0 ) S 'I , I Je ( 1'1Il Kond e n, a lor hl'igt'gl'lwn wl'rdl'n,
konsta nte n \;I~lenWn serzu In.nf odl'1' unglt'ichl'n DllrnpfZlllluß nuf lIIiigli l'h , I
dl'r Erw cit a UU III .lIuszugll' lch,'n. Die 111'\1{' Auflnge besitzt einschließliehBrauI'hhllrk~.~~,ng . d ICst' lbe gl'wissenh/lfte H..dhtil'rung lind pr kti. clw
, lh e d t'r l'rsle n pige n \\'/lrc n. ./ . .1/.
I . 1:l.12!1 n.'r ", 'I 'I '
,OUI8 I"tl \1 ss. slt 11. s.'h.., 1',lIls"'hulI" IIl1d ",'rhiilulI" \ Oll
')1' • ~llr \ I ~ (" . ~ ~.
-', •'eiten (18' n '. H. lI~e nll:eh.tl''''lIl1''P1,,' Bihliotll!'k. :l:J:!. B. nd .)
,\. H aI' t I e I X 1.1 ~1II) nllt:1O AhhildU1I~pn. Wi cu und Lt'ipzi, 1!l1O.
I)' I e n ( I re is gl'h. K 1'40, geh. I ,i-:III ).
\\' le" I' Ban d t l " I .
.as dl 'n K' n • eil la!. l'II\!' zll"l"nllle nf/ls~l'ndl' Sludi' iilll'r /lIl('~,
'h e .\ li tte l ~:Sll o l.S ll' ll\ hl'trint , ne hst l'ilwr kritLplll'n Bt'lfllehtun iiber
.\ linderllll:' ldl~ Iwhtiger ode I' \'l' rmein tl i,' her \\' l' i ~e zur Bl'k iillll.fung ..dl'r
\ ., 1 seI' '" t·", .
• 1I\\'elullln f' ~ IK' n • ebl'I\l'rsplll'lIInn' de . \)lImpfkl':. ,Iht.' l l'leht,:
allCI . K llu le n 10' , ', I . 1 I ' .
.. 1 'he V , .•s s lJIe 11. (aw'gl'n ('ln7.nw"mll'n. d ß dpr \ l'rfll: 1' 1'I" t l r l re ll'r d . ( ' I' . I II IIl1g des K ' ~I ' l' Il'llIImlt tl' Ul\l ·~ Il't hodt'n zur giinzlidwn \ ·e r .
IIUfk liil'end' ~scl~tl'lllS zu Wort kom men lii131.• 'ie lindpn Irotz dl'r \'il'II'n
es, daß in en • chn ftl' n noch illln \l' l' g liiubigl' .\hnehmer. \)e . halb sehdnt
11111 I'!lltz e Inllnch cr Bezieh un g l'i nt' sehl'utTl're , ' ll' llung na hme \'iplleipht
Bel . ge wese n ... . , I) ' , . I . .IlIlIpt un I \\ lIle . 11 IIIC 1 nur noch \lI I{l'klaml'nollzen findl'ml!'l~eru l'SllCh t g, II IIß (i 11I1/1 "Iarker Kt'ssels l l'in ;,(jO 0 Kohll'nmpllf verbrnul'h1 (j , (ell\ Vl'1'S11 l' 11 " 1I I I k' 11 1 . .
. ' g"go n" l " sle, lI 1\, I t' r '('Il\en nll'l'. l' lI'd na ehWl'l l'nlhe ' u 1I' I'J.(l's tl' 1l1 " '1 I . I .Sich fr . , \\ 11 Ü I ras!.ls,· I: un d dOl'h Wll'd e ' I t' I' "l'hl' ll\11 llg('n 1 . • . e .
. lillndlull ' I WP I', t'n, wns pigl' n ll i" h richtig ist. 1)\'1' 'lWhliche Tl'il dl 'l'~n(l Physi~ 'I'I . er ' Von d l'r lI iir !t 'hl' sl im lllung nu .gl'I\I'nd. dil' plll'mi plll'n
I er Besch r;\lSC"'n (:rundsiitzl' ,I!'r \\'II' s(' l'I'l'inig ung prl; 'ull'rl und lIIil
Und ' \'o rr iel\ lu ng de r bekllnn ll's ten nntomlllisplll'n Hl' inigungsoppllra t p
I IInge n Ht' h lil'BI. ist /l1It·h fiil' soll'll!' , dil' nil'ht ('hl'mikt'r sind,
verst ünd lich lind ge niigt, um über d en (; pgenstand a usre ic he nd zu
orient irren . Be onde rs e rwä hnt zu werden ve rdienen di e Er ört erungr-n
übe r da s Ro str-n und di e Vorkehrungen d agegen . Reich ist der Band
Ierner an An ga bcn über Wa , sorn nn lvsen, L' n tc rsu chungsm ethod cn ,
Rezept en und Beispil'lpn au s der 1'1'1 xi . Er ist wegl'n der Reichhnlt igkr it
s('im's lnhalt os , der An spruch auf praktisch e • ' iitz liphktit e rhebe n d a rf
l'mpfph leu swert . .l , JE.
!l;)44 Le hrb uch des TIefhaue , Von Es sei b o r n. 4. ver-
mehrte Auflage. 2 Blinde. Erster Band: Erd bau ; S t ii t Z', F u t t e 1'- ,
l a i- und t n u m n u e r n; Grundbau ; 'traB enbau; Eisen-
b ahn bau; T u 11 n e 1bau; Ver m e s s u n g s k und e. B earbeitet
von L. v. W i 11m a n n, H. W eg eie und Dr , O. E g ger t. G7!l Seiten
mit 1296 Abbildungen (P reis K :H·6U). Zweiter Band: BI' ü c k I' n bau:
\\' a s s e I' v I' I' SOl' gun gun dEn t w ä s s e r u n g der S t ä d t 1';
K a n a I· und F I u Bb n u; See bau und 1a n d wir t s c h a f t·
licher ' V a s s e r b a u . Bearbeitet von G. Franzius, Lands-
b I' I' g , E . So n n e, J . • p ö t tl e und Pb. V ö I k I' r. 794 Seiten
(2 X In cm) mit 109 Abbildungen. Leipzig 1910, Eng e Im a nn
(P reis K 24).
In der im Jahre 1904 erschienenen einbändigen Auflage von
7 ~ eiten wird unter, Tiefbau", im Gegensatz zu dem "Hochbau"
de Architekten , Erd- , Grund -, ilraßen-, Eisenbahn >, Br ücken- und
\\'ass erbau verstanden ; sie umfaBt also sechs Kapitel. In der nunmehr
auf das Doppelte angewachsenen 4. Auflage) die nach wenigen Jahren
erfolgte, sind zwölf K a pit el über die oben im Titel bereits angeführten
Hauwissenschaften gobildet, wodurch das " 'erk so ziemlich da , ganze
Gebiet der Ingen ie u r wis enschaften umfaBt, wie denn auch viele der
Autoren im " Handbuch der Ingen ie ur wisse nsch aften" zu finden und
Viele als ein Extrakt aus dem genannten Handbuch erscheint. H in-
sichtlich de r Vo rziige des W erk es kann au f die ausfiihrlichen Be-
sp rechungen de r früheren Auflagen hingewiesen werden, und so llen
nur iiber den neu hinzugekolllmenen Abschnilt " Vermessungskunde,
El.inige \ Vorte angefügt werden. Dieselbe enthält einen kurz gehaltenen
l berblick Iluf i • eiten lIlit ' [) Abbildungen üher jene Messungs-
methoden der Geodäsie, die fiir den Tiefbau am wichtigsten s ind ,
wo bei viele wertvolle \V ink e gegebell wurden. Die Hallpttypen der
Instrumente sind hervor g ehoben, und so sind z. B. bei den. ' ivell ier en :
1. Einfaches l 'ivellier 0 h n e K ip psch ra ube, 2. einfaches .Jivellier mit
nppschraube, 3. Nivellierill trument mit Wendelibelle und 4. Fein·
nivellierinstrument behandelt. ( eite 62!l ist letzteres mit fr eie I'
Libelle gemei nt, WIlS wohl deutlicher zu betonen ist, und auf eile 630,
a. Zeile, ist das "vorhergehende" Ins tr umen t mit tl"ite G2 r ich tig er
zu zitieren.) Nachdem überall, wo es an Ausfü hrlichkeit mit Bezug
auf Raumbeschränkung mllngelt, anderweitige " ' er ke genau allgefiihrt
ind, so ist es für jeden leicht, sich stets geniigenden Rat und Bei·
hilfe zu Vflrschaft'en. Das kompendiöse ' Ve rk wird in seiner neueu
Fo rm sich neue Freunde we rbeu. Vz. Pollack
I:!. O,i TllScllf'nhnl'h ,kr t:h 'klriziliil. Ein • 'nch se h lu~ebuch und
Hutgeher fiir ' I't'chnikel', I'raklikel'. Industrielle und teehnisehe Lehr·
lInstalt en . Herausgegehl'n \'on ln g. , '. H ol' 1. 0 g. 5 :';eiten (lfi LI /'111 ).
~Iit tiOl .\ b bild ungen . Tafl'ln und Tnbellpn sowie einem Anhun g: Er-
kliil'endes Wiirterl)\Jph der Elektrolechnik. !l.. ufl ag p. Lpipzig Will.
(I,ku I' L e i n c l' ( Preis geb. -'L :1·,iO).
Die sphnplle Folge der .\ u flu ge n dieses Buehes knun als ein Beweis
~plten, duU e.s spinen Zweck. Fuehkrei en sow ohl wie intcressiprten Laien
n ls •Tne hsph lugebllc h lind Hatgl'hp\, zu dienen. erfiillt. Die \'orlipgPlllle
!l, ,\ u fluge er~cheint in t'int'1' \'(,lIst älllligen • ' eu bea r heit u n/J. di e in pl'ii , .
nunler K iirze einen zipmlieh cl'sehöpft'l\{len l'herbliek über da~ ges umtp
Gehipt der Eh'ktrntpchnik gew iihrl. Dabei ist da s Jl a u pt llu genmel'k nuf
dpren prnk Iise!1l' :';pit e gelpgl. und UIII dn s \ ' el L t iindnis miigliph.-t ZIl
unlcl' ,tiilzpn. l'nthiilt da~ Buch eine rei che .'ummlllng \'on .\hhildungen.
Beispil'len, 'I'ahellen und photographi:ehen HefJrnduktionen. Et,liph c
derseIhen hätlen allerding~ fiigli ch weggplassen wprdpn können, wl'll sil'
pnt wl'del' wpnig odl'r gnr nieht s besagen, Dnfiil' wiil'e eine kuno:e lIe -
sph reibu ng (h'l' wil'htigen Einphasen.KommutatOl'lllotol'.cn nlll Plutzl'
gewp 'pn, Zu \\pilcn'm \ 'ol't eile hätt e es dpm Buehe gel'C1 cht. wenn der
\ 'erfnssl'r das Kapitel iiher Tell'phonie durl'h kurLC Erkliil'llngcn des
\ ' il'lfnl'hu lllsehult el': . dl'r \'{'rsehieden en Betrieb.· und \ ' ert eiler 'Yetemp
stl\\ie dl's aulOIllUlisl'hl'n :';yslems ergiinzt hätte. l 'ml wenn ~chon dl~s
Bnch das gunze (:l'hiet dpl' Elekll'Oteehnik umfu. sen soll . hätten nUl'h (he
wiehtigstcn Zweige der nlOdl'l'IIen Elektl'lll'hl'mie in dns eibe hinein ·
g('h iirt. \ ' il' lIeipht wPl'den di e 'e Wiinsche I)('i einl'r weiteren .\ u fln 'C
Bpriipksichtigung tindpn kiinnpn. Das dOIll Buche b igp 'ebene kl eine
elt'klrolpchnische Wörterbuch. dns dl'm Bediil'fnis nlleh ra:l'her Auf·
klärung dielll'n soll. verdipnt, al~ ein \ ' orl.ug In'slHld el's hpf'\ 'orgehoben ZlI
werden; e., wird sicherlich dazu beil ragen, den Le~erk re i s noeh lIlehr ZlI
erweitel'll. 11'. I\r ejzlI
1:1.:W:l IIalltl\\iirt ....hnrh ,kr dt'nl 'thl' lI Sprurhl' , \ ' on [)r. [)anipl
S 11 n dl' I' S•• ' cu heal'bpitel, ergiinzt und \'ernlt'hrt \'on Dr. ,I. Ernst
W ii I f i n g. Si Sl'iten (:!, l!l/'lll), . •\ u flll 'e. erst der . ·eubelll'beitung.
I." il' z ig 1!1I0. Ott o W i!! n nd (Preis gl'heftpt ~I 8. gebunden ~ I LO).
~ Inn nennl tins Buch den .. kll'in n ,'a lltl l'l'll" zum l 'nterschiede
\'on dpm großpn dput sehen \ r iil't el'bur'h dl' 'selben .\ IIt OI'S. Es hat : e il
l!l'm er. tl'n Erscheinen im ,Jahre I. tI!l . iehe n .\ u flll en l'r1l'bt und tritt
nun zum apht('n ~Inll' - diesmalumgenl'beitt'1 \'l)/\ Dr, Ern ·t \ \' ii I f in g.
d"I' es pl'giinzt, ja wesp ntlil'h hereicherl und :i ph dl'l' gl'oßl'n ~I i i hp in einpr
Personalnachrichten.
. . I "ts I bergt un ncl,1)1'1. Ing. I a r! 1m hof, dl'rwit Bau leiter belln AJ· ~ I BöCkstoin
wurue von der Goldberghau.Gowerkse haft. Hathau sberg III .
zum Direkt or gewiihlt. Landes-
I ng, Fr.1l1z F 0 ist, n.-'i. La ndosbau - djll nk t, \nll'du zu m
Baukommi. ··Lr ernannt. I Vild or
))1'. Ing, lI ans Ritt er v. K ar a b ace kund Dr . EI•Ig. hutten-
S t ö ge r, Ingeniollro de r \ Vitkowil zer Ber gbau - un~ d .l se:~ofll (fn i ~
Ge wor k chan, wurde von der mlibrischen Stat thl1!ler el le "
heh. auto ;\lasehillen-In gonieu ro ertei lt. tall t~bahl1en,
Ing . J ohann P e I t z, Obe r. lnspekto r der Österr.
wurde in den Ge meinde ra t von Krak au ge wllhlt, -
I, S · & Co in Wien.Konstantin Freih. v, Pop p. - Druck von ...., pIe s .
Eingelangte Bücher.
I· Spende des Verfas.ers)
*13.26!J I)jc sehltlbaren .'liis~e in Krllill und ihre Ik gulierun g.
Von' K. I' i c k. 0. 35 .. 111. 3 TaL Wicn HJlO, 'clb"tv~~lar-niker_ \ 'er-
- *13.2 iO "mim::, gehn lten in der Festsit7.1lng der I cc 1 "0 ,Juni
summlung des Vereines Deutscher Eisenbahnvorwelt ung;nsal{~'i~n' HlOO,1900 zu Budapest. Von R. Hitter v. GI' im b u r g. 0. 2.~ , .
H. v. W a l d h e im. . 1 Auslun,!e
1:i, 2,1 Wie verwerre leh meine I':rlilldung \n~. I.n, u~~l0 Seihst ·
.chnoll und gut ~ Von E. H a b I ü z e l, 0. 30 S. '[rulhkon . ,
verlag (K 1';;0). .. - S J11 . Abh.
13.272 ,\ usgr liihrlt· Buutvn. Von ~l. D 11 I ss r. So. 11 / • '
Ber lin 1!)\0. W a s m ut h . - 11 .\hh.
• I 13.273 Turbillr ' il\upcur. l'a r "F. C o r d i e r. 0.4GO ,m, "
Palis l!Jll, Doin 'Fi l . _ ,n I~ü f;.
13.274 .·I~uI'rschutz fiir I.'ubrikrn. Von G. J', I s n e r. :; .
;\lü nehen 1910, .J u n g (;\1 2). . _... ,, \'on J, . l 'h.
1:3 .2,5 Pi e . ·ru er\\llehen, dert'n Buu unll r"ürlehtun.., ,,
J u n g. sn. 132 •. m. 0 Abb. ;\lünchen 1H1O. •J u n g pI ~ ). iak. Ko J11'
1:1.276 I'riifullg und Ih'r, 'chnnng ausgcfiihr ter 1\ 1111110;1' 1lltische
pr ions-Kiiltell1aschinen. berhitzungHeinriehtung und AI~I; 01: :3 1'"L
Regulierung. Von Dr, l'. nödcrlein. 0. 130 S. n1. 42. )).1.
2. Aufi. ;\Iünche n 1010. U 111 ' n b 0 u l' g (~1 5). '" \,on I}VI.
1:3 .277 meml'nlllr-,1I1'ch:lIlik für ;\la .chine n-Teehn.lkcl. e I' (~12" 0).
Ing. H. V 0 g d t. sn. 1:31 .'. m. l;; l Abb . Berlm I91O,. pl'I n g It ik und
13.2i mnfiihrung in die 1·:It·ml'nl r der höheren ;\lat~~en;1 n I!JIO,
.\ lcchnnik. Von Ilr. H . L or en z. So. 176 S. m. 12ß Abb . M1Il1CIC
0 1don b 011 l' g P[ 2'40) . , . hnik. r on
13.2i9 LI'II :Iden fiir den ' n h'rr irl ~ t In dt'r I·.h'klr?tr~ (J' 3'üO)
\ ' . K 0 war 1. i k. °. 1 ü '. 111. 156 Abb . W ien 1.91 ~, D cut I c 'nollcuttich'
13.2 0 Drr Wettb e\\erb UIII .:Iltwiirf c. fu.r Clll Rath aus 11( \12).
\\' i1mer dorf bei Berlin. 4°, 43 S. m. Abb. l .el pZlg 1!J1O. A.r ni l ' Itung uer
*13.2 1 \ 'or8ehrilt"n fiir die l ;nh'rsuchung und I ~st a~;a. bsuü ttel
Gleisnnlage n. elektrischen Streekenausrüstu ng und .. I' llhr ~ r~e li,ahnen
elektrischer ßah nt'u . 80. 2i . \Vien WO!J, \ ' er band osterr. ,0 a
(K 1), .. . I Von;\1.
13.2 '2 Osh'1'l'I'ieh -( ;ngarn . lIulzhllntit'1 und lIulzcxlHlr .
v. E ng e I. So. 4' •. Wien WOO, ,\1a n z (K 1'20), . . b rsctzu ng
1 :~ .2 . 3 C;rundlugl'lllh" Sliidh' bIlUI'S. Von H. ~ n ~\' I n. 34,)e Abh. u.
des englischen Werk von L. ;\la e, I. e an. 0 . 2 /0 S. 111. ~
, TaL ß erli n 1910, B a u m g ii l' t. e l (M 20). , seziol1l'
*13.2 4 Sul 1'I':;llIIe uniforme nelle eonuolte d acqua a
circolare. Di L. Co nt i.' 0. 126 . iena I!JI0, elbstverl~g,. I h UIlll
13,2 .-j .\lIlomlltl sel~r .' crllspreeh · ~ s t e lll c . Von i~. H. S m ~ So h n.
F. A I d c n d 0 l' f f. So. :32, :S. m. Abb. BerIin I!H~. H e 1111 11 n .n 'lung in)
13.2, ~ l'm~chniirh'r IM~n, seine Thl'or!~ und AI~\\X~~). St ut!.
BaU\\'t'scn. Von \\ a y s s lind ]. l' e y tag. 0.;,... . m. 4
gart 1910. W i t I wer p i 2). .... cregc ltc l1
13.2S7 Zur l'ht'urie dl'8 Was ','r 'chloßl's bel selbsttallg g 10 Abb.
Turhinena nlagcn. Von Dr. I ng. D. T h 0 m a. ". ü5 ,111.
;\Iünchl'n HIlO. 0 I den b 0 u I' g (~l 2). I t s 0.
1:1 .2 S 1·'l'Idml'8.,'n und Nlnllil'1'l'Il. \'on G. V 0 I Yu a.~~) " ,
34 S. m. :~4 Abb . 2. Aufl. Leipzig 1910, '1'e ~I b n e l' (~~-o 1;1, Abh.
1:~ .2 9 ms rnkonstruktluncn. Von A. Go beI. 0. ~/ '
[",i pzig 1910, Te u b n e l' (;\l ·1). "0 ~ Ifj7 AbI>.
13.290 ';chilfbau. Von Dpl. Tng. H . H er n e r . °.2_ ,. m.
Ha nnover 1910. J ii ne c k e pi 4'60). . ' Verbandes
*13.2!l1 I'rutukuli de fünften Bctne~slcltertages.des b' ha lte n
der öslerreiehischpn Lokalb ah nen mit elekt nschem Bet n eb. a ge
in \Vipn am 2;;..luni 1!JI0. 40. 6 S. Wien 1!J1O. ·elhs lverlag.
. ..., . I ' ist jedoch für die
spruchung innerhalb zulässiger Grenzen bleibt. )I~S .: ht ode r der
'ieherheit nur dann hinreichend. wenn das Glele~lgd\d? ~tabilitäts'
Bewegungszustand stabil sind, Aus ~lies.~n ~:rii~d~n ~I~ I Illle von großer
untersuchungcn der EIast izitiitstheone fur die I'.estlg~C1 s e~~ersuehungen
Bedeutung. ,\lit der Ami endurig der letzt bezeIChneten en werde n
befaßt . ich dcr 'chlußabscllnitt dieser - wie vorweggeno.n~l:sbesondere
soll - so überaus wert vollen Arbeit. An dieser Stelle se~ I 'iese n. Die
auf die Behandlung dcr ,'la bilitiit rotiercnder .\\'ellen \ e~\\dcr ,l 'n J11C
obcn . kizziert e Inhaltsangabe dieser. \ 'eröfTenthchungBu lr iung dieser
ihres Verfru 'ers sprechen allein für die hervorragende e' eu Dein/ein
Arbeit.
25fi
unglaublich kurzen Zeit 0 eifrig entledigt hat. daß der ~\'ert d.c" l~e.
rühmten • 'uchschlagebuche bedeutend erhöht .wo~den 1St. I~I~ Er-
g:'nzun"en hat \V Ü I f i n g aus dem in den Achtzigerjahren publizierten1~~g~n7.U ng.'hande von , n n d er s, aus der ••Zeitschrift für dC\;Itsche
Wort forschung" . aus Du den Wört;rbiichern. aus den tc:hnologl chen
Wört erbüchern von Ho y e r und K r o u t er, aus ;\1 e I g e ~.8 Buc}1
von den Pflanzenn men und au: cigenen ammlungen ge. chopft . Er
ent~chuldigt sich. daß ihm die kurze Zeit nicht erlau~.t hätte, g a ~ z
griindlieh zu ·ein.• 'uno er war gründlich gen.ug; nur wa~e ed~eu~lCh
gewesen. wenn er sich ent chlos n I ätt e, die etymologlschen." ot11;en
üher die Ableitung der Wort st ümme, die San ~ e 1'.8 .- um die kleine
Au: gabe seine' großen W ört erbuches nicht ,~u d!cklmblg zu .gestalt en ,-
an gelas en hat. wieder zu r tituieren. \ ielleicht ent chl.leßt er SICh
hiezu ein niichst e ;\[al; denn was i t in einem Wörterbuche interessanter
als gerade der etymologische Tei l. })je neue Auflag~ ist natü~!ich ~uch
der neuesten Rechtschreibung gerecht geworden, die er unglucksehgen
Orthographie. die un das holde ..not tun" und ,.nottut", das ..indes"
und "unterdes" gebracht hat und noch -iele a~dere .. ächelchen, an dc~cn
der Yerfas er dc Wörterbuche ab I' w hl nichts ändern konnte. Dies-
bezüglich konnte er s.ic~ jeder ~itik e~t~cWagcn. Yielleic~~t aber h~tte
er ich in anderer Hin icht wem ger kritiklos verhalten können. \\ enn
ein \\' ört erbuch ersten Rang' v: B. das \Vort ,.• ' es t h ä k c h e n'
aufnimmt ohne den Zu tz, daß di es \Vort durch nverstand aus
.' e s t h 'ö o k c h e n" (von Xe thocker im Gegensatz zu • 'estfiüchter)
veru n: ta ltet worden i t , so anktioniert es die fal che Lesart , und wenn
es den verun glückten t chnischen Fachausdru ck "b e g r a d i ge n"
(.. B e g r a d i gu n g")für ..g er a d efiihren"("Ge~~de fiih ru ng")
oh ne \\' iderRl'ruch ab;; rbiert, 0 ki"mpft m n anderwmtlg umsonst gegen
d ie l 'nsinn igkt'iten und da über die deutsche 'prache hereingebrochene
Wirr ·al. Es liißt sich darüber streiten. ob ein praehwörterbuch Krit ik
üben olle oder nicht; mein Eraehtens aber soll es über l'eu- und "Gm-
hildungen un<l fehlerlUlfte Deutungen nicht stumm hinweggehen, um
('ntgleiste \Yort e nicht auf dem falschen leis weiterfahren zu lassen .
;\U t di :<cn .\u. fühmngen 'ollen weder die Verdienste des Verfasser und
de Bearbeiter der . Auflag g~chmälert noch irgendwie der Wert
des Hand buche , das einen Weltruf im vollen ;\laßo verdient, angelastet,
,omlt'rn neb('nbei nur darauf aufmerkSllm gemacht werden. was für
,·pukgei. tel' ich in ein 'praehgebiet ein chleichen können, und wio sehr
e nötig ist, auf der Hut zu sein vor den nagenden \Yürmern, die unsere
deutRCh ,praehe - mit dem Scheine der Bcrechtigung d urch den Zeit -
g ist und den 'prachgebrauch - venlllstalten. Brauer
10.,53 Fe Ii"k ci proltIPmc Im lla.dlillenbau . (Band I Y, Heft :I
de r ,.Enzyklopädie der mathematischen Wi. enschaften" mit Einschluß
ih rer Anwendungen.) Von Th. \-. K ti l' m ti n. 106 Seiten (25 X 1j cm) .
Leipzig UJlO, B. G. '1'e u b ne I' (Preis geh . ;\1 3'40).
Wie der Vena. er in der Einleitung bemerkt, fußt die Festigke its-
berechnung der ;\la, ehinonkon tmktionen einerseits auf der mat hemnti ·
schen E lastizität theorie. andererseits auf der physikali ehen l"e' ti gkeit s-
lehre. Verhilft erstere zur K ennt n is des pannungszustandes, welche in
dem bel reffenden K onst ru k t ionsteil unter der Ei nwirkung der äußeren
Kräft e ent teht, 0 gibt letzt ere darüber Aufschluß, ob der so ermittelte
'pannu ngszustand g niigen de icherheit gewährlei tet, Da die in dm
1' 1' • i vurkommend n K nstruktiunsteile mei ten sehr kOllpliziel1
g' ta lt t ind , 0 läßt man bei ihrer rcchnungsmiißigen l ntersuchung
meist.Tiihenlllgstheorien gelten und kommt - wio hekannt - \' ielfach
mit Hilfe der vereinfachten Theorie der dünnen ·tiibe. 'eilo ,P latt en usw.
zu nügend genauen Ergebni en. um 0 mehr, als ja eine,Übertreibung
der mathematischen Genauigkeit un t er Bcrücksiehtigung des Umsta ndes.
daß die äußeren. ein\\;rkenden Kräfte lI1ei t nu r schätzungsweise in d ie
Hechnung eing' etzt wurden. ziem lich iiberfiii ig wird. I mmerhin bleibt
die .\ufg be übrig. den Anwt'ndungsbereieh und den Genauigkeitsgrad
di 01' 1 ähemngstheorien zu prüfen . u. zw. entweder du rch Vergleich
mit der genaueren Hechnung in einfach typischen Fä llen, für we lche
letztere 7.U\'erlä 'ig durchgefiihrt werden kann, oder durch unmittelbare
;\1 . ung der Formändemngen. v. K a. l' ma n beschäft igt sich in der
vorliegenden \ rbei mit jenen. 'iihcrungst heoricn. welcho hei der He-
rechnung von ;\laschinenkon m ktiunen zur Anwendung gelange n und
hat den behandelten toff, wie folgt, gegliedert : 1. GnllldlegendeAnnahme n;
2, Gerade, täbe; 3. Bei piele hiezu; 4. 'rspriinglich gekrü mmte Stähe :
5, Bei piele hiezu; 6. Theorie der Federn ; 7, Theorie der Seilo; . E bene
Platten;!J. I~ohre und ~ehalen; 10. Kugeln und Rollen; 11. K ineto' talische
'ntor'uchung n; 12, Bean pmchungen durch ehwingungen ; 13. Sta-
hililätsprobleme. I n Ab atz 1 sind die grundlegende n Ann ahmen zu-
sammeng teilt worden. dio zur Beurteilung de~ Sieher~lCitsfrnge vor·
, chlagen und angewendet wurden. Die Ab ehmlte 2 bl~ 10 u~fassen
ruhende KonstruktionsteiJe unler statischer Belustu ng. dl erm Ittelten
Ergebni sc gelten auch fiir be~\'egle K örper und wech, 'lInde Bela~.t ung.
fall die 13 ,,"egung. bezw. die ~\nde~~lllg .der !3ela tu ng de~~r~ gen~gend
I ngsam vor ich geht, daß die Traghelt kraft? \"e~:nue~as~lgt \\ e:den
können Fine zweite Annäherung erhält man bel ßel1lckslChtlg ung dieser
Kräfte: die von der Bewegung d starr gedaehtCl~ Körpe~ herrühren .
Ober die entsprechenden Zu tzspannungen. - k~n~totat l~che .Bean,
. ruchung - handelt der Absatz 11. Außer diesen ~raften wure n ].edoch
,P, aueren theoreti chen Untor uehungen /luch die von der elast Ischen
uel gen 1. .. k . I . U'
I, .. d rung shmmenden Trägheit kräft zu ueruc SIC ltlgcn. le'orman e "" . ' IIdi bezüglichen 'nte uehungen ind Im Ab ehmtt 12 zUSllmme~.ge tc ~.
IY . de n Ab chnitten 2 bis 12 erört rten Untersuch~ngen p~fen die
'::h:heit der K onst ru kt ionst eile lediglich darauf hm, ob d Ie Bean·
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Alle Reohte vorb ehalt en
Fortschritte auf dem Gebiete der Flaschenfabrikation seit der Einführung
der Flaschenblasmaschinen.
Abb. , zeigt in a die Vorform G für Kopf- und Hal s-
teil mit Dorn T und Bod enverschluß W. in b da s Eintauchen
und Aufsau gen der (:Iasma sc, in c da', Aush eben der Vor-
form aus der Wanne, wobci der G la faden d urch die Boden -
verschlußplatten JV a bzestrei ft wird, worauf sich die durch
eine Kurvenschiene /' cmporgehobe ne Fertigform M an die
wieder um Boden geülfnete Vor for m G anlegt uud zeigt d
g leichzeit ig den Beginn des Fertizblasens bei zurück-
g'czogenem Dorn 1', wahrend e die I1 eruusn ahm e der fertigen











In einem diesheziiglichen Pr iorit i't .'trcit zwischen 0 w en s
und Po wo I' wlll'den dem am erikanischen Patentamte bereit s
Phot ograph ien dic.:er ~raschine vorlTelegt . Wie ich Gcle<Jenh eit
hat te. aus einer mir vorli c<Jenden . amtlich beglaub i<Jte n Abschrift
der am 25, Dezember I 99 \'on 0 w en eingebrachten amerika-
nischen Patentanmeldung (ITr.741.595) zu ' 1' ehen, welche gleich-
Z ' it i<J mit, der als Pat. I Tr. 759.742 eingebrac hte n Anmeldun"
.'1'. e74159G war , be c1l1'ieb Ow e n ' darin chon die An-
w ndung von Vorformen mit ein m Bodenv er ' chluß, der 'o wohl
das Abtrennen der geschmolzenen GIII ma e " 'ie auch deren
nterstützung bezwecken sollte . Die e Paten tanmeldung wurde
dann im Lauf e de Erteilun<J verfahrel mit der am 13. April
eingebrachten Anmeldung .?r. 152,3 \'ereinigt und al am, Pat.
•?r. 7GG.76 ert ilt (wobei die Abb. 17 bi 2 und dl'r Teil J er
Beschreibung VOll •. bis 10 dieser alten Ann,l l~l~lI1g ent -
stammen). Mlln sicht darin den duma\. noch zweltCl h<Je n. aui"
zWt' i Rcherenartig iibergreifend en Or<Janen b tellCnden Vorform-
boden . dessen Funktion auch in den Punkten 11 uud 13 deH
UI"priinglichen Patentanspruches präzi -iert war , 0 w en s'
Prioritii.t, der Anwendung di Res Bodenvcr. chlu' 'e ', auf w 'l ehen
I H i I d e späte r seine .\ n. pr iiche gC<Jell 0 w en zu . tütz'n
ver.ucht , kann daher in kpiner Wei. e zweifelhaft ' ein.
Das erste öHtelTeichische Owen. -Patent ~?r. ' 5,1 93/1flO:!.
D. R P. lT r. lG1.:~44 , betrifft die Kon . truktion einer Gla:bla: ·
Vortrug, gl'halte n in der Vors :lIn l1l l u n~ de r Fachgr uppe für Chemie :1111
(. ch luß 1.11 • ' r, \13)
H' I d berhli ck t mall d\'l1 ga nzen Ent wicklunm "ang des
" I . e Rehen Verfahrens, wie eH un ter Benutzunu . eine r Ma-
se unen durehe f ", t . I d " o .i ' " ge UII' , wirr IIn In seinen Pa tente n beschri e ben' l~' oSICht man , daß er 'ich Ia : t gellau den ~Ian i pula t i o ncn der
a : n ~!a\l(Iarbl'i t a np I3 t lind die sel ben nur einzeln maschinel l
au.zufuhrcn ,I t L' I"ß I " ,
, U( I '.•:)() a. t er ( urehau s den I'ra nsport der bln: -
lllaHRe aURdpl Ofe . I' \T '
, I' ' , II en III (Je o rfo rm durch den Arbeiter b(",OP'I' Il.
\\0 )CI ('I' ' t 'I ' " 1 . e-
1 . I. S 1111011 ierschuß unwenden muß, dr-r nut Aus-na III1C d ' I' 11Il " ,t r) t- • - - , -!Je ' ,I .: I 0 ., »r.: r. 2~.~1O 11nd I·ng\. Pa t. . r. /0.)0 190,
.: .'Ic tu e )encn , I{ I p l e V lind \ d a 1Il : naohve hildeten Ein-
IIC it ILJ1"Pll it 1. I' - ,. .
. ,1 . • 1111 ueweg ichen Eineußtriclrtcru stets du rch Ab
sc IncHlen ' 1 OfT eH nac I neu der Vorform ent fernt werd en muß. Die
erstdlu1l" dpl' L'I I f I bei 'I . I ' f J .~I ' ,I' " [' asr- u-n 1'1' 0 gt )eI 11lll stet III ( ret au ret
a, I IInrn vert " It ' t I' I' ß 'II I '''Ib I f I
"I' 't ci u : ac \('11 , ( Ir I t IIn" (P,' Kü us au uer I
, . eu und I . \ I 1 ."
rr , • (aH 1 US) a:en lind Abschneiden tIeH. I,lben auf der
'.\\elten ,r'lft I .F 'ti I ,I e ( er doppelten Kiilbolmaschin o und mdlich dasCI 11' )Ia e n f 1 I ' - . ,
'
" " " au ( PI' t rrtten Ma,'c1l1ne. Obwohl bei den let zten\on~rukt 'I" " ' Ionen l'lIlzp!ne Oprrat ioncn, wie der R ücklauf derC<JI~II l;orm(,11 I1 tt "t' I . li ,.I it ' , , (' )H a JlY x-wirkt werden muß (loch ure h ll1-CI UII" llJ I J . 0 • "
cl 'cl - 11 ~Cen(lJglllll1 drr erforde rlichen Operat ionen • tets
Ur CI Jl andl1l'i fT' it I ' ß I'
,la I' ,0 selC IIS ( es .\ r1Jl'IteI'S er folccn. :0 da ( H'
, . c 11ne ' IJ J> I 'Auf I ) ( ICllllllg. personal von vier , la nn braucht. wenn\rb~:~lhal,te \'l' I 'm i(' ~le n werd en Hollen. In d ' I' Praxis hat _ich dir
kune . :~,I;t, der. H I I d e sehen MaRchilw daher 1I1. nicht kon-
Cl' " IIz ,1110' mit der ult un Methode des Blasen, mit der Pfeife
wlesen ' I ß IJ 'durchn "f' 0 uu 1 I I d e. Verfah ren und ~ra . ch i nen keine
Gla . dreI PI,Iue oder um\\'älzende l3edeutull<J auf delll biete der
SIn u tn ' Ie zu er angen vl~rmoch te ll.
deu ' 'Yesentlich davon verschieden iHt J ' I' E ntwicklu n<Js"an<J
" . ysten I \! ~ 0C' I . I. um erfahl'ellH. uas von ~r. 0 w en ' in d('n '1' 0 Ie d 0
., a We l'). " I' I 1 .in d " , e n In 0 c<o. OIJlo, •T._.\.., a ll. l1earb itrt ist. Die erRte
b . teht ' al,n, Pat. .?r . 759.H2/1 99 be:chrit'b 'nl' Yorrichtu ng
End!' Iln el n~m Pump 'nzylilld(~r mit Kol ben und Hohl'. de sen
Die '}/ '~t gleIChzeiti" als Vorform dienend e II • alJlTllapf trä<Jt.
ill die ~"Ul~" erfol"t in einfachs tl' r \\' isc durch Ei ntau chen
der Ko l~.'lge Gla,ma ;~,' un~ Auf ~ ugell. wobl' ~ al 0 <Jlri?hzP it ig
rillnen ) " '~d Hal st lJll "obthlet WIrd. dann \\1\'(1 , um elll .\ us-alL~ d « "0 las's Zll verhiit en , die Form nach oben <Jrdreht.
kol're _~Jn l' fen gezog '11 und, nachdem dip Vorform auf den
Pla, eileon( ~erenden nterteil ge~et zt ist , da ' Au -bla n zur
hi 'b' Jnltt el. ' d I' Druckpumpe b wirkt. w e n s b m rkt
der ~~ ' daß, mit Rii cksieht auf die ~rögl ichke i t de " 'enden
ab!'r or?1 cl'In Bodenverschluß nich t nöti " ist hatt e dell.'elben
. , WIe ( er , 1 It 1 I' I f I , 0 ,Und H)O.! er " n la t es g e l~ 1 "! s . ~1.1(le I 9~ an<Jen~eld tPIl
"e 'nil t{.Jlten am. Pat. 1 r l üG /(, beWeI t belelt ' \ ' 0 1'-
" ." en und b I' " , , .
lichen d e.:c m eu('n. Da Paten t zei<Jt klllr da ß die we - Ilt-
un arbeIt d rr 'l .1 0 " , ' ,vollsh d' en en CI euer wens-Ma d une dllmal ' bel' It
l' ,n 19 ausg 'VII t d d ßIerrende F ,fi c I ( e waren, 1In ader den.'elben z1lj!'runde
dem Cl' t :.<1 " IIdungsgellanke unb rcinflllßt und unabhi\n<Ji<J \'on
, spatpr \) I I" t- 1r . I 1 IWar In't I ll) IZ1('[' on I ( :e I ' n Ab 'chnoitlev<' r fahren
, 1 (eIn er al ' \ t k' I' ,) "I
T ) . () II 't' lI1cr PI ll'rllll'llng punkt!, hat.
J I aclt eil\(' B . 1 I '1 '. lIlIJes W I' ,111 on c I1e (PR amen ,allli"ch t>n Pilen tllnwlllto
Owen:_i\[ ,r'll .t c n.lo re in D ,trnit -?llichigan wurd e d i ' er.tl'
trcnolnm," (llne 1111 •Dezember I 99 geLaut und in B t rieb
größere e~i wO,muf 1111 Fl'hruar 1900 d ie 11t'r, tl'Hu!l/-! eint'r
kam. It l l ,al: ehm e begonnen wurdl'. dil' ill1 .Juli 1900 in Betrit'b
.' el( I n"s h t-t ' I' 'I I' I 1 ß . ,liner 1<' ,,' a (.n (Ie:o J' aRCIII\('n ) 0 <' lI1rn Arm nllt
I Ol'ln dl'l' i I ' I I I 1a leI' sehn '. .n IIn- llJH Irrgl' lell( r r BI wel!ung a rbeitett'.
all: trerii t ~1 \llIt l'lnem Bod nVl'r.' cltluß 'chil'ber fiir dil' \"od orm
di, up:.'t (.t War und nHe O!lerationl'n berri t. :0 au 'führtr wil'
" a CI'el ~I I . " .
• 1 1 u tiplex-Hotlltlomnna:ehmen.
1!)l1
ma chine, bei der im Geuensatz zu allen bisherigen Sy ·temen
der Zur Entnahme der geschmolzenen Glasma se aus dem Ofen
und zu deren Tran port in die ~Ia chine oder zur Bedienung
einer diese lanipulation be orgenden Vorrichtung erforderliche
Arb iter entbehrlich i t, und bei der da' Entnehmen der Glas-
masse aus dem Schmelzraum und da Formen in einem zu-
sammenhänzenden Arbeit. ganlJe erfolgt. Dies wird in außer-
ordentlich einfacher und zweckmäßicer Weise dadurch erreicht,
daß die in einem drehbaren Arm b findliehe. im Gegensatz zu
fast allen früheren ystemen aufrecht stehende Vorform, die eine
mittel' Dreh chieber verschließbare Bodenöffnung, jedoch
weder einen Eingußtrichter, aug tutzen oder sonstigen da
Volumen der zur Külbelbildung notwendigen Gla masse über-
.chreitend n Raum hat, mit die er direkt in die flü sige Glas-
masse eingetaucht und durch Aufsaugen mit derselben gefüllt
wird. Hiebei nimmt sie genau das zur weiteren Verarbeitung
erforderliche Quantum Glasma ' e selb ·ttätig auf, so daß es
hier keinen päter abfallenden ber chuß gibt und die ~laschine
auch bezüglich der ökonomi chen Ausnutzung einen bedeutenden
Fort chritt allen ysternen, die derartige Überschüsse brauchen,
gegenüber repräsentiert. Gleichzeitiz mit dem Füllen erfolgt
die Bildune de oben befindlichen Kopf- und Halsteiles im
Genensatz zu allen anderen v ternen, welche dazu äußeren
übprdruck anwenden, unter Vakuumwirkung. Damit nun beim
Herausheben der Vorform aus der Gla Wanne die aufgesaugte
flüssige Gla mass nicht wieder ausrinnen kann, ist es not-
v: ndin, gleichz itig mit dem Zurückziehen de Arme aus der
Halsöffnuuc und dem Ab. teilen der 'augwirkung die Boden-
öffnung zu ver chließen, was nach diesem Patent mittels Dreh-
chieber lJ. chah, Wenn ich auch darin der atz findet, daß
e. erforderlich i t, die in der Vorform enthaltene Glasmasse
vom übrizen Inhalt der Wann« abzuschneiden, um ein Zurück-
treten zu hindern, .0 ist klar, daß Aufsaugen und Zurücktreten
nur möglich ist, 0 lanue die ~Ia se diinnflüssio; ist, so daß es
sich nicht um da Ab ehneiden einer plasti ChCl~Masse, sondern
um da Einschließen einer Flü igkeit in einen all eitig be-
grenzten Raum handelt und der Ausdruck Ab chneiden nicht
arn Platze i t. Die Ab chließen durch Verdrehen des Dreh-
chieber ~ann ohne Änderung der Wirkung schon erfolgen,
? lange die Form noch eintaucht, 0 wie man das augrohr
eme Heber durch ntenrreifen mit dem Finger schließt, Wobei
man auch nicht von einem Ab chneiden der im Heber enthaltenen
Flüssigkeit vom übrigen Bottichinhalt sprechen wird. Richtiger
wäre, die e Manipulation als ein eparieren zu bezeichnen,
jedenfall i t e weder ein chneiden im gewöhnlichen und
technologischen inne noch im inne H i I des.
Die mit der Gla ma sse gefüllte, verschlossene Vorform
wird nun durch Heben und Verdrehen des Tragarmes vom Ofen
entfernt und zur Fertigform gebracht, wofür nun nicht mehr
wie bei den er ten amerikani chen Apparaten nur ein Unterteil
b nützt ~,;rd, .ondern die zweiteilige Vorform öffnet sich und
d bel' It durch Abkühlung in den plastischen Zustand über-
reganlJene Külbel kann von der ebenfalls zweiteiligen FertilJform
üb rnommen und darin auf lJebl8.l n werden. Während des
Transporte be"irkt d l' Ver 'chluß chieb l' auch die für da.
weitere Aufbla n "ichtioe Abkühlung des Bodens. Es sei
nochmal hervorgehoben, daß das so gebildete Külbel genau
die Gla ma enthält, welche zur Erzeugung der gewünschten
FI che notwendio i t, wodurch da im H i I d eschen Patent
ITr. 5i52 al unmölJlich bezeichnete Problem, ohne bel' chuß
und nachträlJliche Ab chneiden gleich schwere und gleich große
Fla chen ZU erzeulJen, auf einfachste und b'ste Weise gelö t ist.
Außerdem unter ch iden sich die Arbeit prinzipien beider Ver-
fahren noch we ntlich dadurch, daß bei 0 Wen. eine Ent-
fernung de heißen KernlJlase , das na~h H i 1d e die Erzielung
egaler Wandstärken hindert und daher abgeschnitten Werden
oll, auch nicht tattfindet, indem der ~Ieniskus, der ,ich am
unteren Ende de kurze Zeit beim Wechsel der Formen frei
hängenden Külbel. bildet, Wenn d l' durch den Dorn gebildete,
ur prünlJlich luftleere Halskanal mit der Luftleitung in Ver-
. .. \. bl d \.bsch neidenbinduns gesetzt wird nicht durch 1 u asen un 1 •
o. '. d . F .1' form untel-
entfernt Wird, ondern d10 Bodenplatte er CI Ig b .·tzt
greift ihn und er wird zur Bildune de Fla chenbodens enu .
. '. . . . 0 1 d " A blasen zurHierauf schließt SICh die Fertigform, une a:;.u . 1d al
Flasche erfolgt in einer Operation, so daß d~, bel. H I I ~tet~
Zwischenstadium in einer besonderen Masc1l\ne cmgesc ia
. ki d r Formen.Ausblasen des Külbels hier entfällt. Em m ippen e di ist
wie es bei sämtlichen H i 1d e chen Maschinon not,,'en· ff
ilJ :'1;
. D I> t I bet]'\ t etfindet eben owerug statt. er aten anspruc I I '11
.. I n nurcVerfahren zur Herstellung von Hohlglasgegenstan( e d rn
unmittelbares Einsaugen der flüssigen G.las~a~se al~rbe;ts­
• chmelzhafen in eine Form welche im kontllHuerlich.en 1 f er
gange das Bla. en in die e;ldlJülti lJe Ge, talt ermöglic\t, ~~I:te
die dazu erforderliche Konstruktion der Form und Bo.( enp Be-
sowie die Mechanismen zur Ausführung der erforderlichen
wegungcn. . _ ,_p te nt
Jedenfalls repräsentierte schon diese er. te 0\\ en:;. a Icll
1 \\T ,,'lI' 11.1sowohl in der Art der Gla:entnahme aUH (er anne ' inr
in bezug au~ ~ie weitere Durchfi~hrung.des Blaseprozeffi:s;las_
durchaus originelle, von den bis dahin bekannten t ad-
maschinen we. entlieh abweichende und die eIben vom ..a~er_
punkte der ökonornis chen Ausnützung der Gla masse 11 zu
treffende Arbeitsweise, welche dieses. ystem. im Gegen att~i,_e
allen seinen Vorgängern befähigte, durch WClter~ konstrll ine
Ausbildung zur vcllständiu automatischen Fertlgstellu~lg e 1-
die ganzen Produktionsv~rhältni e der Glasindus~f\~ d~n
wälzende Bedeutung zu gewinnen was auch durch die In 11
. ' . V b cruncrebelden folgenden Owen -Patenten beschriebenen er esse 0
tatsächlich erreicht Worden ist. ~,' deine
Im ersten Zu atzpatente ITr. 19.10 / 1903 wir ti che
Verbes. erung der ur primglichen :Ma chine durch ~utoma I,S bei
Betätigung der einzelnen Bewegung organe be. chf\ebel~, f~~icr
gleichzeitig mehrere solcher einfacher Masch~nen .kre~s o~ne~
um eine Mittel äule angeordnet sind, so daß SICh die elnZe in
Arbeitsvorgänge bei ruckweise intermittierender Bewe1~ngdes
ununterbrochener Reihenfolge wiederholen. ~n .te C hen
ursprünglich angewendeten Drehschieber , der. beim .EllltaU~te
in die Glasmasse jedenfalls stark durch die Hlt~e leiden ~ laf\~
wurde ein Plattenschieber anaewendet, der mittels He e ird
erst nach erfolgter Füllung unter die Form ge choben ;\"Ide;
wobei die chieberplatte gleichzeitig den unteren Ran d ZU
Vorform von anhaftenden Glasteilen zu p:ltzen ha~ unGhlS-
diesem Zwecke mit einer ehneide versehen ISt. Da dlese
k
. em
1 . reinmassen nach Füllung der Vorform mit deren Inha t III ga~ I t mit
Zusammenhanse mehr stehen, kann ihre .Entf~rnung ruc1· hen
d m Abschneiden der über chüssc bm H i l d e verg I~ten
werden. Ebensowenig eL'lcheint es zulässig, den g?~ r als
Inhalt des Glasofens oder der Wanne dem Külbel gegen.u e. 1em
überschuß im inne H i 1des anzu ehen (wie dieser bel ~~.I~re\l
Einspruch gelJen da deut che Owen -Patent ausZU U im
suchte), denn daß man die Form nicht fiillen kann, ,\"~nntcht
Ofen nicht mehr vorhanden ist, als die Form braucht, \ersGlas
sich von elb t, anderenfalls fiele ja jede Entnahme .vtl e
aus einer großen chmelzma unter da Patent H FI ( hen-
Die aufeinanderfolgenden tadien der Ssczwar
bildung sind in Abb. 9 schematisch dargestellt, u: unter
zeigt 9 a den Beginn der Aufsaugens, b das A~she en ung
gleichzeitigem Abschluß der Bodenüffnung, c dlC Entfe~fasen
der Vorform und d das in der F'ertigform zum Aus
bereite Kulbel. 0 'enS-~ie ~etzt ~1 konstruktiven Verbessorung~n .~Ier~. P.
l\Iaschllle slJld Gegenstand des öst. Pllt. Irr. 21.3.~,), D., ung
~Tl'. 176.959. Bei der Drehung und Auf- und \bwart be:\e~nde
des die Formen tra"enden Rahmens taucht das unter 1 ben
jeder Vorform in die chmelze, wird vollgesaugt,. herausge lOden
und wegbewegt, während gleichzeitig die cll\eberpla~~~'fof\n
Boden abschließt, worauf das Vakuum Ilb lJesperrt , d10 U1Cn
g~öffne.t und das Kii~bch~n von der Fertigform ü~en~~~asen
wmi, m der durch Zutntt von Druckluft das ~ert di Er-
erfolgt. Während bei langsamem Gango d l' Masclune e
1911 259
Abb. 9
Nachdem es nun dem Genie und der Ausdauer 0 wen s
gelungen war, die sämtlichen. chwierigkeiten, welche einerseits
in der geeigneten Zusam menset zu ne und Temperatur der Glas-
ma . se, anderer eil. in der Kon: truktion der . Ia chine lagen,
erfolgreich zu überwinden. ergab ich für die Anwendung eine.
• ystems ein weiteres H indern i dadurch, daß die F abriken
Bedenken trnge n mußten, durch Einführung der Owens-Maschine
ihre Ar beit ers 'ha ft beschäftigungslos zu machen. D a jedoch
die G fa hr vorhanden war, daß im Falle, a1. die Glas-
fabriken zögerten, die großen Fl, chenkonsumenten, namentlich
)finera lquellen, sich durch Auf. teIlung. olcher ßln cchinen ihren
F laschen beda rf elbst erz ugen würden, ergriffen zunächst
d ie deutschen Glas fabriken unter F üh rung von • i e me n . -
Dre , den und H e y c - Gerresheim die I nit ia ti ve, ei nen euro-
piiischcn Verband der Fl aschenfabriken zu bilden, der di e











. ~hcilltll~gen mit denen IJPi ruckweisur Bewegung übereins t im men .~:~det Ich ~)ei, ra. chen~, nang~ v~r der Form eine, Stauwcllc,
hebedurch, dIe I~~)J'JlI gcku~J1t. teilweise als Ha. haut bel.rn Empor-
n dar an hängen blei bt und erst vom Boden , chi b 'I' weg-
ge:to,ßcn ~\·il'(~. He bt sich die Vorform ra eh alt' d I' Wanne,~~~d .1 t d ie • ch me lze sehr heiß und dünnnü::ig, :0 reißt die
. usslgc Olas mrtsse zwische n Vorfor m und Wa nne m ist von
;;('Ibst. ab I ß . I . I' I. . .
. b ." 1'0 uat nie It eun nu Nil Au, trcif in. noch welliger
a er ein Al) cl ' ,1 "t" I" F ,I ild .. .d ) L moiuen no ' Irr ist, sme 1auenbl ung, wie ie m
I CI' l a ten t, chrift bild li h dargcf'tellt ist, tritt nur bei . hr
fng 'amom E m porheben der Form od I' zu frühem Abste llen~?sßVa ~llums , wobei die u llfgpsa ugtc Gla smass teilweise zurück-
I? t, In bemerkcnf'\\'er t ' I' Weise auf. D ie übrige ~Ia ni pula t ion
stlJn ll1t mit I ' " '" 'D' (C I IIlI vongell Pa ten te beschriebenen überein
I '", erforderliche KUhlung d er Form~~ wi rd durch Luf~)ewlrkt r '.




Preßl f a~:- das Vakuum und ein zw eit er eh lauch di eArbei~ : IIl efert; Abb. 10 zeigt eine so lc he Ia chine in
D' e ung neben d em Ofen mit der Drehw anne.
11'01'1 1.0 Owens-l\Ia Hchine repräsentiert in ihr .1' ]' tzi ren I tz t in
11 ein e . kli I
arbeit 1 n WH" IC I von Anfang bi zu Ende automatisch
tun di n< en Gla shlaseappal'fit, <I 'I' oh ne weiteres menschliche Zu-
M'nlYl~ 1 8chmolz ncG~1l una sso in der ri ch tigen und er for dc r li hen
irgend ( ~m O~en ent nim m t, da gebild ite mas ive Kül b l ohne
ondc1' el ~e l\co!'rek.tur und Zwischenopera ti on a uf einer bo-
fertige I\,~ Ia . chnlC In die F ertigform üb rführt und darin zur
Mn.et;i': 1 a 'e ho au bli\ t, .0 daß sich di ga nze B dienunc d r
wohei i~ ay,r.das \\~egschaffon der f('rtigon m a he n bes hränkt ,
Leist «io . 10duktlOn pro Tag 15-19.000 Fla eh m ist ei ne
ung <11, k . 1 'Die vo '1 e elll an( eres • ys tc m auch nur a nnäh l'Ild errei ht .
n ( er MI' bdann no h ,asc lI~e a ge nom me ne n ferti"en F I. chen werden~01 di ]c[at~:~tel~ Iner Lochtrommol übor G~. flam m n g Jiil~rt,
hch 'n 1'''11 lndcr abzul'Unden, und :odann III den kont lllUJ 1'-
'Pla 'hei \u I t~en ge b rach t, des: en Haum :i a uf einem aus
ri n.~ lIenIm. ge b ilde te n end locen Ti . eh pa 's ier n.
wird nic;l~C I das direkte • augen HUH dem fen in die \ orfo rm
Sondern I I;llr der : O/Hl t zum 'I'ranHport nötige Arbei ter r. part
Gla 'ma . ~uc 1 so ~~st unvcnncidlichc Verlust e und Ahkühlung d ;
verhutct.
und sich .'0 die Einführung der Ma. chinen in dem Maße, wie ich
d i Arbeiter chaft ve rring rt, ichor te .
Derartige Ma ch inon zehcn in 0 terreich meine \Vi. en
in Au ssic und in Vö cndorf bei W ien . E . i t elb tverständ lich,
daß man sie nur zur Erzeugung von :Ma senartikeln, Bier-,
Wein- und Mineralwas ir fla che n benutzen wird, da bei geringe n
P o tcn das jedesmalige u: tau hen der F ormen zu viel Zei t
ko ·tet.
H i I d e ver uch te nun, a uf Grund CIne früher be-
. pr oehenon Patente . auf ein \.b schneide verfa hre n gegen die
Owen s-Pateute einzusprec he n. bezw, di eselben in Abhängigkeit
von einem Verfahren zu bringen , doch wurden owohl seine
di esb ezüglichen Einsprüche abgewiese n, wie auch die in Deutsch -
land und Osterreich angestrengt n Proze e zu eine n Ungunsten
en t chiede n, wa s er all erding. nich t mehr er lebte, da er während
deo Proze. s s sta rb.
Dagegen zeigen ein ige n eu ere P atente: daß da ystem
o wen immer Doch Yarianten in der AusfUhrung zu-
läßt; so bewirkt o. nach sein em D. R. P. 20 .031 das
Aufblasen der Flasche nicht durch ZufUlmmg von Preßluft
in den IInlskan al. sonder n durch Evakuieren de s äußeren
Z, isehenraumcs, . was scho n A s h I e y im D . R. P. 47570
empfohlen hatte. • e v er i n li eß ich durch D. R. P . 13466
2ßO ZEIT~'CIlI:IFT DES ÖSTEIW . I!JIl
teil s außenliegender ::'tephensonsteuerung. Vielfuch , hauptsächlich inÖsterreich, wurden die Lokomotiven mit Außenrahmen ausgeflihrt.
Die letztgebaute Lokomotive dieser Art (~ B-Bauart) der k. k. (Ister·
reichischen Staatsbahnen i st di e Serie 4, von der 213 :-itück
beschallt wurden. Ihre Dauerleistung beträgt etwa 600 PS, :\Iit diesen
Lokomotiven, die auf leichteren 'trecken h eute noch den 'cbnellzug-
dienst versehen, konnt der Verkehr damal s nicht mehr rationell
bewiiltigt werden (die Lokomotiven der anderen Bahnen waren
kaum stärker, viele schwächer). Anfangs scheut e man sic~1 ~
aus Bedenken gegen die Stabilität der :\Iaschina - den elllZlg
möglichen \Veg zu betreten, nämli ch den KesseldnrchmefsCr ZU
vergrößern, wodurch allerdings seine Höhenlage - hisher lag er
z w i s ehe n den Rädern _ auf ein damals für unzulässig erachtetes
:\laß gestiegen wäre, Da brachten die Amerikaner auf die \\'elt·
ausstellung in Chicago eine Lokomotive, deren Kesselmiltel 270011/1/1
über ,-0. lau. Damit war der Anstoß ueueben und schon I'in Jahro 0 ,
.
später, 189·1, wurde auf den k. k. österreichischen Stalltsbahnen ell~e
Lekemotivtype in Vurkehr gesetzt, welche lange Zeit hinauS d~e
stärkste 8chnellzuglokomotive des Kontinents war. Es war dies die
von dem damaligen Ober. Ingenieur Karl G (I I s d 0 I' f entworfeno
erie 6 *), eine :J B _ Lokomotive , welche viele, dllll1als neue
Detailkonstruktionen aufwies. Statt des bisherigen Außenrahll1
cns
wurde ein Innenrahmen verwendet. Die Treibrüder hatten 2140 1/1/1/
Durchmesser. Ferner gelangte _ zum ersten mal f ür Schnellzug-
I k ' ." • dougo oinouven 11I Osterreich _ das Verbundsystem zur t\1l\\,en ,
1 . d b ' ht 8)'sten1unc zwar uut er ekannten, einfachen Anfahrvol'l'lC ung
G .. I d f d 11 . .' I I "f}!1l1 1/111Iuso I' un eusingerstou ir u ng . Das h,esselnlltte llg~" . '
über ~,-U. Diese Lokomotive wurde mit "erill"en Snderungen hIS Ino 0 ~die neueste Zeit als Serie lOG :!OG und :I 6 gehaut; letztgenann(Ahh. 1) wurde mit Schmidtiih:rhitzer aus"eribtet und ist eine der
formenschönsten Lokomotiven des Kontinents. Diese ~Iaschincn,
Serie G bis L06, von denen die k, 1(. österreichischen Stalltsbahncn:}10 Stü k I . ., I I' ""I' besonders_"1 ue iesitzen, erwiesen SIch als se Ir OIstung~lllllg,
für sel ten haltende, nicht zu schwere ::'chnel1züge auf leichteren
. p obe-Strecken. Ihre Höchstleistune betrügt etwa 1100 PS, ihre hei I'
f h t . h G ,.::. I ' d T 'I I' "utenanrten erreie te esehwindigkeit 130 km t. rotz I Ire e- .
Eignung überrascht ihre große Stückzahl, und die s um so mehr, als 111
fast allen Strecken 'teigungen von \O%ound darüherliegcn, welche dasJloch
zu fördernde Zugsgewicht recht fühlbar beschränken oder ZUlll IIn-
ati 11 \ ' di d I'" rre Achs-I' IOne en orspann lenst fiihren und außerdem er zu l\SSlo
druck mit 14·f}t begrenzt ist. Eigentlich ist die 2 B.}.okomoti\·e heute
-Baujahr I ' :) 1894 18!J8 190il 1908 1!101 Iti84 I 9 1905erie
A(·h an~ninu'ng' . . . . 4 6 1O{j :!Oli 306 10 2 !I 110
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2B 2B 2B 2 1\ 21\ :! B I 1 C 2 leI
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eine Gla bla nnaschinc schützen. bei der die Vorformdurch Emportreiben der Gla srnasse aus einer Art Meute-jus statt des Ansaugen' gefUHt wird.
Wenn es auch nur möglich war. das Bild über die
Entwicklung der Flaschenfabrikation 'in kurzen Umrissen
zu zeben, '0 fand dieselbe eine sehr instruktive Ereuozunzdurch die eitens der Wien-Vösendorfer Flaschenfabrik i~
entgegenkommender Weise zestattetc Besiehti"'un o: der indi EI ' '" l:> l:>iesem ~ ublis sernent arbeitenden Owcns-Muschine lind sei
es mir ge tattet. dem Chef der Firma Herrn Ur. A.' Z i P s e r
sowie Herrn Di rektor 'V 0 I f an dieser tolle den besten
Dank auszudrücken.
Von Ing. Rlch a r d Bneck er , k. k. tatthalterei-Baupraktikant.
Bis in die neuuziger Jahre dea v rgangenen .lahrhunderts wurde
der Schnell- und Personenverkeh r beinahe auf allen k ontineutalou
Bahn n von 1 Bund:? B gekuppelteu Lokomotiven bewerkstelligt (in
Frankreich, BlJlgieu und bei der 'taats-Eisenhahn-Gesel1schaft auch
von der 1 BI, von welchen sich di e 2 B in Österreich zu einer
Standardtype entwic elt bat. Aus ihr entstanden - den Ansprüchen
des lI1u~ernen V~rkehrs .eniigll leistend - die heutigen Schnellzug.
lokomotiven. \)10 maßgehenden Bedingungen für den Verkehr sinda1ll11\~ernd bei allen Bahnen die selben, jedoch, je vielseitiger die zu-Sälzhch~n, d~rch Klima, Steigungsverhältnisse usw, bedingten Er-
schw ,1'11I sind, desto höh erwertig ist die Lokomotive, wenn s-ie den
an 10 ge tellten Anforderungen entspricht. Die Lokomotiven der
k. k . .öster reich ischen taat bahnen, deren Entwicklung im Folgenden
r schildert werd sn soll, verdienen unter anderen auch deshalb bo -s~nd~re . Beac~tun T, \~' eil si.e trotz überaus ung ünetiger l'eigungs
verh ältni e (Im we tlichen 1 etz) und eines geringen zulüssigen Achs-
dru .ke den durchg henden schweren Schuellzucverkehr auch in derI~oc~sl\iso~ in klagloser \reise bewältigen, w:bei noch zu berück-slchtlge,~ ISt'. daß die Gehirg ilinien meist eingleisig sind,
Die bis etwa 1~93 gebauten 'chnellzuglokolllotiven der 1 B-
und:. B.1)pe wiesen folgende gemeinsame Konstruktionsmerkmale
nuf: Zwischen dem Rahmen liegende, schmale Feuerbüchse, die ent-
weder. über der zweiten Kuppelachse oder zwischen den Kuppelachsena~, emen verhältnbJl1äßi~ kleinen, in seinem DurchJllesser durch die
Treibriider begrenzten Ke;sel ulld Zwillin~striebwerk mit teils innen-,
Die Schnellzuglokomotiven der k. k. öster-
reichischen Staatsbahnen.




nur mehr a f t k ' . .
,.. . u rec en mit schwerem Oberhau (mit mindestens 16 t
zu asslgem A h d k)üb' c S ruc am Platz, und das nur bei Anw ndung hoch -
B ~rh.l\zten Dampfes und giinstigen Neigungsv rhältnis en, wie zum
els lllei bei den königlich preußischen Staatsbuhnen die bekannte S. b
Von Ga r b 0*).
woü Auf einig n trecken der k, k, österreichi cheu taatsbahnen
f h te man doch - wo es der Oberbau zulllßt - mit 90 bis I (X)I.:m/. t
a ren und d f ' . I
I ti a ur rerc lle bei den großen Zugsgewichten die::! B-Loko-
no Ive nicht I 'L k mc 11' aUB, I~s wu rdcn dah I' ab 1901 25 • tü ck 2 B I-
o Omot ive it V' .bes h ' n nu IOrzyhnder. V 'rbundtriebwerk Bauart G ö l s d 0 r f
e ~ alll, zu ihrer Zeit fast die stärkste Atlauticlokomotive Europas.
• l'1e 10 **) Au I di "'db h I 11' .. k f:oIe' h . elle. u n n mute tuc Il t genau
e IC er AUBfüh d
zielt. . rung', un es wurden dnmit folgend e Leistungen er-
VO n 'I ~u f ?Inor nn ha ltenden Steigung von 7'70/ 00 wurde ein Zu g
B h 6n t mit 93 km/Std. und ein solcher von 340 t mit G2'5 km/Std,~schwindig'kit gefördert. Im ersten Fall resul iert eine
bericht.• ) ,Lokomotive" 1906, Seile Uo, und , Z. •J. 0 . I . u , A .-Y ." I 08, AUlllelluuga-
..
Lericht, ) ,Lokomotive" 1909, Seite 2M , und , 7.. d , . 1. u, A .-Y." 1908, An teilung -
Leistung von zirka 1500, im zweiten von 1330 PSi *). Ahnliehe
Leistungen kommen auf der Linie \\'r.-. ' eus tad t - Gloggnitz im täg-
lichen iclmellzugsbetriebo vor. Bei Probefahrten erreichte dieSerie 10
bei ruhigem Laufe 140 km/ 'td.
Die immer höheren Anforderungen ließen die Lokomotiven mit
zwei gekuppelten Achsen bald nicht mehr genügen, und dies weniges
der verlangten höheren Leistune wegen, sondern infolge der ins-
besondere heim Anfahren zu geringen Zugkraft. Ende der Neunziger-
jahre war das Programm für den schweren Schnellzugdienst das
folgende: Auf einer ' teigu ng von 100/00 ist ein Zug von 250 bis 260 t
mit einer Hcharrungsgeschwiudigkelt von 50 km / td. zu fördern .
Lokomotive samt Tender zu 100 t veranschlagt, beträgt der
Steigungswiderstand Wa = .j60. 10 = 4600 kg und der Laufwiderstand
WI, = 460(2'4 + 1000~ 10 V)= 19OOkg, somlt.die uotwendige Zugkraft
Z = (jiiOO kg; mit einet Beanspruchung von 150 kg pro t Adhäsions,
/!ewicht re sultiert ein Adhäaionstrewicht von 43 t, das sich nur mit
drei gekuppelten Achsen erreichen läßt. Tatsächlich war auch auf
. ) . Z. d. Ü. 1. u, A .- Y," . ebendor t,
11) Gilt fUr n hn Nr. 170.01 bio 170.09 ; fr 1.0.1 0



















































































































































































































































































I) J IJ oi Zw illing.lokomotiven : Vc lnrnlnn beider z~~·
I Inder.
.! bel Zw efr.yJio der· V'erbundlokoJnuti'("o : Yolumen
dc Ni pderdruck z)'l iuden.
J bei Vicrzl1in ler .Yetbun.llokomotiven : Volumina
betde r Ntederdruck eyltuder.
') Iukluai se 7 Slllck mit Rrotanke sel .
') p ter auf . 60 vergr Oer'.
' ) R nehr hrenOberhitzer R ,,,a, t S c h m I d I.
I) Gill Hlr nahn ,'r. 10S.1 bia 10 .2~ ; für 103.1
Lia IOB.17 lai U ß = 10.6 , UR = 19/1, Hf = 2~6 .6.
I) KAnn auf 82' 0 I gebracht werden (d urch Ä"derung
der ~' derap nnuug),
' I UraprUn lieh be eh ft'l 5 St uck ,
BI Dampttrockner Bauarl ein eh- G 0 l s d 0 r I.
a) Davon be i 2 SIOck der Trockner entfernt .
10) Deree1t im Bau.
I
U) Dav on d ••eil 16 IUck im Bau. i
18) . littl ' er indl •. 1) mprdrnck nach v. ßorrle •.
HilI
Abb. 2
. d i Krebsti efesch reiten w ürde, a ls nueh inf olge der großen Wid er ie f bse
zu gering au sfiele. Daher muß di e Feuerbüch ~ e von eine r Lau. a~ rn
. bei 'd fTe lJlrg1gunterstützt :werden, während ande rersei ts CI . • em ". di An-Charakter der Linien der k. k . öst erreichi sch en : taatsba.~ne.n I;a die
wendung eines führenden zweia ch sigen Drehgest el.lcs er.ub r lgl" rhlil t -Ge schwindigkeit ja durch di e Kurven beschrlinkt 1St. D iesen Ve f im
nissen Re chnun g tragend, entwarf H err Mini st erialrat G ö ls d °l~ lIrie-Jahre~ 19().l die Seri e 110, die ers te 'chne llzuglokoInOl ive der. r.ach 'bauart in Europa. ie erhielt eine n mlichtigen K essel , der bei f 'e r'bauten mit dem Dampftrockner Bauart • I e n c h - G ö ls d 0 I' ,
seh en wurd e, lind Vierzylinder-Verbundtri ebwerk (Ahh. ~)".
,..----------=-- ------=""""""--~=---'""'""-----
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der Pariser Weltausstellung im
Jahre l!lOO schon eine Anzahl
dreigekuppelter Lokomotiven zu
seh en . Da sich diese Lokomo-
tiven auch für hohe Geschwin-
digkeiten , e twa 90 bis 100 km
pro td. , eign n soll ten, so er-
hie lten sie mei st ein führend es
Drehge tell.• ' ur die damalige
Jura - irnplon - Hahn (jetzt
f.:.-B.-B.) machte mit ihrer "B3/t " ,
einer sch on 1 !lIi gebauten
I C-Lokomotive mit Dr eizylin-
der-Verbundtriebwerk , von der
jetzt 147 tiick im Betrieh e
sind"), eine Au snahme, (loc h
ist ihr Programlll au ch ein
wesentlich nnd er es. (In neuester
Zeit vorseh en auf den günsti -
gen Linien der italienischen
Staatsbahnen 1 C-lIeißdampf-
lokornotiven mit modifiziertem Krauß-Helmholtz-Gestell [G r uppe 6401
den chnellzugdienst.) Die k. k, österreichischen Staatsbahnen
beschafften im Jahre I '! l ihre bekannte erie rl, die auf der
Pariser Weltausetellung durch ihre großen Abmessungen Aufsehen
erregte**). An telle eine s Domes kam ein zylindrischer Dampf-
sammler zur Anwendung; sie hat Außenrahmen, innenliegende
Zylinder und auBenliegeude teuerurig. Bemerkenswert ist der große
Durchmesser de •' iederd ruck zy linders, 10 mm. Während aher bei
allen anderen, au ch öste rreicbischen Bahnen die 2 C-Bauart zum
eisernen Bestand des chnellzugd iens tes ;gehört (Sta ats-E isenbahn.
Gesellllchaft, ' üdbahn, ö terreich isch e I ordwes tbabn usw.), wurde
Abb. 3
seite ns der k. k. österreichiscben taatsbahnen ibr Bau aufgegeben
und der der 1 I-Type (P rärie-Bauart) aufgenommen. Wohl findet
das in weiter unten zu erörternden Tatsachen seiue Begründung, doeh
ist für trecken mit Höchstgeschwindigkeiten bis 100 km / td. die
2 C-Type der Präriebauart iiberlegen. Für den Bau letztgenannter
Lokomotive waren folgende Erwägungen maß geb end: Die zur Ver-
fUgung stehende minderwertige Kohle bedingt für die zu erzielenden
hohen L eistungen von rund 1600 PS eine Rostfläche von zirka 4 1112,
die aus Gründen der Be chiekbarkeit als Breitbox ausgeführt werden
muß. Sie über die Kuppelräder zu stellen, ist nicht angängig, da
sowohl di e Belastung derselben das zulässige Maß von I·H) t über-
0, • t.okomotln 1907, Se ite 1\8.
oo} oL••komot:n " 1904, eite ~6 , uud . Z. a. CI. 1. u, A.-V. " 1901, 80ite 0271.
" tdBei Probefahrten erreichte sie dieGe chwindigkeit von 11.. kill t .
')"2 klangenSerie 110 fiudet unter anderem Verwendung auf der zo "/11 • *")
• trecke Salzburg-I nnsbruck , wel che Steigungen bi s 2 ~o/oo ~ufwel;tde;
Nach Messuneen des Verfassers beförderte diese Lokom otive aU"
. vongenannten Strecke einen chnellzug von 220 t auf einer Steigung I t
2rP/oo mit einer Beharrungsge chwindigk eit von 45 kill . Daraus rec in e
sich eine Zugkraft von 7 00 kg die einer Adhäsion von 1 3 kg pro
Tonne Adhäaion sgewlcht entspricht ; dieser hohe Wert ist wohl nur
Seil e 171.o} .z. d . 0.1. u . A .-V . " 1906, Au ott ,UuDg. lJericM , . Lo ko moti .." 1906, . ' I
Li ". d ie S Jr1e tu ) Bi. I u m J a hre 189S verlab d sn Seb DeUIDgd len .t a uf dl el er UI A I in
eiDe Zw:Il ingllokomoU". der 1 C.Ulluart , die ente P"uontlDl okomot lve dieler o;i" -CI.terrel eb. Sie w.rd. Ton der Serie 170, die.. TOU d.r S ,r ie 9 abg el01t . (.Lokom
I 08. S ei e 12. )


















zU:chreib n. Die Leistung be -
trägt 1300 PS. Bei höheren Ge-
schwindigkeiten steigt sie
über IfJÜ() PS.
Uln für leichtere ' t rocken
Und ZüS . • ge, wo die große
: erle 110 nicht voll ausgenutzt
I t und daber nicht ökonomisch
arbeiten k . .T ann, eina geeignete
J ype zu haben, wurde im
ahre 1907 vom Herrn Mini.
sterialrat G 0" 1 d f .I k s 0 r eine
..0 omotive gleicher Achsan-
ordnung b .K. ' a er nut kleinerem
b eSseI und Zweizylinder- Ver-
.uudtriebwerk beschafft Se-
rie 329 '(Abb. 3)* ). Bemerkeus-
wert·Ist die IIbgeänderte Bau-
art des eie u c b - G ö l s d 0 I' f.
seben 0 f
amp trockners; der Re-
gulator ist 'Ihi OIe it vor, sondern
Inter de 'I'b m roekner einge-
aut so d ß b .d' a enn cbließ n
es Hegulntors 'b d . , • • .Zyli d aue as Im I rocku r befindliche Dampfvolumen vom
kan n eOr.abgesperrt ist, was bei Gefahrfäll n hr ins G \ icht fallen
n, ie Z li d .der Ho y 1II .er mit dem rroßen IIub von 720 rnln lieeen auIlen,
wie Ilcbdruckzyhnder recht, der! 'iederdruckzylinder links, und ind -
a e Verbul dl k .der b klo emotiven der k. k. österr.• taatsbahnen - mit
e annten ei f I G .. I I f b .g rü t n ac ien 0 s ( 0 r s c en Anfahrvorrichtung au-
s et, Die r k .betrli t, se ..o emotive, deren Höcbstlei tung zirk 1100 P
g findet auf d .. dI' h Li . Idienste u . en nor IC en ..1I116n Im 'ersonen- und Güter-
gut b 11~lverselle Verwendung und bat sich in jeder Hin icht sehr
moli w rt. In letzter Zeit wurden die bei den letztgenannten Loko-
ven ala ' . 10Ausfüh .erle ,bezw. Serie 429 (Ab b, 4 und 5) **) in rleicher
syste runS, Jedoch mit ~chmidtüberhitzer, gebaut ***). Das Verbund-
rn Wurde b '1 h .Dal1lr f . el Je alten, nur di 1I0chdruckzylinder vergrößert. Die) verteilung a 11 I I k I' b • ,
art S . b' m oc H rue zy Inder esorgen Kolb n chieb r Ban-
c ml d t it f ID nn et ernden Dichtungdringen.
Wlihrenda das .Gewicht und die Geschwindigkeit der chnellzüge fort-
die iJ gesteigert wurde und dies umsomehr ins Gewicht fiel als
nmer zahl . I E' • '
vOn V reJC iere 'lnstelluug von l\.urswageu zu einer Quelle
erspl1tunge d .
___ n wur e, welche dann rmt der "kürzest n Fahrzeit-
') .Loko'~ollve· 1007 S It. 101
.. ,
) .I.okomoll...• 1910 .110 ~66
I( •• ,) S rle 10 rüh • • .
. ~" Wild rl Ool.r aud r m die. ehu lI,üge l,burg-TrlO'1 und ao' d.r
'or ZOll ~6" A·n '.r 'ulgt.n Orlont· und Olleudo·~.J:pr.ll. en ue, brt uni rand r m
m'leUen-HüUoldor! (119 km) In 118 Mlnuton.
~H'- 'P I
Abb. 5
eingebracht \ erden mußten, konnte man mit den Lokomotiven der
:! _, bezw, 1 I-Bauart nicht mehr das Auslangen finden. Die meisten
Bahnverwaltungen beschaffteu daher vor etwa zwei Jahren Lokomotiven
der:! I·Bauart. Die verlangte Leistung von annähernd 2000 PS bedingte
aber große Rostfl leben, und deren Verwirklichung machte ziemliche
chwierigkeiten, hauptsäeblich erfuhr die rückwärtige Laufachse
eine zu hohe Bela tung "), Daher verlieIl Herr Ministerialrat G ö I s-
d 0 r f die gebrlluchliche Anordnung und stützte die Feuerbüchse durch
ein Drehgestell, wodurch sich die Restfl äche von 4'6 rnl leicbt unter-
bringen lieIl, während er die vordere Laufachse mit der ersten Kuppel-
achse zu einem Krauß- Helmholtz-Gestell vereinigte und dadurch
die Lokomotive erie 210, AbI>. 6 "'*), auch für hohe Geschwindig-
keiten geeignet milchte. Tatsächlich erreichte sie bei der Probefahrt
bei ruhigem Lauf airkn llfi km/ td, Da rückwärtige Drehgestell
hat seinen Drehzapfen zwischen der vierten und fünften Achse der
Lokomotive, ist also gezogen. Die Dampfverteilung wird durcb
Kolb nschieber bewerkstelligt, wobei die chiober des Hoch- und
! ' iederd ruckzy linders einer Seite auf einer gemeinslImen chieber-
stange montiert sind.
Eigentliche Leistungsprob n haben nicht stattgefunden; doch
beförderte bei einer Probefahrt die Lokomotive 210.01 auf der. trecke
' j Ein. au.mhrllehe Il Il'r bung d., 2 C I-Lokomollvln und Würdigung Mr
ö.terrt:ticbl ehf'D B..uart r chlflD "00 M.t. e I t i D tu der .Z. d . V. cl. J "' 1t10, ehe fiS7.
'0) .Lokomotl.... uoe, eile 73, und 1910, Belle 171.
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Wien-Krakau-Lemherg und zurück (1550 km) einen 7.ug von 406 t
je nach der teigung mit 4 bis 105 km/Std.*) Da diese Leistungen
befriedigten, wurden weitere zehn ' tück dieser Serie beschafft, während
28 Stück gleicher Bauart, jedoch mit chmidtüberhitzer, im Bau sind.
Durch di e Beschaffung dieser letztgenannten Lokomotiven
( , rie 210 und 310) sind die k . k. österr. taatsbahnen in der La ge ,
auch den schwerste n chnellzugdienst wirtschaftlich zu versehen,
Es sei mir noch gestattet, die Entwicklung der üsterreichischen
Gebirgslokomotiven zu besprechen . Di e Gebirgslinien Österreichs
weisen langandauernde teigungen von 22 bis 31%0 auf, mit scharfen
Krümmunzen und langen, zum Teil in Kurven lieg enden Tunnels ;
durch die klimatischen Verhältnisse wird zudem in letztere n der Rad-
reibung ko effizient herabge etzt. Die Bela stung der Schnellz üge beträgt
auf den Lini en der k . k. öster r. Staatsbahnen (Arfberg-, Taue rn-,
. di keit
somit di e L eistung N = 950 P trotz der geringen Geschw lD• ig ..
. '" f d P t I d emmerIDglln1eDiese Lokomotive befördert au er uster a - un .
auch heute noc h die Schnell- und Personenzüge, alle rdings oft mIt
Vorspann. Auf den Linien der k. k . üsterr. taatsbahnen, A r.l berg·
und Tauernbahn (die ' Vocheiner- und Karawankenbahn wei sen gertngere
. der
teigungen auf, und genügt die erie 110) konnte man aber mit
erie 170 den Verkehr nicht mehr bewältigen . Di e k . k. österr- Staals-
., . I tGü l s-bahnen beschafften daher nach dem Entwurfdes Herrn :\l1ll1sterla ra .
. I L' I okOlnollved 0 I' f im J ahre 1906 zue rst für die Arlbergbahn eur e ",- ~ .
S· hat eme nSe rie 280 , Abb, 8 *), die in Mailand au sgestellt Will' . ie h
Kessel von 25 m! Heizfläche mit Dampftrockner Bauart CI e n c .•
, . k' t . z"lindr,gG öls d 0 I' fund 4, 6 m! Rostflnche. Dns Triebwer IS vier J I
mit außenliegenden •Tiederdruc k zy lindcrn und innen liegenden Hoc I '










~efö rder~ diese LokOl~otive im täg liche~ Betri o~ Züge VO~I 230 ;;~
;]00/ 00 mit 30 km/St d .**) D as GesamtgeWicht be trugt daher _30 +
+32 = 339 I, und de r Laufwiders tand rech net sich
(
V., )
so mit zu Wr, = 339 2'4 + - = .
1000 + 10 r 10150 "
der St eigungswider stand zu Ws = 339 . 30 = .~
11200 kg,
und die au ege übte Zugkraf t zu . . . . t
wobe i eine L eistung vo n 1250 PS ausgeübt wird . Auf "20'4u/oo sch lepp
sie Züge von 2 0 t mit 32 km/Std ., entspreche nd ei ner Zugk raft von
11. GO kg und einer L eistung von 1400 P .
Im Som mer 1909 wurden die Sch nellzüge de r Tauern bahn ~o:
d S · . b d üt 10k olll Ot l Ver erre 110 IlII t Vo rspann de r bek annten Ver un gu er
-
._- -- ----_.-
Woeheiner- und Ka rawankenbahn) und denen de r
üdbahn (Brenner , emmering und Pustertal) in de r
Hauptreisezeit bis 300 t, Bis zum Jahre 1 96 fuhren
auf den Gebirgstrecken vor ehnell-und Personenziigen
Lokomot iven mit drei, selten mit vier gekuppelten
Achsen, Au ßenr ah men , meist Hall sehen Kurbeln un d
vord er em u nd rückwärtigem Überhang. L etzterer
beschränkte die Geschwindigkeit auch bei der Tal-
fahrt auf zirka 3i> kmrtd., so daß die Reisege chwin-
digkeiten sehr niedrig waren. Daher entwarf Herr
Minister ialrat G öls d 0 r f im Jahre 1 'fli die be-
kannte erie no, eine 1 D g kuppelte Gebirgsloko.
motive, welche durch ihre neuartige - spä ter vielfach
im Ausland eb enfalls angewendete - Achsanordnung
befähigt ist , ohne komplizierte Ein tellvorrichtung,
nur durch Verschiebbarkeit der Achsen, K ur ven von
180 m Radius anstandlos zu durchfahren (Abb. i )**).
Bemerkenswert ist für die damal ige Zeit der g roße, hochli egend e
Kessel mit 250 m- wa serberiihrter H eizfläche un d der elegante Auf-
bau de r • Iaschine.
Auch bei ihr gelangte das Verbundsystem mit der Anfahr.
vorrichtung ystern G ö l s d 0 I' f zur Anwendung. I hr e lIöchstgeschwin-
dickeit ist mit 6U km/ td . bemessen.•' ach Untersuch ungen Dr. S II n z in s
beträgt ihre Dauerleistung bei 44 km/Stel . 1250 PS. • 'ac h Messungen
des Verfassers zog sie auf de r W estrampe des Arlberges auf 30 %0
160 t mit einer Beharrungsgeschwindigkeit von ~9 km/Std. Da L oko-
motive und Tender 10 'wiegen, beträgt der
Widerstand der teigung 26 . 30 = Ws = . . . .
( 1'2 Jde r Laufwiderstand IVr, = 268 2'4 +1000 + 10 V =
tl 65 kr;,
. , "IJokODloti 'f'e- 1 ~09 , S He 177.
• ") . (,ok omot ive" 1804, Seite 25.
A tellung.berich t.• ) .Lokomol i.." 180 • Seite 8Q, . Z. d. V. d . J ." 1905, U
..) . Loko motln" 1807. Seite 218.
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'erie 1 0 der k, k. österr. Stantsbahuen *) goführt. Um diesen mit
Au:en thalten verbundenen unw irtschaftlichen Vorspanndienst zu ver-
meIden, wu rde 1909 eine de r vo rbesprochenen gleiche Lokomotive
eutworfen, die zu r Ste ige rung ihrer Lei-
stung lähi gk eit mit 'chmid tüberhitze r aus-
gestattet wurde, unter g leic hzeitige r Ver-
tr "ßgro er ung des Hoch dru ck zy liud er dur ch-
I~essers VOn 370 auf ano 111m. Sie er hielt
die Bezeichnung Serie 8 0 (Abb. 9) **).
~(it dieser I k ti d '~ "0 omo rv e wur en Im pll t-
herb st des Jahres ( ~ 'Ofl au f de r üd-
rampe der Tauernbahn Probefahrten un ter -
n~rnrnen, bei den en sie :! 1tau f :! 0/0•
Inlt 11 km/li Hel I • , .I. se larrun g-sgesc rwindigkeit
schlepllte ***) I)' d 1 ' "1. Z
. re u Jel auseeuuto . 11"-~,raft betrug 12.330 kg, das is; 176 kg p;o
Io nne \d 1. " · •
• J ul<slOnsg ewl cht ; di e Lei tu ng
erreicht d . A 1.
, en In nb etranht de r ge ri ngl1 n
GeschWindigk eit hoben W er t von 1740]-
entspreche 1 ~ -4 P S 'b " nc t : I I pro 111 ' tot al er Feuer-
eruhrter lIeizflüchet ).
In don Lokom otiven erie 2 10 und
:110, bezl\". :> 0 und .' 0
-
besi tzen die
Triebwerkes (Verbund- oder Yierlingswi rkung) schon mit Rücksicht











k. k .. t ' .
<1 • os erreIch Ischen taatsbaluren
Lok omotiven welche nich t nur
en an . ,
ci' Sie gestellten Anforderungen ge rec ht werden, ondern noc h
nlge Zeit Iü IE' • ur I en schwers te n chn ell zugd ien st ge nügen werden.
me weite ..
t k re telgeru
ng der Zugl ust en und Geschwindigkei ten auf de n
rec en ' p
lnot' Im lach - und Hügelland muß aber zum Bau von Loko-Iver . .
keit ,I .1l11~ vIergekuppelten Ach sen führen, bei dem sic h die Schwierig-
en IIn icl tli h •
aus . , I IC g uten Kurveul aufes, Untorb ri ngen des Ho tos un d
relC iend T'b .
macl en rei rnddurchmesser 5 111 noch erhöhtem ~lnße ge lte nd
ien werden, Jed nfall s wird d ie Anw endunn ei nes vierzy lind rigen
Der Durchschlag des Lötschbergtunnels.
Nnchtrag zu "'I'. 16.
, eit dorn Durchschl ag des Sohls tollens is t das bis zu d iesem
~Ioment (wie bei jedem zweig leisigen Tunnel ) in Anw endung ge -
stande ne ys te m der Stollenlüftung mittels Hoh rleitungen, durc h welche
mnn schließ lich noch 1 mS Frischlu ft pr o ekunde rhielt, au fgegebe n
word en . Oie Lüftung geschieht de rzeit in pro viso rische r W eise 50-
wi sie späte r in definitiver W eise funk tion ier en wird, nämli ch nach
Vent rl Iran n eh d em Durehsehlas
Lufl ,ne·, s. zs .... ' c.r. ~ .I..U'hj •
dem Simplonsyst em. Di e Portal e sind du rc h Vorhäng e (a m L öts ch -
be rg der zei t durch Il olzversl'halungen mi t T ür en ) goscb lossen. Die
,'ordsnite pr eßt die Luft bei 100 bis 150 1/1 111 Wa s ersä ule nd ruck in
die Tunnel rühre und die üdsei tn sa ugt d ieselb e an. Dad.urch wird
ei n Luftstrom von 251113 pro . eku nde erze ugt, der d ie T emp er atur
schon derzeit um ÖO C alnrokühlt hat.
• : ) 1t !4Hkomotivou 1(08 , Se it e 22 1.
••• 1 J) Lokomo tl ve" 1910, H~it tl I.
t' ; 1,OkornOti vou IIHO, .el18 11.
daG } Zu d! en oowlo oll LI h " drn"'n~61 en 8 r1tc811 \\ I er, tand,t. r lm oJl gell i t zu b me rken
'u LI • Henauer allll..m I L' I
•
~ t'line w e nor .e'onne n a lJllc lJtlich di e yer we ud t't Pormel we lche
III "0"0 orlliht ilil '
an -um Be l I Je W I t wurd e, Um ei ne Ollenrh l l.D Og KU vermeid D. Reeb
net
·.rb opl ol na ch do}' I8aprocho 11 orme n von 8 t r a h I, 10 relult leren I. her " "erte Im
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Abb. 3 Ansicht des im Bau befindlichen Sitter-Viaduktes mit dem fertig
gestellten Gerüstturm
I •
Längs- und Querschnitt durch den Kopfteil des Gerüstturmes
n G schoß1>e. t.richen wurde. Außerdem war au eh über dem untere I I e alsichtot weel'eine Plattform von 23 X 30 1ft Grundiläche ernc 1 e.: it deluLagerplatz diente und durch eine 6 m breite Zufahrtbru~ke'fI~~~I'erk'Ufer verbunden war. Von dieser Plattform aus Wu:del.l dlO lektrisehenglieder für den mittleren 'fragwerkteil von dem mit einer e Turmes
.\Iotondnde versehenen Hub- und Aufstellungskran l\uß?rl~l1J de~)~rsonenin die Höhe gezogen und Ruch die beim Bau be'sch.1.fugten uf den
mittels eines innen angeordneten elektrischen Pel'sone~aufzu~~Sta u sehrArbeitsboden befördert. m das Durchflußprofil der Itt<:r nie \ \üngt.einzuengen. wurde diese Plattform an der TurmkonstruktIOn ;lUl geg undBeim freien Vorbau wurde ein Au lcgerkran von 1:1 m Au a~.ul~itigen36.m Gesamtlänge verwendet. nie beim freien Vorbau und der ~n. eh einLage die es Y nnes cnt tehonden seitliehen Kräfte, ,,:urden ur lichen
entsprechendes, IIU8 Ei 'enteilen bestehendes GegengewICht. au~g~räftigeowie durch eine kräftige Verankerung d Turmkopf durc 1 selb tgespannte tahldrahtseile un chädlich ~emaeht, so daß de~ ~~mBehufsfast nur durch lotrechte Lasten zentrisch beansprucht wur . Wind·Erzielung der nötigen tand icherheit des Genistturmes g~gen tiinderdruck, wurden die untersten, auf kräftigen Betonsockeln ruhen en oeh im
mittels starker Ankerschrauben in denselben, und außerde'd n Genist-felsigen Baugrund verankert. m von allfälligen ,--,enkungen 60es höherturmes unabhängig zu sein. wurde da Bniekentragwerk um C11~lagert.auf vier großen ndtöpfenmit einenr[nutzbaren J:Iub von! mkgnstruk'Auch wurde hiebei die in einem Gefälle von 16% hege.nde Eisenh~er Lagetion, aus Gründen eines leichteren Zusnmmenbauee, m: WRgrCC
aufgcstellt.
. . h fIndermaßen.Der Vorgang beim freien Vorbau gcstaltete SIC 0 ge f .' de von~Ut Hilfe der auf dem Auslegerkran angebrachte~ Han~~u ~I~gebaut.12 t Tragkraft wurde die Ei enkonstruktion eines Brucken.fe ~,oerüstunggehörig' verdomt und verschraubt. Hierauf konnte die ..H:n~eile ,-er'vom Auslegerkran gelöst und mit dem vorgebauten Bruc \en le erJo'anbunden werden. der nun vernietet wurde. währcn(~. der f 11~1:S tenutztauf der anderen eite zum Vorbau eines \I"eiteren Bruckende h HerauS-wurde. Nach Vollendung der...Montienmgsarbeiten wurde urc
..
ZEIT CIlRIFT DES ÖSTERR.
Vorbau von den eiten aus nicht durchführbar war.•Tnehdem die Ver-
wendung eines festen. durchgehenden Gerüstes mit oder ohne ci ernenHilf trägem. infolge des ganz bedeutenden ~[aterialnufwandes.Unsummengekostet hätte und auch andere in Erwägung gezogene Aufstellungs.
möglichkeiten sich RI undurchführbar erwiesen•. 0 entschloß -ich dieden Brückenbau ausführende Firma 'I' h e 0 d 0 r Bell & o. i nKr i e n s zu einern ga n z neu e n Anfstellungsvorgnngc. Es wurde
nämlich in der Briickenmitte ein Ger ii t t u r m aufgeführt. auf welchemder mittlere Teil des Tragwerkes zur Aufstellung gelangte, während dieEnden d lben frei vorgebaut wurden (Abb. 1 bis :1). Der Entwurf




Abb. 1 Skizze des Gerüstturmes fUr den Bau der Sitterbrücke
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau.
m.. Brücke iiher die Sitte r bel Bm ggen Im luge der 8od ..nsee-Tuggeu-hur llhahn. Von den Brückenbauten der letzten Zeit hat keine ein sogroß Inter so von Seite der Fachwelt gefunden, ul die Sitterbrücke beiBruggen, welche nicht bloß in bezug auf ihre bedeutende Höhe unddie namhafte punnweite der HauptöfTnung, sondern im besonderenim Hinblick auf die eigenartige Aufstellung des Tragwerkes der Haupt,öfTnung ungeteilte Beachtung verdient. "'ir entnehmen diesbezüglich
nus der Zeit. chriftenliteratur (.. hweizer Bauzeitung" und "Eisenbau")
nachstehende interessante Angaben über den Bau dieser Brücke. DieAufstellnng des eisernen Tragwerkes mußte gleichzeitig mit dem Aufbauder Pfeiler der Xebenöffnungerr[vorgenommen werden, so daß ein freier
•'atürlich passieren nun die chwaden der
:Nordseite die Arbeitzonen der üdseite; allein bei
der Geschwindigkeit des Luftstromes mit 4 bis
5 m] ek. im tollen fah ren diese Schwaden sehr
rasch vorbei, 0 daß die Luftverhältnisse derzeit
viel bes er Rind als vor dem Durchschlag. Luft-
druckdilferenzen nord- und südseits in der Atmo-
phäre sind bei diesem Lüftungsystem ohne prak-
tischen Einfluß.
Um beim Ein- und Ausfahren der Ziige keine
Unterbrechungen der Lüftung hervorzurufen, werden
die Züge durchgeschleust, was mit lIilte des im
äuBeren Teil der fertigen Tunnelröhre bestehenden
Luftkanals möalich ist, der durch Einbau einer
zwischen vertikal stehenden T, Trligern errichteten
Ziegelwand gebildet wird. Der lichte Querschnitt
dieses Kanals heträzt 6'311:2•
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*
1 n c k e n s t ein e 1', k . k. Forst·
t:em \'ortrnge: ,.Über F o r s t ·
*
mit )110 "iR 11 pro hl und dazu die teuer von ;I[lll, so ergibt sich ein
C,estehun 'spreis von )[ 30 pro M, der gegen über dem heutigen I' rcise
von denaturierter Ware einen Verlu t bedeutet. Es könnte somit von den
deutschen Fabriken die Aufnahme die, er Fabrikation und die damit
verbundenen Investitionen nur dann in Erwägung gezogen werden. wenn
damit auch die Abwasserfrage gel ö I wäro, was jedoch. da es bisher
keine rwegs feststeht, (lall durch die \'crgiinmg des Zuckers die, chädlingo
der Abluugo heseit igt sind, nicht der Full ist. lJälbling
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Il" ri('hl über die " l'l1'allllllluo;: 10111 1:1. J änner 1911.
Ih' r Vorsit zr-nde erwähnt die 1cvorst ehende "'ahl in dCII \ \ '1"
wn lt ungsrnt , 7.11 welchem Zwecke die Fachgruppe zwei K und ida ten 7.11
Iiom i11 ioren hat. Als solc he werden Prof. l ng. Ernst (', Se d I·
in n y I' lind Pro ". Ing. VI', Robert Fis c h e I' vorgeschlagen IIl1d von
der Vt-r-u nunlung stimmeneinhellig angenommen. Die Fachgruppe legt
auf die 1ll'l'iicksichtigung ihrer K nnd id nt cn bei der W nh l in den ' ·pr ·
wnlt unjn-rnt , woselbst Rio bi. her nur durch den jeweiligen Obmann ver-
t rot en Will'. gnn7. besonderen ,,' ert ,
H iera u f el'hiilt I ng . Adolf
meister in " ' ien. dnR " 'ur t w
h I' tri l' bei n I' i e h tun g".
ller Genannle heht aus dem weitl'n Rahmen de:; Vurtragthemas
!Je 'onders zwei K a pil el IlCn'or: die H iebzu g. und die Betriehklas 'on-
bildullg, ]n ersterer H in s ich t ist der Vortragende ge neigt . der H ieb Zllg ·
bildung in der Pm.'is nicht jpne /:,'Toße Bedeutung beizunll'ssen, d ie ih r
vielfach theoretisch werkannt wird. da dieselbe bei Erreichung der aI:
Ideni anzu'trebenden Wirtschaft nuf klein 'leI' Fläche selb t in der
Thcorie iiherflii 'ig erscheinen miißte. Cm jedoch eino Kleinbe:taml-
wirtllchllf~ unzuhahncn. miiS8en eben die nötigen Richtlinien gegehl'n
wcrden. Da f(,l'IIer aus der Bc tande'gmppienmg. der herrschonden
' Vind ri('ht u ng und den möglichen Anhieben sich der H ieb w g von selbsL
ergihl. ist le t zh 'I'CI' ul' elw H1.eibcnde· anzu ehen. in ofl'rne nicht IIn·
"orhl'rge 'phene Erci/-,'11i. sc eine l\ndenmg der ganzen ' Virt ..ehuftgrund.
lagen nutwl'ndig maclll'n. Hil~sichtlich .der Betrieb,klru 'e.nbildung ,,:endet
"ich der \Tor t m gen d o gegen eme zu WPlt gehende Zersplitterung; dlO Be-
t I'iehnrt könne die<iheziiglich nur dort bmücksiehtigl ' I"erden, wo H och ·
lind. 'ieden,'nld in großem \Uhnlllße ,'orhanden i I. Die Umtriebzeit sei
für dio Betriebkill ' enbildung ohne großen Belang, weil mit R iicksich t
nuf den spiiteren ' ''a ch, turng.mg, nuf die Bringung. und Verj üngu ng -
verhiiltniS8e, dus Haubmkeitlllter zur Zeit der Aufstellung verschiedener
Bet riebk la;;spn ni eht he: tinllllt werden kann, l'ur wo recht l iche und ge·
et7.liche Be."timmungsgliinde geltend gemacht werden können, wiiren
im Hoehwald!Jetriehe "C1 chiedt'nc Betriebkla.sen all zuseheidcn ,
In tll'r Forsthetrit'Leimiehtung hiilt Ru e k e n s te in e r die
Aufstellllng "on ge"ondCl1en 13p!ri('bpJiinen für kpine unLpdingtc • 'ot·
wendigkpit . so ferne allgpmeine LOltsiit7.e I\ufgcstl'llt wenlen, " ' enn :chon
Bet riehpliinc unerJiilll ich elsclwinen. sollen dil'selbpn nicht ..lI11zu,;t l ~,ngc
hindl'n<le \'01 chriften dal~tellen; die Auswahl der, ehlagllachen musse
dem\\'irls('hllftcr iiherla.sen bleihen. Der Einrichtl'r mii: enl. da treibendc
Elenwnt in der " irt"chaft I\nge~ehenwerden, der Einrichtun/:,"'plan mii:se
niehl Hein llus"ehlil'l3lich('I' " ' pl'k scin; Ictzteres werde UIII l!o hes~el' uus-
flllll'n. jl' genll upr der \\'irt "ehuft e l' Reinen Be7.irk. kel.ll1e llI1~ 1 j~ nll'!~r ('I'
dem Einrichter lIn die Hand w gl'hpn geeignpt ist; III d1lJHe~'H m sl pht. l ll et ~t
daR Oh('rföl. tl'rs,"stl'1II b( Silere G('währ als dns ForHlmCliltersystpnl. Die
hr IInrl'gendpn'· und hl·"OIldpl. fOl'm"oJ!endetl'n .\u".fiihmngl'1I Iindcn
d('n ungetl'iltl'n Bl'ifall dpr sehr ~~lhlreil'h ll'ilUchten \ el"l'lIlIImlung,
In d pr folgellden \li, k ussion lInl'rkl'nnt H ofra t J)r, v , c: 11 t ~ l· n·
be I:g, dul3 dl'r Pra k t iker, "ielfut'!1 mit Hecht, ,"om • Torllla h~'u lde lIIl'ht>l
wisRPn wolle. doch. olle mun in die.'cr Hinsipht nipht W Wl'lt gehen, I n
(h'l' lliph w j.!h ild ung möd,te Ruch ". Gut t e n bel' g nicht .de n ::;cln~:cr.
punkl dl'r Einril'htung prblicken. im (:l'gl'nsnt7.e wr siichslschel1 " .111.-
sehuft. die pr a ls H ieh 7.ll t-" l'i rt 8cha ft be7.eiehnen miißle, I n der Betneh .
k lasHl'n h ild u lIg fo rdl'rt y, G u t t e nb pr g die Au"s 'heidu ng des P !ent e!'.
wlIldps IIIH eigl'ne Bet rieb kl U8l'e und i<ieht lIl. I"r it eriu m dcr BctnelJ7.elt
,"01' AII1'm dl'n ' Vl'rt 7.uwlle1u; an.
Ik r Bct r ieb p la n soll hauptsiichlich die K on t in u it iit der W irt "chnft
sichprn. was hl'i hiiuligcm }'(' 'onalwC<'h 'el oder bei mungelndem gulen
W ill en d l" \\'i rt l!cha ft cl's d ot'!1 Ulll'r1iißlich i, t.
Ol 'l' r for:;t rn t W i 7. I s per ger hemerkt, daß in der He 'c l belre lTH
der H il'l .w g h ild ung dem Einrichter die H ä nd e gebunden si nd; d lls
Einlegen \'llll Lo, hieben IllIhp man bluti ' hüßen mü . n. ,,," ; die H~n.
gung dp,' " ' ill :;d lllft e l'l> durch den Einrichtungsl'lun belrifft, RO Ire~e
,·jp)fu(·h d itOl"ehuld a n d('m , d pr sich bl'Cngt fiihlc; mit fl·iner ] ron ie strelfl
' V i 7. I :; I' 0 I' g (' l' d ie h ip lind da g('iihtc Bp!U1 ndhm g dc I Ei nrieh t ungs-
operntl',. ,1I1I'eh d pn " ' ir lseha ft l'I·.
• 'ach pinl'r knrzl'n Bemerkung ,"un t) h rfor"t ml :11 i k I i t '/.
('hlipUt dpl' \ ·ors il 7.pllll l' dip l"it7.lmg mit nol'1l1ualigcm Da nk e IIn den
\ 'o rl l'l1 gt'n lh 'n lind IIn die iihrigen Hed ner .
•
n,ip [ler~~a:sen von , a nd nIIS dr-n zwei uu f der , t. Ga llener . eit e gelegenen
Sa nl ltopfl'n llaR Tmg\ll'l'k in lotrechter Richtnng derart gedreht, dnß
' lasseIhe die der Steigllng cnt sprechendc Lage einnahm, • odann wurde
(~Irch gleic~ulläBi/-(ps Akenkcn mittels aller vier . andt öpfe da Trau
werk auf die Hriieklngpr ahgelus, en,
I[ Der stnt ischen nl'wl.'!ul1l11g wurde pine "rüBtt· Bel nspruchunz des
· 011.1'; uuf ZlIg lind Druck pa 1'11 111'1 7.111' Fasl'~ von sO ky rm- lind quer
1111" I' aser von 12 /" (/ '1'/1/ 2 zn!(I'III1I[.· g('leJ,!t, Da. :p(·7.ilisl'1lc (;ewicht dr-s
,[OIZI's.wlIn[e bei der Fl'sti/-(kl'itsllt'rpphllllng mit !I(\(I 1.:'.1 rl// 3 und I pi der
, .ta ndsle!~crheit. hl'n'f'hnullg mit /iOO 1.:;] 11/3 angpnolllllH'n. 1)(>1 " 'inddnlf'k
wurde 11 11 I -I) I. .•• I>
1 .1 ,,;glln- 111 \('ellllllllg !!phmcht. Zur Yerwendung j!I'langtl'n
1·110 m" ( ' pri" tl I· C)!(10 ' !' I I· , 1..' f1]" • I'; I .... 7.. - 11/- )Il' en um ,) I. r-hrnubcn. I",; kommt au
, I ·.Isellklllls trllktioll I 'S 111" H olz. V('rgle:('ht 1I1l111 die en ,,"ert mit denen
't n a nllen'n w('itJ,!espallnten lind hochliegenden Hrückr-n, 0 ist dil' bei
; I~I II vorlieg('nden \ 'prfa h rcn erzieltr- ;llntl'l'iall'l'.parni "ofort erkenn-
lieh ,"nd,..e steht. 1.11 l'l'waI1en. daß dip 0 neue Brückenauf t('111111 r in ähn-
I( ien 1' l\lIen nut glr';e!Il'm Vorteil wieder ungewench-t werden dürfte,
11111 so mehr' J ,. I :' . I ' I .. .I' a . rue I l' )PI g('mll(' ucn },rfnhrlllwen durchwegs a ' gllllstige
I('ZPIC I1111'1 wordon konnt r-n. e Dr, . 'rhö.
Chemie.
. " I Ik f;t'\\inllllll;: \011 ~llirllu. RII. ,\ I> /aU" " 1I d.'r ~lIlIit -7. t'lIII J o, r ·
,I 'Irl tatiun. Eine in der ('llPlllikf'I'.Zpitl"III"" 1!lIO :eite 107i
1111( IOn1 '. .. • ",'" :.' .0 1 . I nth·lltt no Ahhandlung ""11 \" . K I h v eriirt ert na eh cll1em
, '1(,l'hlr('k iih('1' d ie Entst PllllIIg lind Entwil'J-IulIg Zlil"e.- lllUlI, triezweigcs,
Ins leso m h'l'e' L' 1 I . • I If 1 'k .1Il .~e lWl'! l'II, SClne B()(I('lItUII , für lUe U utSl'hen Zel U 08p·~:It ·l' I!. ~1J t Hiicksi~ht auf die I teiwIlde .'piritu illllu trie, die
11 \~ IIII • chweden PIllelI' großpn '/\,il de, 13 darf deckt mii, <en füren .~u Iit' . 'I ' "
.\ UR I "pm UR erst entspn'dlCllde At.. at7.,·erhiiltni, e gp,'chatTen werdpn,
eh' ~):n :\ I~laugen deI' sellW()(Usclwn Fahriken könnten jährlich nllld
wi,I,aa-a )ll!h [)~en I:it pl' 100" i,iger f;piritlls ermllgt w nll'n. nlso ehensodel
I ' 1 I!S d eli hlshcrI/-(en Hoh ma ter ia lien ('l'7.eu"t wunle, • "un ist aber die)IRWrlge '" f I 'k ,..k . • Plrltu a Jl'I ation aUR K rtotTl'ln. .elreide, Riihcn usw,p~:nlC< "I'CRS ~nthl'hrli.~h. weil damit dip Ge"innung "iehtigl'r .' ben-
s )( U te.. ' \'IC der fur di \ ' iehw ehl notw('ndi/Z('n SehlclI1pl' innig w.
, 'lm lne nh' i rl"t]: ' I' I I ' . . .deI' M 'k' ..... . .S WH'( Sie I a Ro l'rst. 7. 11 zClgl'n hn Ill'n . oh uml IIlWJCWl'lt
g g l '\,1, t. dl('s(' gl'Oßen )Ien g('n •'piritus II('U 'lllf7.Ullehmen ,·ennllg. ni
l'nWllrt I " ei llzl'u' I I S II't "t I I" I 'k .IM'irk [I .... . <,~', III • C IWu< en • u I 1'11'1 u, l'l'7.eugelll C • a ll'I III
di e ; 11 I( l'n pm d ll7.l e l't 1100,0001 ,'piritll, pro ,Jahr und ,"ergrößert jetzt
erz , n age 7.ur \ ' erar hcit u ng ihn'r I!es:tmten .\blaugen, was cinl'r .lahre .Ei~et~lIng \"~n, ! ,200 ,OOO I. das ist IIngefiihl' dpr g" mtell hisherig( n
daß I; ~r a n ,S " I~' I! US gleichkommen wird, J)a bpi ist w heriick. ichtigen .
ZURt( c~ Su lhtspll'ltllR ,"on mindpror QUlllitiit ist und nur in denatllliel1em
dl' ii kn 0 d er In d usl n e wgcfiihrl werdelI könnte. wns alles pino Herah-fi e,~' ung deR Preise, 7.1'" Folge halll'n diil'fto. He7.ii lich dl'r KOl'tl'n dert ägl'l~nu.lIg ,;on • ul fit "p ir it UR isl folgpnde. 7.U enl'iig n: • 'immt man cine
so r
le ~ (.0 / ZellRto lT u nd damit 600.0(\01 .\blauge lieferndl' Fahrik an,ges~I~I,t ~1~lnü c,h. t ~ii l' ~[ ie Ahk~~ h!llIlg dieser )Il'i~cn Ablauge IH~f 2il-30o.e
•'eilt g r . o~d(n, '1 1I 'l 7.wL'CkmIlßlg dun'h GI1I(benn'rke g' clueht. Da (!Je
,c hJ.,r'l ISllt lOn "01' dl'r l\Lkiihlung prfolgl. kallll nach Filtration des Kllik.
1I11n. 'ofort 'I H f lI ...' Igeli ifte t. J) " .. m l I' f' Ilngcst". t w('I~I"n, B~I d I' ,nnlllg.w"d :ehwal' I
menge :ltJOOe r (11~'l ltelle \I ~oho~ IS! l'h~' \'(':.dllnnt: .\nf olllgf' Ahll\ugpn.
Zur 1), 1'11. I. All o ho l. d er 111 O" %lgl' r \ prdllnnung der ,'prgnrenen l.nu/-(e
Pm t :~~: ,lÜo n ge lllngt. Fiil' dl' lItsehe " ('rhiilt ni. p wiirl'n dahl'r folgende
fiil" li;~( ~ 7.;1 hel'iieksicht ig n: Zur Yl·rgänlll/!. mii .. en l1Iindesll'ns Gl'fii ße
Wm I <)010
U
na hm e d'r \ h la ugl' vo n zwei Tilgen "orh'lIlden ,ein, 01,0
11 ,- .noo { »1'1' n "ßt 'lI' ],. I I .I'aht (' I .. 'v 11111 pn aus ('1111\1 Il'rtem '.1. en o( l'r Il, nut
m ng<'SI' [.. " I
anZUget. " In IInl '~lIn'n Il1It Zll' {/I .\1 (iO,OOO, nellst 100" .\1> hrl'ihllng
h('ißer ~~~! ' .das, ( : I'l~dJ(' rwl'rk fiir tiij.(lichr· AhkiihlunJo! \'1111 1100.0001
fUrllell .11,/lgh lt lIul 1\1 10.000 u nd 20°" .\l,schreibung; Filtel'JTl. I'n
rnil 10~~J( I~ I d u rcl ~ .\b ·t'lwn gl'lrennlt'n TI'il dC!l Kalk. hlamm, .120.0()0
"[ 10.0000 1 .sehrelh ll!lg; Pllmpen (leI' Ahilluge Iluf d (:rnuil'nl'erk
<Icr"a" r' [pro ,Iuh r ; K Olllprc ' 01' odpr HU'h<lnrck" hlii, " für da, Liifh'n
'" l'IlI " n 1." " . k . , ....(I~~. »Ilm If .. 1I~,.lg ('I t ,,[2il,OOO Iwb".t Ahs<'!m'ihllng \'<>11 )[2.iOO: K osh 'n
"Ildet IlhJ" ' ~lhr llll cl,"1 )'ro ,Jnhr. 7.lrka ;I[ l ;i .OOIl. Ilie HllUptSlIl'hl
Vllr" OI'C ( le Il (' tdlllt lOn dl'r 7. lrka 5~0 ()()O I lll'tl'lI"I'nden 0'70 i"cn
. '" nen 1.0 • I I' ' ..' ....
, "ln(le f 'l ug~•. 'lI' l' H' 11110 LI'I, tun!! dl'r .\nlllge von 22.ilOO I pro
zu. 1l'lIen OI~. ert. }:~ n . olch'r \ ppllra t diirftl' billig t mit. L ]("1.000 l'in.
Wenn die'l'~:l rU7.ll/.(IIl'h 1 0~o ,\,bsc hrcibu lIg; dl'1' » a m l' h 'erh ra uch "iinll'.
•\1 no,OOO I Il t e durl'h )11I8l'hllll'n a bdampf gl'dl'f'kt wiirde, mindesten:
,\1 10,00 0 ~!rllgr:lI. J)ie Löhllo sind nicht 8l'hr hoeh 7.11 I hrll'n, e"Wa
gahcn hei I\' blRher Ilnj.('fii hrt,'n Ahsl'im'illllllg"n und Inufenden Au,.
"de r hei r.a~l'n 80m it )[ ll i .OOO jiihl'lich. dll i. t nuf I hl pirituc;l[ II
Wagcn IIs" ,el t er e r Bel'iick il'htigllng dl'r Ku, tpn fiir Ei. l'nfii. l'r, ) ' CN I.,~bflllIp"o;l ' k7111~1 10. P fg, pro Lit l'l', d a dil' .\blnugo nl bi, hl'rwertlo: .
('111 0 ,'to u lu cht III i{('l'hnung 7.JI stell('n i'lt. » I1 W kommt in ,'clmedl'n
, " Uer Von - Pf I ' ,
' }lIrll u 1- I'f ' g . 1'1'0 ' I~er, HO d a ß ,bp f:e tl'hunjZRko:tpn von I I
" 'onn Inan' ~, het I'lIgl'n, wa ellll'n ""Il7. an l'hnlicht n Gl'winn ermö 'lidll
I Welt bOO k .. ,~. : olc h ko ers Ol~ I. da ~ .der Bed a r f '~n (~l'naturil'rter "'aro - und
'-lInllllrnt ~1Inl ,der SulfitllPlrJt llR UII hheßlIch in B(·trachl -- ,tptig~icht zu' su ~,lt l~ elllo erhebl ich (' I'reis" erm in d el'u ng trutz ~Iehrprodllklioni'.()II Rt(JiTl)~e'lnlkrl~gpn is1. In Deutschland ' I;inle n un hei ~einer jährlichl'n
I'), 0111 h on · ~-O()()O I' .. 1'1 11
· ,'!i llio ' on . .'. 1 • ellle tag IP J(\ A I augl'nnH'lIge "'In!OOo~ill:en ll~;~ I Jl rodll 7.I ~' I't. Il i(' l'l'giib(' jiihrlieh 3:1 • Ullionen I
"0() )lill 'l l ', ho l. d u Is t (i bi iOn der ,/lIhr< 'produktion von 4':;0 biA lJllcn I , . I . .
ngebot . l a s 'PI'('lt8 em unangenehme Be"influ un/.( dl'
gleich d cn 1111 ~efolgo hiit t e, R eclu)('t Illan weitm dio P rod uk tionsk.o ten
n 111 Se hwedp lI (g iins l ige l' (liirfl ell Rich di Ihen k au m Rtelle n)
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GI'richt iihrr dit· " I'rsa m m luu:: vo m 10. "·I·hruur 1!1I
11
. Je um
I \ I lcr Fae 19ruPIDer Vorsitzende teilt mit, daß ~ a J ~suc ien 1 Wahl in den \'er·Berücksichtigung derselben hei den \ (lrsch~agen ~ur . s mit Be,
wnltungsrat leider nicht den erwarteten Erfolg lage, I~\~'hgnlppe derda u e rn zur Kenntnis genommen .werden mu:_~. I~t" ~e ein AnrechtRodenkuIturin"enieure hiitte zufolge Ihrer numerIschen 111' 0 mehr- alse- ,
. \' , It unusrate- Ulll · " .auf eine ont sprechcnde \ ert rot ung Im erwa ': . ,I I n jeweiligensie seit ihrem nunmehr IOjiihrigen Best ehen nur durc I \C ß die Fach·
• ] " .n ·) '1.111' l'rstrel ,pn:wcrt, 1 11 IOhmnun d urin vert rercn wnr. ~~ s' . ' .. ' F' f1 ß ge\\ 'inne un.1gl'llppe auf die Yerwu lt ung dps \ orr-mcs adlll l' Hl t pln l'lJI
t
IIlkspheidenheltsei zu diesem Zwecke erforderlich . d ;p hisher heo iue uc e L
aufzugeben. \"11' onz I' 0 l l u I' k.Sod nnn erteilt der Vorsitzende Inspektor I~Jg. ~\'" das Wo 11Dozenten un der Technischen Hochschule 1Il " ll~. I '1 W i n e n
I • . t c s ü b e t , .zu dem Vortrage: ..Alt(·s u n c . e u c:> '
und La w i n e n v e I' hau u n gen". f (h.sem
, I' I I' .. tr- '\ u torit ii t nu • L'Der \ ort ragende. bekannt J{' I ru e CI S! . 11" " !es letzteuÖ . k" f .. 1 t I die I!l'SC I U,'C I · llCobictc in sterreich. ' nlll' t zuna(' I. a l """, 'elchem a eninternationalen landw!rtsch~ftlic~len I -ong~:c scs an: 111C~ter8uchungenbeteiligten 'taaten einerseits die Durchf ührung \ c.n I . chlägigen
. . I . I 1 Te(Jel· un( eil!. Iiiber (üe Dyn amik (es . c mec s. \'on c l!lce", I 'crscit~ aue Imeteorologischen Beoh:lPhtllngen empfohlclJ wnrde. : nl( CI • 'en IInter' 1. f"l I ,inen\'er lIlullngeine !!ClJaue Bc.~phreluung der au. ge u IrtClJ..I\\\ " ',. -\nerkanlJt]kriieksil'hti~tlllg all e r. insh ondere<!er S eh n e I' \'erhaltlll.s~~. • t ZClJt ral·
sind die Leistungen in erster Hin"icht des k. k. hydrowal~lt"c .;e~n Leiderbureaus in "'ien und des hydro!!mphischcn Bureau: JJl . unc \m; bishersei selbst in der •'ehweiz bet reffs der •'ehne p I' g I' Ime ung
nichts geschehen.
. , I I' k die ver,Auf die Lawinen iiberl(ehend. gibt Inspektor I 0 I ~ jene des
sehiedenen Einleitungsgriinde derselben an. heht insbc.~~( e~e den m'
schweizerischen For&:hers F. \V. S p r I' ehe I' IIC~'vor, • e
t
on rscheinungstand. daß eine strenge Kla. sifi7.ierung dem "'eLen (üeser. a ure e~ und er·
widerstrehe. daß vielmehr alle möglichen hergiinge v(.,rko~nm~chleißcn"
wähnt die besondere Gefiihrlichkeit jener I..a\\;nen, dlC ..ImI' Is Schnee
I ß . k 1 noc I a • .sind. d. h, IJereits so viel \Va:.er enthalten. (a sie a~JJl lI .t längerelIng?spr()('he~ werden könlJen um.1 die imsta.~de ~lIld: s~)~~ (;1aubenhonzolJtllle • trecken und Gegl'nstClgungen 7.U uben\ I1lde~'1 I 'l(';st und
- ] k e Sl(' I 0' ~an den ..historischen KnollelJ ·'. der \'om ~erg ' a l,n m . d riindlich.das Ahgehen der 1..1Iwine helTOITuft. zerstört der \ orh'l~gelJ "?ßfe ;\lasse;Die Spitze. der Kopf dcr 1~'twi lJe . hat stets dl~ glokur/.en He,vielfach zerteilt Rich derselhe in mehrere ZungelJ. In ('lJler I 'ete streift
sprechung der Verbauung der Lawinenziige im AnhruclLsgf Jßalllnittcl.der Vortragende die iiblichen \'crbanungsmet hode~ ~JJl( d .\\'iindc,die freiRtehende Trockenmauer. die • ehne~rechel.l. ,hrue ' e~~unketto. Alsdie I'fahlreihen und Flechtwerke und dlO honzontalclJ an I' anzO'
. " • "I I' Trockelllnauehestes Hilfsllllttel Ist unter allen l m. tan< en (Ie I "herer BaU'sehen; I' fahlreihen und ·wände hahelJ niemals BedCl~tung ~ erstcren
werke und sind bei größeren Schnecmengen nur zWI~ehe~ l~ngverball\'OIJ zweifellosem Erfolg. Bei der I..I\winenverhauung Wird er li' Zurück '
und der \Veit verhau unterschieden; wohei heim ersteren Z·e l tst.haltung der ganzen sehiidlich \\;rkenden Sehncema 'sen ~~IR ,Ie sind die'\Vas die Bankctte.• tein. und Erdterrns.~.n bet.n t, s~ neehöhcnsei ben nach den Studien des \ ' ort ra gcndcn nur fur genng.~ ':~s~her fieitewirksam und wird dieses Cl1eil nunmehr auch von SCh\\el7tll. :\lethodehcstätigt. indem im Verbauung. gebiete an~ nrienzer '1eb~ le.tei~lmangelnm u n tel' g ii n s t i gen Ver h ä I t n 1 s sen un< 1'1
a ls zulässig erproht wurde.
. I k .tte in dcnEbl'nslJ wenig hatten die Bermen und .Stem)!ln 1'\ sdehnllng!'vreniielJ. wo sie in sehr dichterll Verbande und JJl groß.cr t l
U Frfolg."
. I 'chgrelfen( en '(:10.000 m) zur Anwendung kamen, emen .( UI ;1 1..1\ \\'inen·AhgC1ehen da,'on erscheint das häufige An chn Iden d~r st\cn ngen .ehrlehnelJ mit Hiicksieht auf die nofönierung \'on Terrnma )Sl zu
bedenkli?h. "
. A. Eng I I' I'DIC her\'()rragenden ArhClten dc.q fich\\elzcl'8 I ' 1 a\\'inen'streifend, hesprieht der Vortragende auch die Aufforst~mg 1 CI I;torische
.. "1" ·1 . j' I r nur ellle supp d'zuge. der er. u 'erelll. tJmmenu mIt ~ n g .I' •
. \ nalnue. !elk'deutung zuerkennen kann; cl' wendet Riph 'ege~l (he r t iiherlliisslgß auherstell un 'Im wä ren I,eim Heranwachsen deM " aldc.q a s leI' gleich'
. I' C' f I en dencn ( .zu entfernen: zu I,etonen seien iilll'lgens (11' .e a Ir . ' t I'St :Bel
. I \ \' . I f ausgesetz . taltenge Best and durch • chueeln'uch un< 1Il< w\lr L']' ssen sclbsH Ol'iw ntaIt erra ssen sei iibrigens die P flanzung auf dcn el'l'a
zu vermeiden.
. "bcrgehend.Auf die neuesten \'ersuehe in der ]..I\wlllenverbauun !!1 u f l)iJIigo
I .. k (er aukommt d 'I' Vortl'llgende wk'der auf S p re c I I' r. zU~le . betreibt,H ilfMmitt el in nt und seine. tu(üen in zweier1m Hlch!ungen d h. in
uml zwar in der Zcrteilung der l~l\\ i nen i~ vertikaler HICI~t~~~fi~h~ Teil-der Zerlegu llg einer gefährlichen ] ~'twine III mehrere t.lIlscha( Z it durchlawinen und in der kiill. t lichen l~'1\\;nenhildung zu geeigneter ,e
Zufuhr von ' VasseI'.
. . I d ie inter'Zum Hehlusse l.espricht der \'ortragen<~? an BClSPI~ el~'lliinolllen.c.~sante Ersrheinung von • taublawinen. das uberrnsc~.LCn<e dor en t·daß diese Täler iihersetzen, oh ne den Talhoden zu heruhren, '~;~kehrcnd.gegengesetzteIl Lehne abprallen und, zur Abbmchslchne zuru
den. 'chnee erst dann zu Ta l fallen las. en, . r VorfiihnlllgDCIl Ah~chluß des lehrreichen Vortrages hJldete. (.;e. las eigenevon zahlreichen Lioht hildern wIche die Zuhörer zum '1Cl lJl ('den zur
, I , ' . , V rtragen ,hauptsäehlieho Arbeit . und Forschung geuJCt u 0
!t t'richt übe r l\ll' " cl'SlIJIlJlllnn:: \'OJIl 21 •.Iänner 1!1I1.
Der Vorsitzende macht eine ~Iitleilung betre~s der Griin~lungder L'niou der Techniker. welche akademische und nicht ak.ade~lII~cheTechniker umfaßt und über den heab ichtigten Kompromiß lJl derlngenicurt it elfraue.
. • .Ferner bringt der Vorsitzende die in Angelegenheit <1<.1' Ferial -praxi. der Hörer der Bauingenieurubtcilungcn an denTcchni~ehen HO,eh.
schulen vorn Voreine unt crnruumencn Sehnttp zur Kr-nut IIIS der ' er,
«unmlung und regt anlllogc ~l>IUnllhllll'n au ch fiir die .ff iirel' dr-r Hoch-
s"hulp für Rodenkultur II 11. Der unwe-cndc Rekt or dieser ff( , e hsl'h~d p .~hgnitizclJzUr. Adolf (' i o ~ l n r, eröffnet, daß hin ieht li;h. rler LandWl!·teherr-it s das Ent 'prechende vernnlnßt wurde I~nd das Gleiche :lIIch hin-
sichtl ich der Forstwirte und der Kulturtechniker veranlaßt wird,Hieriuf erhält lng . Dr, W altr-r Sc d l n e z e k, k. k, Forst-
und Domänenvorwnlter an dr-r fors tlichen Vorsnch.mstnlt in ~lllriabrunn.d 'ls \\'1111 zu Lpm Vortrage: .. \' e I' ä n d e I' u n gen der L o k a I·
rau n a d u r e h F lu Ure g u I i e I' u n gen. D I' a i n a gen undB I' \I ä S Me I' u 11 gen."
Zunächst gibt der Yortragende eine sehematisehe Einteilung der\'ege ationsfl rmen vom K'lnlll:O des Gebirge. ..hi. zur Ta l~ohle \~nd ~~nter.
. I'heidct die obl:re Felszone. den oberen Gra~glll1eJ. de n " ald. (he " lesen·ullli Aekcl7.one ullli endlich den Auwald. wobei dcr \'el'sehiedenen T iefen·lage des C:rund\\'a:sPI-"; in jedl'm Höhengiirtel g~laeh.t wiJ'(~. •Infolg der gen annten \ \' lls: erIJauten Wird C1n, Tel! der. ~ au na\'enlriingt. ein anderer Teil veriindert seine LehenswClse u nd seme In ,divilluenzahl.
In der niederen " ' asserfauna. im I'lankton. hringt schon einekleine \'eränderu ng der Strömung eine Auslese hel'vor: das Plankt on
nimmt be emdei: dann ah. wenn die Überflutungen unterhleihen. Auch
auf l!t'n Fi~('hrcichtum sind FluUregulienmgen von einschneidenderBedeutung und verweist \ lr. Se d la e 70e k diesbeziiglieh auf <üe T heiß.Infolge \'on Flußregulicnlllgen veL chwindcn die mcisten Am,phibien und treten an ihre. teile Reptilien. von welch letzteren besonders
eüe Eidcch..;en iiherll'lIt<l nehmen.
Die \"ogehwlt, deren fiedeutun" Dr. cd I a e z I' k hauptsächlichin iisthetiheher Hin~icht anerkennt, erfährt gleichfalls durch Fluß·
re!!ulienlllgcn mannigfache \ 'eriindel'llngen. An Stelle v, n Nachtigallen.~Iei en. treten Finken..\m 'eln, Lerchen un<l Rebhiihner auf. an Stelle\'On Wild nten und ~Iöven, <lie Krähen. Den größeren wild lehenden
•' '' uget ieren wird durch Flußkorrektionen die Gelegenheit zur Tränke
und. uhlung gen omlllen: Diimmc bieten giinstige Gelegenheit zur Ent·
wicklung der ;\Iäu:e; an ' telle dcr niitzliehen Spitzmaus nimmt die Feld·
mau iiberhand. lnter s 'ant ist <las \"orkommen der ' Vassermtte in
zwei Ra. ~en, von denen we eine da efer, die andere das Binnenlandbewohnt.
Hinsichtlich der lnsekten hemerkt der Vortragende, daß dioFeuchtigkeit die I'flanzen \ ' 01' deren Angriffen ehiitze, Trockenjahre
seien bekanntlich Insektenjahre. Da Flußreg~lienIllgen den. G~mh~~IRser,
. tand auch in der weiteren L"ml!ehung altcl'leren. macht Sieh Ihr },lIlfiuß
nicht hloß in der unteren "'ic."Cnzone. sondern auch im \\'alde bemerkbar.Leider ind (üe diesbl'ziil!lichcn ;\loment e noch wenig erforscht.Dr. " cd la c 70e k geht nunmehr auf we Ändenmgen der lnsek t ~n .fauna <lurch die genaunten "'a erhauten im unteren \Yic.qen, und lIn\raldJ-oiirtclnäher ein. heht speziell fiir die Borkenkäfer <lie Ahhiingigkeit.ihrer Entwicklung von "'ärme und Feuchtigkeit hen'or und betont.daU fiir jede Art ein b stimmtcr Gl'lId von Feuchtigkeit das Optimum
zur ~11 nentwicklung darstellt. Da die \'erschiedenen Arten in , ' cl"
schiedenem (;rade seh iidlich sind. ist damit die praktische B('deutungderartiger Stu<üen el'\\;e. ('n. Zu wc:cn mii. "'e der H yd rotechn iker mitdem. ' aturhistoriker Hand in Hand gehen und die Beachtung so \'ielerlIuch praktisch bedeut. amer Prohleme lasse e. gerechtfertigt erscheinen.aueh dem naturwis,ensehaftliehen Forscher nelJl'n dem H yd rot ek tenbei Durchfiihl'llng griißen'r .\ k t ionen ein dankbares Feld der Tä t igh it
zu eriillnen. Die Flußregulienmg hringt eine \"eriindenlll '. aber keines.falls eine " eröd ung der Fauna hen·or.~[it den ehwu ngvollen Dichtel'\\'Orten C:oetlws. d ie den . egen derhydrotechnischen Arheit preisen. klingt der \'ortrag au~. der dem Fach·n~llnn weite ungeahnte I'erspekti\'en eröffnet~. un d ihn .\'icles ~ehen un d
achten lehrte. woran er bIsher aehtlo. vorubergeschntten: III lautemB ifall vab ich auch di sc ber/. ugung kund,
.I';; der folgenden Debatte el'\\'ähnt I' rof. 01'. I n~ . Hoh('rt F I . Cher
eini 'e einschlädge Fälle au. der eigenen I' ra xis, so z. TI. das ma~senhllfte
.\uft'eten von Kohlweißlingen auf den iib.errie~elte.n F~ldern dcr ' ers~chs,
wirti'chaft in Enzersdorf und. betont (h~ " lchtl!ik~ l t (~er na tun\'l s~en .I ftl 'lellen chulun' dso Kulturtcehmkers, ?lhmstenalrat Ingemeu I'
. e 1'\ d 1'1 k f " I' j" I ., I I' 0 ws k y weist auf die nedeutung es an ·tons ur (Je 'Ise lerel). .y e lilf (l'le' e"llädlichkeit de Abbauc.~ der toten Arme hei Flull·lIn. a •
. , . fT I ' t' .reguliemngcn und auf "eine di~f!b?ziigli~h ·nse.l.n
l
erzclt ergInG ere. 1Jl\I.a t ll'e.
I, . 1 n Flußregulierung. kommi, slOnen III Olmen um .n IZlcn I Cl'( en>CI< e
. I .. I ' Inunmehr regelmäßil! Fi eherel. ac Ivel'8ta~~ Ige I~ran.gezogen.,)[1I mifizenz I'rof. Dr. C' I es I a r mochte fur dlC vom \ ortl'llg~~den1 IIgemcine Finteilung der \ ' egetn t ionsformen nach den H ohen,glege wne? r <Ien Gnl'nd\va serst.'tnd als \'ielmehr Kultur· und klimatischeagen wemge '
-
\"erhiiltni . e geltend JIlllchen.
. r '
• 'lieh <lem Schlußworte des \'ortragenden sehh?llt der \ ortiltzende
I· . . I . HI'nsicht lehrrciche Dehatte mit nochmaligem Dank e a n den< le m Jm CI .
\'ort ragenden. •••








B ier werd en nllr ß Uc\wr he proehen. die dem Ö ler r. Ingenieu r· nnd
Archi tekten· \' erel n znr ß e.preehn ng eilig endet werden.
13.:161l Th,'ml'lI dl'r Ilh, ,.ikli lisdll' ß ('1...1111.,. .\ u f \ ' cnlnla:sung d ...
' "cre im' , ll eut Hehl'\' [ nge n ieu r<' nll der T ec h n ischen H ochHcllll!e zu B ra un ,
'cln \ eig I-(l'h,d te np Vortl'ii!!l' von n r. Erni l H au r. I' rof. nll der T ee h ·
n i ~el ll'n Hoe h: c hllle in Bmllnschw eig. II:l ' e il en (24 \(i C/II) mit ,;2 Ah·
bil (lIlIll-(en im Tc. I, L"' ipzig I!l] O, Akademi~ehe Yerl ngsge, ell sch af t
m. h . H. ( I'rei.~ I 4) .
In sd u' fa13licl1t'r "'eise wl'men in d em \'orl iegend en Bli che ei nige
T hcm en der phys ik al isdlt'n l 'l ll'rn ie erörtert. E : sind im ga nzen neun
' ·od e. un gen . di e in Fe r inlk u rS('n \ ' 0 1' ci nem I'uhlikum " on In genieu ren
in Bralln:( 'lnn'i g J.(eh'l lt pn wllrrlpn. (>CI' l'mst:lIld. d a ß d ie Zu hörer zu meist
.\Iä n lle r d l'l' 1'1'11 ' is \\'an'n, htlli ng t di e ),eson d cre Betonung d..r pra k.
t i,<eI Il'n B,·d(·utung d CI' phy ' ika lise h('n Chemie. ," cr fn. SCI' erwiihn t f(le ieh
l' i n!!ll ng~. wip di l' physikali . c h(' l 'l ll'm ie urs pr iin gl ich a uf rein theoreti~eher
Bas isl'nl sl andl'n , im " 'cspn \"it'1theorel iseh er alsda: . was rnnn 'e wii h nlic h
llllgp rncine Che m ie ZII ncnnen plleg!. d och in unglnuhlich ku rLeI' Zeit
mildel' I' ra x is so en g \'('!'w'lI'hS('n i ~t , daß ihre Lehren Iteut e \'on d ..n I' rn k ·
I il'wrn n icltt mehr e nt b..hrt wcrdl' n können. 'lIlze Ind ust r iezweige vcr .
d ankPn rein phy sika lisl' h·clll'm ise hen " er 'uchcn ihre E. ·iS(CllZ od er
ZIImindest cn s ihre öko no mische re GestRltung . E s s..i nur IIn d ie zwe i
Buhmest at ('n, a n di e .\ nwend u ng d pr Lch re \'om che rni. clwn Glei ch ·
ge wic ht a ll f dpn H oehofpn proze ß und a n di e , chwe fel:äu reerl.eugung
mitt cls d s Kontnkt ,'e rfahrens, pr in nerl. Dip!'cs miichtigc Eingreifen d er
Theorie in di e I' ra x is hl'in gt cinprn immer nw h r d ie \\'a hr heil der !'chein ha l'
pa radox klingenden "'mi .. des ös terre ie hische n F Ol'l'ch el : H ol I z·
ma n n in s Gl'I liie ht n is. d a ß d ie T heoric d as denkhar p rakt isch es\( ' isl.
Il ie " orb ' u ngen d e's " prfll: ('I". g('\) innen noch nn Kl a rhei t dure!1 di e
große ZlIhl ,'on durch . il'hlil!l'n " e r"uc I1l'n. d ..re n gc naUl' He: chn'lhung
imm,'1' lK'i ,pfi i!(l is·. r .. in ( :l' l'tz wil'd abgoleitet ohne d as ('dä utcm de
E. perimcnt, uno I!..nld ., d ic .\uS\\ah! die'cl' E . ' pl' l'i rnente gi bt Zeu gnis
\'on d 'rn IlIlgem ein l'n ( :e-chil'k d " erf: 'rs, sieh auch d em Fne he
o
4.-4216:; nl'hr fiir Iliim 1111' u ,h'r~·d ~l . A k ti l' h (} I u g"c t
" 11 t te n b y g g n a d s h y I' a n . ~ I 0" k h (;'Im, E s hC'sic'ht~a lls ei ner
(Ije /la n ze \\' e h rö fT n u ng hl'll.eek(' IH1e n . gehogene n ode~ gehroehenen I'l a t tc.11,
deren Riin dor b mit t cls Querst re ben c verbu nden sind.•\n der P la tte Ist
in tllng.'n tit· lll'l' \'l'r1iin gl'l'un /l ei n lljc k, I' Plat tenst reif, n i hd, stigt . in
wi-lclu-n die Streben e ei npassen. wobei durch .\ufni u 11von W inkcl..isl'nl
und ,\ n b l'ing u ng ..im I' 1 :J l' i t lc i~t e k f rler
l'inps zweckmiiUig I'rolili"rl' n Ei:ens 111
(I.lls ,,' eh r IIhgestii tz t wird . Bei \'e f\\ en ·
(lunO' \"on HolI"u d.ient als .\ bd ich t u ng 1'--
l'in '"1'!lIttenstreifpll TI, \\'l' I'".' ... r in einer
Hin ul' im f..sten Stiitzl ..il liiuft.
n
:1
stuck gelager ten Winkelh eb~'!s q ei,lIwirk t , d 'SC~l un~ercr Arm sich .~ef.!on
einen Bund der an dem einen Ende durch eme Feder I abgestützten
,"dIl1ft welle 1\ Il'gl. die 11m a ndere n Ende durch eine K u p plu ng mit ihrer
";I iilldig umlaufenden .\ n t rie b ,,;wl'lIe n verbunden werd n knnn .
!
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ellt.en. Ll'ld l' l' sl' i in Ö te rre ich d nri n du rch sta tliche l nit iarive noch
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(I 0 "rt'H'h es '\" '1 . I . Ö · Ie- . 11 cen Im nt eressc d er La win en verba u u ng in -!t' ITe IC I.
Der Ohn umn , Der Schriftf ührer:
I'rol I L' 11 '
. "Y· 1' . "/l rl l nq. ])1', .1. 110111/(/11 11
270 ZEIT.'CIlR IFT DE::; Ö.'TERR. L Ul~l IEUl{· U. '0 ARC'IlITEKn:. ··VlmEI:E: .'1'. 17 1911
Fernerstehenden verständlich zu machen. Den Ausgang bildet da ehe-
mi..ehe Gleichgewicht. d n Bedeutung fiir den den Praktiker m mei. t n
inter ierenden Teil .. Die Energiegewinnung aus ehemi hen Renkt ionen"
erläutert wird. F folgt die H preehungder Theorie des Hochofenprozer e. .
de Kontaktverfnhrens, der Verwertung der Luft zur Herstellung des
Salpetun usw, 13 ond res Interesse beansprucht die Ammoniak ynt hcs .
•Iie e ·t in der allerletzten Zeit durch die Arb -iten 1I n b e r s zu einem
technisch brauchbaren Re ultate ~Iangt i. t. Eingehend wird au ch da .
Gebiet der Kat lyse behandelt und dabei ein E. kurs auf dn ben chbnrte
(iebiet der Fermente nicht unterlag; en. Yn einem besonderen Y' pit el
gelangt Verfn ' I' zu einer Darlegung der Bedeutung der phys ikali eh -
chemischen Betrachtungsweise fiir die Vorbesserung d I' Verbrennungs-
und Explo ion. motoren, und den ehluß bildet eine knappe Eriirlerun!,
der egenwärtigen Kenntnis e iihcr di Adsorpt ion und die Theorie dr-r
Kolloide. Das. wie oben erwähnt. nur 11:1 Seitr-n umfn nde Biichlein
kann b onders Praktikern wärmsten. cmpfohl .n werden. R. Pr ibram
13.2 7 Zur Th cnril ' des Wa. sers hln~ sl' . hel sl'lh tt iith: l!er" celleu
Turbluennnlazen. Von Dr, I ng. A. T h () m n. (j!j Seiren (Zt )( lfj 1'1/1).
:\Iiinehen und Berlin l!HO, R. 0 I den b u ur g ( Preis W'h. ,\1 2).
\ra: erschlör er spielen bei 'l'urbinenu nlngr-n die Holle von Enr-rgie-
(wiehern. velche bei zunehmendem Wnsserverbruuch der Turbinen
bei einem mäßigen Druckabiall in der Leitu ng solange Energie a n di e
Hydromotoren abgeben, als zur R ehleuni 'un~ der lnng n Wa . r-rsäulo
der Zu leitung erforderlich ist , • [at urgemä ß I rar-ht et man. dem rt ige W sser-
schlö ser in die. 'ähc der K ra ft werke R"lhflt zu le~en, um die Liillge der
l!e.~chl()fll«'npn Zuleitu ng vor d en Tu rhi m-n lI\iiglieh:t zu verkiirzr-n. All -
ernein ist die hauliehe Anordnu ng so g"t roffr-n. d a ß von der Wnssr-rfu ung
d, • Betrieh -wa 'er mit sehwnohcm <':efällpdelll.'peipllC'l'llul'<'h, 'tollen u w.
zuAicLlt u~HI von do.~ dur~h r-in« lIIiiglieh"t kurz, u nd su-ih- Hohrleit u ng
den Turbinen zugefiihrt WlI'Cl. I. t die freie Oherflii ..ho dp' Wn. "1' chk» r-
g~nii~en<l groß h m .'en, RO bleiben hei pliit7.lie(lC'n \ \ 'rä llllpl'IlIlgen dr-
\\ '~SS rverhr~u~!\{'s ~he SC'hwnnku nge n eier, 'p ieg" lhö hll verhä lt 111. llIiißig
klein, und die Iurhlllenrpgelu ng arhcit ..t. u nt r-r d en sr-lben Bed ingu n gen .
nls oh nur die kurze Rohrk-it ung zwischen Wn 'erHehloß und Kr ft werk
vorhanden wäre. Dabei i. t aber zu be cht en, d nß der St ollen von der
Wa: erfn ung zum Wa serschloß im Verein mit Ictzt crem ein schwingung. .
fähig .'y. t ern hildet, und duß die Schwingungen d 'I' \ \ 'a . sermn so ge -
fährlieh werden können, da sie einerseits die l 'rsach der sogenaunten
\\'a erschl üge der Turbinen sind und undororseits Lei hochgehenden
Hebungen d s \\'nsserspiegelRein ( he l'l>lufen des, 'c'hlosHes und ZerRWren
rler .\nlagen zur Folge hnb.'n können. In \ n het mcht der teehni. ehen
Wiehtigkpit der Fra'e der •'ehwingungsvnrgän~e hnt Ur. T h () m 1\ • ieh
zur t heorel i"c1wn L'ntersuchungderRelhen entsehlo: en und veröfTentlieht
nunmehr in der vorliegenden Dn lCkschrift die Erp;ehni. sc dcr. lI]('n,
die man an prakti ehen Bei pielen wiederholt erproht hat. Vor Aufst ,Ihm'
der Hauptgleichungen diese ' Prohlems erörtert er zuniieh. t clie zul;\. . igen,
he7;w, unzulässigen Yernllehliis. igungen. Von den heiden Hnupt .
'Ie~ehungen stellt die eine die Anwendung der dynamischeIl (:l'IlIld·
gleIchung auf die Wa 'ersiiule im Stollen dll 1', die andere gibt die Beziehung
fii~ die illll ~V ' e rschloß ein· und au, tretenden \Va ' ermengen /In. Di e
belden GleIChungen hilden ein irnultanes y tem, durch d Ren Int .
gratio~ die Höhendifferenz zwi chen den \ \ra . cl' (liegehl im 'tau.
u.nd \\ a ' .. e.hloß l~nd die \Va erg Rehwindigkeit im ,'tollen 111. Funk·
t~.one!1 der Zelt .ermlttelt werde n können . Die nIlgemeine Yntegrat ion .Ier
fur dlC erstbezClehnele Größe a ufge te ilteIl DifTen-nt ia lglf'iehu ng iflt nipht
möglich, T ho m a integriert ie für d n he 'onderpn Fall, d ß eine kleinp
"?h\\!nl?un~h wegu~g um eine GJeiehgewiehtRlage vorli('gl, und rhiilt
h!ehcl ~In Iln are »lfTer ntialgll'iehung 7."eiter Ordnung mit kon tanten
~oeffizlcnte~, au . wel:her er die ~tuhilitiitshedingung, dll8 h ,ißt den
(.rcnzfRII ZWlR?h n g~lampften und angefachten Hehwingungen ahleitl't,
um sodann che Bedingungen fiil' /lpel'iod isehe ß 'wegung~furll1('n auf.
zu t~lIen. An. ?hließend wird ein \'el'fahn'n zur niihel'ung. w('i.ell Int.··
gr, tw.n dpr he.lden. H/luptgleiehung n fiir ('nclliehe Au schliige n 'I'!'I l>t'1I
und ch Genalllgkeit cI. elb n iiher"riift. •'ehließliph \\ inl di., Verb 'rung
d;r R~lmung rgehlll' Cl unt Nlu('ht fiir die Fii1le, dnIJ ent" leI' cl
• achellen d H,' 1,,1'll heriiekHieht igt wird, odc'r duß ('in" hlpibcnrl,'
l'ngleiehförmigkeit dpI' Heglcr in Bet!'ficht kOllllllt . und daß schlicßlieh
ein~. \ ' (:riin~lerung d s C:e~a llltwirk ung gr"de. der T lII'hin nanhlge 7.lI
~)pnlCk.'lcht lgen wiil'e. Das ohell erwäh nte nngc'niihertt' \ 'c' rfnhren lei tpt
III I~~ '~ndere hei der l ' nt el'Ruehung \'on zu pl'ojPkti"I'l'ndt'n .\nl" '..n
l~.'zughph der Wa ." h"ankung gutt' Di('n te. nil' ' h,tz!c- \'eröfTent·
hphun Ur. T h 0 m a hringt Il('lIp Lil'ht in pin hi her no('h nil( c'r·
for hll'S G"hiet de TUl'hi nenlllllH' und \'inl UIII 110 \\ ert \'011 ' • nl
. ich im \'urli"g('llll n 1"n 1Ie U lll Ihellret ische l 'n l l'rsuehu ngen h midI,
deren praktisch Ver\\(, llll h"rkeit der Verfasser ,dedprho lt. ze ig('n ko nnte.
/) in/ein
1:1. 167 C:rulldliil:ll dl'r Iiilll'matik. Von Dpl. Ing. A. • h l' i t ·
man n llll.1 Prof. Dr. Ing. H . B l\ e 1', I :U ,'eiten (:!:i .( lfi 1'1/1). BprJiIl UHo,
.Juliu. " pr in ger (l'n'i. g b. :\1 !j' 0).
Die Kinematik giht die :\Iitt ·1 Rn die Hund , clip Be\\ c ;ung \('1'
hält ni _ 'inÜ" c: triehes vollKtiind ig Ilul·l.ulegen , !Iio zeigl ,,1)('1' f\lleh in
lllalll'h('n 1"iiJIen, wio eR lIIiiglidl ist, :,[('ehan islllell ud"r <.:(' t I'iel,(' cl 'I' I rl
zu kun tmi rl'n, daß di '"e lbpn von vornhel'l,i ll gewollte Be \\ e 'ungell' u .
lühren. Die l'ntpNlucllllngslllf'thr,d 'n ind praktischer und. n Iyti ')u'l'
.\ . Heute findpn mei I die graphi . ph.geolllpll'i:chen " ('rf hn'n .\ n·
pnelun'. d, . ich dele Probiome hiemit sehnell(·1' und ullg('nwinpr lii 'n
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und nunmehr n teh fiir ~ der i I
~ = :! r~ .I (!I ' V I .1I0 • (1
ist • . 0 hat In n :
und weil
. . \' I' hen vor,
11 1'1' Ing. I{, O k o r u h t !{c'ht j lIc<rt 0 111. I r ~l'ber'
und in Fort et zunu m in ' (j e lankeuu nee- rgibt IC I I' Id l, : u s-
" P f 1 . h aue I c·
, pannung ~ vi I infuch 1', lind d mi t v rern ac ien ic
drück .' lind R. E i t n mlich :
.!! Zo ,~ Z dIP ) d Z . d !! 1 _ Z , J 1
d r .t r d ,. --,. d r ' 111:X
und fiir d n I' cht ek ig"n u I' ch ni tt ~ ~ ~/ : X 20U kq ,,,,'.
. I I di k t \'orzllnt!Jlnen.Di Ditfer enti tion i t nr iine r J n I ' it n c I I~e ' I" " nJlllllng
wodurch da s ." 'hlIl ßgli"d 'ntl ll t. Bei R - "1 1'1', eh" III1 d ie 1'11
wi der.
..
Eigent um und Verlag de s Vereines, - V erantw ortlicb er . hriftleit er :
Belträgc zur taU ehen Berechuuug \'on TaI.llcl'l'cu.
Geeh rte. ch riltleitung!
In der A hh:lIldluug ~ Boitrllge zur s tatisc he n Ber ech nun g von
Talsperren" von P rofessor Ra rn i s c h , II eft G \. J, bosteht meiuer
'( . h ' d IJ . d.J . .
.' emung nac In e r Jestl mrnun g von -- eine nkla rh It, wenndx
nich t eine I-'ehl erhafti gk eit. D ie Einführung dor Suhtangento uncl der
Di tl'erent int ion unter Festh altung ih re r L age bedar f jedenfalls einer
Erläuterung. A nderer sei ts fUhr t di Di k ussion der For mel ~L zu Un,
dx
h h · I' hk . d .J ( 3 tg Cl BI )wa rsc elll IC elt en: -d- = ---+- ,/. iiber die A rt
.r z p cos3 0: tv; 0: '
de r Be~renzungskurve des T al sp errenprofils i t ke ine A nnaillno be.
schrilnk,mde r Art gemacht worden ; es läß t sic h dah or ei ne 1' lIr \'e
de nken, welche stets end lic he n K rilmrnungsh alhmesser hes it zt lind ein
Extrem in hezug au f die X- Ach se an irgend einer teile aufwei st.
D . d.J .ann Ist d x = 00. sOlmt auc h ~ = = . Das 'ch lußglied vo n ~, in
3y d2 y
andere r ch reibweise : d!jM
o d x2 wi rd mit Cl = Onur dann . Tuli od I' end·
dx
lich, wenn Zähl e r un d . ' enner • ' ull wer- '".. ..
den, und zwar im er~ten Fall der /';iih ler ~
im höheren G rade gegen l'u ll konver, t:l
gierend. Bei r ech teck igem Profil is t dies
auch tatsächlich de r Fa ll.
De r K re is a ls Begrenzu ng des
P rofils ist eine solche Kllrve und der
g roße Einfluß des .'chlußgliedes von ~
lilßt ein kleinos Beispie l nach hIlis te hon·
dei' kizze orkonnen.
~ werde IInmittelbar vo r dem hergang dos K re is s in die Grade
b . Z
es tllnmt. Y = 2'
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Tnhah ist die ehriflleitung nicht "erllntwortlil'h )
• ' a t u rwi: ens chuft und Technik in ~L ii n e h 0 n entstand dugeg"n I!lOH
wie durch einen Zauber, chlag und weist gegenwiirtig jiihrlieh "ehon
iiber :~OO.OOO Be. neher auf.
• 'unmehr wird au ch in \\' i e nein teehni:ehps ~Iu -eum er. tehr-n.
du" die österre ich ischc Ind ust rie in dankbarer Wiirdih'lmg ,1..1' ihr von
Ka iser Franz ,Io, eph I. gewidmeten Fürso...re unt er ~Iilwirkung dr-
, 't at e und der St udt Wil'n errichtet. Am 20, ,Juli WOll hat der Kai . "I'
di e tinmd. teinleguug vollzogen und in kurzer ZI·it wird sir -h gl'g,'niih"r
dem .'chlo, sc Schönbrunn der stolze Bau des ~III,"lIms erlu-lu-n. d ..r
nnch . ein er Vollendung ein e Urundlliiche von iiber 2ll .o00 /I/21I(',\eckl'n wird.
Die hierauf vom Redner in zahlreichen Liclu bikler n vor ,,·führtl'n
Plän e und Abbildungen ließen da ' ~[u "eum8- (; ehäude und die Anor Irmn g
rlr-r verschiedenen Museal-Gruppen ersehen. die durch hist orisch« \\'erk ·
stä t tr-n und zusammenhängende Objekt reihen dr-n \':ntw ieklu ng: ga ng
der heimischen Industrie- und Gewerbezweig« flufz"igt'n werch-n . CIll'r·
dies . ollen periodische Fnch-russtellungen uue h dil' tl'l'hni""h"n Ll'i"tungen
uru erer Ze it dnrleucn und Iördern. Ein a nsehn licher ,'ullllllIlIllg, hl'stand
ist fiir du :' ~ltI eum bereits dadurch gl'siehel1. dnß d ie t 'IJI'rweislIng
umfangreicher. aber bisher z,' r, treut angeordne!l'r stua t licher lind "riv.'ll'"
," Iln mlu ngen be\'ol, telu : doch f,·hl..n noch maneh r- vicht ig,' (:Ii" ,It'r
in der Kettc der technischen Entwi..k lung, dir- durch In -iwi11 ig" (:al,,'n
lind , 'aell>lpenden beigeluncht werden mii» .eu . An dem we rkt iitigen l nt er-
. l' der berufenen Far-hkn-is« für ,Ii,'s,' , groß nn~l'I,'~· l'nt"I'I11'hnll'n
ist niehl zu z ,·"ifeln. denn cs rilt ein vaterl iindiseh," \ V,'rk zu sehalll'n,
das die hohe technische und wirt schaft lie he Bcd l'utuug \'IJIl I nduslrie
und (:"wcrhe für ,las gc"a mte ~lnat.w,'"cn \'I'r kiilll ll'n soll, .\Iit pin..m
.\ u fru f zur ~[jtarbl'it schlil·lh tll'r \ ' ort ra gl'm!t' ,
Der \"ortmg und dil' \'or fiih ru ng dpr Licht hild,'r wl'rd"n itt'n,
c1pr \"er. 'lmmlung mit reichl ichpm Beifa lle 1,,·lohn t.
Der \ ' n I' s i I z l' n d 0 sehließt u m 8 I~ Uh r d ie ~ilzll ng mil folgl'n.
lien \Vort en : .. .\L"ine HelTen ! \\' ir dank,'n dcm Hl'ITn \'or t l'llgl'nu l'n
vl'rhindlieh t fiir ~cinen intt'l'l':s'\Ilten und nnreg"lIllen \'OI1 mg. \\\ ' nn
der Herr \ 'ort m g,'n dl' an IIns ,Ien A" ,,1'11 f.\l ·richtct hat, wil' ,,,Il"n Illli
d,'1' .' hafTung dil''''~S großen tceh nisl'h l'n \\'er kes u nsem .\lit " irk ung
ni..ht VI' agen. ,,\) denke ich wo hl. lla ß nie mn ncl \'on uns c1iC/ll'n .\ pp,,11
nng"hört \'erh lien la en wird. Ha t do ch dpr Herr \'orl rlgl'llllc . 'Ib.-I
\-el iehert. dnß schon ~(l'g" n 200 un:ercr Kollt'gen w"rkrit ig an di,· "111
BauwNk b ·seh iifti!(1 sim\. Das, waR wir an diese ll1 Ball e l un. tun wir
I'ig,'ntlieh für uns selb t. \\' ir wollen in weiten Krl'i en tll'r B 'völkenrn'
den \\' e1't der technischen Arbeit er ichtlieh maclll'n, Dadurch niitzl'n
wir Ull! , elb: t und unserem, 'ta nde am lI1ei t!'n. Es wird sich der'I\"'llIIiker
dUI'l'h seine Beüitigu n '. durch tlie H ,' rvorzlluherang groß" I' tl'elllliseher
\\' erke in der Bevölkerung seine \Vel1sehiit Zllng erwerhen, D r H '\IT \ ' nr·
trngende möge ber1Jlligt sein: an uns oll es nichl fehlen, daU sich
dicsc Werk entwickelt!" O. v. PUI'P
